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Ein Linsengericht.
t . Budapest, 14. November.

Die dunkeln Wolken am simerpolstischen Horizonte
Österreich-Ungarns haben sich verdichtet. Die Jnnsbraicker
Ereignisse haben die Luft in Österreich mit Elektr-rz-UW
geschwängert, und sobald das Parlament in WiAl er¬
öffnet wird , soll das Gewitter losgehen. Dre Liebes-
ivevbutdgen Herrn v. Körbers öM d>en ^ schechen̂haben
fick nicht als die richtigen Wetterkanonen erwiesen, m
Gegenteil, diese bereits veralteten Geschütze drohen von
rückwärts loszugehen: der ganze Grimm der Deutschen
wird sich in Bälde mit doppelter Wucht über das Kabinett
Körb er entladen . Und in Ungarn naht für das Kabinett
Tisza gleichfalls der kritische Tag erster Ordnung m
Sachen der geplanten Revision der Hausordnung . Da
sollen nun kleine Geschenke helfen, die Graf Stefan Trsza
der Nation in der vorgestrigen Parlamentssitzung auf-
aetischt hat : Militär -Reformen, wie die Vorsehung der
Honvedschaft mit Artillerie und die Einführirng der zwei¬
jährigen Dienstzeit. Aber kanm hatte sich der stark
demonstrative Beifall gelegt, der die Rede des Grafen
rrssza aus den Reihen der liberalen Parte : begleitete,
als schon das ominöse Wort von den Banken der Opsw'
sition her anfflatterte : „Ein Linsengericht! Graf Trsza
tvill uns die Revision der Hausordnung, „ die wichtigste
Wehr, -die wir gegen gouvernomentale Ubergrrffe de-
sitzen, um ein Linsengericht abkaufen." Und
während der Ehrenpräsident der Unabhängig
keits-Portei der greise Abgeordnete Koloman Thaly,
düsen politischem Takte das Land die Wrüstung der
letzten großm Obstruktion verdankte, in den Kasiychen
Ausspruch ausbrach : „Diweo vanno » et ,«tan «,
feientes ", schrie der lungenkräftigste Oppositionellê der
Deputierte Geza Polonyi , mit Stentorstimme : „Man
will uns den Mund mit Kanonen stopfen!" Das sind die
Merkzeichen der Situation . Wohl hat Graf wrsza ferne
Lage durch die Ankündigung der in Rede stehenden Re-
formen verbessert. Denn auch hier drohte für dm Fall
einer gewalttätigen Durchpeitschung der Revision :m Wege
einê Tagesordnungs -Antrages , wie sie von der Regie¬
rung für diese Woche geplant ist, «ine Sezession rin großen
Stile Graf Julius Andrassy und mit ihn: sein Anhang,
die Kasino-Partei , so genannt , weil deren Mitglieder alle
dem Magnaten -Kasino angehören, will keinerlei Gewalt-
matzregeln ihre Zusümmung geben. Nun Hort man, daß
hie Magnaten durch die Erfüllung des Jahrzehnte alten

Wunsches der Nation in betreff der Ausgestaltung -der
Honved nachgiebiger gestimmt worden wären und datz dre
Sezession, fÄls eine solche staiismidet, nicht mehr von
großer Bedeutung sein wivd. Möglich! Doch ist 'bies sur
das Schicksal der Revision sowohl, wie des Kabmetts ,^ rsza
nicht die Hailptsache. Numerisch war sich ja die Regierung
ihrer Majorität im Parlamente , auch für den Fall emes
größeren Abfalles ihrer Anhänger, stets bewußt Die
große Frage ist und bleibt jedoch, ob die Minorität , die
diesmal gleichfalls nicht wenig Stimmen zählt, da sie
die gesamte Opposition umfaßt , nicht ebensolcĥ gewalt¬
tätigen Widerstand leisten wird-, welcher dann ® w-
laufe der Murmfzenen im Parlam -ente M Zwischenfallen
und Komplikationen führen kann, welche jede fernere
Beratung unmöglich -machen, lind eine weitere Frage
bleibt, oib die Minorität , falls die Revision auf diese
Weise durch einen Putsch der Majorität im Wege einer
mechanischen Abstimmung dennoch zustande kommt, diese
nach ihrer Auffassung illegale neue Hausordnung zemalr
respektieren wird ? Die Regierung kann doch gegen
Politik vom Schlage eines Grafen Apponyr, _ Franz
Kossuth, Baron Tesider Banffy , welche die Legalität des
geplanten Vorgehens durchweg in Abrede stellen, nicht
fortwährend mit der in der neuen Hausordnung ange¬
drohten Abführung Vorgehen? All dies -sind schwere
Sorgen für das Kabinett Trsza , welches das Regiment
der starken Hand jetzt endlich verwirklichen soll, ohne hwr-
zu im Lande jenen Anhang zu besitzen, der b-e: eventrrellen
Neuwahlen z. B . zur Rechtfertigung seines standpunttes
notwendig wäre. Das Land ist trotz des Lärms -der
qouvernementalen Presse nicht revisionsluitig und ,steht,
wenn-auch die Obstruktion nicht gerade populär :st, m ihr
nicht jenen Popanz , mit dem die Regierungspreß e
die Nation -gerne schrecken möchte. Der Grund dieser
Stimmung entspringt der ffef wurzelndenAnschauung. datz
in einem Lande, in welchem jede Gesetzesvvrla-ge der vor¬
herigen. sowie- der nachherigen Genehmigung der Krone
unterliegt , und in welchem- die Regierungen-,, wHsÄn,
nicht aber die Regierungs-Parteien , well nämlich der
Herrscher seine Kabinette nur der am Ruder befindliche
Mehrheits -Partei entnimmt, das Parlament der Waffe
der Obstruktion nicht entbehren könne, ohne dem Wüllen
der Negierung, l. der Krone, machtlos aus-gÄiefert
zu sein. Nur die eventuelle Verweigerung der Mut - und
Geld-Steuer biete in Konsl:ktszeiten das Palladium gegen
eine Willkür-Herrschaft, die sich nur e:n konstitutionelles
Mäntelchen- umgehängt hätte . Dies sei wohl dann eine
Art vou Parlaments -Revolution, aber sre ser noch immer
einer Revolution im Lande, die sonst dre Antwort bilden
müßte, vorzuziehen. Z5> die landläufige Weisheit vor
der Wahl des kleineren,Übels hat eben auch m der Politik
ihre unbestrittene Gültigkeit.

Politische Übersicht.
Das Schlcppmonopol.

L . Berlin,  16 . November.

Es ist einstweilen ziemlich unklar , was unter dem
Schlcppnwn-opol auf dem Rh-ein-Leine-Kanal verstanden
werden soll. Vielmehr, die anscheinend genügende Klar-
heit mit der sich die Sache darftellt, bekommt bei nahereni
Zusehen etwas unangenehm- Verschwimmendes,, und wich¬
tige Fragen verlangen eine Antwort . Es w:rd :n off:-
ziosen Kundgebungen darauf verwiesen, daß em Schlepp-
monopo-l bereits für den Nordostseetanal und den Elb-
Trave -Kanal besteht, wie es ja auch auf , dem »
Kanal eingeführt werden soll. Nun ist es richtig, daß om,
Bestehen dieses Monopols auf den beiden -erstgenannten
Kanälen weder die Benutzung der Wasserstraße mit
Fahrzeugen von eigener Triebkraft noch das , schleppen
durch lebendige Pserdekraft verhindert , -aber dre Verhalt-
ttiffe werden im Westen doch wesentlich anders lregen.
Mindestens müssen sich die Regierung und die Mehrheit
für das Schleppmvnopol bei der Sache etwas denken,
Iras durch den Wortlaut des angenommenen Ilntmges
nicht völlig gedeckt wird , und die Ausgestaltung des
Schleppmonopols durch die Ausführungsbestimmungen
dürfte wichtiger werden, als , es der, Antrag , selber mit
seiner scheinbaren Einfachheit ist. Wurde es sich nur um
eine Übertragung dev für die obengenannten Kanal«
geltenden Bestimmungen auf den Rhem--Leine-Kancü und
andere künstliche Wasserstraßen handeln , so bl-reb den
Bergwerksgesellschaftendes Westms als imt  Hauptmwr-
essenten ja immer noch die Möglichkeit, ihre Sch^ auf
dem Kanal verkehrvi: zu lassen, und e§ tage keine Not-
Wendigkeit vor, beim Übergang zum Rhein (oder um.
gekehrt vom Rhein zum Kanal ) ern-e Milderung vorzu-
nchmen. Ebensogut wie ein einzelner Flußdampfer von
Magdeburg nach Lübeck gehen kann, obwohl der Staat
Lrirüeck Schlevpmonopol auf dem Elbe^̂ rave-Kauar
hat , -ebensogut könnten ja auch die einzelnen Fahrz« rge
von Ruhrort durch die neuen Kanäle gehen,,ungehmdmt
durch das neue Schleppmvnopol. Unmöglich gMvE
wäre nur die Beförderung vön Fchrzeugen durch Schlepp-
danipfer, die Privatpersonen oder Privatgesellschaften ge¬
hören. Das wäre gewiß schon eine Erschwerung, aber sie
brauchte nicht so ernst genommen zu werden, w:e das de-
schlossene Schleppmvnopvl tatsächlich, und, mit offenbar
gutem Grunde -genommen wird . Die Widerspruche, die
sich somit zwischen dem Monopol in seiner Maske der
SchlichthÄt und den Enttäuschungei: und Befürchtungen
der rheinisch-westfälischen Großindustrie ergeben, wollen
besagen, daß, wie gesagt, das Monopol erst durch sern«
praktische Handhabung gefährlich werden wird . Nach

Feuilleton,
verschwundene Goldfelder.

Nor -einigen Tag-en wurde aus Am-erika die große
lr-euigke-it berichtet, -daß ein nmherstreifender Cowboy das
auq verlorene und so viel gesuchte kaliformische-solche.d
weder entdeckt hätte. Es ist mit d:e,-em Goldfe.d etwas
rkmlich-es wie mit der im Meer verichwundeu-ul Stadt
yineta die irgend jemand einmal gesehen haben will,
>ie aber gewöhnliche Menschen liicht wahrnehmen können,
höchstens gottbegnadete -Sonntagskinder . Ern solch-c^
Sonntagskind glaubte gewiß jener ^ ° ldsuchrr zu fern, der
M Jahre 1849 in Calisornien -unter 'Gestrüpp und rlw
kraut Goldklumpen wie die Feldsteine liegen fand und
rutzerdem einen fast acht Fuß dicken G-efteî -gang, -aus
dem das -Edelmetall ihm entgegengleißte. Der Finder
oahm einige Stücke mit und machte sich nach der nächstenhSt auf, um dort gemäß den Bergbangesetzon-fernen
Anspruch auf den G-oldfund geltend zu machen. Es mutz
aber mit seiner Sonntagskindschaft doch nrch-t weit her
gewesen sein, denn es erging ihm sehr schlecht. Er ging
unterwegs in eine Schenke, wo er sein Gluck in dem
landesüblichen Whisky feierte. Der dort heimischeu-hrsky
aber war ein sonderbar-cs Getränk, em Gemisch au»
Aviclwein, Vitriol , Tabaksaft, rotem Pfeffer und Fusel.
-Es war also -wohl kein guter Whisky, was man heute
-unter dem Getränk versteht, aber ferne Verfertiger be¬
haupteten, er wäre so feurig , daß er einen Kaninchenbock
gleich einem Wolf kämpfen machen könne. In i-en-em Fall
aber wirkte er wie eine D-ose Opium, was dem Goldmann
freilich nicht viel geschadet haben w-urde, wenn nicht fernem
Rausch «ine Periode der Gesprächigkeitvorausgcg-angen
-wävê In dieser zeigte er seine -Goldklumpen und er-
Ete seine Geschichte; darauf wurde er ermordet und
von dem Schenkwirt und seinem .Helfershelfer verschal.
D-ie beiden -Ehrenmänner machten sich nun aus den Weg
und verfolgten -die Fußspuren des -Ermordeten , um so zu
dem Goldfeld zu gelangen, aber ste konnten es nicht
finden. Unzählige sind nach ihnen, durch dre Sage ver¬
lockt. in jenen Einöden umhergezogen, aber keiner hat
dort etwas anderes gefunden als Gestrüpp, Unkraut,
Snnaer und Durst . Solcher Sagen von verschwundenen
Goldfeldern gibt es noch mehr. So geht die Kunde von

einem unerhört reichen Goldfeld, von dem sogar ei :--
Photograpbie vorhanden ist, obgleich «s fetzt schon l<.t
vielen Jahren von keinem Weißen mehr gesehen worden
ist. Den Indianern war es bekannt und soll es auch beute
noch bekannt sein, denn sie haben sich von dort das Gold
geholt, das sie zu Schmucksachen brauchten. Ein ameri¬
kanischer Bergmann erreichte den Platz mit zwei oder
drei -Gefährten in den sechziger Jahren .und nahm >enc
Photographie auf . Nach seinem Bericht wird das Gold
dort in Klumpen gesunden, di« vom Waßer ab-geschlnftn
sind, tm Bett eines starken Baches der von felpgen
Hügeln herabkommt. Diese Hügel schließen pch in mm
Dreieck zu seltsamen Formen zusammen, daß me ~anp=
schüft dem Auge sofort auffallen muß. Ta -.- Gold kann in
-zicmlichen Mengen auch von den Abhängen der Berge
gesammelt werden. So lautete die Aussage des einzigen
Überlebenden jener Expedition, die übrigen erlagen den
Anstrengungen der Reife. Auch jener eine war «re wie¬
der imstande, den Platz aufzufind-en, ebenso wenig ainr
der zahllosen -Goldsucher, die nach ihm ihr Glück ver¬
suchten. Sv «'egt das- Gold dort umher , wird von dem
Bach fortgofchtvemmtund de-m Meere zugetrageu, und
niemand sieht es außer dem wanderndeii Iraner her
sich vielleicht inmitten -dieser schätze sein Mitt ^ smayl
kocht oder einiges davon aufließt , um es in Plättchen ms
Brantschmuck zu verarbeiten . , Noch wunder,ame : ist die
Sage von den Evcvglades, einer sumpfigen Steppe un
östlichen Teil der Insel Florida . Hier soll es e,ne Insel
geben, auf der prachtvolle Magnolien blühen und aus
deren Boden der Ou-ell der ewigen Jugend entspringt,
d-as „trinkbare Gold" der Alchimisten. Er war einst den
Indianern bekannt, die aus ihm zu trinken pflegten,
wenn sie im Kampf zu Schaden gekommen oder alt und
aebrecklich geworden waren . Wer -daraus trank, d.i
starb niemals , sondern lebte jung und glücklich unter
Orangenbäumen und leuchtenden Azaleen, -wohin der
Tod den Weg nicht fand und keine Sorg « ihre spuren in
das mensch-liche Antlitz zu graben vermochte. Ern großer
vortnai -esischer Seemann rüstete -rm sechzehnten Jahr¬
hundert eine Erpedition aus , um den Wunderquell zu
suchen, aber er fand ihn nicht -und kehrte auch nicht zu¬
rück Der Sage nach ist der Brunnen auch ,-etzt noch nicht
ausgetrocknet, und es wird ernstlich versichert daß! alle
Leute, -die jene Gegend besuchen, sorgsam auf iede Jnfel
achten, durch das dichteste Sumpfdickrcht blauer Lotos¬

blumen sich hindiircharbeiten und aus jedem Tünipel
trinken, um wenigstens nichts -zur Wiederentdeckung des
Märchenschatzes unversucht zu lassen. Mchr in Ver¬
gessenheit geraten ist die goldene Stadt von Manoa , dre
einst auf keiner Karte von Süd -Amerika fehlte. Dies
Dorado mit seinen goldenen Straßen und fernen selb
sauren, schw!eig-en̂ en, weitzhäutigen Bewohnern hat unter!
den Sagen der Gegenwart seinen Platz verloren . Der
moderne 6ö-oldfucher ist nicht mehr so poetisch, um an
solche Übertreibungen zu glauben , und läßt sich lieber
durch Reiseführer und Lehrbücher leiten, als durch Ro-
nmn-e, aber die Ein -geborenen am oberen Amazonenstrom
halten noch-an der Mythe fest. Si -e erzählen den brast-
lianischen Naturforschern, die zeitweise nach dem Osten
gehen, um nach Chinarindenbäu -men oder kostbaren In-
s-ekten zu suchen, daß Me Stadt nicht weit abliege, aoer
doch so schwierig zu erreichen fei, ,daß kein w-eiger Mann
jemals hin kommen werde. Ein Opfer hat dre goldene
Stadt von Manao doch in den letzten Jahren noch gefun¬
den. Ein sonderbarer Schwärmer ging von Peru ohne
Begleiter aus , um den Platz zu suchen. Er stieg unter
imsäalichen Mühen über die Cordillere und brachte
schließlich ein paar irdene Töpfe von dunkelblauer Farbe,
einiae Stücke gewebter Stoffe und -eine Hand voll Sp-inn-
worteln von einem-der G-räber heim, -wo die alten Peru¬
aner ihre Toten bestatteten. Trrtzdem war er nicht ent¬
mutigt und glaubte, daß er -dicht bei dem ersehnten Platze
gewesen wäre und daß er d-en blauen see , der bw Stadt
umgeben sollte, bei einem zweiten Ver uch uberwinden
würde ; dann wollte er dort in dem goldenen Paradies
heiraten und nicht wieder zurückkehren. Der letzte Punkt
feine» -Programms war der einzige, den er ausfuhrte.
Einen etwas realeren Hintergrund scheint die Geschich-te
von der Cocosins-el zu haben, die unweit der Landenge
von Panam -a im Großen Ozean liegt. Dort liegen an-
geb-lich zwei große Schätze vergraben . Erborgen unter
der tropischen Pflanzenpracht, bergen sich dort 45 Mil-
lionen -Wert an Gold- und Srlberplatten in der Erde .^
die ganze Habe der alten peruanischen Kirchen Eine
kurze Strecke von diesem Versteck soll stch e,n zweiter be¬
finden, wo ein alter spanischer -Pirat ungeheure Rerch-
tüm-er an Münzen und Juwelen vergrub . . Aus der Insel
lebt ein Deutscher, der täglich grabt , wie er schon seit
achtzehn Jahren gegraben hat . Bis jetzt aber bat er nur
cinen alten eisernen Kessel, einen zerbrockenen Sabel
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-er Absicht seiner Urheber läuft es zweifellos auf eine
allmähliche Verdrängung .des privaten Schiffahrts-
vetriÄes nicht Mo|? auf den westlichen Kanälen, sondern
-auch auf den natürliclien Wasserläufen hrnEs , und die
Genugtuung der konservativ-klerifcrlen Befiiwvorter des
>̂ chleppmonopols über den erzielten Erfolg wäre nich
so groß, wäre vielleicht überhaupt nicht da, wenn man
sich nicht sagte, daß der erste bedeutsame Schritt zu einer
Verstaatlichung der Binnenschiffahrt getan ist. Wie die
Regierung zu den Anregungen , betreffend die Beseitigung
der Wgllbenfreiheit auf den Strömen steht, weiß man
noch immer nicht genau, Falls es keine Hindernisse durch
internationale Verträge gäbe, so würde das preußische
Staatsministerium wohl nicht Nein sagen. Aber es gibt
solche Hindernisse. Die Niederlande haben Mm Rhein
Österreich hat bei der Elbe mitzusprechen, und um diese
Schwierigkeiten wird nran so leicht nicht hevumkommen.

Die Handelsvertrags -Verhandlungen.
Die Langwierigkeit der in Wien geführten Verhaud

lung-en über einen neuen Handelsvertrag läßt wertvolle
Mckschlüsse auf den Handelsvertragsentwurf mit Ruß.
land zu. Hätte unsere Regierung dem östlichen Nachbar
wesentliche Zugeständnisse bei den Viehzöllen gemacht, so
würde Gras Posa-dowsky an Österreich und Ungarn die-
seüben Zugeständnisse jetzt ebenfalls machen können, da
beim System der Meistbegünstigung das Donaureich ja
ohnehin in den Genuß der eventuellen Zollermäßi-gungen
des doutsch-russischen Vertrages gelangen müßte. Aller¬
dings kommt von der andern Seite her in Betracht, daß
das Interesse Ungarns an der Vieh-a-usfuhr nach Deutsch
land größer als das entsprechende russische Interesse in
sofern ist, als Rußland eine ungleich umfassendere Aus
stchr an Getreide hat, während Ungarn hauptsächlich auf
die Viehansfuhr angewiesen ist. In Kenntnis dieses der-
stärkten ungarischen Interesses mag sich denn Wohl auch
Rußland zunächst mit geringeren deutschen Zugeständ
nissen begnügt haben, da es ja erwarten konnte, als Meist.
begünsÜgnngsstaat später auch die Vorteile zu erlangen,
die man in Wien und Pest etwa von uns Herairsschlagen
wird. Dasselbe gilt von der Veterinärkonvention. In
Rußland hat man an ihrem Abschluß mindestens das
selbe Interesse wie in Österreich-Ungarn , und wenn Graß
Bülow entsprechende, Konzessionen gemacht hätte, so
würden sie jetzt auch Österreich-Ungarn gegenüber gelten.
Da man aber in Wien um die Erlangung einer solckien
Konvention erst kämpft, so scheint es, als sei in dieser Be¬
ziehung dem Zarenreiche bisher nichts oder so gut wie
nichts gewährt worden, und darum wird man sich an der
Newa wohl gesagt haben, der Mangel dürfte sich! durch
den Abschluß des Handelsvertrages zwischen dem Deut-
scheu Reiche und Österreich-Ungarn noch ansgleichen lassen.
Man darf nicht vergessen, daß Rußland uns gegenüber in
einer Zwangslage war , in die es sich durch-den Krieg Ver¬
setzt hatte. Ohne diesen unglücklichen Krieg hätte Ruß¬
land Schwierigkeiten gemacht, die keine diplomatische
Kunst des Grafen Bulow- hätte überwinden können.
Österreich-Ungarn steht aber uns gegenüber so da, wie
Rußland es gern gemacht hätte , nicht aber vermocht hat.
So kann man sich denn an der Donau herausnehmen,
entschiedener aufzutreten und die Zugeständnisse zu unter,
lassen, zu denen man sich in Petersburg allerdings ge-
nötigt gesehen hatte.

Ein Strafkammernrteil.
Scharf, aber nicht übertrieben scharf, ist die Kritik,

die von der „Deutschen Juristenzeitung " an einem Straf.
urteil aus jüngster Zeit geübt wird , das fern und fremd
dem Pulsschlag gesunden Lebens erscheint. Die Straf¬
kammer in Lissa hat den 13jäh.rigen Schüler Adalbert
Grzybka wegen Majestätsbeleidigung zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt . Hierzu bemerkt die „Deutsche
Juristenzeitung : „Lex ita scripta . Aber gegen ein
Strafrecht , das solche Urteile ermöglicht, bäumt sich nicht
nur das Empfinden des Volkes, sondern auch das Urteil
der Zünftigen auf. Juristen und Mediziner haben auf

dem letzten Juristentage nahezu einstimmig beschlossen:
„Die Strafmündigkeit ist bis zum vollendeten vierzehn,
ten Lebensjahre hinaufzurückm." Früher erreicht das
Kind weder die geistige noch die sittliche Reife für eine
strafrechtliche Veranüvortlichkeit. Bis dahin dauert die
Volksschulpflicht. Erzieht der Büttel besser als der
Lehrer?" — Selbstverständlich wird der Knabe begnadigt
werden, aber das Urtest bleibt darum nicht weniger be-
srenidlich.

Der rujsisch-jnpllnische Krieg.
Ein Unterseeboot.

Eigenartige Gerüchte sind wieder im Umlauf, als
ob die Russen in Wladiwostok mehrere Unterseeboote zu¬
sammengesetzt hätten ; andererseits verlautet , daß auch die
baltische Flotte Unterseeboote -mitführen soll. Welch
furckstbare Waffe solch ein Unterseeboot ist, zeigt unser
heutiges Blld . Das Boot selber schwimmt gang im
Wasser. Oben heraus sieht nur eine ganz dünne Röhre,
an der sich oben eine Linse befindet, welche alles, was sich

Grund , weshalb gerade unsere deutsche Marinererwcg
tung sich so ablehnend gegen die Unterseeboote vevlM
Ein Stoß gegen das Beobachtungsrohr genügt, nickst
das Boot manövrierunfähig zu machen, sondern es uyi
dein Untergange preiszugeben. Denn sowie die Rötz^
bricht, stürzt das Wasser in Massen in das Boot hinein
und seine Insassen sind dem Untergänge geweiht. *

Die Verwundeten von Hnll.
Fünf von den armen Fisch, nt , die bei der famost»

Seeschlacht in der Nordsee verwundet worden sind, lieae>.
noch im Krankenhans von Hüll, ein sechster in London'
Das „British Medical Journal " läßt es sich nicht nehme»
Über das Befinden der Opfer jenes Ereignisses zu Be¬
richten, dessen weltgeschichtliche Bedeutung immer nos
icicht recht zu ermessen ist. Der eine der Verletzten w
einen Schnitt von etwa 3 Zoll Länge quer über die recht-
Seite !des Hinterhauptes davongetragen, außerdem ein-
zweite Wunde an der linken Seite des Halses; h^ de
schienen durch verschiedene Geschosse verursacht zu sein, da
zwischen ihnen keine Verbindung ist. Die Wunden wur¬
den noch an Bord des Schiffes genäht. Der zweite
Patient von Hüll hat eine zerrissene Wunde an der rechte»

^dnsjcn schnUt -ei.nes Unterseebooten

in der Umgebung aus der Oberfläche des Meeres zeigt,
auf einem gewaltigen Spiegel widerspiegelt, der sich in-
mitten des Schiffes befindet. Dieser kleine Turm läßt
sich eventuell zusa-mmenschieben, sodaß er nur oben über
die Oberfläche des Meeres hinauszuragen braucht, und
schon auf geringe Entfernung hin, nicht mehr sichtbar ist.
Unser Bild zeigt den Längsschnitt des Schisses. An der
unteren Seite sehen wir eine Reihe von Kästen und Der-
schlügen angebracht, die sämtlich luftdicht und vor allem
wasserdicht von einander getrennt sind, und zur Aufnahme
von Vorräten und Ballast und Trinkwasser dienen. Den
Hinteren Raum des Schiffes nimmt ganz die Maschine
ein, während das Pendant ans der Vorderseite der Lager¬
raum für die Torpedos bildet. In die Mitte hinein¬
ragend, steht hier das sogen. Torpedoausstoßrohr , wäh¬
rend unter demselben noch weitere Torpedos lagern . Das
Bild zeigt, einen Hoh-Iraum , in welchem sich die führenden
Offiziere aushalten . Im Hintergründe befindet sich der
Steuerapparat . Die Mitte nimmt der Tisch ein mit dem
wunderbaren Spiegel , und vor demselben sehen wir noch
eine Menge von öieserve-Ausstoßrohren aufgestapelt. Eine
chmale Eisentreppe führt in den Turm hinein, an dem
ich das Beobachtungsrohr befindet. Für gewöhnlich hält

sich einer der Offiziere auf dem Turm miß wo ebenfalls
Spiegel angebracht sind, die ihm die Meeres-Oberfläche
vor Augen führen . Im allgemeinen fährt das Boot so,
daß dieser dicke Turm aus dem. Wasser herausragt und
nur , wenn es sich um Angriff oder Verteidigung handelt,
inkt das Boot in größere Tiefen hinab. So erscheint das

Unterseeboot als ein furchtbarer Gegner : und doch hat es
eine verwundbare Stelle , und das ist vielleicht der

Hüfte, die außen nur 1 Zoll im Durchmesser hat, aber
mehrere Zoll tief ist und stark eiterte. Die wurde mit
Röntgenstrahlen untersucht, wodurch das Vorhandensein
eines Granatsplitters festgestellt>wurbe. Bei der Ope¬
ration ergab sich, daß auch der Knochen zersplittert war,
von dem ein Stück gleichfalls beseitigt werden mußte.
Die Verletzung ist danach eine recht ernste, und das Fieber
ist von dem Kranken noch nicht gewichen. Von drei
anderen Verletzten, die schon am 25. Oktober zur Be¬
handlung kamen, haben sich zwei gut erholt , beim dritten,
Fall ist gleichfalls eine ernste Komplikation emgetreten.
Die ersten beiden hatten Schüsse durch den Vorderarm,
bezw. durch die -Brustwand , der dritte einen in den Rücken
erhalten . Beim letzteren haben sich die Anzeichen einer
Bauchfellentzündung -eingestellt, so daß es noch recht frag,
lich erscheint, ob er -am Leben wird erhalten -werden
können. Jedenfalls wird er einer schweren Operation
unterworfen werden -müssen. Der nach London geschaffte
Fischer hat einen mehrfachen Bruch des rechten Oberarms
davongetragen, -er wird wohl aber geheilt werden. Er
empfing neulich einen Besuch von Frederic Treues , dem
Leibarzt deS Königs.

Deutsches Deich.
* Hof. «nd Personal-Nachrichten. Der zweite Sohn der

früheren Oberpräsidenten von Schlesien, Graf Alexander von
Hatzfeld-  Trachenberg, hat sich, der „Schl. Volkszeitung" zu-
folge, in Tokio mit der einzigen Tochter des früheren lang,
jährigen japanischen Gesandten in Berlin , Bikomte Aoki, ver¬
lobt. Der Bräutigam ist Gesandtschafts-Attache in Tokio.

Aus D a r m st a d t berichtet die „Jrkl . Ztg.": Aus Anlaß
des Todestages der Prinzessin Elisabeth,  des
Töchterchensdes Großherzogs, vor einem Jahre im Jagdschloß

und das gebleichte Brustbetn eines Menschen gefunden.
Ein Engländer , der die Insel auch kürzlich aus Gier nach
Iden verscharrten Schätzen besuchte, hat einen klingenden
Lohn wenigstens dadurch erwarben , daß er einen span¬
nenden und vielbegehrten Roman über seine Reise und
die an -die Insel geknüpfte «Sage schrieb.

Neue Lyrik.
-Lyrische Gedichte sind tn ihrer Wirkung launisch wie

die Worte im Zwiegespräch; dem einen strömen sie in be¬
redter gewandter Fülle von den Lippen und er vermag
uns doch nicht zu überzeugen, uns keine wärmere Regung
abzugeminnen, dem andern stehlen sie sich nur zögernd
und sparsam vom Mund und doch glänzen sie von heim¬
lichem Licht und heimlicher Wärme.

Selma Straßer -gehört mit ihrem Gedichtbänd-
chen „Phantasie und Wahrheit" (Berlin , Rich.
Eckstein Nachf.s, 'dem sie überflüssigerweise den schiefen
Untertitel „Moderne Di -chtunßen" gibt, zur ersten
Gattung . Glück und Schmerz -machen sie sehr beredt. Sie
hat der pathetischen Wendungen , der hohen Bilder genug.
Sie gibt -sich mit allen Mitteln , naheliegenden, oft ge¬
brauchten und weiter hergeholten, gequälten, Mühe,
recht eindringlich zu sein. Trotz alledem wird ihre
-Freude nicht unsere Freude , ihr Schmerz nicht unser
Schmerz. Cr dichtet, heißt eben nicht — er redet, sondern
bedeutet — seine Empfindung redet.

Im großen und ganzen gehört auch Hermann R e i n-
h o l d mit seinen „Gesängen eines Einsamen"
(Berlin , Verlag von I . Harwitz Nachs.) in S . Straße rs
Verwandtschaft. Der Wortschwall ist ja bei ihm geringer,
die Empfindung spricht aber deswegen nicht stärker. Die
quälerische Sucht der „modernen Dichtungen", neu zu
sein, ohne es zu können, fehlt ihm und daher muten sein«
-Verse ehrlicher an . Aber es isi die Ehrlichkeit des Durch-
schntttsbiedermannes, die bürgerlich ja aller Achtung
wert ist, lyrisch aber nicht zu den begeisternden Kräften
gehört. Schlimmer wird die Sache noch in seinen Ro¬
manzen und Balladen, die ohne jede gestaltende Kraft in
wirkungsloser Breite zerfitetzen.

Als Sohn der anderen lyrischen Welt, die aus Emp¬
findung, nicht aus Redesucht spricht, erweist sich Friedrich
Wiegershaus  mit seinem schlichten Bändchen Gedichte
„A u s f a h r t" (Niedersachsen, Verlag C. Schünemaun,
Bremen ). Es ist kein fortreißendes Feuer in seinen Lie¬
dern. Seine „Sturmlieder " z. B . sind die schwächsten
des Bändchens. Aber eine milde, wohlige Wärme strahlt
durch seine Verse und nim-mt einen bei kleinen intimen
Stimmungen der Natur , bei den Empsindungsbildern
aus dem stillen Glück einer vertrauten Ehe für Augen¬
blicke -wirklich gefangen. Und in den glücklichsten Mo¬
menten seines Siu -gens gelingen Wiegershaus dann hie
und da so feine und reiche Strophen wie „Des Friesen
Heimweih" :

Der Abend naht. Nun muß ich geh'n
Im Geist geliebte Pfade.
Nach meiner Heimat muß ich sch'n
Am aranen Meergestade.

Muß wandern nach dem fernen Wehr,
Muß geh'n auf alten Dielen
Und jchau'n, ob schon ins blanke Meer
Die ersten Sterne fielen.

In Max Hesses Volksbücherei (M. Heffes Verlag,
Leipzig) gibt Hans Benz mann  unter dem Titel
„M ei n e H e i d e" eine hübsche, geschickte Auswahl seiner
Gedichte heraus . Natürlich kann sie keinen Anlaß geben,
Neues über diesen Sänger Her Heide mit seiner Liebe
für die einfachlinigen, klar durchsonnten Stimmungen
und seiner Kunst des intimen eigenfarbigen Wortes ' zu
sagen. Man mag sich nur freuen, daß die Lebenden nicht
mehr sterben müssen, bis man ihre Kuirst breitesten
Lesermaffen zugänglich macht. I . K.

Aus Amck und Leben.
* über Tote nur Gutes — auch-, wenn sie noch leben

und Jubiläen feiern ? Die Frage , schreibt der „Kunst¬
wart ", liegt nicht ganz einfach. Gewiß, ein alter Herr
Schriftsteller oder Maler hat Anspruch darauf, daß man
zu seinem Jubelfeste als Gabe nicht eine Rechnung bringe
mit lauter Fragezeichen beim „Hat" und ernsten Vor¬
halten beim „Soll". Andererseits : die gefeierten Leute
-haben vielleicht „ihre Zeit" gehabt, haben vielleicht im

Mittelpunkte der Mode gestanden, haben währenddem
vielleicht verflachend, versützlichend und verweichlichend
gewirkt, es hat der Arbeit von Jahrzehnten bedurft, um
ihren Einfluß zugunsten der Ernsten nn-d Starken zu
brechen, die hinter ihnen im Schatten standen. Nun aber
mein-e-n ihre Freunde : „bei Jubiläen sind wir vor Wider¬
spruch sich-er", und sie verkünden noch einmal in weitem
Chore Katzengold als echtes. Soll , wer's besser zu wissen
glaubt , es ruhig wieder als echtes verkaufen lassen?
Müssen wir vielleicht Tausende schädigen lassen, um eine
Person ja nicht zu verletzen, die zudem von früher her
über die Meinung der strengeren Kritik gar nicht im
Zweifel ist? Dürfen wir überhaupt schweigen, wenn
jetzt selbst in angesehenen Blättern z. B . aus Julius
Wolfs und Paul Thuman-n Preisgesänge erschallen? Hier
liegt ein Konflikt der Pflichten vor, zugegeben, aber
jcö-er wird selbst entscheiden müssen, welche nach seinem
Gewissen die stärkere Pflicht ist und wo höher« Interessen
auf dem Spiele stehen.

ac . Brauchte der Urmensch beide Hände gleichmäßig.
Angesichts der modernen Bestrebungen, die gleichmäßige
'Ausbildung im Gebrauch- der beiden Hände zu einem
wertvollen Prinzip der Erziehung zu machen, hat ein
Bortrag großes Interesse , den R-ev. Astley vor einiger
Zeit in einer Sitzung der Britischen Archäologen-Gesell-
schaft über die Frage : „War der Urmensch beider¬
seitig?" hielt. . Biele Geräte des „proto-paläolithischen
Zeitalters ", die in Kent, in Frankreich und anderen
Stellen gefunden wurden , sind dem Gebrauch der linken
Hand -angepaßt, und sie sind fast so zahlreich wie die für
die rechte Hand bestimmten. Daraus leitet Astley den
Schluß ab, daß der Mensch der Urzeit ein „beidseitiges"
Wesen war . Der paläolithi-sche Mensch muß beidseitig ge¬
wesen sein; seine -künstlerischen Darstellungen von Teeren,
Vögeln usw. sind auf Felsen und Knochenstücken mit
gleicher Leichtigkeit von der linken und rechten Hand ge.
zeichnet, wenn er auch angefangen hatte, im Kriegsdienst
die rechte Hand zum Angriff und die linke zur Vertei¬
digung zu gebrauchen. Die Keulen, Messer, Schabeisen,
Bohrer und Hämm-er der neolithischen Zeit beweisen, daß
der Mansch beide Hände unterschiedslos gebrauchte. In
der Bronzezeit waren alle Waffen mit Griffen versehen
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vom Prinzenpaar Heinrich von Preußen unb dem Hof-
Üebiacr Lhrhartt , gestern morgen das Mausoleum aus der
CfcnW - Auch die geschiedene Grobherzogin
«iftorta Melitta traf um die Mittagsstunde von Koburg ein, um
fL .c Zeit am Large ihres Kindes zu weilen. Nachmittags ver>
SU die Großherzogin Darmstadt wieder.

' Berlin , 17. November. Wie aus Bundesrats.
freien  verlautet , enthält der diesmalige Etat - Vor¬
anschlag  bereits die Forderimg eines s e l b st ä n -
di g e n K o l o n i a l a m t e s mit einem Staatssekretär
an  der Spitze. Die Forderung wird zweifellos vom
Nundesrat genehmigt werden. Die Legationskasse soll
Ei Wterlungen enthalten, eine für die Zwecke der
Kolonien und eine für die übrigen Bedürfnisse des aus-
pärtigen Dienstes. (2 .-21.)

* Zur neuen Mlitärvorlagc wird in verschiedenen
auswärtigen Blättern angedeutet, daß die Zahl der
Sskadrons zu Pferde von 17 auf 33. also um 16, der-
mehrt werden soll. Diese Vermehrung wird damtt be-
Kündet , daß die Jäger zu Pferde als Meldereiter be.
stiimnt seien, zur Aufklärung und zur Erleichterung der
Nerb-indung zwischen verschiedenenTruppenteilen . Ein
hochkonservativer Abgeordneter aber, der nichts weniger
als ein scharfer Kritiker dem Militärwesen gegenüber
ist, äußerte , daß nach seinen Wahrmehnmngen die Jäger
J,, Pferde bei den großen Manövern hauptsächlich dazu
stimmt seien, dm höheren Offizieren ihre Mäntel ans-
zubewahren.

* Über den Militärdienst der Volksschnllehrer macht
die Zentralko-mmission des Deutschen Lehrewerems be.
merkenswerte Angaben. Im ganzen Reiche traten im
vorigen Jahre insgesamt 1767 Lehrer in die Armee ein;
davon diente etwa der dritte Teil , nämlich 568, ein¬
jährig-freiwillig. In Berlin und Koburg-Gotha dienten
sämtliche, in Braunschweig, Bayern und Schwarzburg-
Rudolstadt nahezu alle, im Regierungsbezirk Wiesbaden
und in Westfalen mehr als die Hälfte, „ in Hannover,
Lübeck und Sachsen-Weimar nahezu die Hälfte der Lehrer
einjährig-fteiwillig . In den östlichen Landesteilm » sowie
in Württemberg und in Oldenburg machte die Mehrheit
der Lehrer von dem Recht des einjährig -freilvilligen
Dienstes keinen Gebrauch, so in Westpreußcn von 78
nur 4, in Mecklenburg von 32 nur 2, in Ostpreußen von
112 nur 18, in Posen 18 von 66 und in Schlesien 52
von 144.

* Rundschau im Reiche. Der bayerische Landtags-
Präsident und Rektor am Luitpold-Gymnasium in Mün-
chen, Oberstridienrat vr . v. Orterer,  ist , nach einen:
von der „Münch. Allg. Ztg." verzeichneten Gerücht, für
den Posten eines Ministerialdirektors  m Aus-
sicht genommen. Das Blatt bemerkt dazu, das Gerücht
gehe von sehr glaubwürdiger Seite aus . Zentrum ist m
Bayern Trumpf!

Der deutsche Kolonialkrieg.
Die Kriegführung im Schutzgebiet. Der „Köln.

Ztg." aus Johannesburg zugchende Mitteilungen be
sagen, daß die dort veröffeiÄichten Berichte aus Deutsche
Südwestaifrika wenig erfverllich lauten . Die mtt den:
Lande vertrauten Afrikaner erwarten, daß die bisherig
Kriegführung vollständig aufgegeben und kein werteres
Menschen-, sowie Pferdematerial bei der Verfolgung der
Banden geopfert wird. Dian soll sich darauf beschränken,
sämtliche Wasserplätze und Triften , sowie die Blockhäuser
grr befestigen, die, durch Keine Besatzungen gehalten, rede
Annäherung von Mensch oder Dich verhindern mußten.
Die nördliche Grenze müßte teilweise besetzt werdm , um
die Zufuhr von Waffen und Schießbedarf aus portu-
giesischem Gebiete zu verhindern. Heute schon nmß -die
Be chlagnahme des Grundbesitzes sämtlicher Aufftandi^
scheu erfolgen und mit der Ansiedelung mit werßen Acker
bürgern unter dem Schutze starker Militärposten begonnen
werden.

Ausland.
- Lsterrcich-Ungarn . In Trient fanden Montag

und Dienstag stürmische Kundgebungen  der rtalie-
nischen Stadtbevölkevung gegen die deutsch-en Gasümrt-
'chaften statt, denen die Fenster eingeschlagen wurdm.
Die Polizei war nicht mehr im Stande , die Exzesse zu
verhindern , «weshalb «Gendarmerie aus der UnMbung
zum Sicherheitsdienst in der Stadt herangezogen wurde.
— Ter Innsbrucker  Gemeindarat beschloß, 600
Kronen für die verhafteten deutscheir Studenten zu
penden. — 2lus B u d a p e st , 16. November, wird ge-

meldet: In den Wandelgängen des Abgeordnetenhauses
wird viel darüber diskutiert, daß die Abgeordneten
Kossuth, Graf Apponyi und Baron Bcm«ffy erklärt haben,
sie würden, falls die verschärfte Hausordnung mit Um¬
gehung der gegenwärttgcn Hausordnung durchgapettscht
werden solle, der neuen Hausordnung keinen Gehorsam
leisten. Sie würden es darauf ankommen lassen, auch
aus dem Hause ausgewiesen zu werden. Gesetze, wÄche
aus der Grundlage der neuen Hausordnung beschlossen
würden , hätten keine Gesetzeskraft und man brauchte
ihnen nicht zu gehorchen.

* Schweiz. Bei den Wahlen  zum Großen Rat
in G e n f wurde die bisherige sozialistische Vertreterzahl,
die 7 betrug , auf 14 erhöht. (Vorwärts .)

* Frankreich. Auf dem sozialdemokratischen Partei-
tag in Bremen hat Bckbel gelegentlich mttg«eteilt, daß
französische Sozialisten eine Zeitschrift herausgeben wer¬
den, .die der Einigung des französischen Sozialismus
gewidmet sein soll. Die erste Nummer dieser,Zettschr̂fl
ist nun erschienen. Sie heißt a V i e S o ci a l i st e",
ihr Leiter ist Franeis de Pressen^ . Alle zwei Monate
soll ein Heft erscheinen. «Der einleitende Artikel legt den
genannten Zweck der Zeitschrift dar : in ihr werden alle
Richtungen zu Wort kommen. 2lls Erster schreckt Bebel
„Pour l’unitö et l’union". — „Figaro" erfahrt, der
-bisherige Botschafter beim Vatikan, Nisard , habe seine
Entlassung erbeten. Er wäre, wenn sich-dies bestätigt,
damit nur dem Beschluß der Kammer zuvorgekommen,
die seinen Posten durch Streichung des Gehaltes im Vor.
anschlag unterdrücken wird.

* England . Sir Thomas Barclay ist nach London
zurückgekchrt. Er sagte einem Vertreter des „Daily
Erpreß " : Ich fand die Stimmung in Deutschland gegen
England sehr wenig verschieden von der Sttmmung Eng-
lands gegen Deutschland und halte die Lage durchaus
nicht für beunruhigend.  Die Geschäftswelt wre
die Zeitungen Deutschlands begünstigen indes eine bessere
BerstLndigimg zwischen beiden Ländern . Sir Thomas
Barclay gedenkt eine Konferenz der Führer des europä¬
ischen Journalismus im Haag zu veranstalten . Der
Ton der deutschen Presse werde seines Erachtens «sicher
Einfluß auf die deutsche Regierung «ausüben . Wre er
hörte, wünsche niemand in ganz Deutschland lebhafter
gute Beziehungen zwischen den beiden Ländern als der
Kaiser . Nur das Militär sei dagegen.  —
De»- häufig von amtlicher Stelle inspirierte Londoner
„Daily Telegraph " bringt einen Artikel, rn dem er
energisch für bessere Beziehungen zwischen Deutschland
und England emtritt . Die Politik der Nadelstiche ver-
gifte die Beziehungen zwischen England und Deutschland.
Das Säen von Mißtrauen verursache unberechenbaren
Schäden, was sich zweifellos zeigen würde, wenn gegen-
wärtig irgend ein ernster Anlaß zu Differenzen zwischen
beiden Ländern bestände. — Aus W i n d s o r , 16. Nov.,
wird gemeldet: Das portugiesischeKömgSpaar wurde
gestern mir Bahnhöfe vom englischen Kömge empfangen.
König Eduard trug die Uniform seines portugiesischen
Kavallerieregiments und schritt mit dem Kömge von
Portugal die Truppen ab. obgleich ih«m infolge eures
kürzlich erlittenen Jagdunsalles das Gehen sehr beschwer
lich fällt . _

Rußland . Eine Besteuerung der russi-
s che n P r e s se ist, zufolge der Petersburger Zertmrg
Luß ", geplant , bozieheiMch schon rm Prrnzrp be-
schlossen. Danach »verden die Blatter nach der Zahl ihrer
Abonnenten in vier Kategorien emgeteilt. Große Tages-
Beititirg-ert z-ahl-en mindestens 1000 Rudel lIrlich , ganz
unabhängig von der Ergänzungsfteuer vom RerngÄvrnn,
andere Bmtter zahlen 600 Rubel , 300 Rubel usw.

* Serbien . Der König  eröfftiete am Dienstag
sie Skupfchtina mit der Tronrede.  Er erklärte, daß
die Beziehungen Serbiens zu den fremden Staatm . rns-
besondere zu .den Nachbarstaaten, geordnete und freund,
schaftliche feieir. Die tradttionellon Sympathien zu dem
glaub ens- und blutsverwandten russisck-en Volke seren
mtt Rücksicht auf die gegenwärtige Lage des ppi
stavischen Kaiserreiches noch stärker geworden. Die
Familieir- und Freundschaftsbande «mit lwm Cettrnier
Hofe blieben beständig un«erschüttert. Die intime Freund-
schaft zwischen Serbien und Bulgarien habe einen «ersicht¬
lichen Mrsdruck in den ausgetanschten Besuchen zwischen
denr König und dem Fürsten von Bulgarien gefunden.
Die Lage der Stcurmresbrüder in Alt-Serbien und Make-
donim habe sich in diesem Jahre nicht foüderlich ge-
ändert . Die Iieformaktion der Türkei , welche unter der
Mitwirkung der Entente-Mächte durchgefichrt werde, ser
mich in diesem Jahre fortgesetzt worden ; es sei nicht «ans-
geschlossen, -daß durch die Bestrebungen des oltomcmiscksen
Reiches und der anderen dazu berufenen Faktoren die Be¬
dingungen für einen friedlichen Fortschritt in den bedroh-
ten Gegenden geschaffen würden . Serbien ser m Jet
Verbesserung der Lage und der Herstellung der Rrche
und Ordnung in diesen Gegenden umsomehr interessiert,
als davon die Ruhe und «Ordnung in setnenr südlicher,
Grenzgebiete abhänge. Die Thronrede bespricht sodann
die innere Politik und betont, daß die Staatseinnahmen
ttotz des ungünsttgen Ernteergebnisses größer seien als
im vergangenen Jahre und daß alle Annuitäten der
Staatsschuld für 1904 beretts bezahlt seren. Dadurch
sei es möglich geworden, von der vrerzigprozentigen Zu-
schlagssteuer abzrrsehen und an die Befriedigung wMrger
volkswirtschaftlicher Bedürfnisse zu gehen. Die Tl)ron-
rede erklärt schließlich, die Regierrmg werde für dre Er-
Haltung oder die Erneiierring der Handelsverträge mrt
anderen Staaten Sorgen tragen.

* AfghauistlM. Die „Pall -Mall Ĝazette" ^meldet
aus Moskau  vom 14. November: Dort traf die Nack-
richt ein, daß es zwischen Russm und Afghanen rn Kuscku
zu Zusammenstößen gekommen sei. Die Afghauen hmten
ein Pulvermagazin in «die Lirft gesprengt,  wobcr
mehrere Soldaten getötet worden seien.

Aus Stadt und §kmd.
Wiesbaden , 18. November.

— Generalleutnant v. Lehmann f . Se . Exzell. Herr
G-cirevall'eutN'ant z. D . Peter v. Lehmann,  welcher,
wie bereits kirr'z erwähnt, in den ersten Movgervstun'den
Ses Butz, und Bettages im fast vollendeten 90. Lebens¬
jahre hier «gestorben ist, war am 23. Novewber 1814 in
Oldenburg geboren, trat am 1. April 1830 in olden-
burgische Militärdienste , wurde am 31. Dezember 1834
«L-Mtnant , am 1. Mai 1843 Oberleutnant , am 80. Marz
1849 H-auptmann, am 22. April 1864 Major , am 1. Nov.
1885 Oberstl«0irtnant, am 10. J -u-li 1860 Oberst und Regi-
ments-Komwantö̂ itr unb  als solcher -ctm 1. Oktober 186,
in den Bervartd der preuhischen Armee aufgen>o'mwen, in
ivclchrr er am 17. Juli 1870 mit der Führung der mobi¬
len 37. Jnfanterie -Briga -de beauftragt wurde . Am 17.
Januar 1871 zum General -Major befördert , wnvbe er
am 18. März 1871 zum Kommandeur der 60. Jnsanter -ie-
Brigade in Metz ernannt , am 10. Jun -i 1871 in den
Adelsstand versetzt, am 8. Februar 1870 Kommandant
von Mainz und als solcher am 22. März 1876 General-

o datz man keine Anzeichen über den Gebrauch der linken
stand hat ; aber «daß die rechte Hand noch nicht endgültig
den Steg errungen hatte, kann man aus der Tatsache
schließen, daß die Semiten , Griechen und Römer an¬
scheinend wenigstens in der frühesten Zert mit -̂ rlwbe
mit der linken Hand schrieben. Erst in der geschlchtttcheu
Periode errang die rechte Hand dre Vorherrschaft, dre sic
bis heute behauptet hat.

* Verschiedene Mitteilungen . Das Deutsche
Theater in London  erösfnete in dieser Woche die
diesjährige, sechste Saison unter Leitung der Herren
Andresen und Bebrend mit de«m Blumenthal -Kaderburg-
schen Schwank „Die Großstadtluft". In -den , nächsten
Tagen wird Hauptmanns „Einsame Nlerftchen ausge¬
führt werden, später folgt „Rose Bernd .^ «Es sind weiter
in Aussicht genommen: „Der ^ trom von Halbe.
„Jugendfreude " von Fulda , „Tal des Lebens von
Dreyer und die Novität „Traumulus . Di« »Times
wünscht, auch „Den toten Löwen" in den Sprelplan aus¬
genommen zu schen. ^ . ri

Die goldene Tür ", ein rhernifches Kleinstadt-
drama von Wilhelm Schmidt - Bonn,  wurde ber der
IlrauMbruna im Münchener  Schauspielhaufe , nach¬
dem die beiden ersten Akte freundlichen Verfall gefunden
hatten, unter Lachen und Zischen zu Ende gespielt.

Die Nationalgalerie in Berlin hat das „Brustbild
einer jungen Dame" von Ad«olf M e n z e l , ern Werk aus
dem Jahre 1845, erworben.

Ehrendoktoren  der Universität Marburg
wurden aus Anlaß der Feier des 400jährrgen Geburts¬
tages Philipps d. Gr . rn der Thcol. Fakultät . Professor
Johannes Bauer-  Marburg , Profeffor Samuel Eck -
Gießen, Generalsuperrntendent Ludwig Pfeiffer-
Kassel, Direktor des Predigersemmars A. Klingen¬
der - Hofgeismar, Direktor des Predrgersem nars Emil
Knodt-  Herborn ; Juristischen Fakultät : Geh. Hofrat
Professor vr . Johannes v. Kries - Fretburg i. Br .,
Roichsgerichtsrat Heinrich Bernhardt - Leipzig;
Medizinischen Fakultät : Professor Adolf Harnack-
Berlin , Professor Adolf Hildebrand - München-
Florenz . Professor Theodor B ove ri - Würzburg , Pro-
seffor Peter Janßen. Düsseldorf; Philosophrschen

Fakultät : Professor Paul F re d e r i c q - Gerif, Pro¬
fessor P . I . B l o k- Leiden, Geh. Medtzinalrat Profcfsor
Felix M a r cha n d - Leipzig, Wirklicher Geheimer Ober¬
regierungsrat Dr . Otto Naumann-  Berlin , Professor
Friedrich Thiers  ch- München (Architekt), Professor
Karl Bantzer - Dresden . Zu Ehren -Dvktoren der
Musik: Professor Gustav Jenner;  Professor Richard
Barth-  Hamburg. (Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt,
daß Profeffor von Thiersch, der Erbauer des Wiesbadener
neuen Kurhauses, ein geborener Marburger ist.)

Die große «Dresdener Kunstausstellung
dieses Sommers hat einen Uberschuß von 10 000 M . er-
ßdfrett.

In den nächsten Tagen werden etwa 3 00 Mecr-
sch«w e i n che n , Ratten und Mäuse nach Ost¬
afrika  gesandt . Aals Anordnung des Reiche-Gesund-
heitAamtes soll'en mit Mefen Tieren in öer in Ostafriur
befindlichen deutschen gesundheitlichen Untcrsuchungsitelle
Versuche angestellt werden, um die Übertragbarkeit ge¬
wisser dort vorkommender ansteckender Krankheiten von
Tieren auf Menschen zu ermitteln . ^ .

D«er Polarreis « nde  A . P . Low  ist au» dem
Norden nach Ottawa «zurückgekchrt. Er hat viele An¬
denken an Familien mitgebracht. Low hat ent Gebiet von
2041 englische Meilen vermessen und die Bevölkerung rat
Osten des nördlichen Amerikas gezählt. Sie ist im ganzen
2500 Köpfe stark. Im Baffinland wohnen 500 Menschen

Ruederers „Morgenröte ", Komödre aus
dem Jahre 1848, wurde im Neuen Theater in Berlrn
zum ersten Male gegeben und hatte einen starken, doch
nicht ganz «unbestrittenen Erfolg . ,

Die eidgenössische Gottfried Keller - Strf-
tmtö hat ein wn Segantlnir „Stuf -b'Ciut
Balkon", welches dieses Jahr aus der Düsseldorfer Kunst¬
ausstellung zu sehen war , käuflich erworben.

Die Schriftstellerin Wilhelmrne vonHil «lern,  dre
seit langen Jahren in Oberammergau lebte, ist vor
einigen Tagen zur katholischen Kirche über¬
getreten.  Die ist bekanntlich eine Tochter von Char¬

Die Deutsche Bolksbühne " in BerIin rst
zugrunde gegangen.  Sln der Spitze des Unter¬
nehmens stand ein Herr Biktor Laverrenz. Dre mit

150 000 M . bewertete Deutsche Volksbühne hatte bisher
weder ein eigenes Theater , noch ein eigenes Personal,
sie veranstaltete nur von Zeit zu Zeit einzelne Vorstel¬
lungen an verschiedenen Berliner Bühnen mit eigens da¬
für zusammengezogenen Kräften . Die Polizei erachtete
schließlich die Art , in der das Unterneh«men geführt
wurde, als bedenklich und zog die provisorisch erteilte
Spieterlaubnis zurück.

Die Wiener Hofoper  erzielte mit D«elib es
,,2ctf me" bedeutenden Erfolg.

„Davi  d", eine neue Oper , Text und Musik von
Amintore G a l l t . fand bei der Uraufführung am Mai¬
länder  Teatro Lirieo einen starken Erfolg.

Eine Ansstellnng für  G c r t cht s ka ri ka-
t u r wurde am 12. November im Gerichtsgebäude zu
Antwerpen  eröffnet . Sie umfaßt zunächst Zeich¬
nungen und Skizzen, die von Rechtsanwälten seckst Her-
rirhren, dann Zerr - und «Spvttbildcr bekannter Advokaten
und «Richter. Rechtsgelehrte, die auch in d«er «belgischen
Politik eine Rolle spielen, wie Woeste, «Becrnaert , -Picard
usw , -sind außerdem als Marionetten vertreten . Fast
alle bedeutenden Juristen Belgiens haben Bilder und
sonstige Beiträge aus ihrem «Privackesttz für die Aus¬
stellung geliefert. ^ , r _

Am Geburtstage Friedrich v. -Schillers
hat im kaiserlichen The ater zu St . Petersburg
die -E r «st  a u f f ü h r u n g von Schillers tragikomischem
Märchen nach Gozzi: „T u r a n b o t , tytx n $ cf ft n
V-o n Chin  a" in einer anerkennenswerten russychen
Übersetzung von A. Hansen stattgefunden. Ein ganz be¬
sonderer Aufwand war ans die Ausstattung des Buhnen¬
werkes angem«andt worden . D«as Schillersche Drama,
dem sichtbares Verständnis entgegengcbracht wurde, r,t
durchweg sehr beifällig ausgenommen worden.

Im Kun'stv«erlage von Paul Stötzner «in Gera «er¬
schienen soeben von Schriftsteller Kellermann  ge-
ammelte und herausgegebene Rtzeinlieder unter dem

Titel : „Vater Rhein nndsein Wern ". In dieser
Sammlung sind auch unsere Wiesbadener^«Dichter mtt
Schöpfungen vertreten . Das hübsch ausgastattcte Werk-
chen kann durch je«de Wiesbadener Buchhandlung znm
Preise von nur 30 Ps . bezogen werden.
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leutnant . Hier in Wies'lniden genoß er sein olium
euw dignitate , Sie Fortschritte der poetischen und
militärischen Dinge mit Ausmerksäntkeit verfolgend, mit
Vorliebe Mer die Münzkuitde pflegend, eine Liebhaberei
aus jungen Jahren , die ihn sein ganzes Leben lang die
Mußestunden ausfüllen half. Seine Dam>mlmngen sind
non Kennern sehr geschätzt, namentlich Me der Münzen
des engeren Vaterlandes . Seine Monographie iiber die
.jeverschcn Mimzen hat ihn auch in iveitereit Numis-
mratischen Kreisen bekannt gemacht. Sein militärisches
Wissen und Können hat er schon im oldendurgischeu
Militärdienste in den verschiedenen Stellungen bewachen
jund durch rastloses Streben und Arbeiten stets erweitert,'
so als KonipagnierKommandenr beim leichten Bataillon
sin'Birkenseld uüd 1864 als Brigademajor und Lehrer der
Militärschule in Oldenburg . Der damalige Kommandeur
der Oldenburgisch-Hanseatischen Brigade , der später so
berühmt gewordene General v. Franseeky, wußte ihn
»sehr zu schätzen. Seine militärische Tüchtigkeit hat er
außer durch seine glorreiche Führung des oMnvnrgischen
Jnfanterie -Megiments im Mainfcidznge 1866 und der
87. Jnsanterie -BrigMe im großen Kriege 1870/71, auch
(dadurch bewiesen, daß er , als ihn, dem alten olöenAurgi
scheu Offizier, 1867 die Ausgabe gestellt wurde, als Kom-
«naüdenr des Jnsanterie -R-egiinents dasselbe in die
neuen Verhältnisse der preußischen Armee überzuführen,
diese Aufgabe zur vollen im Krieg und Frieden gleich
anerkannten Zufriedenheit «des höchsten Kriegsherrn und
seiner Vorgesetzten löste und sich dabei zugleich die größte
Mühänglichkeit und Lieb« seiner Untergebenen zu erwer¬
ben wußte. Anläßlich seines 80. Geburtstages am 28.
«November 1894 waren dem Verstorbenen zMlreiche
Ehrungen zu teil geworden , namentlich aus scirmr
Heimat Oldenburg , von früheren Offizieren des olden-
burgischen Jnsanterie -Regimnrts und dom Oldenburger
Kriegerbund, dem er als Ehrenmitglied angehvrte.

— Das Kaiser-Panorama erfreut sich in dieser Woche eines
so regen Besuches, daß es öfters die Schaulustigen nicht alle fassen
kann. Besonders ist es die Serie „O st- A s i e n". welche gerade
jetzt, wo jedermann die Vorgänge auf dem russisch-japanischen
Kriegsschauplätzemit gespannter Aufmerksamkeit verfolgt, die
größte Anziehungskraft ausübt . Diese interessante Mise führt
vom Baikalsce durch die Mandschurei, China. Korea nach Japan.
Auch einige Aufnahmen vom Seegefecht bei Tschemulpo verdienen
besondere Beachtung. — Die andere Reise durch Süd-
Frankreich.  von Marseille bis St . Jean de Luz, bieten anNatnrlchönheiten und fesselnden Moment-Szenerien so Hervor¬
ragendes, daß auch deren Besichtigung nicht versäumt werden
sollte.

— Ostmarken-Verci ». Der vor zehn Jahren erfolge
ten Gründung des deutschen O stm a r ke n - V e r -
eins  wurde am Dienstag , 15. d. M ., auch in der hiesigen
Ortsgruppe des Vereins gedacht. Der Borsitzenbe, Herr
Oberstleutnant a . D . Auer von Herrenkirchen,
hatte die Mitglieder zu einer schlichten Gedenkfeier zu
isammengerusen, und er konnte mit Fronden feststellen,
daß das Interesse an dieser großen deutschen Angelegen'
heit eine stattliche Zähl von Herren herbeigelockt hatte
„Zehn Jahre Ostmarkenpolitik", so lautete das Thema
der Ausfnhrnngen , in denen Herr Oberlehrer Dr.
Merbach  die Wandlungen , die Fortschritte und die
Aussichten unserer leider früher oft schmatzkendcn Ost-
markcnpolitik beleuchtete. Während es vor zehn Jahren
trübe um die Vertretung unserer nationalen Lebcns-
tnteressen im Osten aussah , dürfen wir heute, nach 10-
sährigem Wirken des Ostmark .m-Bereius , mit freudiger
Zuversicht in die Zukunft blicken. Als Frucht der unab¬
lässigen 10jährigen Arbeit für die Ostmarkcn faßte Red¬
ner folgendes zusammen: 1. Ansiedlungspolitik, d. h.
Fortführung des von Bismarck 1886  begründeten Werkes
der Ansiedlung deutscher Bauern in Posen und West-
preutzen. Heute sind dort , nachdem der Anste-dluNgsfouds
»zweimal aus zusammen 300 Millionen Mark verstärkt
würbe, bereits 7600 deutsche Bauernfamilien angcsiedelt
f— 50 000 Köpfe!),- 42 Kirchen Hund Bethäuser), 177
Schulen und 191 Gemeindehäuser entstanden dort neu.
2. Hebungspolitik, d. h. Hebung der allgemeinen Kultur
'und Förderung von Verkehrswegen , bezw. Industrie
«und Handle!. So entstand z. B . in Posen die Kaiser
Wilhelm-Bibliothek und die an das Hochstist in Frank¬
furt a. M. erinnernde Akademie, sowie erst neulich das
gewaltige Bismarck-Denkmal . Bromberg erhielt ein
großes Theater , Fachschulen und einen überaus präch¬
tigen Zierbrunnen , Thorn ein Stadttheater , ein Meisitzr-
lwerk der de»tschaesinuten Wiener Baümeister Fellner
und Hellmer, der Schöpfer des Wiesbadener Hoftheaiers.
Als der Gipfelpunkt dieser Füchorgepolitik kann aber
die Errichtung der neuen , großartigen technischen Hoch¬
schule in Danzig , der Perle der Ostmark, bezeichnet wer-
kit . Ferner seien noch erwähnt der Ausbäu der
MarieNburg , dieser altdeutschen Warte im Weichselland,
und das prächtig« Gemeindehaus zu Liffa i. P . Zu die¬
ser HeSnngspolitik gehört auch die wichtige Maßnahme
«der Ostmarkenzulage für die deutschen Beamten. 3. An¬
setzung von deuffchen Handwerkern und Arbeitern , um
dem vordringenden Polentum auch hier einen starken
Damm entgegenzNsetzen. 4. Deutsche Namengebung, wo¬
für als besonders glücklichles Beispiel die neulich erfolgte
Umtausung von Jnbwrazlawl in Hohensalza angeführt
wurde, weil dieser Name sowohl Lage und natürliche
Hülssguellen der Stadt passend andeutet , besonders aber
auch deshalb, weil Hohensalza zwingend an Langensalza
erinnert , den Heimatsort ihres unvergeßlichen Hermann
von Salza , der als Hochmeister des Deutschritterordens
«dessen Tätigkeit nach dem heidnischen Preußen verlegte
und dort an Weichsel und Riemen die Grundlagen zu
einem neuen Deutschland (Ost- und Westpreußen) schuf.
An diesen ebenso hochinteressanten wie vorzüglich ge¬
haltenen dreibttrtelstündigen Bortrag schloß sich eine
längere sehr anregende Diskussion über einige Ost¬
markenfragen, so daß sich die anwesenden Herren erst nach
mehrstündigem Beisammensein vollbesriedigt über den
genußreichen Abend trennten.

— Bcrsichcrnugspflicht. Das Rcichsversicherungsamt
hat in einem Streitfälle durch Entscheidung vom 31.
August 1904 Lehrlinge für invalid enversichc-
riungspflrchtig  erklärt , welche von ihrem Lehvherrn
ein wöchentliches„Taschengeld" von 3 M. erhielten . Mit
Rücksicht ans die Begründung des Urteils , daß im all¬
gemeinen das den Lehrlingen gewährte „Taschengeld"
ohne Rücksicht auf dessen Höhe als Lohn anzüsehen sei,
werden nunmehr hier alle über 16 Jahve alten Le'hr-

HSi»»d«d-«er Tagdlatt.
liuge mit einem wöchentlichen„Taschengeld" von 1 M
und mehr als der Invalid ."»'vevstckevungspflicht unter'
liegend erachtet. Ob auch solche mit einem geringeren
wöchentlichen „Taschengeld" versichorungspflichttg sind,
niutz der Prüfung in jedem einzelnen Falle Vorbehaltenbleiben.

— Jagbsport . Auf dem diesjährigen zweiten Treib
jagen der Gesellschaft„Hubertus " (Wiesbadener Herren «
bei Dörsdorf kamen vier Rehe zur Strecke, nachdem au :
dem ersten Treiben am 2. l. M. bereits 14 erlegt waren

— Auszeichnung. Bei dem Wettbewerb um Entwürfe zu
einer B i s m a r A f ö u I e der Darmstädter Studentenschaft aus
dem Dvnnersberg bei Darmstaüt errang Herr Architekt Theobald
Schöll von hier sgeborener Mainzer» den 3. Preis . Wir
wünschen dem strebsamen Künstler, dessen Kö, wir auch bei
der Fassade eines demnächst fertig werdenden IbaueS zu be
vbachtcn Gelegenheit hatten, weitere Erfolge.

— Eine Nerlobnngsfcicr ohne Braut wurde am ver
gangenen Samstag in einem Orte aus dem Westerwald
abgohalten. Die Braut , ein in S . schon längere Jahve
in Diensten stehendes Mädchen, hatte ein Berhäld.iis
mit einem jungen Manne und gedachte sich kommende
Weihnachten zu verloben. Die Eltern des Mädchens
aber waren dies nicht zufrieden, sie hätten einen anderen
Mann für ihre Tochter gewählt und drangen nun darauf
daß sie Mt diesem sich verlobe. Sie verlangten , daß sie
zu diesem Zwecke nach Hause komme. Das Mädchen aber
wehrte sich dagegen. Bor 14 Tagen kam unerwartet die
Mutter und nahm trotz allen Sträubens ihre Tochter mit
nach Hause. Jetzt wurde ungeachtet des Einspruches des
Mädchens die Verlobung festgesetzt und all« Vorbe¬
reitungen getroffen, wie sie aus dem Westerwald üblich
sind. Bon diesen Vorgängen hatte aber das Mädchen
ihren Christan in S . (nebenbei gesagt, hießen beide Er¬
wählten Christanj in Kenntnis gesetzt, und auch dieser
fetzte alle Hebel in Bewegung, die Eltern von ihrem
Vorhaben abzubringen : doch vergebens. Der Samstag'
abend kam heran , alles war festlich bereitet . Di« Ver'
wandten und Bekannten erschienen zuw SchMauisc. Die
Braut half, wo nötig, überall mit. Der Sitte gemäß
kommt der Bräutigam mit seinen Freunden und Bekann¬
ten mit Gesang zum Hause der Braut angezogen, und fo
geschah es auch hier . Sobald aber die vermeintliche
Braut dies hörte, verschwand sie mit ihrer Schwester,
welche zu ihr hielt, in ihrem Schlafzimmer, das ver¬
schlossen und verriegelt wurde . Der Schimaus begann
doch die Braut war nicht zu sehen. Die Mutter schützte
Unwohlsein der Tochter vor , um deren Abwesenheit zu
entschuldigen. Nebenbei aber setzte sie alles daran , um
dieselbe zum Erscheinen zu bewegen, doch umsonst. Alle
wurden aufmerksam, uüd als man den wahren Grund
erfuhr , da verschwand der untröstliche Bräutigam samt
feinen Bekannten . Nun traten aber die Verwandten des
Mädchens für dasselbe ein und suchten die Eltern zu be¬
wegen, ihrer Tochter doch die Wahl zu lassen, sich statt
des Christian in X. den Christian in S . nehmen zu
dürfen.

Entflohen ans der Irrenanstalt Eichbcrg war vor
einigen Tagen der 35jährige Installateur Karl Fischer.
Er meldete sich in Mainz auf dem zweiten Polizeibezirk
an , wobei dem Beamten das sonderbare Benehmen des F.
auffiel. Es wurden über seine Person Recherchen ange¬
stellt und diese ergaben , daß Fischer aus ber genannten
Anstalt geflüchtet war . Gestern wurde er durch einen
Schutzmann in seinem Logis festgenommen, um wieder
nach dem Eichberg zurückgebrachtzu werden.

Grober Unfug wurde am Dienstagabend gegen
9 Uhr von einem betrunkenen Handwerksmeister in der
Langgasse dadurch verübt , daß er jedes ihm entgegen-
kommende weibliche Wesen belästigte. Als er zwei sauber
gekleidete Zimmermädchen vor sich erblickte, rannte er,
trotz seines trunkenen Zustandes , hinter denselben her,
worauf die Mädchen eiligst die Flucht ergriffen . Als der
Betrunkene werkte, daß er in der Langgaffe ängstlich ge¬
mieden wurde , wandte er sich torkelnden Schrittes der
Kirchgaffe zu. — Groben Unfug verübten Mittwochabend
auch zwei Männer in den Kuraulagen . Als ein Herr gegen
10 Uhr von Sonnenberg kam, baten unterhalb desTennis-
platzes zwei Männer denselben um Feuer . Als der An¬
gesprochene bedauerte , Feuer nicht bei sich zu haben und
seine Zigarre nicht hergeben wollte, wurde er von den
beiden in der gemeinsten Weise beschimpft. Nur seinem
energischen Auftreten hatte er es zu danken, daß die rohen
Kumpane nicht auch zu Tätlichkeiten übergingen.

Geraubte Post. Nach der Strandung des am 10.
Oktober von Hamburg abgogangenen Dampfers „Edith
Heyne" an der Liberiaküste ist die Postladung von Ein¬
geborenen geraubt worden. Sie hat aus 579 gewöhn¬
lichen Paketen, 801 Feldpostpaketen, 3 Briessäckcn des
Marinepostbureaus uüd 13 anderen Briefbeuteln bestan-
H:n. Demnach sind vermutlich als verloren zu betrach¬
ten u . a . alle BriefsendUngen, die aus Berlin in dev Zeit
vom 5. OktMer mittags (aus Köln 10 Uhr 45 Min .)
abends) bis zum 10. Oktober 6 Uhr 84 Minuten vor¬
mittags abgegangen sind, uüd alle Pakete, die in Ham¬
burg in der Zeit vom 1. Oktober abends bis zum 10.
Oktober mittags zur Weiterbeförderung Vorgelegen
haben: Briefsendungen jedoch nur , sofern auf ihnen nicht
die Leitung über .Kapstadt vorgeschrieben war.

Hand-lsregist« . In das Handelsregister ist die Firma
„Wagner u. Söhne , Gesellschaft mit beschränkter Haftung" mit
dem Sitze in Sonnenbcrg eingetragen. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Betrieb einer Dannssziegelei. Das Stamm¬
kapital beträgt 50 600 M. Der Gesellschafter Jakob Wagner
sen hat »n Anrechnung auf seine Stammeinlage Grundstücke mit
ihrem Zubehör, namentlich an Maschinen, zum Anschlaaswert
van 16 500 M. in die Gesellschaft eingebracht. Die Geschäfts¬
führer sind: 1. der Steinbruchbesitzer Jakob Waaner sen. zu
Sonnenberg, 2. Karl Wagner, Besitzer der Milchkuranstalt
AdvlssSötze su Wiesbaden, 8. der Bildhauer Wilhelm Wagner
zu Sonnenberg, 1. der Landwirt Friedrich Wagner zu Sonnen¬
berg. Von den Geschäftsführern ist der zuerst genannte Jakob
Wagner allein und sind die 2 und 4 genannten zur
Vertretung ber Gesellschaft nur immer zu zweien unter stch oder
mit dem zuerst genannten Jakob Wagner berechtigt.

— Kleine Notizen. Der zweite öffentliche Vortrag  des
Herrn Prediger Welker  über das Thema: „Ist die Simul-
t a n s chu l e eines Kampfes wert und das Kind und der liebe
Gott" Anbei heute Freitag , abends 8' /- Uhr, in der Loge Plato
statt. — Die Drei weiden st raße  von der Dotzheimerstraße
big zur Göbenstrahe, die Rheinganer  st ratze  von der
Clarcnthaler- bis zur Eltvillcrstratze sind zwecks Herstellung von
Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. — Am nächsten Montag, den
21, d. M., spricht im Saale der Loge Plato , abends 8' /, Uhr,
Herr Eugen W o l f S d o r f s , Prediger der freireligiösen Ge-

Slorgerr Au*,al »e. 1. Klatt. N». 8 !9
meinde zu Nürnberg, im Auftrag des hiesigen Freidenker.«
eins iiber das Thema „Gibt c ö eine  u n ste r b l
«sc c [ c". Der Eintritt ist frei für Damen und Herreu
dein Vortrag Diskussion. ' J‘8(l

vereinS -Nachrichte«.
* Die turnerischen Erfolge im „T u r n - V e r e i n" ,

diesem Jahre waren so vorzügliche, daß zu Ehren derer,
im friedlichen Wettkampf für die Ehre des Vereins cintrat^
am kommenden Samstag ei» Sicgcrkommers stattfindet. Es «l
sehr erwünscht, wenn sich alle Mitglieder, junge und alte
finden, um zur Bcrherrlichung der Feier beizutragen und «w
wackeren Kämpen und ihrem tüchtigen Tnrnioart die wohin-?
diente Anerkennung zu zollen.

Dereins -Versammlungen.
* I » der am 20. Oktober d. I . stattgefundenenMitgiiez--

Vcrsammlung des „1. Standesvereins ärztlich
r n ? - ^e r M a s s e u r e, K r a n ke n p f l e g c r , H e j l g-
h ü l f e n E B." sMasseusen, Krankenpsl. und Hcilgchülfinn-nl
war der wichtigste Punkt der Tagesordnung die Neuwahl z--
Vorstandes und des Ehrenrates nach Ablauf der zweijährin°„
Wahlperiode. Zu Vorstandsmitgliedern wurden folgende H-rn-„
gewählt: G. Weppler, 1. Vorsitzender, B. Siegfried, j £
siv/nder, I . Quaudt , 1. Schriftführer, A. Berker, 2. Schrj?'
sührer, und P . Thomas, Kassierer. In den Ehrcnrat wurd!»
die Krauen I . Dichl, I . Mondorf, B. Wirth, sowie die Hcrr-n
Schuster und I . Weber gewühlt. ES wäre zu wünschen, daß
Bestrebungen des Vereins zur Förderung der Gesamtintereil-»
durch zahlreiche Beitrittserklärungen unterstützt würden Au«'
kunft über die Bestrebungen des Vereins, sowie Ausnahme
Mitgliedern erteilt bereitwilligst der Vorsitzende G. Wevol-?Lutsenstraße 5. v

N. Biebrich, 17. November. Einem als Schweizer bei einen,
hiesigen Landwirt beschäftigten jungen Mann, welcher sich in,
Laufe der Zeit 280 Mark gespart hatte und diesen Betrag i»
seinem Koffer aufbcwahrte. wurde gestern morgen, anscheinend
durch einen Mitarbeiter , das ganze sauer ersparte Geld g e.
stöhlen.  Der Dieb ließ sich noch vorher von seinem Dienst
Herrn seinen rückständigen Lohn geben und verschwand daraus
spurlos. — Morgen abend 8 Uhr findet im Saale des Schütze».
Hofes dahier vor geladenem Publikum ein V o r t r a g des Herr»
Polizeikommissars B o o ß über „Die Kriminaltechnik im allae.
meinen und die Daktyloskopie im speziellen" unter besonderer
Berücksichtigung der Raubmord-Affäre in Frankfurt a. M. statt

* Bierstadt. 16. November. In ber Billa Christmann an
der Wiesbadener Chaussee entstand bei Einführung des Gase«
durch große Unachtsamkeiteine Explosion,  wodurch ein
Schaben von annähernd 1000 Mark entstand. Glücklicherweise
war die Familie Christmann nicht anwesend, so daß niemandverletzt wurde.

<—) Bierstadt, 17. November. Auf Veranlassung des hiesigen
„Lolal-Gewerbevereins" wird Herr Kaufmann Heinrich Lcnsch
aus Wiesbaden, welcher hier als guter Redner bekannt ist und
uns in der Vorführung vorzüglicher Lichtbilder vom vorigen
Winter noch in bestem Andenken steht, nächsten Mitttvoch, den
23. November, abends 8 Uhr, im Saale „Zur Rose", zwei
Lichtbilder - Vorträge  halten . Zur Vorführung ge¬
langen: 1. St . Gotthard-Paß und -Bahn, ein Meisterwerk ber
Technik«verbunden mit etwa 100 Lichtbildern«,- 2. Die Wunder in
den Tiefen des Meeres (die neueste kinematographische Märchen-
Handlung in drei Teilen und 85 Akten». Es ist wohl nicht zu
zweifeln, daß die beiden bevorstehenden, hochinteressanten Vor¬
träge wieder vor einer zahlreichen Zuhörerschaft stattfindcnwerden.

* Wehe », 16. November. Die hiesige Gemeinde hat be.
schlossen, dem Meliorationsbcamtcn Herrn Stein bei Hessen-Kastel
die Ausarbeitung eines Projekts über Wasserversorgung
zu übertragen . Der genannte Herr wurde der Gemeinde emp.
fohlen und dürfte sich ber Aufgabe leicht erledigen, zumal die
Wassereirtnahme nicht allzu weit geplant ist. Das Hanptangen-
mcrk richtet sich vorläufig auf die Walddistrikte Eschbach, Eichel-
bcrg bezw. Mühlrod. Dort befinden sich sehr gute Quellen und
auch eine reichliche Zahl, so daß mit Bestimmtheit anzunehmen
ist, das niemals Waistermangel cintreten kann. Die Kosten der
Anlage gedenkt man, dem „Aarb." zufolge, ganz durch Wasser-
gclderhcben zu decken.

R. Langenschwalbach, 16. November. Nach der diesjährigen
Pcrsonenstandsaufnahme beträgt die Einwohnerzahl  290g
gegen 2885 im Vorjahre, also eine Zunahme von 24 Personen. —
Herr Karl Hölzer  hat sein Restaurant „Zur IKartenlaube"
um den Preis von 57 000 Mark an Herrn L i p p e r t, den neuen
Besitzer des Hotels Allecsaal, verkauft.

* Jdstei«, 10. November. Dieser Tage war eine Frau aus
Bechtheim  in ihrem Geburtsort Strinz - Trinitatis
zur Beerdigung des in Wiesbaden verunglückten Tünchers
Schneider. Aus dem Heimwege wurde die Frau im Walde in der
Nähe der H ü h n e r k i r chc von einem Strolche angefallen und
beraubt. Die Frau wurde in ohnmächtigem Zustande gefunden
und soll heute vormittag noch bewußtlos gewesen sein. Den
Attentäter hat man noch nicht erfaßt.

R. Huppert, 16. November. Vor kurzem wurde von anderer
Seite berichtet, unsere Gemeinde grabe nach Wasser,  habe
aber leider keines gesunden. Diese Angabe entspricht nun ganz
und gar nicht den Tatsachen, denn man hat in dem nach dem
Forsthaus „Erlenhof" führenden Hang so reichliches und vorzüg¬
liches Wasser gefunden, daß demnächst mit der Vergebung der
Rohrleitung nach dem Dorfe vorgegangcn werden soll.

— EltviAe. 16. November. Das hiesige K i r chw e i h f est,
welches Sonntag , Montag und Dienstag gefeiert wurde, war
von selten schönem Herbstwetter begleitet. An der Ringstraße,
der sogenannten Bleiche, entwickelte sich in diesen Tagen ein
reges Leben. Von Maing und Wiesbaden kamen mehr Gäste
als in früheren Jahren . Nachkirchwcihe findet des Totenfestes
wegen keine statt.

ni. Geilcnhcim, 16. November. Am Sonntag feierte der in
der hiesigen Schnellpressenfabrik von Klein, Forst u. Bohn Nachf.
als Monteur beschäftigte Herr Johann Faust das Fest seiner
25jährigen Tätigkeit bei genannter Firma . Es wurde der Jubi-
lar von seiten seiner Herren Prinzipale beglückwünscht und ihm
außerdem noch ein namhafter Geldbetrag ausgehändigt. Von
seinen Kollegen erhielt er eine prachtvolle Taschenuhr. Am Abend
versammelten sich Prinzipale und Arbeiter im „Deutschen Hause",
wo bei Ansprachen, Gesangs- und Musikvorträgen und einem
guten Glase bayerischen Bier der Abend in der angenehmsten
Weise verlief. — Im „Frankfurter Hose" dahier entstand gestern
ei» kleiner Zimmerbrand  dadurch, daß das zum Wachsen
dcS Fußbodens zu verwendende Wachs in Brand geraten war.

(?) Höchsta. M.. 16. November. Bei dem regen Verkehr,
ber auf der Strecke Höchst-Nied-Franksurt a. M. herrscht, haj
stch schon des öfteren gezeigt, daß die N i d b a b r ü cke bet
Nied  entschieden zu schmal ist, und es ist zu wundern, baß an
dieser Stelle noch kein größeres Unglück geschehen ist. Nicht
selten sieht man. wie sich die Passanten an den Fuhrwerken sozu¬
sagen vorbeischlängelnmüssen, um nicht zu Schaden zu kommen.
Dieser Tage fuhren zwei Frauen mit ihren Kinderwagen über
die Brücke, als ein Fuhrwerk von Nied und ein solches von Höchst
kam und in aleichcr Richtung je ein Automobil dahinraste. Die
F-raucn steckten mit ihren Kinderwagen förmlich dazwischen und
konnten sich nur mit Mühe und Geistesgegenwartaus der Gefahr,
übcrlahren zu werden, retten. Mit einem Rucke beförderte die
eine der Frauen ihre Familien-Chaise auf das Trottoir , mußte
aber so lange, gegen die Brückenmauer gedrückt, ausharren , bis
die erschreckende Szene vorüber war . Das Trottoir der Brücke
ist kaum mehr als Vs Meter breit. Dasselbe müßte bei einer
Frequenz, wie sie eben täglich ist, mindestens 2 Meter breit sein.
Es wäre sehr am Platze, wenn hier bald Wandel geschaffen
würde. Die Erweiterung der Brücke wird allerdings viel Geld
kosten, doch sollte man, wo es sich um Sicherheit des Verkehrs
handelt, nicht knausern.

(?) Ried bet Höchsta . M., 16. November. Die Frau eines
hiesigen Fabrikarbeiters unterhielt mit einem andern hinter
dem' Rücken ihres Mannes ein Liebesverhältnis . Die
beiden waren einig geworben, bei Nacht und Nebel nach England
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entfliehen. D-r Mann, welcher . Nachtschicht" hatte erhielt

tedock»an dem Vorhaben Kenntnis und eilte nach Hause. Er kam
Gerade an, als das verliebte Pärchen reisefertig dastand. Jetzt
kain es zu Auseinandersetzungen, die zu einer Prügelei auS-
nrlcten und damit endeten, daß der Berführer an öte Luft gesetzt
„nt, der Polizei übergeben wurde. Während der Keilerei suchte
ver Liebhaber von einem scharf geladenen Revolver Gebrauch

machen, wurde aber daran gehindert. Bel dem arbeits¬
scheuen, ca. 40jährigen Mann , der bei Hamburg zu Hause ,ein
soll, fanden sich 600 Mark bares Geld vor, über dessen Erwerbung
et nur ungenaue Angaben machen konnte. Außerdem tm>g er
einen neuen feinen Anzug und einen neuen ^ denen Regen¬
schirm. Aus letzteren Umständen vermutet man, daß Me- Polizei
einen guten Fang gemacht hat. Die wettere Untersuchungwird
wohl Licht in diese Sache bringen.

Ir. Usingen. iS. November. Der hiesigeB e r s chS n e r u n g S-
verein und Taunusklub  hielt heute abend in der Kon-
Mlorci Arnold Versammlung ab. In erster Linie handelte es
sich darum, für das kommende Jahr die üblichen Wanderungen
gemeinsam sestzusetzen. Es wurden fünf Marsche in die Um¬
gegend verabredet, beginnend mit einer Feldbergtour am S.
Januar , schließend mit der Fahrt zur Generalversammlung nach
Ober- und Niederreiscnberg am U.̂ Sevtember. Zweitens
wurden wichtige Aussichtspunkte und Sehenswürdigkeite,, in
Usingen und nächster Umgebung, die für die Neuauslage des
Führers durch den Taunus " als Material bienen sollen, zu»

fammengestcllt. Zum Schluß wurden notwendig erachtete Ar-
beiten und Verschönerungen des Stadtparks erörtert , die dem¬
nächst zur Ausführung kommen sollen.

* Herbarn 17. November. Im Anschluß an die Feier »um
400>Lhrigen Geburtstag. ' Philipps des Großmütigen im Uni-
oersitätsgebäude zu Marburg wurden einige Ehrendvktor-Ler
lcihimgen bekannt gegeben. Seitens der theologischen.Fakultät
wurde unter anderen dem Direktor des Prediger -Seminars zu
Herbern, Herrn Professor Emil K n o d t, der Ehrendoktortitel
verliehen.

* Fulda, 18. November. Wegen Unterschlagungen
,m Amte wurde der verheiratete Fahrkartcnausgeber Emil
Schmidt  hier verhaftet.  Seine Veruntreuungen , die er
eingestcht, reichen Jahre zurück. Wie sie so lange be, der scharfen
Kontrolle im Eisenbahnverwaltungsmesen haben uncntdeckt
bleiben können, ist, zumal Schmidt in seiner Lebenshaltung über
seine Verhält,,iffe lebte, mindestens auffällig.

* Ans der Umgebung. In Eltville wurde Herr Bei¬
geordneter LieMer an Stelle des Herrn Bürgermeisters Schutz
zum Kreistagsabgeordneten gewählt - iMICaub  wurde Herr L>tadtsekretar Ernst Heryaus m
Barmen einstimmig zum Bürgermeister gewählt-

Die hessische zweite Kammer beriet den Generalplan sur d,e
Ausgestaltung der staatlichen Anlagen von Bad Sm Ijc iw.
Die Kammer genehmigte das auf etwa b uOO 000 Iiark ver an
schlagte Projekt nach der Regierungsvorlage und bewilligte die
für die beiden ersten Baujahre erfordert,chm Raten in einer
Gesamthöhe von annähernd drei Millionen Mark.

Gerichts saal.

schioache Leponszejchenvon sich und wnrdc sofort nach-dem
Krankenhaiise verbracht. Doch besteht irvnig Hoffnung,
ihn am Leben erhalten zu können. -

Flüchtig. Der Jwstizrat Rofenibamn in Solingen
wurde nach Unterschlagung von mehr als 30 000 Mark
flüchtig. ^ „

Verbrannt. Aus Seckbach(Bad . Hinterland) wird
vom 16. November gemeldet: Bei einem heute nacht in
beim Haufe des Tünchers Alois Matt ausgebrochenen
Feuer ist dessen Schwiegermutter, Katharina Kasch, ver¬
brannt. Die Leiche fand man verkohlt in einer Dach¬
stube auf.

Furchtbarer Brand. Vorgestern gerieten die Weh¬
höfe in dem New Yorker Stadtteil Jersey City in Brand.
3000 lebende Schweine verbrannten , ebenso 4060 ge¬
schlachtete Tiere. Einige Tausend Tiere stürmten wild
durch die Vietzhöfc und die Stadt. Die Viehhöfe sind total
eingeüschert. Während der Löschaktion ereigneten sich
zahlreiche Unfälle. Der Schaden ist ganz enorm.

Handelsteil.

* Vom Gclfenkirchener Trinkwesser-Berschmutzungs-Prozeß.
Der wiederholt vertagte Prozeß gegen die Direktoren und Be¬
triebsleiter des GclsenkirchenerWasserwerkeswurde am Mon-
ag vor der dritten Strafkammer des Landgerichts in Essen
wieder ausgenommen. Die Anklage richtet sich gegen Wasser¬
werksdirektorGcrichtsasiessora. D. Eugen H eg eie Gelsen-
kirchen: Wasscrwerksdirektor, letzigen Leiter des Charlotten¬
burger städtischen Wasserwerks Karl P f u d e l in Charlotten¬
burs ^ Ingenieur Mar Schmitt in Wiesbaden,  früher
Direktor des GelscnkichenerWasserwerks, und Wasiermnster
Heinrich K i e f c n d a h l, den Leiter der Pumpstation in
Köniassicele. Den Angeklagten wird vorgeworfen, die große
ryphusepidemie, die innerhalb des Versorgungsgebietes des
GelscnkirchenerWaflerwerkes im Hochsommer 1901 ausgebrochen
war. und die Hunderte von Opfern gefordert hat. verschuldet zu
t,aben indem sie, um einem Wassermangelzu begegnen, mlttelr.
eines 'Stichrohres unfiltrirtes , rohes Wasser aus der stark ver¬
unreinigten Ruhr in die Lcitungsrohre pumpen ließen. Die
Anklage lautet aut: „Nahrungsmittelfälschuiig und Korpervcr-
letzung mit Todesausgang durch Verabreichung von verdorbenem
Trinkwasicr" Unter den Sachverständigen sind geladen. Geh.
Medizinalrat' Prof . Robert Koch-Berlin , der Hauptvertreter der
Neiteiikotersäiei! Richtung, Prof . Or . Emmerich-Munchen, der
weiter des Berliner städtischen HydrologischenInstituts , Pros-
rr,- Hnlr-Aackeu der im Juli vom Gericht beaustragt wurden
ivar neue' gutachtliche Feststellungen über die Wasserverteilung
dkr Leitunasrohre zu machen. Zuerst wurde der ehemalige
MaN̂ mverksdircktor Schmitt  als Angeklagter vernommen.
Er gab an , er habe das in Betracht kommende Rohr zu dem
Zwecke anleqcn lassen, um in Notfällen Wasser zur Verfügung
Sn Sin im Jahre 1885 oder 1888 und 1898 habe man ein.
mal das Rohr bei Wassermangel benutzt. Er ^"l>e aber immcr
das Nasser untersuchen lassen, und der betreffende Chemiker habe
bei der Zuleitung einer gewisien Menge unfiltrierten Wassers
kein Bedenken gehabt. Der Angeklagte Direktor H^ ler er¬
klärte, das betreffende Stichrohr fei bis zum September 1901 be¬
nutzt und im Oktober 1901 entfernt worden. Nach dem Aus¬
bruch der Typhusepidemie, als man zu der Annahme kam, die
Scucke rühre von verdorbenem Master her, habe ans eine .lii-
fE - des Herrn vr . med . Springseil, der Wasterwerksd.rcktor
Pfudel das Vorhandensein des Stichrohrcs geleugnet.

* Zivillisten»d Fiskus . Ein interessanter Prozeß der Zivil¬
liste des geisteskranken Königs Otto .von Bayern gegen den
bayerischen Fiskus steht in Aussicht. Der bayerische Landtag hatte
das ihm von der Staatsregierung unterbreitete Postulat von
170 0M M. für Erweiterung des Hoftheater-MagaziNs abgelehnt.
Der Oberhofmeisterstab hat nun als Vertreter der Zivllliite auf
Herstellung dieser Bauten seitens des Staates Klage gestellt. Der
erste Termin findet am 80. November vor dem Landgericht
München I statt.

Sport.
* 't' cr Stunden,vcltrckord geschlagen. Wieder ist, nach dem
D « ein Rekordsturz zu melden. Natürlich aus Paris.

^a 'rraäon schlug auf der Prinzeuparkbahn den Stundenweit-
rekord. indem er hinter Schrittmachern 87 Kilometer 859 Meter
in der Stunde znrücklcgtc. Vom 70. Kilometer aber wurden
alle Rekords geschlagen.

* Die Motorboot-W-ttsahrten zn Monaco sind zur Aus-
schreibung gelangt und verteilen sich über sieben ^ rge. Die
Wettfahrten sind insgesamt mit 100 0M Frank an Geldpreyen
dotiert und führen für Rennboote durchweg über 100 Kilo¬
meter, während die Kreuzer über größere Kurse laufen müsten.

Kleine Chronik.
Grand Prix . Auf der Weltausstellung in St . Louis

erhielt Mellins Nähruug von allen Kirrder-Nährmittely
allein die höchste Auszeichnung, den „Grand Prix ",
Mellins Biskuits und Mellins Schokolade die Goldenen
Medaillen . _ ,

Grausiger Fund. In einem Nachbarorte von Köslm
starb am 19. Oktober d. I . die Wirtschafterin eines Ren¬
tiers . Bei der Durchsuchung des Nachlasses der Verstor¬
benen fand man in einer Hutschachtel versteckt das Skelett
eines Kindes . Die Staatsanwaltschaft wurde sofort be¬
nachrichtigt und Vernehmungen angeordnet.

Erstickt. Durch Einatmen von Kohlengas erstickte in
der Sonntagnacht auf dem Rittergute Tepitz bei Rappin
das russische Schnitter-Ehepaar Mamiselowski. Während
die Frau tot anfgefunden wurde, gab der Mann noch

Fehle Nachrichten.
wb . Wien, 16. November. Ein über die heutigen

Verhandlungen des Vollzugsausschussesder deutschen
Parteien  aus gegebenes Communiquö betont die
ernste Situation und die Notwendigkeit, die Arbeit auf
allen politischen und wirtschaftlichen Gebieten wieder auf¬
zunehmen und die verfassungsmäßigen Zustände wieder-
herzustelton, woran der Vollzugsausschuß mitzuwirken
bereit sei. Der Vollzugsausschuß spricht sein Beidauern
aus , daß die Regierung in den letzten Monaten von ihrer
früheren Methode, in bezug aus nationale M̂aßregeln
mit den Vertretern der beteiligten Nationalitäten vorher
Fühlung zu nchmen, abgewichen sei. Die Vorkommnisse
der letzten Zeit, heißt es in dem Communiqn6 werter,
werden den Gegenstand einer eingehenden Aussprache
mit der Regierung bilden müssen und bedüvfen einer voll¬
kommen ausreichenden Aufklärung von seiten der Regie¬
rung , wenn das daran geknüpfte Mißtrauen zerstreut
werden soll. Ein Gegenstand jedoch muß jetzt schon her-
vorgchoben werden, das ist das Verlangen , die italieni¬
schen Kurse in Innsbruck zu schließen und die Frage aus
verfassungsmäßigem Wege zu erledigen. Die Arbeits¬
fähigkeit des Reichsrates wird den Gegenstand von Ver¬
handlungen zwischen den Parteien . und der Regierung
bilden, aber in ein schrittweises Feilschen um die Frei¬
gabe der Tagesordnung werden sich die deutschen Par¬
teien nicht einlassen, sondern sie werden verlangen, daß
ein gewisser Arbestsplan vereinbart werde, der den steti¬
gen Fortgang der Geschäfte gewährleistet.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Anfb -wabrung der UN» für diese Rubrik zngkbrndrn , nick»

verwendeten Einsendungen kann ficb die Redaktion niwt fiiuauen . r

* Die im gestrigen Morgenblatt des „Wiesbadener Tag¬
blatts" gebrachte Mitteilung über den bereits vollendeten
neuen Güterbahnhof  findet allseitige Anerkennung. Ich
gestatte mir jedoch, Sie auf einen Mangel aufmerksam zu machen,
der Ihrer Aufmerksamkeit entgangen zu sein scheint. Sicher
haben auch Sie doch früher öfter Spaziergänge über den Exerzier-
plan bezw. den alten Wallnserweg, der nach der Straßenmuhle
und Dotzheim führt, gemacht, um sich an dem guten Ho-Hen-Ast-
heimer, der daselbst verzapft wird, zu laben. Diesen Weg hat
nun die Bahnhofsbauverwaltung wegen Aufschüttung von hohen
Dämmen ca. 200 Meter nach rechts verlegt und vor dem Güter-
bahnhos bet dem Weichenstellerhäuschen über die Schienen ge¬
führt. Sobald nun der Güterbahnhos in Betrieb genommen wird,
ist der Weg nur noch minutenmeisefür Fuß- und Wagenverkeyr
offen, da das Ein- und Ausfahren der Güter- und Rangierzuge
den größten Teil des Tages benötigen wird . Betrachten Sie
sich gefälligst mal den Zustand am alten Güterbahnhof Mischen
Lessing- und Gocthcstraßc, genau so, vielleicht noch schlimmer
wird cs daselbst werden. Der Weg wird aber nicht nur von
Lpaziergängern, sondern auch von Hunderten von Arbeitern, die
im südlichen Stadtteil sich beschäftigen, zu jeder Tageszett pafst«Ut,
ebenso ist den Grundstücksbesitzern eine regelrechte Zu- und Ab-
fuhr benommen, ja fast unmöglich gemacht. sLetzt̂ e sollen sich,
wie ich gehört habe, dieserhalb beschwerdeführend an den
Minister gewendet haben.» Hoffentlich steht die Eifenbahnbau.
Verwaltung Liefen Fehler ein und sorgt für eine alsbiildtge
ilnteriührnng des Weges an der alten Stelle, .̂echinsche
Schmieriakeiten sind nicht vorhanden, dle Kosten der Unter-
Ühxnitg dürfen in diesem Falle nicht in Betracht gezogen werden
da schon aus Sicherheitsgründen für die Passanten eine Unter
führung notwendig ist. Es wäre zu wünschen, wenn MeJe « ,
polizeiverwaltungen von Wiesbaden, Biebrich urbd Dotzheim
sich der Sache annehmen wollten.

* Die Einrichtungen des Königlichen  T h e a t e r s
bilden seit einiger Zeit Gegenstand berechtigter Klagen seitens
des kunstliebenden Publikums, und ich kann mich der Kritik des-
selben in jeder Beztchling anschließen. Welche Mißstande
herrschen, zeige nachstehender Vorfall. Die Intendantur hat cs
endlich dazu kommen lassen, am letzten Sonntag statt „Arrnide
oder Oberon" eine Abwechslung zu bieten, und zwar durch An
setzung der immer schönen Oper „Der Trompeter von Sakkingen
mit gewöhnlichen Preisen. Dies ist nicht alle,» in weinem Be¬
kanntenkreise freudig begrüßt worden und begab auch ich mich
am Sonntagvormittag 10 Uhr an die Theaterkasse, uni tun!
Amphitheater zu kamen. Ich denke, von 11 bis ^,^ r ist Kaffem
öffnuna, also bist du früh genug da. um ein gutes Btllett noch

erhalten Nachdem ich eine volle Stunde gewartet, wird mir
durch' den 'betreficnden Kassenbeamten mitgeteilt, daß Amphi¬
theater leider nicht mehr zu haben seien, da alles vorausbcstcüi sei.
Ich frage nun die Intendantur , mrt welcher Berechtigung sic
sämtliche Amphitheaterplätze mit Borausbestellung verkauft, ohne
dies vorher bei dem wartenden Publikum bekannt zu geben uiid
frage auch den „kunstliebenden Arbeiter Wiesbadens , ob er sich
L ä stcuerzahlcnder Bürger lbekanntlich gibt die Stadt lahrlich
Len Z -schuß zum Königlichen Theater» gefallen läßt, daß er bei
angesetzten gewöhnlichenPreisen 1 M. 50 Pf . für e,n Amphi¬
theaterbillett bezahlen soll, um nur eme Karte zu erhalten, rcsp
ob er sich damit einverstanden erklärt, daß, nachdem er 1 Stunde
vor Kassenössnung gewartet, für sein gutes Geld überhaupt kein
Billett erhält. Ich sage mir : „Das Theater ist in erster Linie
für die Wiesbadener da und nicht umgekehrt. Wenii die
Intendantur Sonntags , wo immer gut besetzt, ja ausverkauft
ist die Hälfte der Amphitheaterplätzeusw. mit Vorausbestellung
verkauft und die andere Hälfte für das Publikum reserviê .
loelcbcs keine 1 M. 50 Pf. bezahlen kann, so finde ich das nicht
mehr als gerecht. Wo bleiben da auch„die gewöhnlichen PreiseJ
Überhaupt finde ich die Preise der Vorausbestelluna ,ur Amphi-

c- crvlätze mit 50 Pf ., wo bas ganze Billett 1 M. kostet̂ ,
, 'i rwch, da es die Hälfte ausmacht . Das möge aber die Jnten-
dantur nicht veranlassen, die Billettpreife in die Höhe zu
schrauben, statt die Vorausbestellungsprelfezu ermebrrgen! Was
würden die Besucher des 1. Rangs und Parketts sagen, wenn sie
für die Borausbestellung die Hälfte des Preises bezahlen sollten,
was ihr Billett kostet? Da die Intendantur einen Unterschied
üir Foyerbesuchermacht, mutz auch hier unbedingt etti Unter¬
schied gemacht werden und hoffe ich, daß vorstehende Zeilen an
maßgebenderStelle Gehör finden mögen.

Auch ein kunitliebender Arbeiter.

Ngu«, ReichBbank-Anteile. Nunmehr sind endlich die ersten
Zuteilungsbriefe an die Zeichner abgegangen. Voraussichtlich
werden bis Ende der Woche sämtliche Zeichner im Besitz der
Zuteilungsbriefe sein. Die Entscheidung über den Zuteilung»-,
modus zögerte sich deshalb ungewöhnlich lange hin, weil die
Reichsbank angesichts der starken Überzeichnung ganz be¬
sonders darauf bedacht sein mußte, den Charakter der ein¬
zelnen Zeichnungen — es liegen sehr viele Konzert¬
zeichnungen vor — zu prüfen und danach die Zuteilung zu
handhaben. Kleine Zeichnungen, die offenbar Anlagezwecke
im Auge haben, dürften wohl volle Berücksichtigung finden.
Daneben wird die schleunige Erledigung der Zuteilung noch
dadurch erschwert, daß die Anteile auf den Namen ausgestellt
werden. Aus allen diesen Gründen hat die Notierung der neuen
Anteile an der Börse bisher noch nicht stattgefunden. Sie wird
frühestens anfangs der nächsten Woche, natürlich nur für voll-,
gezahlte Stücke zu erwarten sein.

Berliner Bank. Wir haben schon mitgeteilt, daß die Bank
ihre Aktionäre für das ablaufende Geschäftsjahr ohne Dividende
lassen muß. Der Gewinn werde hauptsächlich für Ab¬
schreibungen für Beteiligung des ■Instituts an Münchener
Terrains verwendet werden. Die Verwaltung hält diese Ab¬
schreibungen angesichts des wechselnden und nicht immer ganz
zuverlässig taxierbaren Wertes von Terrains und Grundstücken
nicht für durchaus notwendig, jJaubt aber, nachdem sie infolge
der bekannten Fusionsverhandrangen mit der Deutschen Bank
einen offenen Einblick in ihre Verhältnisse und geschäftlichen
Verbindungen gewährt hat, den Interessen ihres Instituts auf
diese Weise am besten dienen zu können. Durch die Vornahm»
der jetzigen Abschreibungen dürfte der zukünftigen Direktion
die Möglichkeit freien Handelns garantiert werden. — Jeden-;
falls wird man aber doch einen recht übersichtlichen JahresH
bericht abzuwarten haben. Erst daraus wird man ersehen
können, ob die Bank auch fernerhin konkurrenzfähig ist und
in der Lage, ihren Aktionären wieder einen entsprechenden
Gewinn zu sichern. Damit wäre garnichts getan, wenn das
Geschäft mit Mühe und Not für seine Aktionäre 2 bis höchsten»
3 Proz. herausdrücken könnte. Mit einer derartigen Selbst-'
ständigkeit dürfte vielen Kapitalisten nicht gedient sein, die ihr
Geld in der Bank stecken haben.

Diskonto-Gesellschaft. Dr. Salomonsohn ist wieder nach
London abgereist, um bei der Feststellung des Jahresabschlusses
der Telega Oil Company anwesend zu sein. Im Anschluß
hieran dürften demnächst in London die kürzlich in Brüssel
unterbrochenen Verhandlungen mit der venezolanischen Regie¬
rung wieder aufgenommen und voraussichtlich nunmehr auch
zu Ende geführt werden.

Schnellbahn-Konferenz. Die erste Konferenz über da*
Projekt einer elektrischen Bahn zwischen Hamburg und Berlin!
fand zwischen dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten und
Vertretern der Firma Siemens- und Halske, sowie der Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschaft statt . Es blieb fürs erste bei
allgemeinen Erörterungen, wobei die ungewöhnliche Bedeutung
des Projektes allseitig gewürdigt wurde. Andererseits wurden!
die großen Schwierigkeiten nicht verkannt , die sowohl di«
technische Lösung der Aufgabe, als auch die damit zusammen-j
hängenden wirtschaftlichen und finanziellen Fragen bietenz
Die in Betracht kommenden hauptsächlichsten Gesichtspunkte»
wurden eingehend erörtert, wobei sich ergab, daß zunäehzt
manche Punkte noch der näheren Aufklärung bedürfen. Weiter»
Erörterungen blieben Vorbehalten. — Da wird’s noch eine gut»
Weile per Dampf nach Hamburg gehenI

Wagenmangel in Oberscblesien. Der Wagenmangel in
Oberschlesien hat einen ganz bedeutenden Umfang angev
nemmen. Auf manchen Gruben werden kaum ein Fünftel der
verlangten Wagen gestellt und es mußte die ganze Förderung
gestürzt werden.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn in der
ersten November-Dekade mit 8 Arbeitstagen betrugen ans dem!
Bahnbetrieb 140 897 Frank + 9628 Frank . Durch eine bi»
31. Juli er. nachträglich weiter ermittelte Mehreinnahme von
lg 868 Frank erhöht sich die Gesamteinnahme seit 1. Januar
bis 10. November aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von
der Einnahme aus den Minen) auf 4 656 957 Frank und die
Gesamt-Mehreinnahme von 343 320 Frank auf 361932 Frank
gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Vom Stahltrnst. Durch Depeschen wurde die Nachricht
verbreitet, daß der Stahltrust den Erwerb seiner Haupt-)
konkurrenten, der Lackavvanna Steel und der Republic Iren
an Steel Co., betreibe. Nun wird gemeldet, daß es sich hier nur
um Börsengerüchte handelt, die lediglich den Zweck der Kurs¬
treiberei haben.

Heldburg-Aktiengesellschaft— Kalisyndikat. Die Verband-,
lungen zwischen den beiden Faktoren sind nunmehr abge-,
schlossen. Sie haben die Annahme der seitens der Heldburg-
Aktiengesellschaft aufgestellten Forderungen, ein jedes der drei
ihr gehörenden Werke abzutaxieren, ergeben.

Kleine Finanzchronik. Die Fabrik feuerfester und säure¬
freier Produkte in Vallendar beschloß, auf Grund des vor¬
liegenden Materials die Klage auf Schadenersatz gegen _die
Berliner Handelsgesellschaft nicht anzustrengen . Den Liqui¬
datoren soll anheimgestellt werden, die Klage zu erheben, fall»
neues wesentliches Material rechtzeitig gefunden wird. Der
Sitz der Gesellschaft wird nach Berlin verlegt. — Die Firmai
Thyssen u. Ko. gibt bekannt, daß sie die bisherigen Verlust-,
bringenden Preise für Bandeisen aufhebt und sich neue Ver-)
einbarungen vorbehält. — Das Eisenhüttenwerk Thale, Aktien-i
gesellschaft, hat auf den 17. Dezember eine außerordentlich»
Generalversammlung nach Thale i. H. einberufen. — Die Nord¬
deutschen Spritwerke schlagen 10 Proz. Dividende gegen
8 Proz. im Vorjahr vor. — Die Vereinigte Harzer Kalkindustrie,1
Aktiengesellschaft, schlägt 7 Proz. (5 Proz.) Dividende vor.

Geschäftliches.
Telegramm.

Mellin’s Nahrung gewann auf der Welt-Ausstellung
St. Louis den . , ,„Orand Fnx 44
von allen anderen Kindernährmitteln allein die höchste
Auszeichnung. 195

Mellin’s Nahrung -Biscuits : „Die Goldene Medaille.
Mellin’s Nahrung -Chocolade : „Die Goldene Medaille.

Die M- rgert-A««8abi mufftßt 24 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Lerintworilicher Redakteur für den gesamten redaktionelle, , Teil : Rötherd »;
sür die Anzeigen und Reklamen : H. Dornau »; beide m Wieödaden.

Druck und Verlag derL. EckielleaberglchenHoj-Luchdruckerei in Wiesbaden.
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Langfjasse 18 , Wilhelmstrasse 14

Centralheizungen
liefert unter jeder Garantie die Specialfabrik von Bernhard Oelrichs , Frankfurt a . Main
Ueber 500 Anlagen von allen Systemen in Privaten und öffentlichen Gebäuden ausgeführt,

Vertreter : J . Hohl wein.
Fabrik für Koch - und Heizanlagen , Wiesbaden.

Telefon Nr. 2098 . — Helenenstrasse 23 . ^

Bei jeder Witterung macht

Albio»
der großen die Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Pf., Toppelflacon1 Mk.
m Apotheker BiumN Flora -Drogerie»

Grobe Burgstraße 5.

Ijeute
Freitag , den 18. November , Morgen!

Nachmittags 3 Uhr beginnend,
in meinem Bersteigerungssaale

XDflficf llt f? elfti$f Auctionatoru. âjator,
8*9*  Schwalbacherstraße7.

2 Wiesbaden,
114 Marktplatz 14
M am Tchloßplatz.

Europäischer Hof.
Heute Freitag:

Prager Schinken , geh. I. Brotteig , m. Salat . — Has
Prima Holländer Austern m. Welsh rarebit Zum Verkauf kommen:

Bügrldecke« , grau . . . Stück Sv Pf
Biberbetttücher , weiß u.

bunt . SO Pf
Unterjacke« , prima . . . . 80 Pf.
Werste Da «,«,»Hemden . „ 90 Pf.
Kinder-Schürzen , farbig. 3 „ SO Pf.
Unter -Anzüge für Kinder

(Leibu. Seele) b. 80 am lg. „ 90 Pf.
Feder »Leinen , glatt rot,

19b om breit . Meter 90 Pf.
Betttücher ohne Naht . „ 90 Pf.
Bettvorlagen . Stück 90 Pf.
Kaffeedecken . „ 90 Pf.
Bett -Oattun , waschecht. 8Meter90 Pf.
Kinder-Hemdche« . . . 6 Stück 90 Pf.
«inschlagdecken . . . . 2 „ 90 Pf.
Biber -Reste . 3 Meter 90 Pf.
Küchenhandtücher . . . 6 Stück 90 Pf
Rockfntter , 100«m breit . 8 Meter 90 Pf.
Salbwollene Röcke . . 3 „ 90 Pf.
Blaue Küchenschürzen . 2 „ 90 Pf.
Lünferstoffe . 4 „ 90 Pf.
Weiße Linon -Taschentücher

'/- Dtz. 90 Pf.
Servietten . 4 Stück SO Pf.
Strick-Wolle . 20Loth9O Pf.

Pilmcr Prpell, Münchener Sehwabinger, Wiesbadener Germania-Bier.

J . J . HÖSg
Laden

»Am neuen Markt
Telephon 173.

Prima Schellfische 40 —c 7 -
«f 50 —70 Pf ., prinin rjfrjreaor»«»
Backfische ohne Graten »O Pf ., Merlans 50 Pf.
fchellfifche 70 Pf ., £ ' ~ ' * '
i Mk., echte See
Lachsforetten 1.50 g
7» Vf, feinste FlutzzanderRheinzander »»«—>.»» Mk..
lebendfr. Hechte, alle Größen, 1 Mk.,
im Ausschnitt 1.50 —1.80 Mk., kleiner
1.5© Mk., Blaufelchen 1.40 Mk., M
muscheln pro lOO Ttück «O Pf ., fei,
25  Pf . , echter Wintersalm , lel

OO Pf ., Cabliau. ganze Fische, 40 Pf ., Cabliau
prnna Ostseedorsche pro Pfd . 40 Pf .,
' l  Norderneyer Angel-Ster Steinbutt (Turbots) pro Pf«n-

unaen (Soles) pro Pfd. 1 Mk., prima
k., Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk., Schollen

Gratis -Zugaben
heute und morgen

■ÄST SdiiineitMe.

Treibjagd.
Hasenb. . . . 3.— Junge Mast-Gänsc.
Schwere Rehkeule6.— Fasanen . . 4.-

« Zunge Feldh. . 1.7t» Rehziemer8.— Schnepfen . . S.5C
„ Rehbug 2— Enten . . . . 3 .-
Hirsch, Reh und Hasen im Ausschnitt,

sowie sonstiges Geflügel zum billigsten Tages¬
preis.

Bestellungen per Postkarte werden
prompt ausgeführt.

mdlungE. Petri, SM

Kal. B. Hof-Parf.-FobnkO. I». Wundernd »,
Nürnberg, in blond, braun h.  schwarz, z. Glatten,
Fixirenu. Dunkeln der Kopf- n. Barthaare sorg-
ältig zubereiletu. nie dem Ranzigwcrdcn unter¬

worfen. k 35_unb 60 Pf. b̂ci _ 3227
Apotheker Beding, $)toflttit, Gr.Burgstr.  12.

plagniim-boiiwra-Kartoffeln,
gelbe Westerwälder, Reichskanzler, prim
Winlerwaare.ltztz dfUUb 3 d ! k
frei Hau» geiicf,rt. wenn Bestellung rechtzeitig e>
olgt, daß ab Waggon liefern kann.

Otto llnkelhadi , Schwalbacherstr. 71,
Nerostr. 28.
Telefon 2671. Karloffelhandlung. Telefon 2734.
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Hotel ’Wilhelma , ’W riesbaden.
Das Hotel Wilhelma , Sonnenbergerstrasse 1,  neben dem Kurhaus - Provisorium , empfehlt seine

Festlokalitäten zum Anhalten grösserer und kleinerer Familien - Festlichkeiten , Diners , Bankets , Soii 'öes
und Hochzeiten,  sowie sonstigen Anlässen.

Vorschläge und . Auskunft erteilt bereitwilligst Der Desitzer.

Hashionables Ftestaurant.
„ „ Soupers von *7 Uhr ob.

Nach der Karte zu Jeder Tageszeit.
Eingang durch das Hauptportal des Hotels und auch über die nebengelegene Freitreppe

an der Sonnenbergerstrasse.  2927

Einers von 1—S Uhr.

VeLmmLmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermischet habe, bin ich wegen vollständige»

GeWftr-Anfgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere Schuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile sich.

Zchuhlvaareilhaur Wilhelm Pütz,

fl tfj bpm| 1Mfl »I» m lo»<8 Franke, Tasctieiitflclier und FächergZ Jll \L Blr UM Jil ilEIl Wilhelmstrasse 22.i!l Telefon4i5. mreichster Auswahl.m
. :.i. 4 j --- --

|Kut >n *s Nutzextract11.50 SKf.,«tteft. flifl»
»frei , Hnhii '» Nutz«

öl -Nutrn Ö0 und
100 Pf . , Muiin ’s Pomadc -Nutttt . Franz
liu ! n , Kronen -Pars . , Nürnberg . .Hier:
» . Drog . ,vl, -» -vi,d . RatskeAer,
Chr . T » nbrr , Drog . » Kirchgassc 0 , Drog.
Santtas , Mauritinsstratze . E127

Kletzrchre WßMMgM
fjfipproljre3"habe»Luisenstraße 4L

Neu ! vorzüglich bewährt . Neu!
sehr leicht und daher sehr ausgiebig,

offerirt 8263
Westen d -Drogerie , Sedanplatz I.

Maftgeflügel.
Versende franco tagl . frisch geschlachtet, sauber

gerupft , lO-Pfd .-PoitcoUi 1 Mast - od. Bratgans
mit Brathuhn Mk. 5.50, 8—4 feite Eulen oder
4—b Brathühner Mk. 5.7b.  10 St . große lebende,
bald schlachte. Gänse Mk. 30, 12 St . große fettst.
Enten Mk.18. MHller , Nenbcrun 16, Bez. Oppeln.

(aus pasteurifirtem Rahm ) p. Psd . zu Mk. 1.30,

frische Kandbntter»
Trinlr-Gier,
Land -Gier,
ital. Gier,
Sied- «. Koch-Gier

empfieblt in stets frischen Qualitäten

*S8£  Peter Krämer, - N?"
»r

pee uluuuiuik m... v '-- 'vi “.
Gänselcberwurst p. Psd . 1.20 Mk., Zungenwurst
per Pid . 90 Pf ., frische Gänsekeule v. Psd . 60 Pf.
versendet Dom . Soltnitz d , Neustetti « .

Eierkartoffeln,
prima Maare , das Beste , war gepstanzt wird,
großartig im Geschmack, haltbare Winterwaare , als
Rüst- und Pellkartoffeln vorzüglich, sowie prima
zu Kartoffelsalat , liefert frei Hans
Otto VnkelbaHti . Schwalbacherstratze 71,

Telephon 2784.

Kuranstalt Dr. Abend. Wöllstein, Krebsweiler.
Bayrischer Holl. Gallasch, Ingen., Stuttgart. — Franke, Wolfach.
Schwarzer Bock. Knaff, Hüttendirektor, Wirsen. — Freiherr

v. Ramberg, Oberst, Oppeln. — Havemanii, Frl. Rent.,
l ,übeck. — v. Rarrel, Rent., Wien. — v. Rarrel, Fr. Rent.,
Wien. — Frank, Fr. Rent., Frankfurt . — Schmidt, Rent.,
Magdeburg. — Schmelzer, Hauptm., Magdeburg. — Hey¬
mann, Kfm., Kissingen. — Herzenberg, Frl. Rent., Goldingen.
— Seelig, Fr., Witebsk. — Held, Kfm., Würzburg. — Holz-
vrarth, Apotheker, Würzburg.

Einhorn. Hetzel, Kfm., Berlin. — Krauss, Kfm., Darmstadt. —
Offenstadt, Kfm., Hannover. — Krügel, Kfm., Köln. —
Willmsen, Kfm., Düsseldorf. — de Waal, Kfm., Emmerich.
— Loevenstein, Kfm., Köln. — Schwarzer, Kfm., Friesen¬
heim. — Link, Kfm., Elberfeld.

Eisenbahn-Hotel. Köhler, Kfm., Dingelstädt. — Koch, Kfm.,
Heidelberg. — Ernst, Kfm., Elberfeld. — Stein, Kfm., Lim¬
burg. — Link, Frl., Frankfurt . — Müller, Kfm., Frankfurt.
— Brandt, Kfm., Hannöver. — Schmahl, Kfm., Koblenz.

Englischer Hof. Görtz-Schlitz, Erbgraf, Darmstadt. — Frankel,
Schriftsteller, Dr., Berlin. — Hartenberg, Gräfin, Darmstadt.
— Graf Görtz, Leut., Dannstadt.

Erbprinz. Bohrer, Oberzahlmeister, Würzburg. — Ropper,
Kfm., Offenbach. — Wagner, Kfm., Dauborn. — Klein, Kfm.,
Köln. — Gäb, Kfm., Köln.

Europäischer Hof. Kramer, Direktor, Gailnau. — Löb, Kfm.,
Mülhausen. — Werner, Kfm., Würzburg.

Hotel Fuhr. Bräutigam, Fr., Meiningen. — Mathai, Wein¬
händler , Wallertheim. — Mies, Kfm., Diez. — Roenick,
Kfm., Dresden. — Burkardt, Frl., Simmern. — Aliendorf,
m. Fr., Neuhäusel.

Grüner Waid. Wertheim, Kfm., Göttingen. — Kligge, Land¬
messer, Frankfurt . — Wendel-Kühn, Kfm., Hamburg. —
Israel, Kfm., Berlin. — v. Zandt, Gutsbes. m. Fr., Neun¬
kirchen. — Maas, Kfm. m. Fr., Darmstadt. — Bosch, Kfm.,
Karlsruhe. — Wilhelm, Direktor, Baden-Baden. — Loue,

I Ingen., Brüssel. — Altmann, Kfm., Breslau. — van Oepen,
Kfm., Köln. — Schild, Kfm., Frankfurt . — Knoll, Kfm.,

I Dilleirimrg. — Lehmann, Kfm., Mannheim. — Triquet, Kfm.,

Fi*emsleii -Wer2eeicliiiis.
Paris . — Forscher, Frl., Köln. — Komiker, Kfm., Erfurt. —
Krauß, Frl., Köln. — Marsano, Opernsänger, Gut Schramel-
hof. — Frankenstein, Kfm., Bonn. — Heitmann, Kfm., Köln.
— Steiner, Kfm., Köln. — Jacobs, Dr., Halle. — Strauß,
Kfm., Karlsruhe.

Happel. Jaeckel, Kfm., Kreuznach. — Horn, Kfm., Fulda. —
Heer, Kfm., Neheim. — Lerch, Kfm. m. Fr., Bonn. — Hof,
Kfm., Kassel. — Weifel, Kfm., Frankfurt a. 0.

Vier Jahreszeiten. Chavareau, Offiz, m. Fr., Deventer. —
Szutdszynka, Fr. m. Bed., Posen. — Sachsenhaus, Kfm.,
Danzig.

Hotel Impärial. Levy, Kfm. m. Fr., Potsdam. — Steinberger,
Kfm., San Franzisco. — Blühm, Potsdam.

Kaiserhof. Fraenkel, Baumeister, Berlin.
Metropole n. Monopol. Arns, Kfm., Remscheid. — Isaac, Fr .,

Frankfurt . — Davidson, Kfm., Straßburg. — Mokrauer,
Baden. — Salomon, Kfm., Berlin. — Rothstein, Kfm., Berlin.
— Heßmann, m. Fr., Köln. — Böttcher, Fr ., Eisenach.

Minerva. Meyer, Frl., Hannover. — Frese, Dr. med., München.
Holcl Nassau. Kloeppel, Dr., Elberfeld. — Wiegner, Fr. Rent.,

Berlin. — Hoesch, Fr. Rent. m. Gesellschaft., Godesberg. —
Breustedt, Gutsbes., Schladen.

Pariser Hof. Rickheim, Frl., Hamburg. — Frenk, Kfm., Anna-
berg.

Petersburg. Schartenberg, Kfm., Essen.
Pfälzer Hof. Simming, Kfm., Hanau. — Lamb, Elberfeld. —

Lordick, Elberfeld. — Masciejenski, Elberfeld. — Schäfer,
Elberfeld. — Hofmeister, Bibliothekar, Dr., m. Fr., Rostock.

Quellenhof. Mies, Hamp.
Qnisisana. Trowbridge, 2 Hrn. Rent., New York. — v. Woi-

kowsky-Biedau, Baron, Berlin. — Silberberg, Rent. m. Fr.,
Warschau.

Reichspost. Brücken, Kfm., Bonn. — Weller, Verlagsbuch¬
händler, Jena. — Richter, Kfm., Chemnitz. — Lattmann,
Kfm., Bern. — Gernsheimer, Kfm., Nürnberg. — Ostwald,
Oberingen., Xanten.

Rfeein-Hcteä. Loeffler, Pastor, Hamburg. — v. Cockenhausen,
Fr . General, Baden-Baden. — Fiedler, Dr. med., Landshut.
— Winketmann, Baudirektor, Braubach. — Schäfer, Kim.,

Frankfurt. — Schmidtmann, Kfm. m. Fr., Wald. — Gmb«
Fc.br., Düsseldorf.

Hotel Royal. Bernhard, m. Fr., Berlin.
Russischer Hof. Guntzel, Buchhändler, Schweidnitz.
Schweinsberg. Hankel, Kfm. m. Fr., Darmstadt. — Kising,

Chemiker, Mainz. — Woll, Kfm., Mannheim. — Koch, Kfm.,
Frankfurt . — Dräger, Kfm., Düsseldorf.

Tannhänser. Schmidt, Kfm., Friedrichssegen. — Hornig, Kfm.,
Koblenz. — Stassen, Kfm., Bendorf. — Hoerscher, Kfm.,
Köln. — Hannemann, Kfm., Koblenz. — Schüle, Kfm.,
Frankfurt. — Fischer, Kfm., Weimar. — Scholz, Kfm.,
Wetzlar. — Hesselt, Kfm., Koesfeld. — v. Toscylowski, Kfm,
Köln. — Mebnen, Kfm., Herford.

Taunus-Hotel. Bienhardt, Schriftsteller, Straßburg. — Wmgen,
Baumeister m. Fr., Bonn. — Hasenmüller, Kfm. m. Fr„
Bonn. — Freytag, Fr. Rent., München. — Küthmann, Kfm.,
Hannover. — Ullmann, Geh. Rechn.-Rat, Berlin.

Union, v. Borris, Frl., Mainz.
Viktoria-Hoiel und Badhans. Judick, Fr ., Benrath. — Busse,

Berlin. — Collart, Ingen., Luxemburg. — v. Ramdow, Leut,
m. Fr., Düsseldorf. — Henrich, Justizrat, Völklingen.

Vogel. Grosser, Kfm., Weilmünster.
Weins. Wolf, Kfm., Nürnberg.

In Privathäusern :
Dambachtal 2, 1. v. Hodenberg, Frl. Rent., Lüneburg.
ElisabethenstraBo 15. Lehne, Rent. m. Fr. u. Bed., London.
Pension Internationale. Griffith, Rent. m. Fr ., Cheltenham."

— Griffith, Frl., Cheltenham. — Parkinson, Frl. Rent., Eng¬
land. — Hewitt, Fr., London. — Hewitt, 2 Frl., London.

KapellenstraEe 3, P. Cusi, Stud. ehern., Spanien. — Giorgeta,
Stud. ehern., Spanien.

Villa Monbijou. Mau, Kfm., Hamburg.
Museumstrafi« 4, 1. Fomm, Kfm., Bremen.
Villa Soirento. Schweder, Major, Köln.
TaunnsstraBe 22. Zimmermann, Frl., Siegen.
Taunussiraß©47, 2. Schnelles, Frl., Helensburgh. — de Mornav,

Heiensburgh. — Smith, Frl., Helensburgh.
Angenheiiansialtfflr Arme. Sticker, Katharina, Hochheim. - -

Henges, Adam, Hiltensberg. — Rus, Eliy, Koethaaa.
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^ Kohlen . ^
Für di« jetzt beginnende Heizperiode empfehle: Alle Sorten Anis-

kohlen , Coke nml Briket . in In Qualitäten von nur ersten Zechen des
Ruhrgebiets ; sowie Anthrorlt -Würfel deutscher, belgischer und englischen
Starken. 2074

August Thomae Nachf.
Klcoliiistrasie SB. Lager : Rheinbahnhof. Telephon 2318

Bestellungen werden such Hleic '»Strasse 13 bei
BVlli ». Hirsch entgegengenommen.

illeiHTerkanf der berühmten Fortschritt-Stiefel. ]

N-. »»s.

Juwelen , Gold - und Silberwaaren,
Uhren empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

zu sehr billigen Freisen Jrite fekian, Z-vslirr und Goldsehtnied, 8 L'
^n Reparaturen herechue nur die Selbstkosten . — Rrillanten . altes Sold und Silher nehme zum höchsten Werthe in Zahlung.

Wiesbaden,
nur Langgasse 9. Telefon so5i.

8161

Wir erdffnctm neu:

G«ke Karfstraße un6 AMrechtffraße
Vuchchals Naffee-Magazin.

Zugaben - HW
bei den besseren Sorten Kaffee von Mk. 1.— pro Pfund an, wie in unseren übrigen Filialen:

Taseldecken, weiße Tischtücher, bunte Kaffeedecken,
weiße Gerstkorn-Handtücher — solide Qualitäten.

Äiublbal & fftf Drtt 'fmittth Inhaber von Buchtbals Kaffee-Magazinen
> 5 *nrirowwü , Ullb ber  Hansa - Import - Gesellschaft.

800 Verkaufsstellen.

QSSSlliscrttktkts-

und

LÄll - Soliulis,
hei -vonragenä aparte Neuheiten

in allen Preislagen.

Weiss u. schwarze Salonschuhe \

Ton Mk. 2 .88 anfangend . ^

Neustadts Schuhwarenhaus

Eröffnung ;! Eröffnung!

Continental Bodega und Wein-ßestanrant.
Mainz, Inselstrasse i

Am Bchillerpli Ax.
dem heurigen Tsge ertaube ieh mir ergebenst anzuzeigen , dass ich nach vollendetem

meine der Reuzeit entsprechend , sufs Feinste eingerichteten Restaurationsrfiume mit

Inselstrasse 2,
Am Schillerplatz.

Mit
Umbau
separatem Speisesaal eröffnet habe.

Feinste Binera , Soupers , sowie reichhaltige Abendplatte:
Im gediegenster Auswahl . Französische Milche.

Tlglich grosses HambuTger-Büffet mit slmmtlioben Saison - Delicatessen . Specialität
1s Austern, Maloseol-Cavisr . leb. fr. Hummern , Strassburger GSnseleber-Pasteten . Glasweiser Aus-
jiobsnk spanischer und portugiesischer Weine der Cont. Bodega . Rhein, Mosel, Bordeaux und
Burgunder nur von ersten Häusern . Hochachtend Enges Ulrich.

fünften uöllfnftlöcn Cimuentftaler
„ ffollfctten Sanier

kwpfiehli in anerkannt erstclasstgenProdukten

Telefon 2812.

We perM juJHli. 1.- ,
„ 0.95,

0.90,
Feter Krämer,

Goethestraße SO.

Lognac Albert Buchholz,
beliebteste Marke. Garantie für feinste Qualität, in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis

4.50 für die ganze Flasche.

Lhr. Ueiper, webergaffe 34.
sn besten u. billigsten gebrannten Kaffee

kauft man in der Kaffee -Brennerei von Schlick, K,rtrZ
AlS schönste Salondecken.

Teppicheu. Vorlagen empfehle prima gegerbte,
ca. 1 m -MIr. grobe, schneeweiße(wie Eisbär ), dnnkel-
11. stlbergraue wollige Heidschnuckenfelle per Stck.
zu 5 Mk. bis 7 Mk. 50 Pf . gegen Nachn. Ferner
empfehle Heidichnuckeu-Kculen und -Rücken in nur
prima Qualität pr. Pfd . 70 Pf . Das Fleisch der
Heidschnucken ist eine besondere Delikatesse, dem
Reh in Geichmack täuschend ähnlich.

» . Menke . Bispingen (Lünebo. Heide).

Cnnstiges Angebot!
SämmtlicheBeleuchtungskörper

für GaS uns Elektrisch,
owie Petroleum - Hänge - und Stehlampen

zum Einkaufspreis bis Llleihnachien zu verkaufen.

!Auch auf Credit!
ZriedrichAnegMchMis,

Gas - und Wasser -Anlagen.
Holz u . Kohlen , der besten.»seche», BriketS

12 St . 10 Pf . Fr . Walter . Hilschgrabcn18a.
(BU Stickrahmen , verstellbar, empfiehlt

Georg Zoliing .-r , Schwalbacherstraße 25.

SeegroSmatratzen10, Strohsäcke5, rothe Deck¬
betten 16, Kissen 6 Mk., eiserne, iackirtc u. polirte
Bellst . dill. BiSmarckring 83. I ^hlllpp L-anti ».

Nassovia-
Gesündheitsbinden
für llaim -n (Marke ges. geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Auftsugnugs-
fShigkeit , sind beim Trogen von aa-
fenehmer Weichheit und als Sohntz gegenirkältung, sowie zur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä 1 » tzd . Mk . 3 _ _
„ * V« » « « PC-

ISelestigungsgUrtel in allen
Preislagen . 2472

Ohr . Tauber,
Artikel *nr Krankenpflege,

Kirohgasse (5. Telephon 717.

Herz-Damen-Stiefel
o . ... . . Winter -Chevreaux,
Spezialität : „ M 'Boxcalf.

J . Speier Nachf .,
Langgasse 18. * Wilhelmstr. 14. 3ia
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Ei» Voiksichriftstellerbat voni Volke ebenso viel zu
lernen, als c« von ihm lernen soll, unde» ist seine Pflicht,
auch ein wenig zu merken, wa» die Stunde geschlagen hat,
wenn er segensreich wirken will.

Goitfr. Keller.

i ?¥W¥¥¥¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥¥ *#¥¥¥¥ ? ¥¥¥¥¥¥¥¥¥9*
(80. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Nasch sah er sich um und entdeckte dicht neben der
Tür einen ganz freien Tisch.

Beide setzten sich schnell, und Reinhold bestellte zwei
Tassen Kaffee.

„Nein — mir, bitte, ein Glas Portwein !" sagte sie
schnell.

Sie wollte sich offenbar Mut machen.
.LeicheiMaß saß sie da, mit dem Rücken gegen das hell

erleuchtete Caf6 gekehrt, und Reinhold sah sich um.
In dem niedrigen Raume herrschte jene ungesunde

schwüle Atmosphäre von Tabaksqualm und Sauerstoff¬
mangel. die sich dem, der es nicht gewohnt ist, beengend
auf Brust und Nerven logt.

Alle Tische waren dicht besetzt, Teller , Tassen und
Löffel klapperten durcheinander, und unaufhörlich brauste
es um die beiden her von lärmenden und schwatzenden
Menschen.

Nur von Zeit zu Zeit ließ ein kalter Luftstvom, der
beim Kommen und Gehen der Gäste durch die Tür zu
ihnen hinwehte, sie für einen Moment aufatmen.

„Dort hinten am Tische sehen Sie ihn !" sagte Rein¬
hold leise und Thusnelde wandte sich um.

Sie konnte es getrost tun , denn für Bruno schien die
ganze Welt versunken zu sein.

Sie brauchte einige Zeit, um sich zu sammeln.
Der Mann , der dort hinten saß. war für sie ein frem¬

der Mensch, der sie nnt unheimlichem Grauen erfüllte.
Ein leidenschaftliches Feuer , das sie nie an ihm ge¬

sehen, glühte aus den dunklen Augen, die unverrückt auf
dem Tisch mit der grünen Tuchplatte hasteten, auf dem
die Karten lagen.

Der Mund war halb offen und gab dem Gesicht einen
fast blöden Zug, und die Backen bis zur Stirn hinauf,
über die die schwarzen Locken sich ringelten , schienen im
Fieber zu glühen.

Er spielte!
Tot und gleichgültig schien für ihn die ganze Welt zu

sein, es war , als ob Leben und Tod an den Blättern
hingen, die er krampfhaft in der Hand hielt.

Nur ab und zu nahm er, ohne hinzusehen, sein Bier
glas von dem daneben sichenden niedrigen Extrarisch und
führte es an den Mund , nur , wie es schien, um die
brennenden Lippen zu befeuchten, nicht um den Durst zu
löschen.

Die beiden anderen, mit denen er spielte, waren ein
paar grenzenlos gewöhnliche Menschen. Der eine sah
mit seinen fetten, runden Händen und dem raten Gesicht
mit den aufgedunsenen Backen wie ein Viehhändler oder

Metzger aus,' während der andere einer Spinne glich, ein
hagerer , langer Mensch mit dünnen Fingern und häß¬
lichen, stechenden Augen.

Über die junge Frau war ein sprachloses Entsetzen ge-
konrmon, aber offenbar auch ein fester Entschluß, den
nichts zu erschüttern vermochte. Langsam wandte sie sich
um und kehrte Arndt das Gesicht z-u, auf dem es mit
flammender Schrift geschrieben stand: „Ich will."

Das war nicht mehr die müde Frau , die er vor vier
Stunden so resigniert in der Einsamkeit ihrer seelischen
Verlassenheit mitten im vorüberrauschenden Großstadt-
leben getroffen hatte, das war ein plötzlich zum Ernst der
Situation erwachtes Weib, das bereit ist, seine Liebe mit
seinein Leben zu verteidigen. . „ . .

„Ich danke Ihnen . Herr Arndt ", sagte sie hastig, und
die Worte schienen ihr von den Lippen zu stürzen, als
wäre jeder Augenblick kostbar, „daß Sie mir die Augen
geöffnet haben. Ich weiß jetzt auch, was geschehen muß
und -— geschehen wird . Ich bitte Sie herzlich nur um
eins, überlassen Sie mich jetzt mir selbst und meiner
Pflicht !"

„Ich verstehe Sie nicht!" stotterte Arndt , der sie tat-
sächlich jetzt nicht begriff. „Was wollen Sie jetzt tun ?"

„Jetzt ? ! Das werden Sie gleich sehen! Ich bitte Ste,
so unauffällig wie möglich zu bezahlen und mit mir das
Lokal zu verlassen. Draußen sage ich Ihnen Lebewohl,
und Sie gehen nach Hause, ohne meiner Mutter ein Wort
von dem zu sagen, was hier vorgefallen ist! — Wollen
Sie mir das versprechen?" ,

„Das letztere gewiß, das ist selbstverständlich. Wer
ich kann Sie doch nicht allein nach Hause gehen lassen!"

„Das werde ich auch nicht, denn sobald «sie gegangen
sind, kehre ich ins Cafck zurück und hole meinen Mann !"

„Allein? Ohne mich? ! Deshalb bin ich doch mit
Ihnen gegangen, damit Sie an mir einen Schutz haben '"

„Ich bedarf keines Schutzes gegen meinen Gatten !"
erwiderte sie ruhig , und es klang etwas wie vornehmer
Stolz aus ihren Worten.

„Zwischen Mann und Frau darf in solch kritischen
Augenblickenkein anderer stehen, und wäre es der beste
Freund . Deshalb will ich auch nicht, daß mein Gatte
jemals erfährt , daß Sie mich hierher begleitet haben.
Geben Sie mir Ihr Wort darauf . Er soll und muß
glauben, daß der Entschluß von mir allein mrsgegangen
ist, daß ich allein ihn ausgeführt habe.

Denn nur so kann er vor diesem Entschluß die nötige
Achtung haben!"

„Mein Wort darauf !" sagte Reinhold, der mit voller
Bewunderung in ihr Gesicht sah, das ihm in -diesem
Augenblick wrinderbar schön erschien.

„Ich danke Ihnen . Und nun lassen Sie uns gehen!"
Schnell trank sie auf einen Zug das Glas Wein aus,

Arndt zahlte und beide verließen das Caf6.
Draußen schüttelte sie ihm schnell und entschlossen die

Hand, und ehe er ihr noch etwas sagen konnte, war sie
wieder in das Lokal zurückgekehrt.

Reinhold konnte nicht vom Fleck. Seine Kniee zifter
ten förmlich vor Erregung.

Er trat an das Fenster, wo er vyrhin in dem zuge-
zogenen Vorhang eine Spalte bemerkt hatte , und blickte
hindurch. „

Er konnte einen Teil des Raumes übersehen. aber'

Seiden-HausM . Marcliand,
4S Langgasse 4L.

Zurückgesetzte Seidenstoffe0«.«.r«, fast zur Hälfte des Wertes.
Feder - Boas , Echarpes , Tücher , Schürzen , Jupons

zu ganz enorm billigen Preisen.
Tuch- und seid . Euterröcte mit 2tb °/0 Rabatt.

Reste für Blusen weit unter Preis.

den Tisch in der Ecke sab er nicht! — Er wartete wohl
zwei bis drei Minuten , die ihm Ewigkeiten Punkten.

Da, mit einemmale sah er Thusnelde zE -ckkommen,
hoch aufgerichtet, mit einem so ruhigen Gesicht als wäre
nicht das Geringste vorgefallen, und an ihrer Seite g g
Bruno . — Sein Gesicht war blaß wie der Tod aus seiner
Stirn zog sich eine tiefe, dunkle Falte zwischen den c
zur Nase herunter . , „ . , .

Aber er lächelte, und der Blick, mit dem er die Frau
an seiner Seite streifte, hatte etwas Scheues.

Sie hatte offenbar einen großen Sieg erfochten.
Schnell trat Anidt in den Torbogen des dunklen Hotel-
einganges- wo man ihn unmöglich bemerken konnte

Dann sah er, wie beide auf die Straße traten , ^ runo
wollte schnell auf eine der wartenden Droschken zugehen,
aber Thusnelde hielt ihn zurück und sagte ruhig . „Latz
uns lieber gehen. Es schneit ja nicht inehr und die Lust
wird uns beiden gut tun !" — s

„Ganz, wie du willst!" sagte er ebenso ruhig , und

^ Daiin^ sah Reinhold sie schnellen Schrittes über den
Alexanderplatz gehen und hinter dem $ ufiwi )auöe ver-

^ ^ Kopftchüttelndsah er ihnen nach, so lange er sie sehen
konnte. t „ .

Dann trat er langsam den Heimweg an.
Die Frau hafte ihm imponiert!

Weihnachten! — Orgelton und Glockeiiklang ver.
kündeten in den Kirchen die Geburt des Herrn

Leise lind sacht, liicht un wirbelnden Reigen, sondcnr
langsam -wie sinken-de, weiße € ternc fielen einzelne große
Flocken vom gleichmäßig grauen Himmel. . ,

Die Straßen wurden immer leerer und einsamer,
denn jeder, der ein Heim hatte , war langst bei den

^ ^ Hinter den Eisblumen der Scheiben blitzten die Kerzen
der Tannenbäume aus.

Da ? Fest der Liebe war gekommen! —
In seinem Zimmer lag Heinz lang ausgestreckt auf

der Chaiselongue, die Arme unter dem Kops.
Er hatte kein Licht angezundet : aus dem Ofen stet

die rote Glrft über die Dielen bis fast zu der -stelle , wo

^ *Ganz leise und fern herüber drang in seine behagliche
Einsamkeit das Läuten der Glocken von allen Kirchen,

Bon der Straße herauf klangen Kruderstiimnen D e
Kurrendeschüler sangen vor dm Sausern »Stille Nach
_Nacht ' " — Er rührte sich nicht. Er traumie.

Er dachte an die letzten Weihnachtsabende, die er so.
anders , so verschieden verlebt hatte . . . „

Vor zwei Jahrm hatte er die ganze Nacht iw Reich. -
hallmcafä gesessen und war hnngrig zu Bette gegangen,
mit einem grenzenlosen Ekel vor der ganzm Menschheit
im Herzen mft der hrmnmden , ungestillten Sehnsucht

Deuftich entsami er sich des Abends. Es war ziemlich
im Anfang ihrer Bekanntschait gewesen Er hatte sie ab-
acholt nachdem er sich von Reinhold oder emem anderen
Bekannten eine Kleinigkeit geborgt hatte, denn -viel hatten
sie alle nicht mehr übrig . ( .tzorMtzuna folgt.)

iLager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2962

' Hermann -rtir ' . itnrn , Gr. Burgstrasae ®1

92»'

Wodellhüte
empfehle zu allerbilligslen Preisen in

schöner Auswahl.
Ans alle vorräthigcn

WodeMmte
gewähre von heute an 28 #/o.

M. Eckhardt, Sr-f^

Reste
Zephir,

Rchöne Muster,
per Meter von 50 I*f . an, sonst 1.50,für Haus- und Kinderkleider.

Eine Parthie Schürzenreste
von Pf»

W . Knssmanl,
niirinatr . 33 , neben dem Kaiser-Panorama,

Puppenwagen,.rsrLLm
Preis a„?t>entfaft Wcllrchstraße 47, Laden.

Sardinen in Oel!
beste französ . Marken!

in Dosen von 35 Pf . an.
5 °/« Rabatt bei 2 Dosen . rpqp AaoirstraW3.

Grosse Auswahl Fischcoreservers!

Ed . Böhm,
8026

Gelegenheitskauf.
Ein gebrauchies Sopha und großer Sessel

(Mahagoniholzn. in.blauem Soldatentüch bezogen)
billig zu verkaufen KiM"asie 27,1 Treppe

Abfallholz
pro Zentner Mark1.20 liefert frei ins Haus

.B. Wolf , mechan. Schreinerei,
Telephon 87, Bleichstraßc 41.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

50°/» Ersparnis
gegen Butter!

8O«
CDtr?

s
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit(852 dar

W ' Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Mlaomom ldonnirli von den Vrrmirkhrrn , tn,des«nder.
VteiiUYL Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet nach Art «nd Größe de«
in  vermietherrden Raumes.

Miet-Vertrage ""TLgblatt.«erl,a.

Jeder Miether
▼erlanpe die WVoIsn « ngslinlen des

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
ir . \ .

Oeecilftiftene ; Delaireeitrane I.
Telephon 489. F 4 '.1

'sü> / Um  xMEMS»

r KöDî

LJ ^ ct«

W
wJKtf»

Königlicher Hof-spcdltcur

cttenmaycp
Wlesdaden

Abtheilung für Möbel-Transporte.
BHT" Ertten IIkmi  um Mv lutze . THI

Stadt -Unuziige.
HrUsite Waten . ^

(wesclsultee Personal.

UebersiedeS un &en
von and noch auswärts.

Aufbewahrungen
für kante n . lünfere Keit

Terpackun ^cn,
Spedition von Hinterlasien*
scharten , Aussteuern etc . ete.

BHrrani 91 Hhelnstrnsao
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Wo . 13 u . Wo . 3370.

Da»

WshNWNichllikls-Mrem
fion& die..

Aeiedrtchstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möbtirten und unmöbltrtrn
Dillen » und Stagenwohnuus ««
GrlchüflStakatr « — möbttrte«
Zimmer « ,

sowie zur vermittlor», von
JmmodUte « - « eschSfte» und
htrpotdekarifcheu Geldanlagen.

wwm

8vermietl,misten
NM»u . KS« s«r rtr.

Mein Hand Ellcndogcngaue8. mir groß. Lade»,
5-Zimmerwohiuing, Keller und Mansardroum,
ganz oder auch gecheckt per 1. April zu d. Näh.
be>W. Hehmann, Ellcubogengasse3. 8986

D >« Billa Heinricksberg 4, seither Institut
Woltt , mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizungrc . cing-ricktet, ist
auf gleich oder sväter zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näb. Elisadctheniiraßc 27.P . 3475

Die Villa zum Allci»hcwohuc» Maiuzerstr . 52,
Ecke Lessingstraße, vor einivcn Jahren erbaut
der Neuzeit entsvrechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Nbeinstrafe 63, iw Laden. 3476

Dtlla MSHrtngstraste 8 ganz oder getbeilt au?
gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 3477

Nerobergstraße 7
Billa . 10—12 Zimmer, zusammen oder getheilt,

zu vermiethen. Näh. Lanzstraßr 1.

Mainzerstr.
* Renovierte Villa, 12 Zimmer eto., p
* sowie sehr grosser Garten . )
J 4>» UBeier , Agentur, Tnunusstr . 38 . ♦

Kleine Billa
WcinbrrgitraSrI4.» L

6 Zimmer, Bad, reichliche» Zubehör, eicktrckchc»
Licht, Korten, zu verm. Näd. Stiftstraße 24, 1.

ns—iiiiws

Villa Victoriastraße 13
Hochparterre. 7 Zimmer, (Sn», e'ektr. Licht,
Gartcnbeniitzung, reicbl. Zubehör rc„ per
sofort oder später zu verm. 8543

Auguvt Iiimbnrtli , Architekt,
Bi-marck-Ning 19, oder Ellenbogengasie 8.

Grfchöftslskale ete.
Kl. Laden kür IN Mk. mtl. z. v. Adlerfir. 8,1 l'( Schöner LadenBürenstratze 2 zu vermiethen . Näheres

bei Berge ». 3436
Berlramstrafie 11 1 Werkstätte, ca. 43 sü-Mtr

groß, ». 1Keller, ca. 4VH> Mtr ., auf gleich oder
später,ü vermiethen.

Bleichstratze2 "Mas?
grober Laden mit Zubehör n»d Laaerraum,
sowie im Hinterbaus große Werksiätte» mit elektr.
Licht». Kraftbetrieb eiugerichtet, großer Hofraum,
per 1. Avril 1905 zu vermietbcu, evcntl. da«
Hau» zu verkaufen. Näb. daselbst1 St . >3478

Bteichstratze 7 schöne geräumige Läden auf
1. April 1905 zu verm'etben. Nähere» Kaiser-
Friedrich-Ring 46, Hess ; Göbenstraße 7.
8ci «'-!d . 8468

Bleichftratze L4 Werkst., ev. al« Lagerr. N. P.
Bleichst?. 29 schöner heller Laden auch paff, für

Kur»w.°Gesch. p. gl. od. I . Npr.z. v. N. Ir . 8969
Blücherplatz 8 große helle Werkst., ev. mit oder

odue Wobnimg, auf sofort oder später zu verm.
Näb dortselbst im Laden ob. Blücherstr. 17, P . r.

Blücherstratze 20, Seitenb. Pt ., belle geräum'gc
Werkstatt auf gleich oder später zu vermiethen.

vülswstratze 7 Werkstatt oder Lager zu verm.
OaSai. «r . Burgstratz « 8 mit LZimmern
'ts. MIFfpJI per 1. Jon . ob. 1. April z. vm. 3479
Clarenttialerstratze 1 sebr schöne Biireauräume,

ev. mit Wobnimg. auch für Laden sebr geeignet,
auf gleich ober sp. billig z» verm. 3984

Dotzheimerstr . 62 2 schöne Souterr .-Räiime für
ruhige» Geschäft zu Verm. Näh. Part . l.

Neubau Dstzsteimerstr . 74, Ecke Eltvillerstr.,
Ist ein Souterrainladm mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näb. 1. Stock. 3480

Dotzdeimerstratz « 84 Ist ein schöner Laden mst
Labenzimmer, eventl. Keller, aus gleich od. später
zu vermiethen. 8481

Drudenstr . 8 Werkst, m. o. o. Wobn. N. 1 St.
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermiethen Ellen-

bogengasse 11 bei Metzger Baum . .3997
Eltvill erstratze 17 Werksiätte für ruhigen

Betrieb zu vermiethen. Näh. Part.
Eltvill erstratze 17 Laden mit Zubehör zu

vermiethen. Näh. Part.
Faulbrunueustr . 6 Laden mit Parterre-

Wohnung per 1. April, ev. auch später.
Frankenstr . 13, P . , Werkstatt « mit oder ohne

Wohu ing auf 1. April zu verm.
Friedrichstratze 47 Laden (zwei
Schaufenster!, für Weihnacht» - Aur-

verkaus geeignet, zu vermiethen.
Gneisenanstr . 7 Laden mit Zubehör zu verm.

Näb. bortielbstP ., od. Dotzheimerstr. 20. 4009
Gneisenaustratz » 27 3 - 8 Räume, sebr geeignet

für Bürcau oder W-rkstätte, aus fof. oder später
zu verm. Näd. daselbst von 4—7 Uhr. 8483

Göbenstratz « 8 u. 15 Werkst, u. Lagerräume, ev.
m Wahn., per sof. zu vm. N. Wobenstr. 3, P.

Gäbenstratz « 17 große Lagerräume, sowie
Weinkeller sofort zu vermieth n.

ckis övenstratze 10, Ecke Werderstraße, großer
Eckladcn mit Labenkeller sofort zu ver»

mietben. Näh. Göbenstraße 18, 1 St . 3905
F7S öbeustraße 10 schöner Heller Souterrain-
tzW Raum für ruhig. Geschäft od. al» Bürcau,

Lager u. s. w. zu vermiethen.
12, Ecke Werderstr., schöner

WVvUt Souterrainladen mit grotz. Lager¬
räumen, für größere» Geschäft sehr geeignet, per
1. Januar 1905 ev. früher zu vermiethen. Näh.
bafelbü ober Kirchgaffe4, Eckladen.

Goethestratzc 1 Souterrain -Laden niit Wohnung
zu vermiethen. 3888

Laden mit Ladenstube, Helencvstraße 27. an der
Wellritzstraße, billig zu verm., de»gl. ein schöner
Keller , 31 gm. Näh. daseihst1. Stock. 3464

ÄU BerBI’t,^en  Hellumudstraße 11.

mit Wohnung per 1. Januar 1905
»I zu vermiethen Hellmundstr. 20.

Hcllinundstr . 56 Werkstälte zu verm. Näh. 2 r.
Kerderstr . 0 helle kracke,,e Werksiätte sof. zu vm.
Kaisrr -Fricdrich -Ring 69 4 schöne Sonterraiv-

Räume als Laben, Bürcau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Nähere«
Moritzstraße 45, Laden.

K.iiser -Friedrich - Rinn 55 gr. Eckladen mit
Nebeuranmen für 1000 Mk. zu vermiethen.
Näh. P . l. 8898

Kirchgasse 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Nähere»

Kirchgasse 27. 1. 3882
beste Geschäftslage , zu

VJllUUItIO verm. Kirchgassc 40. 6670
L.tnggasse 28» Vdh. 1, groß. Zimmer, 3 Fenster,

für jeden Zweck geeignet, prcirwerth zu verm.
Laden Langgasse 31 mit oder ohne Geschäftr-

räume v. fnf. o. ip. zn verm. Näb. 1 St . 8437

8wher Sodeni.d. Songgalle.
4 gr. Schaufenster, große Lagerräume, ganz
oder getheilt per April 1905 zu vermiethen.
Näh. Langgaffe 19. 3963

Lnlxemburgstr . 11 Helle schöne Wcrkstätte mit
>bne Wobn. zu vm. Näb. 3. Etage link».

Neubau Luisenstr. 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Großer Laden, Stoi!?,
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Büreanzwecke geeignet. Central¬
heizung , elektr . Licht, Leucht - und
äbeizgas « Näher?« !m Bürean « ehr.
Wngemann , Luiiensiraßc 25. 34r'9

Marktftratze 12 2 ineiiiandergedende EntresotS
zu Geschäft«- oder Büreauzwecken sofort zu
vermiethen. Näh. O. Hoüinann.

Platterstr . 42 Laden mit 2 Zimmern, paff, für
Friicur Sämellsoblerei, zu vermiethen.

Kl . Laden mit elektr. Lickt per sofort oder sp. zu
vernitelben Manergaffe 12, 1 r.

Moritzstratze 43 Lagerraum, Werkstälte, Keller
zu vermiethen. Näh. im Lade».

Moritzstratze 45 Laden mit 2 Schaufenstern mit
auch ohne gr. Kellerräumen, n. Wohn., zu ver¬
miethen. Näb. daselbst. 8883

QaS ) a 44  Mühlgasse 17, CckeHäsnerg .,
II ca. 80 Ö -M.. u. Ladenz. mit o. o.

W. v. sofort o. sp. zu d. N. b. I . Haub. 8491
Niederwalbstr . 6 Werkstatt. Bürcau, Lagerräume

sofort zu vermiethen. Näb. daselbst Part , recht«.
Niederwaldstratzr 7, nächst Kaiser-Friedrich-

Ring, geräumiger Laden mit 2.Zim.-Wohnuna,
event. m. groß. Lag.-Räumen, für jede» Geschäft
paffend, sof. prei»w. zu verm. Näh. P . 3493

Rauenthalerstratz « 7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör sofort od. später zu vm. Näb. das. 8191

Rheingauerstratz « 3 schöne große Werksiätte für
rubiaen Betrieb zu vm. Näh. das. Baubüreau.

§UI.Heingauerstratze 8 Werkstätte mit Lager¬
et » raum »nd Remise, event. für Bürean, per

sofort. Näh. daselbst Part . link».
Mn,,,Anberg 8 gr. Küfer.Werkstatt mit großem

Keller, mit ober obne Wohnung, per
1. Jannar 1905 zu vermiethen. Zu erfragen
C.  Kirchner , Wellritzstraße27, Eckladen.

Römerberg 8 gr. Werkst., geesgn. f. Lackirer, Sckr.
od. Glaser m. od. o. Wobn. p. 1. Jan . 1905 zu vm.
Zn ersr. C . Kirchner , Wellritzstr. 27, Eck!.

RSdeSheimcrstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näb. daselbst. 3430

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, g?ränm. Keller, event. schöner

4- Zimmer-Wohnung, für deff. Colonial- und
Delicatcssen- oder Drogengeschäft, Ecke der
RndeSheimer - und Ranenthalerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 8197

Scharnliorststratze 14 ist eine große Werkstättc
mit 8-Z -Wobnunn, ev. auch allein, auf 1. Jan.
zu vermiethen. Näb. im Mittelbau Part . link«.

S -Hierstcinerstratze 14» Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist ein schöne«, sehr geräum.
Ladenlokai mit anschließendem Bürcau »nd
Magazin, al« Bürcauräunie od. an rubige»
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 6529

Tchtersteinerstr . 22 Helle irock. Loger»u. Büreau-
räume ». 1. Avril od. früher zu v. N. Part . r.

LchlacktHauSftr . 12 Bürcau u. Lagerräume zu
vermieth. Näh. C. Kalkbrenner, Friedrichstr. 12.

Schwalvacherstratze 30 , Gartenbau«, ist der
2. « lock(ca. 140 fZ-M. groß), al« Lager oder
für Conscctionsaeschäft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstälte da!, zn verm. Näb. das. A488

Schwalbackerstratzc 30 groß. Raum,
2 Etage. Gartenhaus, al» Lager oder für
Confection geeignet, zu vermiethen. Näher-»
im Hau». F438

Kl . Lchwalvacherftr . 8 Laden mit Wohnung
zu vermiethen. lltäh. Ncrothal 45.

GrWtrbetiave , Kl. Schwaldachcrilr. 10, großer
Laden nut Wohnung, 1 Saal (185 fZ-Mtr . gr.) u.
1 do. 60 (13-Mtr . gr.), große Werkstättcu. Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Nähere« Kaiier-Friedrichring81, 3 St . 3908

Neubau W„ H , Ecke Secroben- und Roonstraße,
find Läden für Bäcker, Metzger und Consum-
geschäfl(sehr gute Lage) p. sof. o. spät, zu ver-
miethen. Näh. daselbstu. BiSmarckring9. 3498

Walramslratze 27 Lade « mit Ladenzimmer per
sofort oder spärcr zu vermiethen. 3909

Der Laden
der Firma w . Stein , Webergaffe8, auf
Wunsch mit großen Räumlichkeiten, ist
verm. Näh. » . Stein , Wcberg. 3. 8999

Wederqasse 50 schöne Werkstälte sofort zu verm.

I Webergafle 89 zwei Lädt « mit Neben.
räumen auf 1. April 19!5 zu »erm. Näh.
bei Hrli . Adolf Weygandt.

Ayf Wevergasse kleiner Laden zu vermirthkn-
Nähere« Kl. Webergaffe 19, 2.

Wellritzstraße 87 zwei Lüden u . Werkstatt»
mit oder ohne Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen.

Westendstr . 10 gr. belle Räume als Werkstatt, k.
ruh. Geschäft od. Lagerraum geeignet, event. mit
2« ob. 8-Zim.«Wobn., sowie ein Bier- u. Lager,
keller zu verm. Näb. Vorderb. Part.

Wörtdür . 1» , Ecke Dotzheimerstr.. schöner Laden,
für jede» Geschäftp., zu verm. N. Eckl. 1968Bäckerei»

die seither von der Wiesbadener Brodfabrik
Aorkstratze 6 innegehavten Räume. Backhau»
für 8 Oefen. großer Arbeitsraum, große Mehl«
kammer. Bürcau, Burschenzimmer, Pserdestall,
Futterraum, Bad und Closet, Alle» ebener Erde,
sowie großer Kobleukeller, per Okt. 1905 anderw.
zil verm. Die Räume eigenen sich für größeren
Bäckereibetrieb (GenaUenschastSbäckerei,
Oesterreichische Feiubäckerei u . s. w .), auch
zur CakeS-, Zwieback -, Maeearont -Favrik»
oder sonstz» icdcm Betrieb w. Maschinenaiilage.
Da« Han« ist evtl, zu verk. Näh. Dorkstr. 2,1.
H . Kaeseliier . 3500

Große Lager- re. Räume
mit großem Bureau zusammen oder getrennt zu
verm. Näheres BiSmarckring4, P . l.

Großer Laden mit Lagerräumen und Magazin,
ev. mit od. ohnc Wohnung, für EngroS-Geschäft
sehr geeignet, per sofort o. später zu vermielben.
Näb. Blücherplatz3, Lad. o. Blücherstr 17. 8501

Die seither hon H. Alb. Würtenberg innegehabten
Gcschästsräiimc PSftÄ K
früher. ,u verm. N. Neugaffe4, Gchubgeichästz

Geraum. Lagerraum
mit SouterrainrSumen, ea. i20 qm, ganz »der
getheilt preirw. zu vermiethen. Bandüreou
Blum . Göbenstraße 14. 3877

Der von Herrn stmora Meyer jetzt
benutzte Laden Hcllmundstraße43 ist per
1. Januar 1905 (ev. früher o. später! mit
anstoßendeu«roßen Lagerräumen zu verm. ;
da» Lokal eignet sich zu jedem größeren
Aeschnftrbctriebe, Tdorfadrt , Hofraum und
Kcllerräumlichkeiteu vorhanden. Näh. bei
Adolf Haybacls daselbst. 3454

Schöner geraumiaer Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeianei

Näb. Roiienthnlê4troße8ZAüreau . 850

Laden,
125  oawtr ., zwei große
Schaufenster «nd Schau¬
kasten, «elektr. und Gas,
Centralheizung, Per sofort
od. später zu verm. Näh.
Bürean Nheinstr. 35.

85071

Iw Centrum der Stadl stnd3 ttveceinanderlik̂endr
Laaerrüuwe per 1. Januar zu vermirchen.
N. bei A. MUiler , Saalgaffe 10, Lad. 3959
Zu Büreauzwecken

geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu
vermiethen Walramstraße 27. 3691

mit Ladenzimmer , au» für
Bürcau geeignet, zu vermiethen,

Näh. Wallufe strake 9. 3438

Großer Lagerraum
oder Werksiätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näb. Friedrichstr. 8 bei Hrn. Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wildelmstr 10a, 3. 3504

Photographlscheö AteLrer
Mlt Wohnung auf 1. Avril 1905 zu vermiethen.
Nähere» Bürcau Wilhelmstraße 54. 8509

Metzgcrlaoen nebst allem Zubehör und 3-Zimmcr-
Wodnung in guter concnrenzfrcler Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu ersr. im
Tagbl.-P -rlag. 3510 T<j
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an Dotzhrimerstr . ,
9tfth « Bannhof,Waldstratze

WerkstWeiim. Sagerräumen
f» dann od. getheilt , für jeden Betrieb
neeignet (GaSeinführung ' ' ~.
Verbindung zu einander,

in äußerst bequemer
Per sofort oder

später zu vermietbe». Nähere » im Bau oder
Banbüreau Göbenstraßc 1t . 8&11

Wohnmisc « vor» 8 und mehr
Zimmer «.

Adolfsallcc II WL 'Li '.'AK
Badezimmer , elektr. Licht, Lift . Lauf»
treppe nebst reichlichem ZuVehör, per
1. April 1905 Perm. Näh . Part . 8393

A | St 12 , 2. St ., 8 gr . Zimmer
ilvvlfv mit gr. Balkon und reich!. Znb.

per I . Oktober zu vermiethen . Garten vor und
hinter b. Hau ' e. Näh . Lanagaffe 19. 8512

« »arenthalerstr . 2 , d. d. Riugkirch«, Rühe der
«lektr. Bahn (lein Laden u. k. H!ntcrh .i, find
herrschastl. Wohn . , 1., 2. n. 8. Ei ., deft. au»
11 gr . Räumen , 2 Bädern . 2 Erkern , t Balk. u.
sonstigem reich!. Zub ., z. Pr . v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Nab . das. 8514

Eltvitterftratze 17
schöne Wohnung b. 8 ^ $ tttttUC1 ?H,
Küche, Schraukzim ., zwei Bäder , zw. Ciosets
und reichlichem Zubehör zu vermiethe».
Brei » 2000 Mk. Näh . Parterre rechts.

Adolisallee 22,
h»chherrfa»aftliche « « .« tage (Sonnenseite),

von 7 Zimmern , großen BalkomKüch «. Speise»
kammer, Bad , Kohlenaufzng , 4 Mansarden und
allem Zubehör , vollständig neu hergerichtet, ist
sofort oder sväter an ruhige Mietber zu ver»
mietben . Auskunft erteilt Franz -Abtstraße 2,
Part . (Nerotbal ). , 3560

Adolisallee 41 ist die Bel-Et.. 7 Zim. u. Zu»
bel'ör , aus 1. April 1905 , » v,n. Näh. P . 8985

«dolfstr . 4» 2. Etage, 7 Zim., Ki>« e u. Zubeb.
aus gleich zu vm. Näh . Rüeinstr . 32. 2. 8531

Adolfftratze 19»
2. « . 3. Et . , UÄ:
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh . Parterre
daselbst. F241

Rhelustratze 80 , 2 , Wohnung von 7 Zimmern
und Zubehör unter Preis weiter zu vcr»
mietben. Nähere» nur daselbst , w. 11 und 1
und 4 und 5 Uhr. 4017

Rhelustratze »8 , 2, ele«. 7.Zimmcr»Wohnung
sofort oder später mit Nachlaß zu vm. N. das.

Mheiustr. «2 , 1. n. 2. Stock, se 7 Zimmer mit
Zubehör , der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Rädere « das. 8870

Rheinstratz« 70 , Alleeseite, 8. Singe, ne» her-
gerichtete "»Zimmerwohnuug mit reich!. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näd . Part . 3368

Rheinstrat « « » Wohn , im 2. Stock, 7 Zimmer.
Küche, Bad u. Zubehör , auf gleich sehr bill. zu
verm. Anzns. von 12 —1 und 4—8 Uhr. 3546

Tauuu Astratze1, Berliner Hos. 3 Etage link«,
bestehend au « 7 Zimmern , Küche, Speisekammer,
Bade -Einrichtung , üblichem Zubehör , per gleich
zu vermiethen . Zu besichtigen 11—12,3 —6 Ulir.
Näh . dortselbst od. bei Herrn « » n
Dambachthal 12. 1. 3547

Landhan » Victariastratzr 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centrnlbeiznna und

Goethestratze 4 , Hochpart ., «leg. tt-Zim .-Wohn^
Bad , 2 Balk., Garten und reicht. Zubehör , ev.
3. Etage , b—7 Zim ., p. gl. oder sp. Näh . 8.

Goethestr . « , Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern mit Vorder , u. vinterbalkon , Bad
Gartenbenntznng und sonstigem Zubehör aus
gleich ob. später zu verm. Nähere « nn Hause,
2. Stock. _

15,
. Balkon

sofort oder später zu

tiifl»
1912Gr . Burgftratze 9

Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per 14 , 1. Etage . 7 Zim ., Kv» e u. Zub.
sofort oder später zu vernitetben . 3838 (b m(t $ o{ b> — - - “ - ‘ L"~

elektrischem Licht Jii Vermietyen. Näh . Leist
straße 10. 3l

An der Ringkirck« 7 herrschaftliche
Wohn . v. 7 Zim . mit reicht. Zub . p. sofort
0. 1. Okt. zu vm. Näh. Wodn.-Nachweirb.
Lion 4k CI «-., Friedrichstrab « 11. 6532

Damvaäithal 28 eine7-Zimmcr-Wohming
1. April 1905 zu vermiethen. Näh.

Ervaeherstratze 2 , Ecke Walluferstraße, 1. Et
8 Zimmer mit allein Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen
Näh . daselbst. 3515

Billa Fritz NeulerstratzelOr 8 Zim., Ceutrah
heiz., eicktr. Licht, M . 3600 (m. Stall M . 4000)
zu vermiethen. Näber «« Lessingstratze 10. 8910

Hildastr . 8, du nächster Näbc der Kurpark», hoch-
herrschaftl. Wohnung , Hochparterre u. © out .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh . «2 . « IrV,
Maurermeister , Bertramstr . 7. 3516

Kaiser - Friedrich -Ring 22 , Eck« Adelheid-
stratz«, ist die 1. litag«, best, aus 9 Zimmern,
auch gcth. zu 4 und 5 Zimmern , mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör , per sofort
oder später prciswerth zu vermietlieu. Änziisehen
am Dienstag n. Freitag von 10—12 Uhr und
Nähere » Dambachthal 15. 3940

Kaiser-Friedrich -Ring 67 ist die 8. Etage,
bestehend au « acht Zimmern , großen Balkon «,
Erker u. reich! Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Ei -iemh . IV . Itln -mol . 8520

Stak»SuifenJIcafee 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend au» 8 Herrschofls-
zimmern , Badeeaviuct . Küche,
Speisekammer , 2 ClosctS , sowie
8 Kammern im Dachstock: veisehrn
mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralheizung » elektr. Lickt»
Lrnckt-, Kock- n . tveizaas u. im.
Separate Dteucrschaftstreppe.
Zu erfragen im Bürean «k- « l»r.
Vl'nL« »"»» »»- Luisenstr. 25. 3522

Kirchgafte 43,
Ecke Schulgaste, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort »nd reichlichem Zubehör , geeignet
für Aerzt« und aeschäfttiche Zweck«, sofort
zu verm. Näh . Bureau Adelheidstr. 2, P . 3521

Niederwaldstr . 7 «nächst Kais.«Friedr.-R.) hoch
Herrschaft!. 9-Z ..Woh ».,neuzeitl ., hockeleg. Jnnem
decor. u. Einricht ., Parkett u. Linol .-Btl ., Lad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Osfiz. (ev. Stall «,
u. Burschenwohn .) z» civ. Pr . s. z. v. N. P . 3886

Philippsdergstratze 17/1» , 1. Et., 8 Zimmer.
Bad , Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh,
2. Etage rechts. 3523

Schiersteiuerstratze 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 3425

hochherrschaitlicheiliger., best, aus 12—14 schönen
Räumen , Centralhciz ., electr. Licht rc., zu verm.
oder zu verkaufen. Cinrnseben daselbst._ 4011

auf
Dambach»

tbol 18 bei Archltect» > n . 8465
Dotzheimerstratze 36 , 1. Etage, 7 Zimmer mit

großer Veranda nebst allem Zubedör per Oktober
zu vermiethen . Nähere « Parterre . 3535

Neubau Dotzheimerftr . 74» Eck« Eltviller - j
ftratze, find7-Zimnier-Wohnnngen sosort oder
später zu verm. Nähere » 1. Stock. 4001

Fischerstrnße1, am Rondell,
ist eine hochherrschaftlicheHochparterre-Wohnung,
bestehend au « 7 resv. 8 Zimmern . Badezimmer.
Küche. Zubehör und schönem Garten , gleich oder
später zu verm. _ »673

Friedrichftratze 3
3 <)S1Aa4 7 Zimmer, Küche,1

♦ lär JC10C , Badezim. nebst Zu¬
behör auf sofort oder später zu verm.
Näh . das. Gartenbau » Part . link». 8536

, i . 1 O ul,v aiuwv *Vv.
. Firma Hermann » & Froitzheim,

z. 1. April 19«5 zu vm. N. Kl. Web-r«. 13. 2,

Herrngartenstratze
2. Mage, Wohnung von 6 Zimmern, 3
nebst reickl. Zubehör auf fofo .t oder spä
verm. Näh . Barterre.

Herrugarteustr . 17, 1. « t.. 6 A.  u . « » l.Zubest
n gl o sp v. Näh . B >rm ..R . 9, b. Noll. 8o64

Humvoldtstratze 11 herrschastl. Wohnung >m
2. Stock, bestehend ans 6 Zimmern mit überaus
reichlichemZubehör , sofort zn verm Nah. bei
de», Besitzer Apotheker Moi ' . o , Part . 338«

Humboldtstratze 18, Hochpart.. 6 Zimmer und
Zubehör , nebst 3 Zimmern im Souterrain auf
1. Avril 1905 z» vermiethen. Anzusehen täglich
lantzer Sonntags ) von 10—11 Uhr u. 8—4Ubr.
Näv . Wobnungsbüreau VAon.  oM >b

Kaiser-Friedrich-Rlua 18, 2, große6>Z,mmer.
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder ivätkr
zu vermiethen. Näb . Part . 3566

Wilhelmjtratze 15.
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftticheWohnnng
von 7 Zimmern mit reichem
Zubehdr zu vermiethen . Näh.
Banbüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15 . 3913

Kaiscr -Friedrick -Riu « 28 , Part . u.
. . 5t ., herrschaftliche Wohnung , je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit , Kü
Zubehör , zu vermiethen. St '. 856/

ver-

Kaiser-Frievrick -Rtu « 88 schöne6-Zimmerw.,
mit allem Comfort der Neuzeit, bill . ju öfT»
mietben. Näh . Part . I. 3897

Kaiser - Friedrick »Riuq 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör ver sofort zu
mietben. Nähere » daselbst 2. Etaae.

IKaiser - Friedrich - Ring W
Part , oder 2. Etage , Wohnung von 6 Zimmern,
elegant au «gestattet , per bald oder später M
billigem Preis zu verm. Näb . 1. Etage . 3oo .<

I
Ju hockfeiuer Villa Wabnung von

7—14 Zimmern u. reich!. Zubehör , ev. auch
Stallung , prachtvoller Park , auf 2 bi¬
st Jahre zu vermiethen.

ttito Engel , Adolfstraße 3.

Beb

WilhelnAche 10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmer » und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1 . April 1905 zu ver¬
miethen . Besichtigung zwischen 8
und 4 Uhr . Näheres Büreau Hotel
Metropole . 3850

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adelheidstr . 46 herrsch. Wohnung , 1. '>. 2. Et .,

von 7 Zim ., Bad , Balkon , 2 Trep ., 2 Closet»,
billig zu vermiethcn. 1. Et . jederzeit einzusehen,
2. Et . v. 3—6 Uhr . Näh . bei fjeiclier,
Hinterb . d. Thor . 3527

NdolfSallee 32 , Hochparterre oder dritte Etage
emhaltenb je 7 Zimmer und Badezimmer , au
1. April zu vermiether . 3420

Friedrichftratze 5,
nächst der Wildelmstratze , Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen große» Zimmern . Badez.,
2 vorspr . Erkern , Laustreppe , 2 ClosetS «. reich!.
Zubehör , auf gleich oder 'Väter zu verm. Näd.
bei « . Volt *. Deiaspeestr . 1. Laden . 3906

Friedrichftratze 10 , vii -ö-ris dem Casino ist
die Bel -Etage von 7 bezw. 9 Zim . und Zubch .,
hochelegant und modern berger ., auf gleich oder
später zu vermiethen . Nü «. Part . 3977

7,Goetheftratze . ,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zn verm.
Nähere « Part , links . 8878

Katfer -Friedrich-Nina 4l , Neubau, Bel- Itage,
7 Zimmer , Gas . elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer , 2 Closets , zu verm. 8890

Nähe . m
find bochherrfchaftl. 7-Zimmer -Wohnungen
mit prachtvoller Aussicht rc. z» vermiethen.
Nähere « Parterre . 41. Brühl . 3587

Wohnungen non 6 Zimmern.
Adelheidstraße 48

ist die erste Etage , bestehend au« 6 Zimmern
(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später , « verm. Näh.
daselbst bei » Irfc . Hausverwalter . 8556

Adelheidstratze 76 , 2. Et ., 6-Zimmerwobnnng
m. reichl. Zndeh . p. 1. April zu v. N. Part . 3914

Adelheidstratze 80 , 8. Etage , Wohnung von
6 Zimmer » ». Zubehör kür gleich oder spater
zu vermiethen . Nähere « Part . 3872

AdolfSalle « 39 , 1 Treppe , Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör , Veranda , p. 1. Avril
ab zu vermiethen. 4005

tzMdolfSallee 89 schöne Hochpart .-Wobn . von
-s » 6 Zimmer , großer Balkon . Borg , auf gleich,

event. später , zu vermiethen . Näh . Bau -Bürea»
daselbst, Sont . 3554

Alexandraftr . ln,  Ecke,
und MoSbacherstratze 8 sind herrschastl.
Wohnungen von 6 u. 5 Zim . (Fremdcnzim .) m.
rei» I. Zubehör sos. zu verm. Näb . das. 8552

Alwiuenstratze 1/3 » Bel-Etage , 6 Zimmer mit
Bad . reichliche« Zubehör , Mitbenutzung de«
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näb.
bei 1,1« n und Lebrstraße 15, 1. 3945

* « » • » ♦ » » » ♦ » « » 44 « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
r an S
♦
♦

Kaiser-Friedrich-Mm 72,
-Etage , 6-Zimmer -Wohnung nebst Bad und

reichlichemZubehör zu vermiethen . Nähere » bei
Architekt I . I . Weder, Erbackerstr . 5. 8570

Kaifer -Friedrick -RtUst 88 , 1. 6 Zimmer Bad
und Zubehör z» vermiethen . 8916

K.-Fr .-Rg . 9V, zw. Moritzstr . u . Adolfsall . gel.,
1. Et ., 6 Zim ., B. u. Zub .. ver gl. , . fp. zu vm.
Anzns. v. 2 Ühr ad. Näh . das. Bart . 8946

«irckaaffe 27 , 8. St ., 6 Zimmer. Küche, Speistk.,
Bad , Balk., Erker . Mans . u . Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock . , »571

In eleganter Villa , Lauzfw . 89 , unweit Nero¬
thal , unmittelb . am Wald , Wohnung , 6 Zt « .
mit geröum. Veranda u. Garten , zu verm . 6572

Lauzstratze 39 , unweit Rerothal . unmittelbar am
Wald . herrschaftlicher ViNa Wohnung mit
Garten , 6 Zimmer , zn vermiethen . 3573

Luisenstraß « 22 b- cheleg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Avril
zu verm. Näh . das. im Tapetengeichäft . 8980

Hochherrsch, billige Wohnung
Luxemburgplatz 3 mit allem Comfort der
Neuzeit , 6 ineinandergehende große Zimmer,
großer Bade - Zimmer , 8 Mansard - Zimmer,
8 Balkon «. Schiebethüren , Parquct rc.. per
1. Jan . 05. Näheres im Hause 2. Stock. 8574

«Vdoritzstr . 16 , 2 , Et . » « cke Adelheidstr . ,
w * 6 Zimmer , Bad , Balko « , « arten

«leick ». später zu vermiethen . »4 . « rb.
IWliimiTlIir — .Jmmsami

®ÄÄi | Biebricheritr. 28
> bochherrfchaftl. 7-Zimmer -Wohnuugen g ^rr

Näb.
3539

Kaiser-Friedrlck-Ring 34 sind schöne7-Zim.'
Wodnungeii zu icvr billigem Prei « zu vermietden.
Nähere « daselbst Parterre oder 1. Stock. 3538

Kaiser-Friedrickriug 48 ist diePart.-Wohnnng,
7 Zimmer und Zubehör , zu vermiethen.
nebenan No. 50, Part.

Kaiser -Friedr .-Rirrg 65
sind hochherrschaftlicheWohnunflrn , 7 Zimmer und

1 Gnrderobezimwer , Centralbeizung u . reich¬
liche« Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näb . daselbst u . Kaiser»Friedr .-Ring74,9 . 3540

Kaiser - Friedrick - Rlug 71 , 8. Et ..
Wohnung , hochberrschastl. Ansstattung , von
7 gr. Zilnniern , Bad , Erker und Balkon «,
per 1. April 1905 oder früher z» vermietden.
Näh . in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Schwank . 3541

Bcl -Ctage , herrschaftliche Wohnung
vo» sechs Zimmern und Zubehör (Central¬
heizung rc.) vom 1. April 1905 ab anderweit

I♦ zu verm. Näd . Part . 10—12, 3 5. 3952 ^

Birrstadterstratze 9 Wodnuna von 6 Zimmer»
zu verm. Zn erfr . Institut Scliaos das. 3941

In der Billa Bingert-
•> sind 2 Wohnunqe » von je

ftlTClTiv ä  6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort , da« Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen . 3550

BiSmarckriug 6 , Neubau « '■»»emc , ist
„och die 2. Etage von 6 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , der Neuzeit cnispr . aurgestattet , per so¬
fort od. spät, zu vm. N. daselbst Hochparl . 3549

Bismarckriug 18 herrsch. 6- Z.-Wodnuugen mit
reich!. Zub ., Garten . Electr . Bahn -.tzaltcst. 3557

Blumeerstr . 4 , I . Et ., 6 Zimmer , Bad , Garten rc.
ver 1. Avril 1305 zu verm. Anzus. zw. 11 ».
4 Uhr . Näh . Blnmtnstraße 4, 2. Et . 3875

lIoritzetra . se 31 , 1. Et ., sohSne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
speioher , per April 1906 preiswerth *u
vermiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden . Kfihere » beim
Eigenthümer Parterre . 3974

Kaiset -Friedrick-Rlna 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage , bestehend au « 7 Zimmern mit

Zubehör zn vermiethen.reich!. 3542

nahe der Adolfsallee , ist die bochherrschaitl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkone , Herrschaft«- und Neben-
treppc , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Nähere » nebenan Kaiser-Frieorich -Ring 78.
Banbüreau Souterrain . 4000

In MMkl's
AllkMllW.

KIMME 21.
find in den Vordcrstügel -Banteii noch
einige mit allem Coms. der Neuzeit
ausgestattete 6 - Zimmcr - Wobn »»geii
per gleich oder sväter sehr preiswerth
zu vermiethcn. Näh . Part . 21. 3395

«HAoritzstratz« 89 , 2. Etage. 6 Zimmer mit
Mt reichlichem Zubehör zu vermietbrn . 8575
MKllerstraße 1. Bel - Etage. 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör sofort o. spater
zu vermiethen. Näh . 2. Et . ™5i6

Rerothal 48 , 1. Stock. 6 bi« 7 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen . W87

Billa Mia , Neubauerstr . 4 , Hochparterre, best,
aus 1 Salon mit Erker . 3 »r. Zim .. gr. Balkon,
Speiseaufzug , im Sout . gr. gedielte Küche, 2 Zim .,
Badez., Speisckamm. u.Keller, sost o. ip. zu vm.
Die Villa liegt 5 M . v. Wald u. 5 M . v den
Kuranl . entfernt . Mitbenutzung des Vorderg.
Einzus. tägl . 10—4. Näh . daselbst 1. Stock.

ctzZeudorferstratze 4 ein schönes , Logis.
6 große Zimmer mit allem Zubehör , auf

gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 3577
' licolaSstratze 29 , 2. Et., neu herger. S Zim .̂

- Bad , 2 Balk . u . reickl. Zubeh . zu v. 3360
NicolaSstr . ist 6-Z.-W. N. Goetb-iti. 1, 1. »
Silleiustr. 66 ist eine Wob»., 2 St . doch, 6 Zim.

mit Zub -, auf gl. z. vm. N . Rheinstr .71. P . 35/9

Rheinftr . 92 KSISÄ
6 große Zimmer u . Zubehör , zu verm. 3580

Rheiublickstratze 7 Billa von 6 Zimm ., Küche
und Zubehör für 1600 Mk. zu verm. Näheres
Wildelmstraße 9, Ban 'aeschäit. 3846

RüdeSheimerstraße 14 , i^ckc oer
Rauenlbalcrstraße , ist in der 3. Etage eme
bochherrschaitl. auSaestattete Wohnung von
6 großen Zim . mit Erker , Balkons u. reich!,
der Neuzeit entsprechendem Zubehör (elektr.
Personenaufzug ) auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh . daselbst Part . 3902

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
vo» Jacobi iiinegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. April n . I . !
zu verm. Näh . im Tavetenladen daselbst. 3544

Rerothal 13. ISSS
zu vermiethen. Anzus. von 10—12 Uhr. 3545|

Niederwaldstr . 8 herrsch. W., 7 Z., z. v. P.
Orautenstratze 42 » 3. Et., 7 Ziin., Balk. und

Zubedör gleich oder später preiswerth zu ver-
miettzsn. Näh. daselbst Parterre. 39111

Emferstratz « 87 Landyatt » , herrschastl. «-Zim.
Wohnungen mit Erker , Veranda , Balkon,
2 Maus ., 2 Keller, Kohleuaufzug , per gleich oder
später zu verm. Näh . daselbst. 3915

Friedrichftratze 48, 1,
schöne Wohnung . 6 Z ., Erker, 3 Balkons.
Badeciurichtg . u. all . Zubehör , sosort od. spater
zu verm. Einzus . tägl . zwilchen 10 u. 4 Uhr. 8560

RüdeShetmerstr . 21 , Eckt,aus , Hochparterre,
prachtvolle hochherrschaftliche ü -Zimmer»
Wohnung mit allem Comfort . Doppel¬
fenster , 4 Balkons , separater Garten,
abreisehalber sof . od . später zu vm . 3957

Schlichtcrftr . 7. S 3
parterre , je 6 Zimmtr , Bad und reichlichenr
Zubehör ans sofort oder später zu verm Näh.
Kirchaasse 38 2. 3583

Tchlichterstratz « 10 ist die Bel -Etage , beuchend
au » 6 Zimmern , Bad nebst reichlichen, Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Parr . das. 3918
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r Sonnenbergerstr.
• Hochparterre 6 Zimmer «tc.
J Weier , Agentur , Tananutr
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Scklichterstraße 18 , 3, schöne6-Zim.-Wobnung

mit allem Zuhebör auf gleich oder später zu
verniiethen. Näheres Part . 3583

s «. f

Wohnung»« von 5 Zimmern.
Adelheidstratze 10,1 . Et ., Herrschaft!.5-Zimmer-

Wohnung, Ballon , Bad, 2 Mansarden, elektr.
Licht. Gas , p. sof. o. später zu verniiethen. Näb.
daselbst Hinterb. 1 St . 3585

Avelheidftr . 13, Süds .,
▼in-i -ri» der Abolfrallee, ist die neu beraesteute
geräumige5-Zimmer-Wobnnng mit Ga», Elektr.
u. reich!. Zubehör zu verm. Näb. 1 St . 8953

Adelhetdstr . 87»2 Tr .» 5 Zimmer nebst Zubedör
per iof. ». später zu verm. Näh. Part . 8586

Adelhetvstr . 76, 2. ®t„ 5-Zimmerwobnung mit
reich!. Zubeh. p. l . April zu v. N. Part . SSlS

Adelheidstratze 77 ist die Parterre -Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adelheidstrabe 79. 1 St . 8588

Adelheidstratze 84 » 3. Et.. 5 Zimmer. Küche u.
Zub., Balkon, Ga«, elektr. Licht a. 1. April 1906
zu vermietben. Näh. Karlstraße 7, 2. 8888

Adolfsallee 4 fSTSSSS,
per 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 8—5.
Näherer 3 Treppe,,. 4007

Adolfsalle « 8,1 . Stock, 5 Zimmer und Kadinet,
mit großem geschlosi-nem Balkon, Bad re.. Aller
neu hergerlchtet, sofort od. später zu vermietben.
Näh. bei Ludwig Ile »», Webergasse 18. 8589

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwohn. mit 3 Balkon»,
Bad und Zubehör zu vermietben. 3590

Arndtstr . 2, 3. Et., schöneb-Zim.-Wobn.» Bad
2 Balkons, zu Perm. Näh. das. 8. Et. l. 859:.

Arndtstr . 8 5-Zimmer-Wo hnung zu vermietben.
BiSmarckring 1, Ecke Dosbeimerstraße, schöne

5-Zimmer-Wohnung, 3 Balkons, Erker tc., per
fof. ob. fp. zu verm. Näb. 1. Etage r. 8592

BiSmarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sof. oder
spater zu verm. Näh. 1. Et. reäitr. 8966

BiSmarckring 80 , Haltestelle der Elektrischen
Bahn, 1. u. 3. Etaae, 5 gr. Zimmer. 8 Balkon»,
gr. Küche, sowie reichliche« Zubeb., sof. od. später
billig zu vermietben. Nähere« Part . recht». 8594

BiSmarckring 28, 1 Tr ., 5 Zimmer, Küche,Bad,
Mansarde, Keller per sofort o. später zu verm.
Näherer im Eckladen. 3595

Clarenthalerstr » 2» b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Htuterh.),
sind herrschaftl. Wobn.. Part ., 1.. 2. u. 8. Et.,
best, au» je 5 ger. Zim., Bad , Erkr., Balkone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angebr., § p isek.,
Koblenaufz., elektr. Lickt, Leucht- u. Kochga»,
2 Maus.. 2 Keller, z. Preise v. 1100- 1400 Mk,
gleich oder spater zu verm. Näh. das. 3596

Neubau Elarsnlhalerstraße 5 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwohni»igen preirwerth auf
gleich oder später zu vermietben. 3597

Dotzheimerstraße 60,8 . Etage, 5 große Zimmer,
der N-uzest entsprechend, p. sof. o. spät, zu verm.
Näheres Parterre . 3598

Dotzheimerstraße 64,3 , schöne lustige5-Zimmer-
Wodnung mit reichlichem Zubedör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per toforr oder später zu
vermieten, event. mit Mietnacklaß. Näheres
Anwaltsbüreau Adelheidstrabe 23, Part . 3599

Dotzheimerstr . 34 (Neubau» sind im Vorder¬
haus sehr schöne6-Zimmerwobnungenmit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk..
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermietben. Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Näherer daselbst
Hochparterre. 3172

^ ^ rudenstraße 8, Vdb. Part ., 5 Zimmer, neu
bergericht' t, sofort ob. später zu vermietben.

Näherer daselbst. 4015
Emserstratze 20 schöne 5- Zimmer-Wohnung

(Hochparterre», Balkon nnd Zubehör, sofort od.
später zu verm. Näherer daielbst. 4003

Emserftraste 37 , 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkons, Garten, reichliches Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb. Part , links. 3602

Emserstraße 42 , 1,5 Zim. n. Zubehör, Badez.
Gas , elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver-
mietden. Näb. Part . 8603

Erbackerstr . 2, Ecke Walluferstr.,
eine herrschaftl. 5-Zim.-Wohnung (2. Etage),
. • . .. 4» „ (1. Etage»,

eomrortabel, billigst zu verniiethen. Näheres
daselbst Part . 3920

Erbackerstraße 3 ist die Part .-Wohn., fünf
Zimmer, auf gleich od. 1. April 1906 zu verm.
Kein Hinterbaus. 3605

Erbackerstr . 6, Neubau. Wohnungen von 5 Z.
u. allem Zubehör, Herrschaft!, ausgestattet, sofort
zu vermietben. Näh. P . r. 3686

Kriedrichstraße 46 , 8, schöne Wohnung,
^ 5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,

z. 1. Aprii 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 8382

GerichtSstr . 5, 3, r. lust. 5-Z.-W., Süds., Balkon,
2 Maus., a. Zub., k. Hth., ans fof. zu vm. 8603

Göbenstraße 4, 1. Etage, 5-Zimmer-Wobnnng,
3 Balkons, Erker, Kalt- tt. Warmwasserleitiing,
per sofort oder fväter ztt vermiethen. Näh.
1, St . links, bei Oicltert . 3609

Göbenstraße 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
verniiethen. Näb. 1 St . l. 3610

Goettzestraße 16,1 . Etage, herrschaftl. 5-Zimmer-
Wobunug per sof. od, spät, zu vermietben. Näh.
daselbst Parterre oder Backmayerstr. 7. 3611

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 8612

Gustav - Adolfftratze 9
ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern, Balkon,
Pad liebst Zubehör im 1. Sk. preiswcrtd auf
gleich od. später an rubigc Leute zu verm. 8434

Gustav -Adolßstraße 10, 1, schöne freundliche
Wohnung von 4 großen u. 1 kt. Zimmer uckst
reichl. Zubeh. sof, oder später bill. zu vm. 8462

HepSerstr . 16 ö-Zimmerwohnnng, der Neuzeit
entipr., 1. Etage, per sofort preisw. zu verm,

Krrderstr .. 36 jd )ö»e S-Zim.-Wohniing mit reich!.
ZMM im  Sir . v. lüöO  Mk. z.1. April. N.Pt.

9A schöne5- Zim.- Wohn
\9UIJIIfir * -V mit Zubeh. <750 Mk

aitf sofort zu vermiethen. Näb. P . 3614
Jahnstr . 80 fünf Zimmer, Balkon und Zubcbör

auf sofort oder spater zu verni. N. Pt 8615
Kaiser -Ariedrick 23 , Hockpart., 5 Zimmer und

Zubehör, neu bergerichtet. eventl. mit Frontivitze
sofort zu vermielben. 8431

^V/ »ipe »«»- Fri «drtch-Nin6 23 Bel-Etme,
5 Z. ti. Zub. sofort zu v. 8617

Kaiser -fhr.-Ring 30,2 , 5 Zim.-Wohn. m. reickl.
Zubeh., per sof. od. später. Näb. B. link«. 3618

Kaiscr -Fricdrick -Nina 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkon«, Schrankzim., Bad,
Warmwasserleituna. der Neuzeit entsvr., per
I . Oktober zu vermietben. Näb. Walluser«
sî aße 3. Part , und BiSmarckring 82. 1.
Müller , 3619

«atfer -Krtedrick -Ring 30 , Eckhaus, 8. Etage,
bockb. 5-ZIm.-Wohitung mit Kllcke, Speifek.,
compl. einger. Bad. 2 Erker, 2 Balk., reickl.
Zub., preiswertb zu verm. Eentralbeiz., Perf,
Aufz., Gar , electr. Lickt, 2 St 'egenb. vorb
N. bas, u. Kniskr-klriedrich-Rmg 52. P . I. 3621

»aiser -Friedrich -Rina 42 , Bel-Et .,
5 Zimmer nebst reichl. Zubeb. auf 1. April
1W5 zu vermiethen. Eitizns. 11—1 Ubr.
Näh. Oranienstr. 17. Htb. 1 r. 3389

I
«aiser .Yriedrick -Ring 45 Part ., 1. u.2. Stock,

te 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, ans
glercho. später zu verm. Näh. Part . l. 3895

Kaiser-Medrich-Mg 47, Neubau,
1. und 8. Etage. Vier-Zimmer- Wohnungen mit
je 1 großen Frontspitzzimmern. 2 Mansarden rc.,
herrschaftlich ausgestattet, zu vermiethen. Näb.
Parterre rechts. Daselbst sind drei Bureau-
Raume zu vermietben. 8723

Kaiscr -Fr .-Ring 60 sind im 1.. 2. u. 3. Stock se
5—6 Zimmer, Bad. 2 Balkon», elektr. Lickt k.
auf gleich oder später zu verm. Näb. 1 r. 3624

Kavellenstr . 14, Bel-Etaae, 5 Z.. Balkon. 1 ar.
Friiv .-Z.. 1 Mans.. 2 Kell., a. 1, April, 1200 Mk.
nats » « !"- ir tyitwun ' » i»i . Mi

Billa Kapellenstr. 26,
Bel-Etaae, 4—5 Zimmer und Zubedör,
compl, einger. Badez., Ka» und elekt-. Licht,
mehrere Balkon», Gartenbenotzung ver
1. April zu verm. Näb. Hockpart. 3625

11 5 Zimmer, Bad »nd reickl.
Zubedör zu v. N. b. Bischofs. 3626

Lebrstraßt 5, 2. an der Bergkirche, 5 Zim. mit
Zub. v. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 3627

Lnxemburgstr . 5» 1. Etage, 5-Zimmer-Wobng.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage link». 3463

Luxembnrastraste 0 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, ver sofort oder später ru
vermietben. Näh. Part , rechts bei 3628

Martin I .emp.
Metzgergafse 17 — Grabenstraße 16 sehr schöne

Wohnung mit Balkon, 1. Stock, billig zu ver-
mietben. (Neues Haus.)

Moritzstraße 47 , 1 St, . 5 Zimmer, Küche,
Sveisek., Bad. Balkon, 2 Man!., 2 Keller per
sofort, Näb, Mtb. P . 9- 11' /- D., 2- 4 N. 3135

Moritzstraßc 62 ist die ganz neu renov. 2. Et.
v. 5 gr. Zimmern, Balkon, der Neuzeit entipr,,
ioknrt oder später zu vermietben. 3690

Moritzstraßc7«,
Zimmer, Balkon, Bad, Waraiwaffcrl. rc., ani
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 3634

Müllerstr . 8 ist die 2. Etage, 5 Zimmer tt. Zn-
hebör, Gartenbenutziitig, auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. Nerolhal 51. 8978

Nertaassc 1, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche und Zu¬
behör per 1. Oklober zu vermiethen, auch für qe-
ickättl. Zwecke. Näheres nebenan bei Kriedr.
Marim -sj. Wcinbandluna. 3635

Ricolasstratze 13
ist die Parterre -Wohnung , 5 Zimw . nebst

Zubehör » auf 1. April zu verm . Nähere
Auskunft wird auf dem Büreau Adelheid-
ftraße 24 , 1. ertheiit. 3460

Nikolasstraße 31
ist die 1. und 3. Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zu vermietben. 3636
Niederwaldsträtze 5 schöne berricka'tl. Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Näb. daselbst Hochv. 3637

^ »» »̂ »»« «»«« Kraße 24 eine 5 - Zimmer-
“v i IllHt II Wohnung zu vermieth. 3970
Lranienstratze 48 ist diel . od. 3. Etaae, 5 große

Z. ni. Balk.. iof. od. ty.«at, vm. N. 1 St . 3639
Oranienstraße 58 5-Zimmer-Wohnung m. Zub.

soi zu vermietben. Neid. Part . 3968

Rancuthalersttaße 3,
hinter der Riitgkircbe, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- nnd
Badezimmer, electr. Lickt, Leuckt- u. Koch-
anr zu vermiethen. (Kein Hinterhaus .)
Näheres Parterre . 3612

4N» auenthalrrstraßc 11 Wohnitttgen,
wl (elektr.Lickt!, sof. od. sp. billig zu t

5 Zim.
vm. 3643

Rauenthalerstraße 18 hochelegante5-Zimmer-
Wohnung mit Gas . elektrischem Lickt und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 3644

Rauenthalerstraße 20, Neubau, elegante 5- u.
4 - Zimmer- Wohnungen mit großem Balkon,
Centralbeizung und allem Zubehör ans gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiier-Fritdrich-Ring 36, P . 3645

Rtzeinbahnstr . 3 ist die Bel-Etage, 5 gr. Zim.
mit gr. Balkon. Küche, Sveisek., 3 Maus, und
Zubehör, eie„. herger., 'a.  gl . od. sv. zu v. 3369

Rbeingauerstraße 8 , bei der Ringkirch■. herr¬
schaftliche Wohnungenv. 5 Zm„ Küche, Sveisek.,
Bad, 3 Balk., Erker, Gasbadeofen, Gasherd.
Kohlcnauszug. elektr. Lickt k. (ohne Hinterh.) per
sofort oder später. Näh. Part, rechts.

Rheinstraße 48 , Ecke Oranienstraße, ist die
1. Etage. 5 Zinnner . Küche, nebst Zubehör,
auf sofort oder iväter zu v>n. Näh. Bauvüreau
Kaiscr-Fr edrich-Ring 78, Sout . 3647

Rheinstraße 78 , Part ., 5 Zimmer mit großem
Balkon nebst Zubedör per 1. April zu ver>
mietben. Näb. daselbst und Iahnstraße 17, 1
Einzusehen von 10—12 tt. 3—5 Ubr. 3907

Rheinstraße 82 , Bcl-Eiage, 5 Zimmer und Zn
bckör auf aleich od. später zu vermietben. 8643

Rheinstraße 04 die 2. Etage, 5 Zimmer, Kücke.
Bad. Balkon. Keller und Mansarde, per 1. Okt
zu vermietben. 3649

Rheinftr . lll , 1,SS£
6 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad.
Giebelz. u. Zubedör. Tatort oder spater zu ver¬
mietben. Ei"zusebcn zw. 10 und 4 Uhr. 8651

Lcharnhorststr . 10, 2, 5-Zimmerwohming, der
Neuzeit entipr., sof. preirwerth zu verm.

Scheffelstratze 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring , 5 Zimmer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
später ,n verm. Näb. Dienstag« u. Freitag»
im Hanse, sonst Blückerstraße 10, Part . 8658

Scheffelstraße5. SÄ
hcrrslh. 5-Zi»un.-WH>mnl>,
1. ». 2. Etage, zu vermiethen. Näb. Part , reckt»
oder Kaisi-r-Friedrick-Ring 23. 1 Tr . 8654

Schiersteinerstraße 16 Wohnung, 5 Zimmer u.
Zubehör, mit Cet'tralheiztina, zu verm. 8655

Schiersteinerstratz « 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort zu verm. 3923

Schlichterstraße 12, 3, schöne5-Zimmerwohnung.
billig zu verm. per gleich od. später. Näb. bei
Weder , Erbacherstraße 6. 8656

SchiilMhossttliße 12,14u. 16
Hochpart.» tt. 3 Bel-Etage-Wohuungen,
best, au« je 5 Zimmern, Bad, Cabinet. Balkon»
nnd Zubehör zu verm. Anzn!. zw. 11 tt. 1 u,
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützcnhofstr. 15 oder 13.
Baiibürcau. 8658

Schwalbacherstr . 25 , Bci-Et.. 6 Z. sof. zuv. 3404
Seerobenstraß « 2 ist die3. Etage, bestehend au»

5 großen Zimmern. Küche, Bad. Mansarde und
2 Kellern, ans gleich od. später zu verm. Näh.
daf-lbst 1. Etage. 3659

Billa, Solmsstratze 3,
die Bel-Etage von 5 bi» 6 Zim. Balkon, Bade
zimmer und Garteiibcnutznnamit Zubehör für
1. Avril 1905. Näh. daielbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, N. 3443
Tannusstratze 57,1,

herrschaftlicheWohnung. 5 Zimmer, Küche, Sveisek.,
Bad und Zub-bör, zu verm. Personenaufzua.
Nähere» Oranien-Npotheke. 3924
Sictoriastr. 27 K®
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
bcnntzutig per 1. Apiil zu verm. Anznschen von
7*11—‘M Ubr. Näb. Lessinctstraße 10. 3994

Vietoriastraße 20 (Etagen -Vilia ) ist die erste
Etage mit 5—6 Zimivern, Veranda, reichlichem
Ziidebör, zu vermiethen. Näh. daselbstu beim
Hnnsmeistcr Leisingstraßc 12. 8662

WaNuferstraße 5, Sonneitseite, große gesunde
5-Zim.-Wobn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., ver
1. Okt. b. zu verm. « . » e -»--. Part . 8926

Wielandstratze1
ist die Beletage, herrschaftliche6-Zimmer-Wobnung.

mit reichlichem Zubehör, Alle? der Neuzeit
entsprechendikein Hinterhaus), per gl. od. später
zu vermietben. Näheres Parterre . 3663

Wilhelmittenstratze 1, Etagen-Villa, Neubau,
nächst der Franz - Abtstraße und Haltestelle der
elektr. Bahn, herrschaftl. 5-Zimmer-Wobnungen
mit Bade-immer tt. reickl. Zubedör, der Neuzeit
cntspr. eingerichtet, auf fofoit oder1. April 1905
zu vermietheu. Näh. Baubürean »! ild >>er,
Datzheimcrstraße41 und im Neubau, 10—1
und 3—5 Ubr. 3991

Landhaus mit Garten, nabe am Kochbrunncn tt.
Walde, euch. 2 Wohnungen von je 5 Zimmern.
Küche und Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mk.
Ver Jan . bezw. Avril 1905 evtl, im Ganzen zu
verm. o. zu verk. Näh. Taabl.-Berlag. 3424T̂t

Mohn««gen von 4 Zimmern.
Adelheibstraße 65 Parterre - Wohnung von vier

Zimmernu. Znbebör zu verm. Näh. 2 St . 3587
Adolfsallce 23, 3. Et..

4 Zimmer und Zubehör, vollst. neu renovirt,
mit compl. Badecinrichlung. per soi. oder später
zu vermietben. Näh. doselbst im 1. Stock oder
Adolfstraße 14, Weinhandlung. 3901

Albrecktstr . 34 hübsche4-Z.-W. mit Zubeb. iof.
od. 1. Jan . prw. z.v. Pr . 600—650. N. 2 I. 3123

Albrechtstraße 36 schöne aeräutnige4-Zimmer-
Wohnting auf ioiort oder später zu vermietben.
Nähere« Parterre . 3960

Arndtftratze3
herrichaftliche4-Zimmer- Wohnung im 2. Stock

z» vermiethen. Reichl. Zubehör, wi* Balkon,
Gar . elektr. Lickt und Bad, vorhanden. Näb.
daselbst Part . link«. 3695

Arndtstraßr 5 Vier-Zimmerwoht,. m. Bad, Küche
u. reichlichem Zubehör fof ob. später. Näh. bei
■vandgriilier , 1. Etage. 8696

Bahnhofstraße 6, Hth. 1 r., große 4-Zimmer-
Wohnung bis 1. Jan . mit allem Zubeb. zu vm.

Bertramstr . 3, 1, neu dergerichlete4-Zimmer-
Wodnnng mit reickl. Zubehör ans sofort aber
1. April 1905 zu vermietben. Näh. Baubüreau
HH,tn »r . Dotzdeimerstraße 41, Sout . 3992

idismarckring 1, Ecke Dotzheimerstr., schöne
4-Aimmerwohnung, 2 Balkon« rc., per sofort o.
später «t verm. Nähere» 1. Et. rechts. 8698

BiSmarckring 11 Wohnung. 4 Zimmer mit
reickl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich vl' er später zu vermiethen. 87k>0

BiSmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer»
Wohnung im 3. Stock iof. od. später zu verm.
Zu ertragen Bcrtramstraßc 11, P . 3701

BiSmarckring 21, 3. Et., vollständig neu her-
gerichr. , sehr ger. 4-Zim.-Wohnuttg mit allem
Zub., der Neuzeit entsprech. einger., Bad. zwei
Balkon», Kalt- tt. Warmwasscrieuung jc„  sofort
oder später preiswert zu oerm. Freie Lage, kein
Hinierb., Haltest. d.Slraßenb. Näh. I Tr . r. 3702

BiSmarckring 23,1 . schöne4-Ziiumer-Wohnuug
sofort oder 1. Avril zu vermielhey.

Blücherplaß 3 sind Wo!m. von je 4 Zimmer,,
nebst Zubeh., der Neuzeit entsvr. einger., v. fof
oder später zu verinietbeti. Näh. das. int Ladei
oder Blücherstraße 17, Part . r. 8407

Blücherplatz 5 4-Ztmiiter-Wodnung und Kisch,
nebst Zubehör per aieick, eventl. sväter, zu p,,.
tnietheii. N. Banbitrcau Blücherplatz4. 37g,

Blücherstraße 4 , nur Borderb., ist die 1. Etn»,
4 Z. u. Zub., v. gl. 0. sp. z. v. N. 3. Et. 8705

Blückerstraße 17, Neubau, sind Wohn, von jo
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entfprrcbenb
einaer., v. sof. od. sv. Näb. dort!. P . r. 34g,

Blückerstraße , Eck« Sckarnhorstftraße , schz^
freie Lage, prachtvolle4-Zintmer-Wohnnngen i„
modernster AuSsiattnng per gl. od. spät, zu vm
Näh. im Hause selbst0. Blückerviatz3, 1. 3708

Architekt c.  norman » .
Bülowstr . 8 , 1. u. 8. St ., 4-Z.-Wohn. z. v. 8707
Riilstfllstr 6. Etage, schöne4-Z.-Wohn.
OUlvwsU .. 0 , mit 2 Balk.. Bad. Kalt- m

Warmwasserl̂ Ga» u. sonst. Zub. a. j . April sts
billig zu v. Präckt. Aussicht, nur 1 Wohn. i. d,
Etage, kein Hinterbau». Näb. Part.

Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wobii., der Nenzsi,
entipr.. billig auf aleich oder später »n v. 8708

Eck« Ringkirch « Clarenthalerstraß « 1 ist ein«
4- u. eine 5-Zimmerwohnung im L Stock mit
allem Comfort onsgestattet. auf gi. oder späte,
billig zu v. Nähere« daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße8. P . 888g

Neubau Clarenlhalerstr . 5 sind herrschaftlich,
4-Zimmerwobnungen preiswerth auf gleich oder
spater zn vermietben. 8708

Delaspeestraß « 1, 8. Stck.. 4 belle Zimmer «im
gr. Mani.» Kücke und Keller für 650 Mk. sährl,
auf aleich od. später zu vermietben. Anzuiehen
von 10—4 Uhr durch den Verm. 336?

ft . Vnlti . Laden.
Dotzheimerstraße 5t . in allernächster Näbe de»

Bismarckrings, 2 schöne4-Zimmer.Wohvungen,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermietben. Näheres Parterre link». 8458

Dotzheimerstr . 62 Part ., 2. od. 3. St ., 4-Zim.
Wobn. m. Zubeb., iof. od. sp. N. Part . l. 8710

Dotzheimerstr . 74 , Eck« Eltvillerstr . , ist ein,
Parterrewohnnna von 4 Zimmetn und Zubehör
zu vermiethen. Näb. Dotzheimerstr. 74, 1 8875

Dreiweidenstr. 4,
Lage, sind mehrere4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez., Koblenanszug, elektr. Licht,Alle»
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzftr. 16 beiA. « pl «- . 8842-

ê reiweidenstratze 5, 2. Stock, Wohnung von
^2 4 Zimmer» u. Zubehör, der Neuheit entipr,

ausgestattet, preiswertb zu verm. Rah. daieldst
oder Bismarckring6 bei Hennerner . 8449

EttenbogengassellAStU
von 4, cv. auch 3 Zimmern, Kücheu. Zubehör
per ioiort oder später zu vermiethen. Rädere»
daselbsi bei W. Raum . 8996

Eltvillerstraste 17
elegante Bier - Zimmer - Wohnungen mit

reicklickem Zubeh . zu vermiethen . Näh.
im Parterre reckiS.

Eltvillerstr. 18,
elektr. Lickt, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermietben, Näb. Part , links. 3711

Neubau Emserstraße 11 herrschaft¬
liche Wohnungen v. 4u,5 , ev. 10 Zimmern,
mit allem Comfort der Neuzeit: Elektr. Lickt,
Leuckt-, Kock-, Heizgas, Bäder, mehrere
Balkone, geräumige Kammern und Keller,
per 1. April, event. früher, zu verm. Näb.
Carl Altliausne , Porkstraße 15. 3428

Erbackerstr . » 4-Z.-Wohn . , der Renz, entipr..
sof. zu vm. Näb. dastcksi1 St , sfriedrick. 3712

Erbackerstr . 8, 3. Et.. 4-Zim.-Wohit.
mit reich!. Zubehör weatugshalber äußerst
günstig zu vermiethen. Näheres Baubüreau
Göbenstraße 14. 3927

rievrichftr . 14 4 Z.,Küche, Zub. v. 1. Avr. 3402
riedrichstr . 48 , Hinterb., Wobnung, 4 Zimmer,
Kü>e u. Zubeh,, a. gleich od. spät. z. vm. 3370

Gneisenaustr . 5 Wohnungen von 4 Zimmern,
der Neuzeit entipr. anSgest., sof. od. sv. 3121

Gneisenaustr . 7 4-Z.-Wobnungen, mit allem
Comfort der Neii' eit anStestattet. Nähere? da¬
selbst oder Dotzheimerstraße 20. 4010

Gneisenanstraße 27,
Ecke Bülowstr . , herrschasilicke4-Zimmer-Wobn

mit reich!. Zubehör auf aleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dort', o. Nödcrstr. 33 bei 1.81,r . 3714

4-Zimmer-Wohiiung
Göbenstraße 10 , Eckhaus, henschastlich ans-

gestanet, zu vermietben. 3716
Göbenstraße 12, Ecke Werbcrstraße , sind

schöne Wobnnngen von 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit enlipreckend eingerichtet, ver 1. Jan . 1605,
event. früher, zu vermiethen. Näd. daselbst oder
Kirchgasse4, Eckladeu. 3420

Göbenstraße 15 mehrere 4-Z!mmer-Wohnungm,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen-
auizug, per sofort oder später zu vermietben.
Näh. daselbst nnd Göbenstraße3, P . 4013

Göbenstraße 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermietben. Näh. Bart . r. 3928

Hellmundstr . 53 4 Zimmer u. Zub. auf gleich
oder sväter z. v. 3415

Herderstratze 5, 1. nnd 3. Etnge. 4 Zim,, Erker,
Bad, Kücke tt. Zub.. sof. od. später zu v. 3406

Herverstraße 12, Ecke Lnxemburgplaiz,
3. Etage, 4-Zim.-Wobnung, Balk., Bad, reichl.
Zubehör, mit Mk. 120 Mietbvergüt. ver sofort
zu vermietben. Nähere» daselbst. 3452

Herderstraße 13 vier Zimmer mit Zubeh weg-
zussb. ans gl. oder 1. April zn verm. 3903

Herverstraße 15 Wohvnng von 4 Zimmern mit
B«lkon, Bad nnd ionst. Ztibebör sof. oder Olt.
zu verm. Näh. Herderstr. IS, im Laden. 3718

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu verniiethen. Näd. 2 St . l. 3712

Katser -Friedr .-Ring 22 , P . r., sch. aeräutni^
4-Ziminer-W.ohnirng gehst Zubebirr uz ücriL,

I

i
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Kais«r-N«i»drtch»Rinq 41, Neubau, Parterre

,n,d 8. Etage, herrschaftliche4-Zim»ier-Wohnnng
,u vermieiben. 3721

aaiser -Friedr .-R . 48 Wohn. v. 4 Z. zu v. 8722
aapelienstratze 7, 2, frtmibl. Wohnung, vier

Zimmer, Küche und Zubehör, per 1, Januar iu
, verm. Nab. Kapellenstraße5, P . 3458
«arlstrasie 7, 1 St .. 4 Zimmer. Kucke, Keller,

Mansarde ». f. >v. vom 1. Januar 1905 zu ver-
mietbcn. Näh. Karlstraßc 7. 2. 39c>0

zxarlstraße 17 bessere4-Zimnier-Wohnung, 1..En,
ruk. Hau«, auf gleich ob. ipäter zu verm. 3900

parlstratze 89 , 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per gleich ob. später zu verm. Anznsehcn Vor»
mittag« von 9—12. Näh. Part . l. 8947

« „rlstraßc 44 , Ecke Albrecht- u. Luxemburgstr..
1. Et^ 4- ober 5-Zimmer-Wobnung mit Zubeh.
per gleich od-r später zu vermiethen. Nab
Parterre bei Muifeie . m . 8726

Kellerstr . 15, 2 Tr ., ist eine schön« Wohnung
vo» 4 Zimmern, Küche. Gab rc. per 1. Oktober
zu verm. Näh. Wilbelmincnstr. 14, Part . 8726

Kiedricherstr . 1, Part ., ve>setzu»grhnlber eine
geräumige Bierzimmerwobnungmit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Mietbsnachlaß,
sofort ob. später zu verm. Näh. 2. Et. B 349

Kiedricherstraß « 7 eine 4-Zimmerwohnungmit
Bad (Gasbadeofens und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näh. dorts. P . F849

Knausstr. 2, ÄÄ
auf gleicho. spät, zu vni. Näb. 1. Etage. 3728

^Körnerstraße 2 eine 4-Zimmer-Mohnuna mit
Atz reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Nähere» Part . 8980
Körnerstraße 4, Part .. Wohnung von 4 Zim.,

7ii0 Mk.. ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Alk.. sow. 1 Werkstatt 400 Uil.,
sofort zu vermiethen. » « ier Frielil.
Schreinermeister, Üth. 2, 3729

Körnerstr . 5» 2. Et ., 4>Z
der Neuzeit eiilfpr., per i»,^, .. ..

Körnerstraße 6 vier Zimmer iifbf. Zubehör auf
gl. ob. spät, zu verm. Näh. bei B irk . 8781

Kreidelstr . 5 in m. Villa schöneP irt.-Wobnung,
4 gr. Zimmer, Küche, Garte, z., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder
später zu vermiethen. 3/82

Lallnstratz « 4, kein Hinterhaus, sind 4-Zimmer-
Wohnungcn, der Neuzeit entsprechendausgcstattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden iown
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 3783

Luisenplatz 1» , 2. Etage, 4 Zimmer u. Zubeb.
auf gl. o. Iv. zu vm. Näb. Kirchgosse5. 3784

Lnxemvurgplatz 8 mod. billige Her,schaftswohn.
(8. Et.), 4 gr. Zim., gr. Badest., 2 Mani.-Znn.,
Balkon», Parguett , Leucht» und KochgaS, aller
Eomf. der Neuzeit, zum 1. April 1905 zu verm.
Näh. im Haufe, 2. Stock. 3448

Luxemburgplatz 4 , 2. Et ., 4-Zimmer»Wohn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näb. P . l. 8785

^stratze 5, 8. Etg.. schöne
große4-Zim.-Woduung

. . __ jb. später zu vermiethen.
Anzusehen täglich von 10 bis 12 u. 3 bis 5 Uhr.
Näh. daielblt 2. Etg. links. 3786

Luxemburgstr . 7, Hochp. r. o. l . Et., el. herrsch!.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sok. z» v. N. das. 3737

Moritzstraße 2V ist eine tchöne geräumige4-Zim.»
Wobnnng, 2. Etaqe, mit reichlichem Zubenbr zu
vermiethen. Näherer bei dem Eigentdiimcr
~W.  Himmel , Kaiser- Fr ^Ring 67 , 1. 4008

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mtt
reich!. Znb. per gl. o. !p. zu v. N. 3. Et. 3738

Moritzstraße 64 , 1. Etage. 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden sof. od, sp. zu vm. 3739

Müylgaffe 17, 2. 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. ver
1. April 1915 zu verm. Näh. im Eckladen. 8979

M- r,rn -A«*gabe. L, Blatt ._ Wiesbadettrr Tagblatt. _ Freitas . 18. Navember t » 0 4. _
Tcharntzorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni . 3750 I Dotzlzeimcrstr . 52 . dir. am Kail.-Friedr.-Riiig.
Tchierftcinerstraße 1 4-Ziinmerwahnuug. I St . in rubig. Sause ichöne ger 3.Zimmerwobnung>, . 1.1* „s. . («st. , in H.rmi.tfi.n to (&tnnrt Iimstandebalb. fof. od. water vreiSw.ltt lllUlss.

(2 Etaqe) umftntibebnlb. fof. ob. fpater pre,sw.
. . — | zu vermiethen. Nähere« daselbst Vormittag«. . . ß . . -s  I 1. Etage I. ober 8. Etage l. 8973

SdllCl ’ nCiltCVuVöf C 1 1  Dotzheimerstraße 66 g" .ÄZimmerwohn.. Herr!,27 ' . 7 ^ ' Kernstcht. Brei*» , r»

h. recht«, aus gleich oder später zu vermiethen.
Nähere« 3 St . hoch links. 3751

schöne4-Zi,nmer-Wohi>una. der Neuzeit cntspr.
ringer., sofort oder später zu verm. 4004

Tilliersteinerstr . 1« , Ncuba», 4- u. 5-Zimmcr-
Wobniingen mit Zubehör, der Neuzeit Ent¬
sprechend. zu verwielheii. 3753

Tchiersteinerstr . 22 herrlckastl. Wohnung vo»
4 Zimmer» n. reichl. Zubehör zum l. April zu
verm. Näheres Part . r. 3962

!

Schwalbacherstr . 80 schöne4-Zim.
Wohnungen, 20 Meter Borgarten, zu verm.
Nähere« im Hanie. F488 I

mit reichl. Zubehör zu vern

Luxemburg""
mit Zubehör per gleich od.

QJernfflrtl 4L 4 Zimmer II. Zubehör zu vm.
■mnillJlU O Anzns. bis Nm. 3 Ubr. 8890

Sedanplatz 7
4-Zimmerwoftnung , 1. Etage , m . Balkon,

Ga «, kalt . « . warm . Waffer » Bavezim.
sof . zu verm . Näh . das . Part . lk». 8405

Sedanplatz sebr schöne, gut ausaest. ^»Zimmer-
Wohnung per Oktober zu v. Aorkstr. 2,1 . 8755

Sedanstratze 1, erste Etage, schöne4-Zimmer-
Wobnung mit Balkon sofort oder später zu vm.
Näbere« Parterre . 8954

Seerobenstr . 6 zwei Wobnungen. Bel -Et . , 4»
und 8 - Zimmer »Wohnung per sofort »der
1. Januar zu verm. Räh . das . Gartenll.

Seerobenstr . 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wobn. (Hochp. r.) von 4 Zimmern, Ku» e,
2 Mani. u. reicht. Zubeb. auf 1. Okt.;

2. Wohn. (1. Obergesch. l.) v. 3 Zim., Küche,
2 Mans. per sofort oder 1. Okt.:

8. Wobn. <2. Obcraesch. I.) v. S Zim., Küche.
2 Maus, aus 1. Oktober. 8756

Nähere« daielbst Gartenb. 1 bei 8,,1t - .
Stiststraß « 13, 1. schöne Wobn., 4 Zim., Kücke.

Balkan, Bad mit Zubehör per sofort oder späier
?n verm. Näb. Kartend. 1. 8758

Walkmnhlstr. 19
Zimmern, Küche u. allem Zubehör per sofort
z» vermiethen. 3759

Walluferstraße 6 , nabe Kaiser-Friedr.-Rg., sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 ». 5 Zimmern
preiswertb zu vermietben. Nähere« das. Parterre
links oder beim Eigcnthümer » 6 « m « eite,
Bachmahcrstraßc7. 8760

Walluferstr . 7, Mtlb. Part .. 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näh. Vorderb. Hochpart. 3761

Webcrgaffe 39, KÄt:
zwei 4-Zimmcr»Wobn"naen, auch kür Geichäft
geeignet, n-bst Zubehör auf 1. April 1905 »u
vermiethen. Näheres im Haust bei 8999

Bei ». Adolf WeyRHBdt.

WW« l. 4,
Wilhelminenstr. 3,W

vornehme Laae, schöne Aussicht ans den Wald,
herrscvaftl., der Neuzeit entspr. 4—5-Zimmer-
Wolinnng mit reichl. Zubehör ans 1. Okt. oder
früher zu vermiethen. Nähere« Part . 3763

-Bl

Wtlhelmstraß « 6 , Gartenbaus,
t . Etaae , sebr für Acrzte geetgnet,
find per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer rc. , mit be¬
sonderem Gläsabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3764

Fernsicht preisw. zu verm. Näb. 1 l. 8166
NeubauDotzhetmcrstr . 74, Ecke Gitvillerstr . ,

sind3-Zimn,ermohnungen sofort oder später >u
verm. Näh. 1. Stock. 3784

Dotzheimerstr . «2, Neubau, schöne8-Zimmcr>
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, aus
sofort oder später zu verm. Näb. daselbst. 3785

Dotzheimerstraße «3, Südseite. 8-Zimmerwoh-
nunaen, der Neuzeit entspr., ans gleicho. spater
preiswerth,u verm. ^ ^ 3786

Dotzheimerstraße «4, Mittelbau Part ., schone
Z-Zimmer-Wohnung auf gle,ch oder 1. Oktober
zu vermiethen. _ . olot

Dotzheimerstraße 85 , Bdh .» 6*5aMt”
».Zimmer -Wohnungen mit Zubeh . ». ».
Nah . das . o. NüdeSheimerstr . 21 , 1. 3788

Dotzheimerstraße 85 . Bdh. schöne geräumige
8-Zimmer.Wobnungen. der Neuzeit entspr., auf
gleich oder später zu verm. Näh. I St . r. 8425

Dotzheimerstr . 98 st-Zimmerwohuung(Fronisv.)
zu vermiethen. Preis Mk. 400. 3988

Ecke Dotzheimer « und Kiedricherstraß « 2
(Neubau) find 8-, 2- und 4-Zimmer»Wobnunge>,
ver sofort zu vermiethen. Nähere» daselbst oder
Herderstrabe19. Part . r. 401«

Drudenstr . 8 8 Zimmer u. Kü-de (Mittelb.) mit
oder ohne Werkstatt zu v. N. Bdh. 1 St.

Eleoaorenstraß « 4 8-Zim..Wohm. Part ., auf
gleich»der 1. Januar 1905 zu vermiethen. Näh
Langgafle 31. 1. .. a/91

Ellenbogengaste 3 Mansardwohnung, 3 Z,m.
Küche, Keller, z» verm. _

Elleubogengafl « 9 Mansardw., 8 Zim., 1 Küche,
für 380 Mk. auf gleich zu verm. 3792

Eltvillerstr . 14» Neubau, mebrere Ŝ Zimmer»
Wohnungen ,u vermiethen. Nähere» Mittelbau
Parterre oder bet Wlll -elm
BiSmarckring 26.

MichelSberg 8 freniidl. Wvbuung, 1 St . Seiteiib..
3 Zimmer, Küche, Keller ». gr. Mansarde, per
losort oder 1. Za »»ac zu vermiciben. 3806

Moritzstraßc 11, 1, 3- Zimmer- Wobnung nebst
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. Für
Bürcau sehr geeignet. 3935

«iHZ - . . r ^ stratze 12, Dachstock, 3 Zimmer,
Küche rc.. neu hergerichtet. au

ruhige Leute zu vermiethen. 39ov
Moritzstr . 23 , Sb., sch. Maus.-W.. 8 Z.,jf MH V 8 St . 3808
Niederwaldstr . 11 sind schöne8- u. 4-Zimmer-

Wohnungen, mit all. Comfort
sprechend eingerichtet, zu verm. Nah. das. 8809

Orantenstr . 52 , 2 St .. 8 oder 4 Z'mmer mit
allem Znb. sofort zu v. Nah. Part , recht». 3812

» » hilippSverastrab « 2 drei Zrmmer n. Znb.
an rubige Leute zu verm. 3979

Platterstraste 21 » 8 Zimmer u. Küche zu ver-

NicolaSstr . 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zlmmcr-
wohnnng, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, sur
sofort od. später zu vermiethen. Alles Näoere
8. Etage links. 3741

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaifcr-Friedr .-R.) boch-
herrsäiaftl. 4- ». 3-Z.-Wobn., Parkett u. Linol.-
Bel., ipec. Speisez. m.Lincrustasockel, Bad u. electr.
Lickt, nenzeitl. einger., preisw. sot. N. P . 3885

Niederwaldstraße 6 herrsch. Wohnung, vier n
3 Zimmer, zu vermietken. Näb. P . links.

Aorkstraßc 3 schöne moderne 4-Zimmer-Wolm.
aut gl. o. später zu v. Nah. 1 St . r. 3766
orkstr . 9 , L.. 2x4 -Z.-W.. d. Neuz. eiitipr. 3767
orkstratze 27, 3. Et., 4 Z., Bad. 2 Balk. und
Zubehör sofort od. später. Näh. 1. Et . l. 8768

Zielenring 8 4-Z.-Wohn., Herr!. Aussicht, der
Neuzeit entspr., pcr sof. o. sp. zu verm. 3769

Schone gerSirmige 4. Zimmer »Wolmung
^ . . . . . . . . mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör verDronienftr. 54 schöne4-Zimiuerwohnung zu los.od.sp.zu verm. S!äb.Dorkitr.- 1. 37/0vermiekbeu. Näb. P . I. 3742 Herrschastl . Wobnungen vo» 4 und event.

— — - ~ , i 10 ^j Itimern(  mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elckrr. Licht, Leucht-, Koch- und Heizgas,
geräumigen Kammer» und Kellern, ev. Garten-
denutzung rc., per 1. April, ev. 1. Januar 1905,
zn verm. Näh. Uorkstr . 15, 2 St . r . 3381

Oranieustr . 56 4-Zimmer-Wohliuna mit Zubeb.
aus 1. April zu verm. Z» crsr. Vrdb. P . 3444

Pbilippsvergstr . 17 19,1 . Et.. Wobnung. vier
große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc., Preis
800 Mk., per iofort z. vm. Näb. 2. Et. r. 3743

PbilippSverostr . 18 zwei sck. 4-Z.-W. zuv. 3964
PbtliPPSbergstraße 27 , Part ., 4 Zimmer u»o

1Cab net (für Mädchenzimmer),Balkon, 2 Keller,
Wegzug«halber per gleich oder sväler zu verm.
Gesunde n. ruhige Lage. Näb. das. 1. Et. 3432

Ptzillppsbcrgftr . 36 (Neubau) 4-Z.-Wohn. 3744
Nanentbalcrstr . 8 schöne ge-äumige4-Zimliier-

Wobnling mit Bad, Koch-, Leucht- und Heizgas,
elekrr. Licht, reichl. Zubehör, auf solort od. spät,
z» vermiethen. Bis 1. Januar freie Wollnuna.
Näb. daselbst. 3745

Ranenthalerstraße 15, P .. schöne4-Zimmcr-
Wonnuiig, Bad, C-iitralheizung, zn verm. 3746

Rauenthalerstratze 17
hcrrschaftl. 4-Z>mmer-Woknuiigen mit großer
geschlosiener Veranda, Balkon, Bad, clektr. Licht.
Absolut feines rubigcS Hans . Vor- und
Hinteraarien. Kein Hintcrbaus . Ruinge
gesunde Lage . Herrliche Aussicht. Nähere»
daielbst Part , rechts. 3897

Rbeinganerstr . 3u . 5 (bei der Ringk.). acräum.
4-Z.-Wot»i. m. reichl. Zub., Bad, Erker. 2Balk.rc..
herrsch, eiliger., z. v. Näh. No. 3. Hochp. 3747

«dAheingauerstraße 4, hinter der Ningkirche,•fl 4-Zimmcr-Wohnungen mit reichl. Zubehör
sof. o. später zu verm. Näh. daielbst. 8748

Rhernstr . 62 , Part ., 4-Zii»mer-Wohniing mit
Kücheu. Keller pcr sofort oder später zu verm.
Nährres daselbst. 3858

Rheinstr . 99 elcg. Bel-Et., Salon , 4 gr. Zimmer,
Bod, Balkon. Kohlenauiz. u. Zubehör an r»b.
Mietk. a. 1. April 1905 z. v. Nah. Port . 3403

Riehlstr . 16, Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wohnuiigen.
der Ncuzcit entsprechend, per sofort oder später
zn vermiethen. Näh. Part , links. 8891

Riehlstr . 18, nahe am Ring, schöneg.4-Z,mmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr.. sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Pari . l. 3749

Ecke der Röder , und Nerostraße 46 , 2. Et..
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu h-rgcrichtet,
ist sokort zu v Näd. im Laden daselbst. 3948

Scheffctstr . 5 (am Kaistr-Friedrich-Ring) Hochp.
v. 4 Zimmer, ev. 5 Zimmern, zu verm. 3376

Mshnmigei » von 3 Zimmer«.
Siarstraße 15 (Landbaus-Nenbau) 2 Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad n. Balkon zu verm. Näb.
daielbst ». RüdeShnnnrstr. 11, Bonbineau. 3771

A >>rstr . 18, 2 St ., Wobn. v. 3 Zimmern, Ball..
Maus. n. Zub. a. gl. od. sp. zu v. Näh. Part.

Stdelheidstr . 34 , 1. Et.. 3 Zim., Kücheu. Ziib.
zn vm. Pr . 950 M. Näh. Goelbestr. 18. 1. 3772

Adelbeidstraße 91 Partcire -Wobn., 3 gr . Z
und gr . Balkon , aus gleich oder spater zu
vermiethen. Näh. 2, Etage. 3457

Albrcchtstr . 22 , Htb. Part . od. 1. Et .. 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort od. späier z. vm. Nab.
dort im Bureau, Vdh. Part . od. 1. Et. 88'6

Albrcchtstr . 23 , Htb.. Maniardw., 3 Z., Küche
1. Jan . zu verm. Näb. Vorderb. 2 St . 4012

Arndtstraße 5 !l £ Ä
Küche, Balkon. Bad und reichliche« Znbevdr.
versetzungshalber iofort zu vermiethen. Näh.
1. Et. links. 3773

Bertramstr . 12, P ., schöne Dreizimmer-Wohn.,
neu berner., sofort od. sp. zu v. Näb. im Lab.

Bismarckring 24 » Hochparterre, 3 Zimmer mit
vollst. Zubeh. ver 1. O!r. zu vm. N. 1 !. 3774

Bleichstr . 7, 2 St ., 3 Zimmer und Küche nebst
Zubehör auf gleich ob. 1. Januar 1905 zu verm.
Näheres **. «clield , Köbenstrave7. 3469

Bleichstr . 27 , 2 St ., schöne3-Zimmcrwohnung
(mit Cloiei im Abschluß) ans 1. Oktober zu
vermieiben. lltäb. im Laden bei 8eel . 8776

Blücherstr . 17, Mtlb., sind Molm. vo» je 3 Z
ii. Zub. per sof. o. sp. zn v. Näh. dorts. P . r.

Bülowstr . , Ecke Zietenr., sch. W . 3 u. 4 Z., a.
iofort o. iv. N. das. u. Bismarckr. 9, 1 l. 6779

Elarenthalcrstraße 6 , P . l.. 3-Zimmcr-Wohn
1. Eiage, der Neuzeit enlspr., zu verm. 3780

Damvachtbal 30 Frontsp.-Wollnnng. 3 kleine
Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder waier.
Z» erfragen Parterre . 3782

Dotzheimerstraße 46 , Bel-Et .. 3 Zimmer nebst
Znbchör auf sofort zu v. Nah. das. P . 3410

In

Maurers
Gartenanlage,

Eltvillerstraße 21,
sind noch einige sehr schöne3-Zimmer-
Wohnungen per gleich oder später sebr
preiswerth zu vermieth. Näh. Part . 21.

/Lrvachcrstr . 5 schöne3-Zimmerwohnuugbillig
V zu vermieiben. 8795
»riedrichstr . 10 ein Dachlogi«, best, au, 3 Z..

Kücheu. Zub., ver 1. Dez. zu verm. 3995
Friedrichstr . 12, Mittelbau. 3-Ztmmer-Wohnung

mit Zubehör zu vermiethen.
Friedrichstraße 14 zwei 8-Zimmer-Wohn. m.

AbsÄil. per sot. z. v. N. Heu ** SBline . 3931
Friedrichstr . 19, 3. ist eine völlig neu herger.

8-Zimmcrw. (Kodlenaufz.. Gas , elckir. Licht rc)
an ruh. Fam. ver gleicho. ip. zu verm. 39/6

Friedrichstr . 45 3-Zimmerwobn. im rechten Stb
auf l . Oktober zu verm. Näb. Bäckerei. 3796

Gneisenanstratze 5 Wohnungen v. 3 Zim., der
Neuz. entspr. ansgestgtiet, sof. ob. sp. zü v. 3422

Gncisenaustraße 11, Bel- Etage. 3 -Zimmer-
Wobnung mit Ziibedör per sofort oder spater
zu verm. Näh. im Laden. _ 3819

Gneiseitaustr . 13, 3 St ., Wobn., 3 Z.. 1 K. u.
B . 1 M.. 2 K.. p. Ion o. sp. Nah. Pt . 3685

Gneisenaustraßc 25 schöne große 3-Zimmer
Wohnung, freie Laae. kein vis-ä-vis, zu verm.
Näheres 1 l. 8ei .« » erm » ek.

Göbcnstratze 3 u. 15, Vorderbau« u. Mittelbau,
3-Zimmer-Wohnungen mit allem Zubehör per
sofort zu verm. N. Göbcustraße3. V. 4014

Gövenstratze 7, Vdh. 1. u. 3. St ., sch. 3-Zrm.
Woünung auf gleich od. 1. April zu vermiethen
Näh. » . 8e >»« id , Göbenstrapc7. 3/9.

Göbenstratze 17 geräumige Dreizimmer-Wohn.
(Hochpart.), der Neuzeit entspr. emger., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. , .. 3336

Goctllcstr. 18, ff.'ilZrr-'c/'W.L
Göbenstraße 19, Stenbau Vorderhaus, schöne

3 Zimmer mit Bad und Zubehör, daielbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (GaS) ver
1. Oktober zu vermiethen. 3/99

Hartlngstr . 7 schöne3-Zimmerwohn. m. Balkon
a. 1. Jan . 1905 zu vm. Stäb. das. Front 'v. 3669

Hellinnndstr . 3 verseyungsh. sch. 8-Z.-W. zu v.
.tzerdcrstr . 9 frti. 3 Zim. u. Küche sofort zu vm.
Hcrdcrsirotzc 19 3 Zim.. 1. Etage, oder 4 Zun..

P m. Z»b. V. 1. April zu v. N. Laden. 3961
Herrngartenstr . 17 Wohn., 3 Zim. u. Zub., auf

gl od sv. R. Bismarckr. 9. ZV'lb. Noll. 3892
Iahnstr . 12. Gtb., 8 Z.. Balk. u. Zub. zu verm.
Jahnstr . 38 , Hochp. (freie La«" . ö-Zim.-W. v.

15. Tez. ab ob. ipaier zu v. N. Jadnstr . 36,P.
-Ilahnstraße 46 freundliche Dreizimmer-
^ Wohnung mit allem Zubehör , 1. Stock,

per sofort zu vermiethen . 8461
Kaiser -Frtedrich -Ring 20 , P ., Nt eine schone

geräuinige3-Zimmerwohn. zu verm. 4018
Kaiser -Friedrich -Ring 41. Ncuvau Parterre

und 8. Etage, herrschaftliche3-Zimmer-Wodm,ng
zu vermiethen. .

Kapellenstraße 7, 2. St ., eine rrenndl. Wobn.,
3 Zimmer, Küche und Zubeh., für ictzt od. spat
zu verm. Näh. Kapellen'tr. 5, P . 3459

Karlstraße 28 schöne Maniard-Wobnung, drei
stimmê zu vermiethen. Näb. Vdh. Part . 3359

Kieoricherstraße 1 eine gronc Drel-Zimmer-
Wohming mit Bad (Gasbadeofen) und re chl.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Nab
dortielbst 1. St . l. , F349

Kiedricherstraße 10 , Neubau B .e .nep.
schöne Wovnungn, v. 3 Zimmern , Kucke.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96,1 . 3803

14frcliJ5 ,»!*K«* 4T , Hth. 1, schone o-Zim- vV.
m Zubeh. a. sleicl » od. 1. Jan . 05 z. y.  8943

Luisenstr . 2 Frontspipw.. 3- 4 Wohnr. u. Zub.,
Preis 100 Mk., zu v. Näh. daselbst2 -vr. r.

Luremburgstr. 5,
1. Etage, schöne herrschaftliche3-Zimmciwohnung

mit allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daielbst bei 2. El. links. 3-J0o

miethen, freie gesunde Lage am Wald.
Rauenthalerstr . 7, Neuban. sind ' ' öne8.Ziin..

Wohnungen, der Neuzeit cntsvrechcid, '"igenchlet,
sofort od. später zn verm. Näb. buu'lbft. ooi*

Ranenthalerstraße 8 8-Zimmer-Wobnuna' N im
Gartentian», mit Ga», Bad u. Lveisek., ans loh
». sp. zu verm. Näd. daß B. 38ick

Ranenthalerstraße 9 , Mittelbau Dachgeschoß
8-Zimmerwol>nung per 1. Januar oder srühn
an kl. rubige Familie zu verm, 8981

tontlioIaMe 10
elegante 3-Zimmerwodnung, mit allem Comkort

der Neuzeit ausaeftattet, KohlenaufM,«. Mull-
abfang, « ad nebst Zubehör, sofort od. spater ,u
vermiethen. Näh. daselbst im Laden aber bet
Jo . ef Ran , Scdanstraße 7, 1. Stck. 3816

Rauenthalerstr . 11 8 - Zimmerwohnung, elektr.
Lickt ». Ga«. Veranda, « ad. , » ver« . 3419

Rauentdalerstr . 12 » Zimmer m i- Znb. 3449
Rauenthalerstr . 22 , Vorderh. schöne8-Zim.-

Wohnungen, der Neuzeit entspreck., aus 1. Okt.
zu vermietben. Näd. Dotzheimerstraße 20. 3817

Rheingauerstr . 5 (bint. d. Ringk.) schöne3-A»
Wobn. im Hintcrhan» zu vm. Nah. das. 3320

Riehlstr . 3, SÄÄK
zimmern tu 1 Maniard «. 2 Keller, V. 1. 3 »"wir
zu verm. Näh. Riehlstr. 3, B . tirmft.  3893

Rtehlstraß « 6 , 2. tu 8. Etz. » ord«rh^
Alle» neu hergerichtet, 8
2 Keller, mit Leucht» u
zu vermietben. Preis
stäh. Riehlstrab- 3. B

Um.. 1 Mansarde,
Kockgo». »er los.
520 und 550 Mk.
HraM 8988

Roonstr . 5,1 u,  8-Zi« >Wodn. zu b.  5 » Mk.
Roonstratz « 11^ Zim» er-Wohm n̂g mit Zadeh.

auf 1. Januar,u vermiethen.
Saalga ^ e 4 6 drei Zimmer m Ktl» - (« d.) auf

gleich od. 1. Jan . 1905 zu v. C.  Chrl »*. » 74
Scharnhorststraße 14 ist estie Wodntwg v»>

8 Z. u. K., nebst Z. im Vorderh. a^ ob-
später zu verm. Nab. im Mittelb. P «« - lE.

Scharnhorststraße 19, 3.Et., schöne3-Z^Wodn^
der Neuzeit entspr,, sof. preisw zuverm.

S ^ siEfÄ SÄ « »
sprechend, sofort oder 1. Oktober zu vermtethen,
Nähere« Dienstag« u. Freitag« im Hause, UM
Blückerstraße10, Part . 8®**1Scliiepstelner »lp . 8 , Hoehparterr«, iwl
Wohnuneen, je 3 Zimmer, Küche, Spewak.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1906 zu rna.
Bleichplatz und Garten am Hans. Kam
Hinterhaus.

Tchierslrtnerstr . 22 Wohn, von 3 Z. u. » W
Zubehör zu verm. Näh. Part r. am)

Schillerplatz 2 eine3-ZlM.-Wobnung, Stb . o St ..
umständehalber sofort zu vermiethen. Nähen,
Metzger Re »ke *. Bahndofstraße22. 3826

Schwalbachcrstr . 22 , 2. Stock, Alleeseste, schöne
3-Zimmer-Wohn. m, Zubehör aus 1. Jan . oder
1. April z» verm. Näh. Gartenh. 1. Stock.

Sedanstr . 6 . Vdh. 1 r.. sch. 8-Zim>Wahn. m. gr.
Flnschenbierk.. auch getr,. auf 1. Januar zu vm.

S -erovenstraße 20 schöne8-Zim.-Wohniinae,u
Parterre u. Gartenh., z. v. 421»

Seerobenstr . 25 . 2. St ., 8 Zimmer mit Zub-b.
zu verm. Näh. MichelSberg 30, Backerl. 382)/
Seerobenstratze 32

Wohnung von 3 Zimmer», Küche, Bad, Balkon
und Zubehör ans 1. Oktober zu vermtelhett,
event. auch früher. Näh. Parterre . 3860

Steingaffe », l . eine sch. geraum. 3-Zimmerwohn.
sofort oder 1. Januar zu verm. Preis 330 Mk.

Taunusstr . 2 Frontspitz -Wolln . (3 Zimmer
Küche u. Zubehör) sofort od. sväter an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Wilhelm-
straße 54, Büreau. 3861

Walramstr . 9 , P ., 8-Z,mmerw. bis 1. Jan . zu v.
Wellritzstraße 35 eine sch. 3-Zim.-W. m. o. ohtie

Maniarde a. 1. April o. sos, zu v. N. 2 St . l.
Neubau (ic . aoog . Sververstraße 5,

3-Zimilier-Wohnuitgcir mit reichl. Zubehör, Bad
Speiiekammcr, Balkon, Erker pp. zu vm. 3861

Westendstraße 19. Mitleid., gr. Wohii. von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. Bdh, Part . . 68on

Wlthetminenstratze 1, Part ., 3 Zim., Kucke n.
Zubeh. a. 1. Okt. a. ruh. Mieihcr zu vm. Nah
dai. o. Baubür. Hildner, Dotzheimerstr. 41. 3836

Aorkstraßc 18 eine schöne3-Zinimer-Wohlinna
im 2 Siock auf Oktober billig zu verm. 3838

Yorkstraße 21 schöne3-Zimmer-Wohnungen mit
stub. gleich oder später zu v. N. 1 St l. 38o9

Norkstr . 31 schöne3-Zimmerwohn. m. Balkon m
r. Zubeh. s. b. zu verm. Näh. Laden. 346-

Norsstraße 33 sch. Drkizimwcrwohnung. billigli
S„ Jerm? Näh. 1. St . bei R . Schmidt . 3841

Zietenring 6, Hochpart., sowie8. Stock, schone
3- siinimer-Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör zn verm. Näh. daselbst1. St . I. 8842

Ziete»"7 Sta- "•*•N.
^Dictenring 8 , 1 l ., elcg. 3-Zim .-Wot >nung
»r Mil 2 Balkons. Erker, Bad. clekir. Lickt

wegzugsdalber per sofort oder 1. Januar billig
zu ver-niethen. Näh. daselbst.

Sckönc 3-Ziinmerwohnnng(2. Et .) per 1. Januar
zu verm. Näh. Karlstraße 44, 1. 3982

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 3894

Henry , Nettelbeckitraße 7, 2 l.
Eine schöne8-Zimmer-Wohnung mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Babn, zu vermiethen. 384r>

»"ritz Jung , Platterstraßc lOi,
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Z » «rpr . 55 , H. l, Dackw., 1 Zm. u. St., , » vm.
Adleistrafte 67 Dacbzlmmer«. Küche zu verm.
Ablerstraß « Ol l Zimmer «, Küchê Parterre)

N». 589.

*® tiBe  Dackw., 8 Zimmer, 1 Küche,
t *“f 1. ®e*eirb*t ju vermiethen,

18, Port ., 3 Zimmer, Ki'che und
Zubehör ans 1. Inn . *„ v. Besicht. 8—10 imd

1 Hör. Näh. Ndolsstr. 14, Wewbandluug.
ALertramftraße 11, Hinterh., 2 Zimmer und
*4̂ ' Küche an nur ruhige Leute auf sofort

aber später gu vermiethen.Bleichste. 41, Stb. D.,
schöne sehr große 2-Zimmcr-Wohnnng mit Zub.
an kleine Familie per sofort oder später zu
vermiethen. Näb. Bürean im Hofe rech» .

Blücherftr. 1« 2 Z. u. Küche auf 1. Dez. zu v.
Blücherftr. 17 sind Wohn, von fe 2 Zimmern».

Zubehör per sof. o. fp. zu v. Nab. dorts. B. r.
Bülowfiraße 4 , Hth.. 2 Zimmer. Küche. 2 Kell.

zum 1. Januar zu verm. Näh. Vdh. 1 I.
BÜlowstr . 7 , Stb., schöne2-ZImmer-Wobnung

sofort oder später z» verm. Näh. Varderh. 1 r.
Mein « Burgstraß « 5, Hth., 2 Zim., Küche,
»U Keller an ruhige Leute z» vermiethen.
Reuba« Dotzheimerstr. 74 , Eck« Eltvitlerstr . ,

ist ein« 8-Zs« mer»Wohnung sofort oder später
»u vermiethen. Nähere, 1. Stock.

Dotzheimerstr. 88 , Htb.» 2 Ztm.» Küche re. an
rubige Leute p. 1. Dez. zu v. Näh. Bdh. 1 St.

Dotzheimerstr. 88 2-Zimmerwobnnng zu verm.
Dotzvetmerftraße 108 , Hth.. schöne2-Z^Wohn.

auf sofort»der später zu vermiethen.
18 zwei Meusardeu unk Küche

an rudiae Leute sofort od. später zu vermiethen.
Sltvillrrftr . 18, 2, zwei2-Zlm.-Wohn.. Mirb. u.

Htb., an ruh. Leute zu verm. Nah. B. P . l.
Emserstr. 78 2 Zim. u. Küche gl. o. sp. zu vm.
g-anlbrnnnenstraße v, Hth.. sch. Mans.-Woh»..
J Zt-m. Küche sof. od. sp. zu v. N. Vdh. B. l.
^> eldftraße 1, 1 St ., Wohn. v. 2 Zimmern».
ln Küche sofort oder 1. Januar zu verm.
chkLei- bergstraß« 11, Mtb.. 2 Zimmer, Küche

und Zubedör auf sofort an kl. Familie zu
vermiethen. Näh. Damdachldal4, 1 St.

«neisrnanstr . 8, H. P 2 Z. u. K. los. od. sp.
Gneisenanstr . 8, Htb. 3, 2 Z. u. K. sof. od. sp.
Üineisenaustr» 18 Wohnung, 2 Zimmer, Küche

und Keller, per 1. Dezember oder später zu vm.
Nähere, Borderd. P . rechts.

Gneisenanstr . 88 2»Zim.-Wohn., Hth., zu verm.
Göbenstr. 9, Hth. P ., hübsche2-Z.-Wobn. zu v.
Göbenstr. 19 , Neub., 2 Z., Küche, K. sof. zu v.
Häsnergaffe 3, Vorderhaus, ist eine schöne

Mansardwohnung von zwei ineinanderaebenden
Zimmern und 1 Küche zum Preise von 18 Mk.
per Monat zu vermiethen. Näh. bei

a # reiiB ( * Co ., Häfnergaffe 8.
tzäsneraafse 8, Vdh., ist eine schöne Mansarde-

Wohnung von 2 ineinandergehendenZimmern
«. 1 Küche, per sofort »d, spater zu verm. Näh.
bet 41. Horotioir & Co ., Häsneragsie 3.

Hellmundstr . 4L zwei Z.. K. u. K. zu v. N. 2.
Hellmundstraße 44 ist eine Mans.-Wohnung,

2 Zimmer und Keller, zu vermiethen.
Hellmundstr . 44 ist eine Mansard-Wohnung,

2 Zimmer. 1 K. und Keller, zu vermiethen.
Herberstraß« 21, Stb . , 2 Zim . , Küche, sof.

». später , 88« Mk., , n vm . Näh . Part.
Karser-Friedrich-Ring 70 Souterrain-Wobn.,

eigener Abschluß, 2 schöne große Zimmer. Küche,
Keller, preirwerth zu verm. Näh. Hochparterre.

Karlstr. 85 . 2 l., Dachw., 2 Z., K. (Abschl.) sos.
A ^ ' ^ O-Lrisp .-M.. 2 Z. u. St., k v . N. 1 r.
Kirchgaste 88 2 Z. n. Küche ans gl. o. sp. zu v,
Kirchgaste 62 Wohn. (Vdh. 2. St .), 2 Z., Kü» e
_und Zu beb., sofort od. 1. Januar zu vermiethen.
Metzgergaste IN 2 Zim., K.. K., 20 Mk. per M.
Moritzstraße 41 zwei Zimmer mit Kücheu. Zu¬

behör zu vermiethen.
Nerostraße 11 eine 2-Zim.-Wobn., Küche nebst

Zubehör zu vm. Näh. J . (Sciunitt , Friseur.
Rerostratze 21 , Sestenbau, 2 Zimmer, 1 Küche

1 Keller, große Räume.
Rerostr. 84 , H. 1, W.. 2 Z. u. St., p . 1. D. ,u v.
Renbanerstr . 18, in herrsch. Villa b. Dambach

thal, ist die Frontspitz. Wobn., 2 Z. ». Küche re.,
f. 800 Mk. jqhrl. nur an s. rub. Leute zu verm.

Oranienstr . 22 , H., Wohn., 2Z .. Kücheu. Znb.
auf 1. Dez. ». sp. an rnh. L. zu v. N. b. Best.

Oranienstr . 47 2 Z. u. K. 1. Jan. o. fr. N.P . r.
Phtlippöbergstr . 18 , 8, 2 kl. Z., Kell., Abschl.

0. Küche, a. sof. o. sp. a. einz. r. Pers. N. P . r.
Platterstr . 58 sch. 2-Z.-W,hn. (Closeti. Abschl.)

weg,narb. an rnh. L. 1. Jan . zu v. Näh. P . l.
Nauenthalerstr . 8 schöne 2»Zimmerwohnung

sofort zu vermiethen. Näh. Parterre,
«anrnthalrrstr . 9, Mittelbau u. Hth., je eine

2-Zimmerwohn. p. 1. Jan . od. früher zu verm.
Raurnthalerftr . 11 2 Z. K. gl. od. sp. z. v.
Rauentyalerstr . 12 zwei Zimmer mit Zubehör.
Rithlstraft « 15 schöne2-Zimmer-Wolnning auf

gleich oder später zu vermiethen. Näh. P.
25  2 -Zimmer-Wohnung mit

efulv #f6 Balkon rc. sofort zu verm.
Röderstr. 13 freundlicheMansardwohn.. 2 Zim.

u. Küche, v. sofort od. 1. Dez. zu v. N. Laden.
Römerderg 28 , V.. 2 Z. u. K. z. l . D. a. r. L.
RüdcShetmerstraße 14 ist eine schöne2-Zimmer-

Wohnung im Tiefpart., auf gleich od. später an
ruh. kinderl. Leute zu vm. Näh. das. Hochpart.

Schlacht hauästr. 12 2- und 3-ZimmerWohnung
zu verm. Räb. C. Kalkbrenner, Friedrichstr. 12.

Kl. « chwalbacherstraße « 2 oder 8 Zimmer
mit Küche und Zubehör. Näh. Nerothal 45.

Seerobenstr . 24 , H. D., 2-Zm.-W. N. V. 1 l.
Steingaste 12, Hth., Neubau, Wohnungen von

2 Zim. u. Kücheu. 1 Zim. u. K. z. 1. Jan . od.
sp. Rah. da selbst1 recht«.

Weilstraße 9, P ., 2 schöne Zimmer m. Kochofen,
K. u. eia. Einaang, i. 2. St ., a. 1—2 P . b. z.verm.

Wellritzstr. 18 , Hth. 1 St ., 2 Zimmer, Küche
nebst Zub. p. 1. Jan . zu v. Näh. Vdh. 2 St.

Wellritzstraße 18 , Vorderh., Mansardwohnung,
2 Zimmer, Küche nebst Zubeh., per gleich oder
1. Januar zu verm. Näh. Vorderh. 2.

Westendstr . 38 2—3-Zimmerwohnung sof. zu v.
Yorkstraße 18 Frontspitz «, 2 Zim. n. Küche,

wegzugSdalber per 1. Dezember d. I . zu verm.
Morkstraße 18, Vdh., 2 Zimmer u. Zubehör auf

gleich od. sp. zu verm. Näh. Blücherplatz8. 1.
Zietrnrtng 1—3 bei Mühlstein 1-, 2- u. 3-Zim.-

Wohnungen zu vermiethen.
Zietenring 8 , H., 2 Z., K., neu herger..

10jmonatl  gleich ob. später. Näh. Bart.
Adolfstraß « 8 Mans.-Wobn.. Zimmer u. Kücln

mit Abschl., los. od. sp. zu verm. Näh. Gth. 2.
Albrrchtstr . 82, B.. abgeschl. M. m. K. a. r. M.
HHFlbrechtstraß« 48 , H., 1 Zimmer, Küche und

Keller zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
Bertramstr . 9, 1 r ., 1 Zimin., Küche, Mans. u.

K/ller p. 1. Dez. billig zu verm.
Bismarckring 88 ein Zimmer und Küche im

Abschluß ver 1. Dez. zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
Bleichstraße 11, Stb ., 1 Zim. u. Küchez» vm.
Blücherftr . 7, Htb. 1, 1 Z. n. Küchep. 1. Dez.,

r' sp. l . Jan . zu v. Nah. Bismarckrina 24, 1 I.
Bülowilr . 4, 1 l., groß. Zimmer u. Küche zu v.
Clarenthal 28 1 sch. Zim. u. Küche per 1. Dez.
Dotzheimerstr . 12 W., 1 Z.. K. ». St., gl . zu v.
Dotzheimerstr . 88 l Z. u. K. a. 1. D. N. B. I.
Dotzheimerstraß « 82 ein Zim. n. Küche zu vern>.
Drudenstr . 8 ein Zim. u. Küche zu v. N. V. l.
Frankenstr . 8 1 Dachz. mit K. 1. Dez. zu um.
Friedrichstr . 12, Mittelbau. Mansarde m. Küche

an einzelne Person zu vermiethen.
Grisbergstr . 11, Mtb . 1 Zim. u, Küche ans sof.

zu verm. Näh. Dan bachthal 4. 1. St.
.tzartingstr . 9 1 Z. Küche gleich od. sv. zu v.
Hartingstr . 9 1 Z., Küche1. Jan . 05 zu verm.
Hestmundstr . 18 «in Zimmer u . Küche »u

vermtetben . Näb . Hinterbau » 1 « 1.
Hestmnndstraße 41 , Hinterhan», sind zwei

schöne Mans.-Wobnungen, se 1 Zimmer, Küche
und Kellerk Mk. 18.— vro Monat , ebenso eine
Wohnung im 2. Stock, Zimmer, Küchen. Keller
rmm Preise von Mk. 22.— pro Monat zu verm.
Näh. bei F . Hornumf A Co ., Häfnerg. 3.

Hellmundstr . 4L Z.. K. u. Keller zu v. N. 2.
Hochstraße 2 Zimmer und Küche ans 1. Dez.

z» vermiethen. Nähere, bei Weil.
Kellerstr . 18, Gartenb. 2. Ist eine Wohnung von

1 Zim., Küche, Speisekammer it. Closet im Ab-
schluß ver 1. Dez. zu v. N. Wilbelminenstr. 14.

Kellerstr . 22 Zimmer ». Küche, Part ., a. gl. od.
später zu verm. Näb. 1. St ., LSb.

Kirchgaste 19» Pdb . Mans., 1 Z. u. Küche zu
Kirchgasse 54 , 3 St ., schöne Wohn., 1 Zim. u

Küche». Nbiebluß, an rnh. L. zu v. N. 2 St.
Kirchgaste 58 l Z. u. Küchea, gl. o. sp. zu vm.
Knansstraße 1 Wobnung. 1Zimmer, 1 Küche u.

Keller per sofort. Mb . Part , reckt«.
Lndwigüraße 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später zu vermiethen.
Marktstraße 12 1 Zim. u. Kückev. 1. Dezember

z» vermiethen. Nähere, C . eioffmann.
Manergastr 8 1 Mans.-Wobn.. Zim. u. Küche,

auf 1. Nov. od. später zu v. N. Mauergafse 11.
Nerostraße 24 1 Zimmer mit Küche aus gleich

oder später zu vermiethen. Wlih . Alext.
Rerostr . 27 kl. Z. u. K. a. 1. De,, f. 15 M. j. v
Reugasse 2 1 Mansarde und Küche nur an ruh.

Leute zu vermiethen. N. Friedrichstraße38, 2 r.
Nettelbeekstr. 13 (ob. Westendstr.) 1 Zim. nebst

Küche(Mans.I bill. zn verm. Näh. das. P . l.
Platterstraße 38 große, Zimmer und Küche per

Dezember zu vermiethen.
Rauenthalerstr . 11 1 Z. u. St.  an kdl. L. , . v.
Rheinstraße 88 , Maus., 1 Zimmer und Küche

per Nionat 16 Mk. zum l . De-ember zu verm.
Riehlstraße 4, L.. kl. Wobn., Z. „. K.. 1. Dez.
Riehlstrafte 9 1 schöne Zimmerw. zn vermiethen.
Röderstr . 22 1 Z., Kücheu. Kam. (Hth. 1) z. v.
Römerderg 19 ein schönes Eckzimmer und Kücke

per 1. Dez. zu verni. Näh. Sckachtstr. 29. 1 St.
Römerderg 34 1 Zimmer und Küche zu ver-

mietben. Näbere« Vorderh. Part.
Roonstr . 18 1 Z. „. K. mit Zub. N. Klein, P,
Roonstr » 19 1—2 Ma»s. mit Kücke sofort zu v.
Saalgaste 32 Mansardwohn., 1 Z., 1 K., zu v.
Scharnhorststr . 14 ist eine Mans.-W. von 1 Z.

u. K. aus gl. od. sp. zu v. Näh. im Mtlb. P . I.
Schiersteinerstr . 22 abgeschl. Wohn, v, 1 Z. „.

Küche(Hth.) z. 1, Dez. zn vm. N. Vdh. Pt . r.
Schlichterstr . 22 Mansard, . , Küche >>. Zubeh,

nn rnh. Mieibec sof. o. sp. zu vm. Näh. 3. Et.
Schwalbacherstr . 7 1 Z. u. K. N.Norksir. l1 .2r.
Seerobenstr . 29 1 Zim. u. K. auf 1. Jan . zu

vermietbe». Näh. daselbst Bdb. P ., bei Fischer.
Steing . 21 1 Zim. ». K. (Mans,) an ein,. Pers.
Sleingaste 34 sch. Dackwodn., 1 Zim. n. Küche,

an kinderlose Lenle auf gleich oder sp. zu verm.
Wevergaff « 49 1 Z. u. Küche, neu hergerichtet,

a. etwa. Hausverwalt, bill. v. Zn erf. 1 l.
Webergaffe 58 ein Zimmer n. Küche sofort zu v.
Wellritzstraße 38 Mansardwobn.. 1 Zimmer u.

Küäie. u. 1 Mansardzimmerper sofort zn verm
Westendstr . 13, Htb. M.-Wobn.» 1 Z. u. Küche,

ans l . De,, od. sp. zn vm. Näh. Hth. P . r.
Westendstr . 24 1 Z. m. Zub. a. ruh. L. N. 2 I.
Yorkstraße 8 ein Zimmer, Küche, Keller an

rubige Leute sofort zu vermiethen.
Norkstr . 13 (Neubau) 1 Zimmer n. K. zu verm.
Zimmermannstr . 5 1 Zimmer, Kücheu. Keller

ans sofort od. später zn verm. Näh. Vdb. P.
Ein Zimmer m. Küche im 2. Stock Nettelbeckstr. 7,

Ende Aorkstr., an ruhige Lenke od. Einzelperson.
Nähere, dort bei » «-ory.

Scköne Frontspitzwohming(1 oder 2 Zimmer mit
Küche) Netteibeckür. 7, Ende Uorkstr., an ruhige
Leute oder Einzelpers. Näh. dort bei Henry.

2on „ t „ verg , Villa Flora , Adolfstraße 5,
Froiuspjtz,, i Zimmer und Kucke nur an rubige
Leutevermiethen . Näh. daselbst, 1. St ., oder
Hu . Weier . Wiesbaden, Lnisenstrage li

Bahnhof Dotzheim 1 Zimmer, Kücken. Kammer
n. Zubeh. sof. z. v. Näb. b. « „ »«nv Ntahl

Möbttrtr M- hnnngen.
Etisabethenstraße 8 schöne eleg. mödlirte3. bi

5-Zimmerwobniinqz» vermietbeu,
Elisabethenstraße 19 möblirte Part.-Wohnuna

7 Räume, Kücke und Bad. ganz oder getheili
sofort zu vermiethen.

GeiSbergstr. 20 , 1, in rub. Kurl., 2 möbl. gr,
Zimmer, vallst, Küebe, s 100 Mk. monatl. z, v.

LLapellenstraße 4 möbl. Wohnungen mit Küche
und einzelne Zimmer.

Rhcinftrasre 60, Part .,
ist eitle abgeschlossene Parterre -Wohnung,
bestehend au, 2 nwbljrten Zimmern, einzeln od
al« Salon und Schlafzimmer, mit oder obne
Pension sofort zu vermietbeu.

Sonnenbergerstr . 47 8 möbl. Zimmer mit Be>
diennng abzuaeben, Anznsehen nur Vormittag,

Stiststr . 28 , 1. Et . , eleg. möbl. 8- u. 6»Zim
Wohn., ie eian. Ablchl,. auch einz. Zimmer.

TanNn - straße 41, 2, gut möblirte Wohnung
4 Zimmer. Bad, Mädchenzimmer, mit oder
ohne Pension, niit Lift, sowie da« Parterre
fofort zu vermiethen.

Ein « möblirte Wohnung von 8 Zimmer«
mit Kütste, sowie einzeln« Zimmer billig
z« vermiethen Kl. Wilhelmstraße 5,

Mohmrngen ohne Zinnner -Angalre.
Albrcchtstr . z, sch. M.-W. gl. o. sp.. niil. 20 Mk.
Jahnstr » 12 Mansardw. an kl. Familie z» verm.
Römerderg 6 kleine Dachwohnung zu vermiethen.
Schachtstratz « 3 Dachwohnung zu vermietbeu.
Eine Frontipitzwobn. flegen Hansarb . zu verm. bei

«oi >8 »l « il, Dotzheimerstr. 65, <i. verl. Blücherftr

_ o. gl.
Wohnungen von 1 Zimmer.

Rdlerstraße 18, Stb . 2 St ., ein Zim.» 1 Küche,
1 Keller auf 1. Januar zu vermiethen.

Sldlerstraße 27 1 Zimmer u. Küche sofort zu v.
«ldlerstratze 48 1 Zimmer. Küche und Keller auf!

zleich oder1. Dezember zu verm. Näh. 1 rechts.

Ansmiirts gelegene Mohnnngen.
Villa Katharina , Wartestr. 8a, Bierstadter Höhe

schöne4-Zimmerwohnung, Hochpart.
Wartestr . 8 , Bierstadter Höhe, schöne3-Zimmer-

Frontspstzwohnung billig.
Bierstadt , Ratbhausstr. 11, drei 2-Z.-Wohn. mit

Kücheu. Keller ans gleich od. später zu verm.
Waldstr . 6, b. Dotzh., a. Bahnh., l - u. 2-Z.-W. zu

vm. N. im Bau od. Baub. Blum, Gödeustr. 14.
Waldstr . 32 , 1, Wobn. v. 2 Z. u. St. a. gl. z. v.
Sonnenberg , Villa Flora . Adolfstraße 5, Par-

terre-Wohnimg, 3 Zimmer, Küche und Zubebör,
per gleich od. sp. zu vertu. Näh. daselbst, 1. St .,
oder Hl ». Meier , Wiesbaden, Luifeustr. 12.

Sonnenberg , Villa Flora , Adolfstraße 5, im
Nebeudau, 1 Zimmer und Küche nur an rubige
Lenke zu vermieiben. Näh. daselbst, 1. St . oder
Hi ». Meier , Wiesbaden , Lnisenstraße 12.

Möblirte Zimmer n«d mSdttrte
Mansarde«, KchlafsteUen»Ir.

Mdelheibstratze 4. Part .. 2 schön möbl. Zim.
oneb für zwei Pers. pass.

P - ein große, Zimmer mit
2 Betten m. u. ohne Pens. a. b. Dame zu verm.

Adelheidstraße 42 , 2, zwei gut möbl. dnrch-
einanderaebende Zim. m. gut. Pens, zu vermietb.

Adtlheidstr . 46 , Htb. 2. St ., sch. nt. fl . z. verm.
Adelheidstraße 50, 1. gut möbl. g. Zimmer nn

besseren Herrn od°r Dame zu vm. (1 —2 Pers.)
A ^ ®Fdstratze 85 . Gth, 2, srd. m. Zim. zn vm.
Adlerstr . 18, P ., f. best. Arb. gute Kost u. Log
Adlerstr . 52 , P . l.. sch. eins. möbl. Zim. zu vm.
Alvreättstr . 13, P .» erb. rl. Arb. Kost u. Lon
Albreckitstr« 21 , 2, möbl. Zimmer, sep. E„ zu v
Albrechtstr . 28 , l . möbl. Z m. sev. Ein, . «. v
«lbrechtstraße 81 erb. 2 jg. Leute Kost ». L.
Albrechtllr . 31, 2, schön. Z. mit a. Veni. 60 M.
«lbreckitstr . 48 , H. 2 I.. eins. mbl. Zimmer z. v.
Am Römerthor 2, 3 r. m. Z. m. 1- 2 B. z. v.
Arndtstr . 8 , 3 l.. eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr » 1, 3 l., ein möbl. Zimmer zn vm
Bertramstr . 2, P .. g. sch. möbl. Zim. z. verm.
Bertramstr . 4, 1 l., möbl. Zimmer zu vermietb.
Bertramstraße 18, P ., sch. möbl. Zimmer zu v.
BiSmarkkring 32 , 3 r., mbl. Z. m. ob. ohne P.
BiSmarckring 34 , 3 l„ gut möbl. Zim. b. z. v.
Bleiihstr . 2 , 5nth. 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstr . 8 . 2. erhält jg. Mann Kost II. Loais.
Bleicktstr. 12 fr. möbl. Zimmer zu vm. W. 3.50.
Bleiibstr . 14, Ktb. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 84 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstrafte 25 , 1, mbl. Zim. (sep. Eina.l zu v.
Bleimftr . 33 , 1 r.. s. 1 anst. s. Mann bill. Loa.
Bleichstrafte 39 , 1 l., a»t möbl. Zim. zu verm.
Blücherftr . 18 , 3 l.. möbl. Zim. z. vm. (16 Mk.)
Dotzheimerstr . 5. <8. b. Schill, g. m. Part .°Z.
Dotzheimerstr . 10, l St ., gr. h. möbl. Z. zu v.
Dotzheimerstr. 24,1 . möbl. sev. Z. u. M. (1—2B .)
Dotzheimerstr . 26 , G. 1 l.. sch. m. Z. m. u. o. P.
Dotzheimerstraße 32 zwei schön möbl. Zimmer,

event. mit Küche, zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 39 , G. 1 l.. erh. rl. Arb. Logi«.
Eleonorenstr . 10, 2 r., sckön möbl. Zimmer an

Herrn oder Lndensränlein sehr billig zu verm.
Eltvillerstr . 14, Bdh . 1, «nt möbl . Zimmer

an besteren Herrn zu vermiethen.
«ltvillerstr . 14, 4. kl. m. Z. p. W. Mk . 2.20.
EmserOr . 25 , 2 St ., möbl. Zimmer an eine od.

zwei Damen h 7 Mk.. einz. 10—12 Mk. zu vm.
rankenstr . 14, 2, möbl. Mansarde zu verm.
rankenftr . 18, P .. erb. anst. Arb. ich. Loair.
rankenstr . 19, P .. erb. Arb. Log. v. W. 2Mk.
rankenstr . 28 , 3 r., niöbl. Zim. m. u. o. Pens,
rankenstr . 24,1 r.. erhält j. Mann Kostu. Logis,
riedrichstr . 8 , Mtlb. 8 St ., eins. mbl. Mani.
rirdrichstr . 14, Mtb. 2. erb. reinl. Leute Logis.

Friedrichstrafte 8l , 1, ein möblirtes Zimmer.
Friedrichstraße 23 , 2, sch. möbl. Zimmer z. vm.ärirdrichstr.80,2r.,g.möbl.Z.m.od.o.P.tisbergstr . 10 ein möbl. -l-rontspitzz. zn verm.
Geiöverastr . 26 schön gelep. Frontipitzz. z. verm.
KerichtSstraftr 5 gut u. eins.möbl. Zim. zu vm.
Gueisenaustratze 23 . Vdb. 1, können zwei best.

Arbeiter Logi» mit Kaffee erhalten.
Goethestr . 1» Part ., ein möbl. Zimmer zu verm.

5' P '' ift  kin schön möbl.
Zimmer zn vermietbeu.

Goldgasse 1K, kS.  ÄSÄ
Häfnergaffe 5 , 2, m. Z. nt. sep. Eing. sof. z. v.
Heleneiistr . 13, 2 I., 1 sch. m. Z. a. b. H. o. F.
Faelenenstr . 15, 2 1 fr. m. fl. an Ladsrl. zu v.
Helenenstr . 25, 2 l.. sch. möbl. fl. m. 1 o. 2 B.
Helenenstr . 26 , 2 St ., möbl. Zimmer mit Pens.
Hellmundstr . 2, 2 l. , nächst Dotzheimerstr . ,

e. gr . sch. möbl . Z . a . b. Hrn . abzng.
Hellmundstr . 8 , P .. möbl. Zim., sep. Eing., z. v.
Hellmundstr . 18, H. 1 r.. g. m. Z. a. gl. o. sp.
Hellmundstr . 32 , P .. schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 32 » 2, möbl. Zimmer zu verm.
Lrellmuudstrafte 37» Mtb. P „ e. in. Zim. beizb.
Hellmundstr . 52 , 2 r., f. 2 a. Arb. g. Schläfst.
Hellmundstr . 56 , 1 r., schön möbl. Zimmer an

zwei anständige Herren oder Frl . zu verm.
Herderstr . 1» P . r., sch. möbl. Zim. sof. zu vm.
Hcrderstr . 5, Part ., elegant möbl. Zimmer.
Herderftratze 21 , Part . u . 1« Et . , s. möbl.

Zimmer 20 30 Mk ., «vohn . n . Schlafz.
40 , m . P . 60 —80 Mk . mtl . , a . wochcuw.

Herderstr . 21 s. möbl. Wohn- >,. S » lafz!m. mtl.
40 Mk., einz. Z .20—30 Mk., P . 60—80 Mk. N. P.
erderstrafte 27 , 2, f. m. Zim. mit od. o. Pens.

,ermannstr . 6 k. anst. Ard. K. ». L. erh. N. P.
Hermannstrafte 9 schön möbl. Zimmer zu vm.

crmaunstr . 15, 2 l.. schön möbl. Zim. zu vn>.
ermannstr . 21 , 1 r., möbl. Maus, zu verm.
«rmannstr . 22 , 1 St ., möbl. Zimmer zu vm.

Hermau « str. 30, P ., erh. e.j. anst. M. Kost u. L.
Herrngartenstr . 5, 2 rechts, eleg. möbl. Wohn-

und Schlafzimmer. Vormittags.

Moritzstr. 21,

Herrngartenstr. 14, \
ei eg. möbl. Wob»- und Schlafzimmer»u ver»,

Herrnmühlgaffe 7, 2 St .. möbl. Z . billig ,n
Hochstätt « 2, Vdh. 1. möbl. Zimmer zu vermietb
Iahnstrafte 10, 1 St . I., schön möbl. Zim. zu v
Aahnstr . 2, 1 St . l., erb. anst. Leute niöbl. Zi»,'
Aahnstraße 19» Stb . 1, erh. e. Arb. sch. Logi,'
Aahustraße 21, 2 r., möblirte Zimmer uns,

Mansarden, auch leer, b. zu vermieihe».
Aahnstr . 26 , P ., gr. m. Z. m. od. o. P . z. verm
Aahnstraftt 38 , P ., fr. Loge, gr. sch. mbl. Zj»̂
Jahnstrafte 40 , 2, 2 schön möblirte Zimmer

zusammen oder einzeln zu vermietbeu.
Aahnstraßc 40, Grth. P . erh. 1—2 a.L. sch. «
Nais «r »Friedrich >Ring 12, 1, sch. möbl. Zim
Karlftraße 25 , 1 Et., gut möbl. Wohn- „ui!

Schlasz., auch einzeln, sofort preisw. zu verm.
Ofi 1- schön möbl. Zim. mit oder
u \Jf  ohne Pension vreisw. zu verm,

Karlstr . 41 , 8 l., möbl. Z. m. vorz. Penf. p. sof.
Kirchgaste 19, 1 \„  schön möbl. Zimmer zn vm
Ktraig . 36 , S . 2. erh. j. M. K. u. L.. 9 Mk. w.
Lehrstraße 4» Part ., sch. m. Zim. a. b. H. zu v
Lehrstraße 28, 1, möbl. Zinimer zu vermiethem
Lehrstraße 33 , 2, möbl. Zimmer zn verm.

9 2. « tafle, dübsch möblirt.
vlHftU4 ' lU9 —, Zimmer preirwerth sin

dauernd z» vermiethen.
Lnisenstraße 5, Bdh. 1, möbl. Mansarde zu v.
Luisenstr . 5, Gth. 1 l ., sep. niöbl, Zim. zu vm.
Luisenstr . 28, Stb . 2, 1 möbl. Zimmer zo vm.
Mainzerstraß « 48 h. möbl. Zimmer, ieparatn

Ginganfl, l6 Mk. mviietl., z. vm. Anzus. Norm.
Marktstr . 0, 2 r «, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Marktstraße 12, 2, Pension Noll , möblirte,

Zimmer per 15. November billig zu vermiethen,
Mauergaste 9 einfach möbl. Zimmer zu verm.
Mancrgaste 10, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Maurrgaste 14, 2 l., ein möbl. Zimmer zu vm.
Mauritiusstr . 8» 2, b. Schad, sch. mbl. Z. zu v.
MauritinSstr . 10» 8, gut möbl. Zim. zu verm.
Metzgergaste 29 , Laden, erh. Arbeiter Schläfst.
Mrtzgergaste 29 , 2, eins. möbl. Zim. zu verm,
MichclSberg 21, 2. möbl. Zimmer zu verwi tb.
Moritzstr . 3, 1,  möbl. Zim. mit oder ohne Pens.
Moritzstr . 4, 3, ein oder zwei fein m. Z. zu vm.
Moritzstr . 9 möbl. heizbares Zimmer zu verm,
Moritzstr . 21 , im Laden, gut möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermieiben.
1 l., eieg. möbl. Herren¬
zimmer(T. Beil. Herren)

monatl. m. Frühst. 25 und 30 Mk.
Moritzstraß « 23, 1. Etage, sreundl. gut möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr . 24, 2 Tr .. 2 möbl. Zimmer zn verm.
Moritzstr . 88 , 1, möbl. Z. m. u. ohne Pension.
Moritzstrafte 41 , 2. e. schön möbl. Zimmer frei.
Moritzstratze 43, 8, schön möblirte Niansai.be an

zwei reinliche Arbeiter zu vermiethen.
«tz ) oritzstraße 4», Hth. 1 rechte, möbl. Zim.
Vif » an aiiftanb. Joerin auch Frl . zu vermiethen.
Moritzstr . 47 , Mtb. 2 I., erh. jg. Mann K. u. L.
Moritzstr « 50 , Sto . 2, niöbl. Z. m. 2 Bett. z. v.
Moritzstraße 62 , P ., ei» möbl. Zim. zu verm.
Mühlgaffe 5, 1,  mbl. Mans. an anst. Frl . z» v.
Rerostr . 8, 2. Et ., m. Z. m. u. o. P . d. z. verm.
Rerostr . 3, 2. Et., erh. r. br. Arb. Kost u. Log.
Rerostratze 12 Schlafstelle frei.
Rerostr . 42 , Vdb. D., Schlafstelle zu vermiethen.
Rirderwaldstr . 4, Stb . 1 St ., am Kaiser-Friedr.»

Ring, gut möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.
kranienstr » 2 , Part ., niöbl. Mansarde m. Kost.
Oranienstrafte 3 heizbare möbl. P ansarde z» v,
Oranienstrafte 4 , Part ., schön möbl. Zimmer,

ev. mit Teliphonbemitzung, »u verniietben.
Oranienstr . 18, 2, gut möbl. Z. m. Pcns. z. v.
Oranienstraße 24, 1, sein möbl. Zinimer zn v.
Oranienstrafte 37» Gth. 3, Weimer, ein bessere,

Zimmer mit sehr guter Kost od. obne bill. zu v.
Oranienstr . 42 , Hth. 8 r., ein möbl. Z. zu vm.
Oranienstr . 50 , 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 62 , H. 2, erb. reinliche Arb. Logi«.
Ouerftldstr . 7, Ecke Philipvsberg, möbl. Maus.

mir vollständiier Kost zu vermiethen.
Rauenthalerstratz « 6, 3 recht,, möbl. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vermiethen.
Rheinganerstr . 5, H. 11., erb. rl. Arb. Schläfst.
Rheinstraße 24 , 2, scbön möbl. Zimmer frei.
Rheinstr . 51, P ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Rhetnstr . 88 , P ., Frau l*r . W» jry. elegant

möblirte Zinimer preirwend zu vermiethen.
Sliehlstr . 4 , Stb . P . l., s. andst. Mädch. Schläfst.
Riehtstr » 5, 8 I., schön möbl. Zimmer zu verm.
Rielllstr . 11, 8 l.» sch. m. Z. v. 15 bi» 20 Mk.
Rtehlstr . 12, 1, sch. möbl. Zimmer mit separ.

Eingang, mit oder ohne Pension, zu vermiethen.
Riehtstr . 12» 2, gut möbl. Mansarde zn verm.
riiiehlstr . 12, 8 I., g. m. Z., sep. Eing., zu verm.
Riehtstr . 13, Mtlb. P ., sch. möbl. Zimmer zu v.
Roonstr . 8, P . r., eins. mbl. Zim. billig zu vm.
Roonstr . 14, l , mbl. Z. m. sep. Eing. Näb. P.
Laalgaste 1, 2 l., m. Z. m. 1—2 Bett. u. Pens.
Saalgaste 12, 2, erb. 2 anst. Arb. Kost u. Log.
Saalgaste 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu v.
Saalgaste 34 scbön möbl. Zimmer zu vermietbeu.
Schaititstraße 23 , P . l., m. Zimmer b. zu verm.
Scharnhorststr . 16» 1 l., möbl. Frontsp. zu vm.
Scharnhorststr . 17, P .. e. nt. fl. (2 B.) k 8 M.
Schiersteinerstr . 9, Htb. 2 r.. erh. rl. Arb. b. L.
Schnlverg 6 , 2, bei Sckwerzel, schön möbl. Zim.

mit und ohne Pension zu verm.
Schirlgaff « 5 erhosten Arbeiter Kost und Logi,
^chwatvacherstraftt 3, 2 r . , schön möbl.

Zimmer billig zn vermiethen.
Schwalbacherftraße 11, l . St ., ein sehr schönes

großes f. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 11. 1, 2 möbl. Mans. zu vm.
Schwalbacherstr . 12, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 14, 2, möbl. Eckzim. zu verm.
Schwalbacherstr . 17, 2. sch. möbl. fl . d. zu vm.
Schwalbacherftraße 49,1 links, möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten billig zu vermietbeu.
Schwalbacherstr . 75 , P ., eins. möbl. Zim. zu d.
Srbanplatz 4, M.. erb. 1—2 Arb. Schl. m. Kost.
Sedanstraftc 12, 2 i., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstraße 13, M. 3 r., f. rl . Arb. g. Logi«.
Sedanftr . 15, 1 l., scbön möbl. Zimm-r zu vm.
Seerovcnstrafte 7, 1 ». , zwei möbl . Zimmer

(auch einzeln ) zu vermiethen.
Seerobenstr . 13, H. 2 r., ein», m. Z.. W. 3 Mk.
Seerobenstr . 24 , H. 2 Iks., 2 sch. mbl. Z. zu v.
Stringastr 6 möbl. Zimmer sofort od. sv. z. vm.
Stiststr . 26 m. Zim. d. an beff. Hrn. sof. o. sp.
Steingaffe 11 schön möbl. Nart .-Zimnier zu v.
Sleingaste 11 kl. eins. möbl. Zimmer zn verm.
Steingaff « 19, 1 r.. möbl. Z. mit 2 B. zu vni.
TaunnSftrafte 32,1 , drei schöne ineinattder«

gehende möblirte Zimmer , auch Siuzel,abgabe, zn vermiethen.
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8 Mk.malramstr . 12 mbl. Mans. z„ vm., wöch
«leilstr . 8» 1, zwei sck, möbl. Zim. billig ». verm.
«etl 1*. 8, Spart* schön mSbl. Zimmer in »« « .
MrUftraft « K, kl. mödl. Zimmer billig.
»Heil8*. ifi , 8 r., möbl. Zimmer *u^ rrnil*fVn
StBrl %nr . 14, »7 erh. nttlf.' siMann Cct)lafHetlf..
Ktellritzftr . 20 , Si. 8 I., e!n_f. mödl. Z^ b.̂ zu uni,

Weinte »«», Schlicktersiratz»19. „»bst Comptoir,
und Packriiumen, auf gleich od. lpäter zu per»,
v-ietden. Kuck eignen fick Comptoir tu Vackräume

wen. Ai!bered bei i\  n »hitr » r,
>rick»Ninl

L. St. u. L.«Vellritzstratze 88 , 2 >., crh. 2 n.
Wellritzstr . «©, 9 t„  m . Zlm. fof. bist. *u Perm.
V «aritzstr .itze 47, S . i !.. erb. 'ol. Arb. Dcklist.
Meftendstr . 6, P ., bist. mödl. Z.. lep., zu verm.
Mistendstr . 6 . 2 l., schön möbl. Mi. an a»st. P.
Wrstendsir . K, M. 1 l., m. Z. z. v. 1 o. 2 H.
Mrstendstr . 1V, 2 I.. b. möbl. Zim., auf Wunsch

Pension n. Klavierbemttzung. billig zu verm.
Westenvstrasi « 81 , V. 4. St ., möbl. Mansarde

auf gleich»der später zu vermietbcii.
Mestendstr . »8, Htd. P . r., möbl. Z. m. Kost,

auch erhalten reinliche Arbeiter Logis n. Kost,
zpörthftr . 1, 8 l.. schön möbl. Z. sof. bist. *» v.
gvörthstr . 7, 8 St ., a. d. Rbeinstr.. möbl. Zim.

mit oder okne Pension zn uermieiden.
Wörthstratze Ist, 2 r., möbl. Zimmer mit sep.

Eingang zn vermielben. eventl. 2 Belten.
Aorksir . 8 , V. r ., möbl. Zimmer »11 vermielben.
Morkstrasie 4, 2. gut möblirt. Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermielben.
Norkstrasir 82 , 3 r., frdl. möbl. Zim. an Herrn,

oder Frl . billig zu verm. bei Wlwe. obne Kind,
lietenring 1« , 1. Etage l«, ein schön

mövlirteS Zimmer zu vermiethen.
smnrermanrrsir . 8, 8 l.. erb. 2 b. Arb. K. u. 2.

iimenermannstr . 8 , P . r.. möbl. Zm . zu vm.
;iwmermannstrofi , st, 2 links, schön möbl.

Zimmer zu verm. vtappe ».
Ztmmermannstr . v . 2, möbl. Zim., Pension.
/SZ/k 'i «<»** mit Schlafzimmer in drrRüfte
iMtöloW pe» Gerichts zu vermiet »»»« .

»Adresse im Tagbl .-Berlag . Wm
©John « und Schlafzimmer mit 1 ob. 2 Betten.

ungeniert, zu verm. Adr. im Tagbl.' Berl. Xd
Ein ireiindliches Zimmer in der Nabe des Bahn»

böse» an einen Herrn zu vennieksten. Zu rr»
fobren  jm Tagbl.-Berlag. Xm

Ein schön mb. Hochpart.-Zimmer an
einen Herrn sofort oder 1. Dezember

billig obzugeben. Näh. im Tagbl.-Berlag. Xi

Lee » - Ztmme » , Muns »» de « ,
Kamme » « .

Sllbrrchtüratz » 8, Borderban« Dach, eine große
Manlarde zu vermiedn. Näh. Im Laden.

Bleichftr . 16 leere bkizb. Mansarde an eine einz.
rnbige Person zu vermietben. Nähere« Parterre.

Blücherstr . IS , H. 2l ., sch. leer. Zim. zu verm.
Dotzl,e>merstr . 12 eine gr. vetzb. Mansarde ir.
DobNeimersiratze 83 eine leer» Mons. zu verm.
Drudenstraße V, 8 links, leere» Zimmer zu vm.
Frankenstraße 2, 1 St ., 2 Mansarden zu verm.
jfrankenstratze 26 schönes große« leeres Zim.,

noch der Straße . an einzelnen.Herrn od. Dame
sofort zu vermiethen. Nähere« 1. Stock.

Friedrichsir . 14 große? Zimmer zu vermietben.
Göbenstr . 7 c. Ms. im Mlb. a. gl. z. v. Scheid.
Hüfnergasse 16, 8. beizb. grobes Zim. bill. z. v.
Kellinnndstr . 27 beizb. Man ', sof. od. sp. z. vm.
Hellmnndsir . 28, Bdh. 2, Mansarde zu verm.
Hellmunvstratze 41, Hinterbau« im Dach, ist

1 Zimmer zu vermietben. Näb. bei
J . Hornnni * Co ., Häfnergasi« 8.

bellmnndftr . 54, 3 L, sch. leere? Zim. zu verm.
hellmnndstrasie 54 zwei Mansarden zu verm.
^«rdersirasie 1,1 . Et ., Mansarde zu vermietben

Oranten strotz« 18, 1, 2 le-.re Zimmer sof. zu
O« erstratz« 2 1 große« Frontspitz,immerzu v

erderstr . 25, Hpt., schön. Frontsp.-Z. a. rub.
»ermannstr , 24 sch. Maus. a. «. r. P . N.

^ «Nnstr. 18 8 Mam. an einz. Person bill. zu v.
Aadnstr . 84 e. Frtsp.-Z. an einz. P . Näb. 2 l
Karlstr . 85 , 2 I., I. Mons., monail. 7 Mk.. z. v,
Airchgafle Ist, Ddb., eine leere Mens. zu verm.
Kirckgasse 62 ein Frontipitzzimmeri. Stb . zu v.
Marktstr . 22, 2 l., e. Mansarde zu vermietben.
Moritzstr . 48 helles geräumiges Zimmer i. Htb.

zu vermietben. Näheres Vorderst. Part,
vrsniensir . 11 hetzb. Mans. a. 1. Dez. zu verm.

v.
vm.

Rheinganerstr . 5, Hintervan« 1, schöner leere»
Zimmer zu vermietben. Näh. No. 3. Hochp.

Riehlstratze 4, L.. schöne Mansarde sof. zu vm.
fitöderallee 28 gr. leer. Frontsxip-Zimnier zu v.
Römerberg 23 , Lad., frdl. aer. Z ., mtl. 8 Mk.
Roonstraßc 16, P ., beizb. Mans. p. 1. Dez. z. v.
Scharnliorststr . 2 , 1, l. Zim. v. Maus, zu vm.
Schnrnstorststratze 12 l. bzb. Mans. an einz. P.
Echarmhorststr . Ist, Part , l., e. l. Zim. z. verm.
Gckwalvacherstr . «5 1 bzb. l. Mausi-Z. b. zu v
Srerovenstr . N, Mtb. P ., gr. I. beizb. Zimmer.
Seerostcnstr . 24 , H. 2 leere« heizb. Z. z. v.
Walramstr . 1 ich. bzb. Mans. a. r. P . Nab. P,
Meklritzstr . 47 , 1» b. Maus, au ruh. Neri, zu v.
Wellritzstraß « 47 , 1 r., gr. I. beizb. Maus. z. v.
Westendstratze 3, 1, bei leeres

Zimmer zu vermiethen

n»
H«rrscka

mietben.

gxrrönwen.
rtebrich»!stlno _
HA« « taliung fflr 5 Pferd« zu der»
Näb. Bingertstraße9.

l.
zu vermiethen. Näheres

3Ieinr »ch H»l«i , Frtedrlchstraße 42.

Großer Flaschenvierteller fof. billig zu verm.
Ecke Hirichgradenu. Stelngasse. Earl Petrv.

Kleiner vorziiglichcr Weinkeller
mit Kontor und Packranni, für Anfänger gut
geeignet, zu vermietben Danvusstraße 44, 2.

Weinkeller zu vermietben Wlldelmstr. 54. 8949
Für Fnhrleutcl Stalluiia für 2—3 Pferde nebst

Wohn, zu vm. Wäscherei. Scherber, Dotzbetm.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir uviere geehrten
Auftraggeder,alle nnter dieser Rubrik
nn» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Lagblatt».

Want ©«!.
IaMne <ll « th , bv an EairHsh familr of thr**,
A nlcrijj Voniiihed Ipariment . Fonr
or flre rooms be«ide* ßathroom & Kitohen , all
on itun« floor. Bunny exi>OBure. E 'erated «itnation.
Central hratlnp preferred. Three or «ix month*.
Rent. abont 800 M. a month. Addreae St . # 1S8
Tapfbiatt ofRee.

Suche eine schöne, geräumige, Helle5-Zim .»
Wohnung , Parterre oder 2. Etage, in vornehm
Hause, im Mittelpunkt der Stadt , zu 750 Mark.
Offerten unltr Wllhehnine üriiäfcr hanph
vosttogernd._

I " offen beb. Straße Wohn. v. 6—7 Zim. z.
1. April gesucht, ev. Gartenben. Br . 14—1B<X) 2>i.
Offerten unter •*. 4515 an den Togbl.-Vrrlag.

Lediger ü . Offiz, a . D . s. herrsch, sonn.
Wobn., 4—5 Zimmer, se mit AuSgang, 7- 800Mk.
Zubeb.- u. Preisangabe n.  8 KS bountvostiapeeiid.

Für 1. Dezember 3 Zimmer mit Zubehör,
1. o. 2. Et . o. Hochp., v. rub. Fam. (ß  Perl .) ges.
Off. mit Preis unter « . 4tR4l bis n. Dienstag.
22. Nov., an den Taqbl.-B'rlaa.

Eine Wohnung, 2 Zimmer « . Kücke, mit
feparotem Eingana sofort gesucht. Offerten mit
Preisangabe mit. Vf. 4>.R» an den Tagbl.-Berlag.

Kinderi. Ehepaar s. sienndt. 2-Z.»jvodn. i. d.
N. v. Kochbr. Off. u. *». 410 a.  d. Tagbl.-Verl.

Such«
«uftüv .Adslfstra,

Êin Zimmkr SÄ,!
äerüben für mehrere Stunden täglich.

Dckßn
Mona!

«illa Paula,
«artenstvatz « 28.

_rSdlirt « Zimmer auf » «g«. Wochen.
oiwte billig zu vecmi«tben<

Müll MM.
ruh. Lage, Pension v. 8.b8, Z. v. 1.50 au p. Tag.

S «»,alIpn Eltsad'tdenstraße 17, 3.
“ ii . ii i.

ertheilt Unterricht,«nalLudertn
lß' 17. 3.

it |( l l»li i,rn . ni . Ißr »m, and Co«t4
Mle.

Wanted a ycraapt Man o( *oed edueattoU
epeaklnp Rnglish to elve le**en» in German.
Addre«. giririg age and full partioulars. Offerten
Ij.  418 Tagnl.-Verlag.

Güten tfräel . Mittag, » und öbendtisö, sowie
ein möbl Zimmeret , g. Pen sion fr. Langgassc 6,2.Penfton Scknpp,

Luisenplatz 7, « cke der Rheiustratz«,
schöne Süd,immer billigst (Wintertage).

Lulsenftr . 2» 1, «leg. n. e„,s. möbl. Zimmer
mit nnd obne Pe nsion für dauernd u. wochenweise.

2 r.. zwei aut mövl. Z., evlULuisenstr,
Küche, z. V. 2M,

zweia... , _
v. Badnb.u. Kurv. Anz. 11—8 U.

Moritzstratz « 41, 2, 1 schön müdt. Zinmicr
frei, aus Wunsch Pension. Daselbst von 1. Jan.
ab 1 scb. Herrenzimmern. Schlgfz. ineinandergeb.

Pcnfion Billa Karl , Nendauerstraße 10,
vorderes Dambachthal, Zimmer mit und ohne
Pension irei.

Billa Carolas, *'T *‘
comiortabl eingerichtete Zimmer « it und ohne
Pension von Mk. 3.50 an.

"Nicölässtr -ttze"» , 1, möbl. Zimmer mit oder
obne Pension. Mäßige Preise.

GewüMickes Heim
feiner Fanülicn-Pension. elegapte Zimmer, v>in feiner . .

züaliche Küche. Mäßige Pr.
. , . vor-
Rbkinb'bnstr. 2, 1.

Pension Pogelsangz
t 15 , 2. « t . , vis-i -vi«d. « abnböftn.

Gut möbl. Zimmer mit 1 und 2 Betten zu
verm-:tbev.  _

MSdl . Zimmer mit 1 n. 2 Betten, m. und
ohne Pension, an bessere Damen zu vermiethen
SÄulberg 21, 2._ _ __

heizbare » Zimmer a«SchSn mSdl . . . .. . . ^
bessere» « efch»ft «f?»uleiu oder Herrn
vermiethen TaunnSftratze 82 . 1.

Möbl. Zimmer,
helle große Räume , vorzügl . Einrichtung
mit prima Betten , sehr billig zu ver»
mietheu Webergasse S, 1. neben Hotel
Nassauer Hof.  Telefon 2678.

Zwei Schülerin neu von auswärts , welche
eine höbere Schule beinchcn, sinden freundl. Heim
bei gebildeter Dame, sifäb. im Tagbl.-Vcrl. W«

I « ruhig gelegener Billa , nabe dem
Kaif-rbof, weiden Salon u. Schlafzimmer preisw.
aboegcben. Näbere» im Tagdl.-V-rlag._Cu

Jlnnge Dame sind, gute Pension bei vorn.
jg. Äittwe. Off, u. « . 410 a. d. Tagbl.-Lert.

Junger Herr oder 1—L Schüler
finden ' möbl . Zimmer mit Penston i« geb
Familie . RSh . im Tagbl .-Berlag . Ty

Wohnung und Werkst.
av -Adslfstratz » 5 , Frontsp. _

J lkfncht mit
avier. zum

Klavierüben sssr mehrere Stunden täglich. Offerten
mit Preisangabe an S*. C. . Nicolasstraße 28, 3.

Arzt
luckt im südlichen Stadtrbeil möbl . Zimmer.
Offerten u. 1» . « « 4 an den Tagbl.-Berlag.

Wiitwe m. ^" chtercheu sucht mödl. Zimmers
Betten seibsi. Blücherstraße 6, 2. Fr . Hret ».

Bon beff. rub. Herrn wird gemüthl . « övll
Zimmer , unqen.. Part , bevorzugt, für danemb
zu mietben gesucht. Off. mit Preisangabe unter
«». 413 an den Tagdl.-Berlag. _

Schneiderin suchtv. 1. D. leere« Zimmer, am
liebsten lcv. Off,  u . C. 413 an den Tagbl.-Der l.

ür größeres
Flascherchier- Geschäft
geeignete Räume gesucht . Offerten unter
1» . 411 an den Tagbt .-Verlog.

Stallung -“IPI
für 4 Pferde nebst Zndebör, in der Nabe de? neuen
GLterbahnbofe« zu mietben gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter tNl. 408 an den Tagbl.-Berl.

Rrrrttseik . § tn !r« »rsett , Kcherrrrrn,
KrUe » ete.

A»«lh «ibstr . FF Weinkellern. Pnckraum. event'l.
Konior, per sofort zu vermietben.

,<SS  4>» ff  e« s*  Adlerstr . 51 Stallung für
fSHUUUlIjle 4 Pfkrdr mii Futtcrraum

Wagrnremise mtl Wohnung per L Zamlar 1205
jn vermtcttzrn,

«lücherplatz3 Weinkeller, 18 bi, 20 Stück
fastend, per sofort oder später zu vermietben.
Näb. dortselbst im Laden od. Biücherstr. 17, P . r.

Blücherstratze 17 Flakchenvirrkeller , iowie
Stallung für 1—2 Pferde per sofort od. sväter
zu vermiethen. Näh. dorrs. Bart . r.

Vlücherstraß « 17 gr. Weinkeller mit Faßhalle u.
Kontor p. tos. o. sp. zu vm. Näb. dorts. P , r.

Vülowüratzr 8 Keller m. Waffer u. Abfluß z. v.
Dotzne merftr . 185, Gütervahnhof , Stallung,

große, und Weinkeller mit Sckrotgang zu verm
Weinkeller Goethestr. 4. ca. 375 □ u. Packr. m.

o. ohne Bür . zu verm., ev. d. Grundst. zu verm.
Rauenthalcrstr . 11 Kelter, f. jed. Zweck gecign.
LhKömerberg 8 Stallung für fünf Pferde, mit
«H - großem Futterraum, Wagenremise, mit od.

ohne Wobnuvg per 1. Januar 1905 zu verm.
Zu ersr. b. C. Kirchner, Wcllritzstr. 27, Eckladen.

Vcharnhorststr . 14 ist Stall , zu v. R. Mtb. P . !.
Scharnbocstfir . 16, 1 l., Keller, a. al« Logerr.
Lchl -rchthansstratze 12 Stallmtg für 4 Pferde

Nkdst Wohnung und Wagenremise za vermiethen.
Nähere« * • Jt&» fUi£irt»ä»ner , Friedrichsir. 12.

luuch al« Lagerranm) per
«OlCFiCIlvv sofort zu vcrm. Näheres

Baudürcau Blücherplatz 4.

vr Vereinfachung de» aefchLstlichen
Verkehr» bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wtesdaöcner Tagdlatt«.

S  Junger Ausländer wünscht Pensiont, um sich der deutschen Sprache zu be¬
mächtigen. Offerten mit mäßiger Preisangabe er¬
bitte unter 4 . 443 an den Tagbl -Verlag

9 1 St., Sonnenscile. gur, möblirte Zinimer z. vm.

5 Bärciistraßc 5
einige Wochen oder dauernd billig zu vermietben

Adolfs«Uee, Hochpart., Salon
oder Wohnzimmer mit Schlaf-

,immer, eieg. mödl. »n vm. Näb. Tagbl.-Verl. 8r
Vom 1. 7Ii’r ~ 9. 5 an 2 Zimmer an gebtlbete

Dame abJtucifbm Doßbeimerstraße2, 2.
Mainzrrstr . 14, nahe Bahnst, u. Kuranlogeii,

einz. u. zusammenstäng. f. möbl. Zim. von 1.50 an,
Pensiott v. Mk. 2.50 an. Monarl. billiger.

Französtn gesucht,
jüngere, von Dame zur Convers.. wcktl. 8mal, Std.
' Mk. Off. unter 4 . 413 an den Tagdl.-Berlag.

Zur Llervolltommnung in der russischcn
SVrache wird ruff. Conversation gesucht. Offerten
«ab «a. 4L » an den Tagbl.-Berlag.

OffertenWer erteilt ital . Unterricht?
un ter T.  4tlS an den Tagbi.-Berlaa._

siwci lägt. Arbeit?»'.i. sltachstütfestnndm werden
für 40 Mk. monatl. v. tstcht. akod. geb. Lehrer rrt.
Offerten unter , 4. 41 » an den Tagbll-Berlag

Deutsch, Französisch, Englisch und
Klavienmterrr. voll aepr . Lehrerin , w. 16 I . im
Aust, tätig w. Billigst. Preis . Nheinstr. kB, Stb . 1.

gr!. Muhlenbruch,
welche lange im Auslände war, erteilt jegl.
englischen «. franz . Unrerricht. (Stunde 1 Mk.
im n. 1.60 Mk. außer dem Hauses Zn fvr. von
12—1 it. 6 8 Damvachtk >a! 14, GttrA. Part.

V« gt - Unterricht « . Ä »nverk »t!»n
dei M«»» Carne , Maucrgass « S, 1»

Frau *osiich.
Kngrllsch.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
National* Lehrkrilfta.

Untarricbt einrein u. in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hanse der Sohdler.

Separatkurae für Damen.

The Berlitz School,
Jet *«

Lahenstrtuse 7 , 1.

Unterricht in d-r französische» Sprache ertheilt
Französin biiliasi. Herderstraße1, Part , r.

Mzedlldük Dwr(Uartftxtn)
erteilt Unterricht für Damen und Herren. An»
standSlehre und kranzüstsch« Conversatio«
v. 11- 12 u. 3- 4. Bist « Elisa , Röderstratze 24,

päy * Parisert « , der deulscheu Sprach«
mächtig, erth. Unterricht in Esnvers . « . Gram»
Dotzbeimerstraße 84, P . l. Svrechsi. 11—1.

Französin ÄKSK
erteilt arünpl . erfolgr . französischen Unter¬
richt. Empf. sich Damen, welcke rasch Französisch
sprechen lernen »ollen. Avolfstraße 8, 1»

Französin giebt Couversation. (Äeairunnttf,
Corrctpondenz in nud außer dem Hauie, Roder»
straße 39. Part , link«, nabe der Taumissiraße. .

6oar» st Isgon, ds trangaig. '
«eil ;-. Trotereaa , Luigenstr. 24, 1.

TtTnOtutcnidit 'nSTn
Maiuntcrricht l 'Slf 5
Klavierlehrern erteilt grün dt. w -terricht

bei mäß. Honorar. Berrramfiraße 20, 8 lirrrs.
errnlt gründl. Unterricht

Bertramsiraße 20. 8 I._
Klavierlehrern,

bei maß. Honorar.

Leb
Zither , Piano und lknglisch lehrt ertabr.

rerin z» ,oäß. Preis . Näb. Nerostraßc 28. 3.
Eine innge nambafre nnd beliebte erstklassig«.Violinkünstlerin

au» Berlin, Schülerin von .9«»» os»tii », welch«
sich für dauernd hier medergeloffen hat, g,bt auch

Violin-Unterricht.
Herdrrsiroß« 21, Part.

» » qeUnrsu » wird für 10 Mk. in ein«»
Monat gründlich ertbeilt Rde iimauerstr. ö, H. 1 l,

fSST* Kommaitdobüchlem mit; Anleitung zw
Franvatse und Lancier (französiichen uni»
deutsche» Text) erhältlich Det

JTaliw * Hier , MtchelSberg4.

I 8
fach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er»
klären, daß wir nur direkt»
Osfertsirisf », nicht aber solche
von verinitrlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener llaMUt ».

« « Vttcktteu , « verlekhsu.

MflWevliiki t5 ,l iÄ
und später zu billigstem Zinsfüße z» Vera.

H . » -»er , Friedrlchstratzt IS.

r Mk . 188,888 auf gut « ». Hhv.
öS» getdrittganz oo» getdetN ar

« . » - «el . AzvIsstr. ». r

risimciLsrbut«.

L
Institut Meemsnr

votrlisimsrstr . 2l p.Dcl2heimer3tr. 21 p.
Gründlicher, gewissenhafterUnterricht bis zur höchsten Ausbildung in:

üuclifUlirun ,̂ kanfrn. Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag- u. Abendkurse. * Moderne Sprachen « * Stellenyarnifttluag.
Für Damen separate Räume II

Einzelt'Eaher. Ges&mtkurse,
Prospekt gratis und franko. Die Direktion.



Freitag. 18. Ll- vemt.er 1VV4. Wiesbadttttr Tggblatt. M. r-ge»-A«sgav<. rr. Statt. N». S3».
Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat-Lapitalz» begebe» durch
o ndvvill Webrrgafle 18, 1.

Hypothckcil-Ca- itlilicn,
fliif 10 Jahre ftfi, unter fffjr säuft. Bedingungen

auf Rentenliänfer antzzuleihen. Gefl. Nng-bote
unter« . »» r an den Tagbl.-Berlag.

Hypothekengelder
zur 1. und 2. Stelle, von Banken und Privaten,

auch Bangelder, günstig zn vergeben durch
^ levbbne :!», Gneisenaustraßc 7.

Nestkckusschillingzu kauten gesucht,
Wilhelm siclillnnler , Jabnstratze 36.

600,000 10. MMM
sind getheilt
später auf

oder
t. gnn,

Billigster ZinSfi,
bitte unterI ' .
zu richten.

für gleich oder
auözuleiven.

wird bewilligt. Offerten
3NN an de» T,tgl>l.-Berlng

Aiiszulcihen ans2. M.
sind 26V.VV6 Mk., die auch gelbeilt in klein.
Beträge« abgegeben werden. Offerten unter
I) . «599 an den Tagbl .-Berlag zu senden.

80- ». 100,000  W. ä,ys
zuleihen. Ell «e iHrnninsfr , Moritzstr. 51.I M.60,000 auf gute1.n.M.20,01/0Hauf gute2. Hyp. auszul.

o . » iffi , Adolfstrabta K
,000 Mk. «eg. gute 1. Hyp. auf 1. Januar
1905 abzugebcu. Offerten unter V. «14 an
den Tagbl.-Verlag.

»0- 80,000 Mk. zur L. Stelle per1. Januar
od. früher zn vergeben. Nähere» Gefchäslestelle
de» Hau»- und Grundbesttzcr-Verein», Telarpee-
straße1. F481

»0- 40,000 Mk. auf gute 2. Kypoth. a«S-
»uleihr« , auch getheilt. Offerten unter
A. 3.  30 » postlagernd Schtttzenhofstr.

«f } f «- Ktz zur 2. Stelle find zu4V- ' °per1. Jan .1905
oder früher auSmleiben. Offertenu. <». 413
an den Tagbl.-Berlag.

k0,060 Mark zur L. Stelle per sofort anrzu»
leihen. Nähere« Geschäftsstelle de» Han»- und
Grundbefitzerverein«E. V., Telarpecstr. 1. ? 481

!0,000 Mk. Bankapitai an iol. Bauunternehmer
auSzuleihcn.

Sensal Kd. a.  eiprman . Sedanplatz 7.
15- 20,000 M., 14- 15,000 M. . 10,000 M.

lt. 8000 M» sind gcg. gute2. Stelle h 4 '/i °/o
auszuleibenb. i, » d. Winhl «m, Bahnhofstr.4.

10,001$ Mk.
Offerten unter s . 4» 9

gegen doppelte Sicher¬
heit ans-uleihcn. Gest,
an den Tagbl.-Verlag

k !>3>?4e»Heit *« lethe « gs sticht.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund»

dcsttzer-Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Copnalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Gejchäf!«stel!e- Delarpeestraffe1. F444

155.000 Mark auf Ia Glschästsdau« ». 1. Stelle
v. sicherem Zinkzahlerp. 1. 4. 05 ge'. Nur
Selbudorleihcr wollen Offert, unt. IS. «1«
im Togkl.-Lcrlao abg.

100 00 A auf größere» Fabrrketabliffe-«/l « 1UU,UUU ment gegen hypothekarische
Sicherheit und gute Verzinsung gesuchl. Offerten
unter 3■ «s « an den Tagl' l.-Verlag.

90.000 Mk. bis 100,000 Mk. auf 1. Stclle
per Ende diese« oder Anfang» nächsten Jahre»
aus einen reutabeln Neubau im Ceiitrum der
Sin t̂ von pünktlichem, gntsitiiirrem Ziuszahler
oe'ul r. Vermittler ausgeschlossen. ' Offenen
K . StS an den Tagb'.-Verlag erbeten.

Lortheilhaste
Eine grotze rcuouim . Eisenconsirnclionsfabrik
in flott. Betriebe, nahe bei Wierbade», mit 50
bi» 60 Arbeitern, suchte. tdät. o. still. Tbcilbobcr
mit Einlage von Mk. 60—65,000 zur Vergröß.
de« ökictwfte«. Sicherstsll. des Capital«, sowie
Garantie unb Verzinsung v. 10 °>. Off.
unter O. «1« an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht auf 2. Hypothek

50«bis 60,000 Mk. auf schönes, fehrrent -rbles
Haus tu Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter6 . 8D9 au den Tagblatt-
Berlng erbeten.

PST“ 40- 50,000 Mk. auf sehr gute erste
Hypothek von Vermögens. Eigentümer
gesucht. Offerten unter „4 . at. «»..
Postlagernd Berliner Hof.

40- bis 50,000 Mark auf prima2. Hypothek
vom Selbst», gesucht. Offerten unter T . 415
an den Tagbl.-Verlag.

Auf prima2. Hypothek
werden 40,000 Mk. auf sof. oder1. Januar 1905

gesucht. Vermittler verbeten. Offerten erbeten
unter ll . 4« ? an den Tagbl.-Verlag.

»8—40,000 Mk. 2. Hypothek der soforta. spate^
gesucht direci von Privat. Off. unter S*. 415
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 85,000 zur ersten Stelle 1
Mk. 25,000 zur zweiten Stell «*■
Mk. 15,000 zur dritten Stelle I

gesucht.
Ms-yer Snlxbevger , Sldtlheidstratze 6.

Auf prima2. Hypothek
werden 30« und 35,000 Mk. zu leihen ge¬

sucht. Offerten erbeten unter tt . LÄÄ
an den Tagbl .-Berlag.

»0—35,000 Mk. auf gute erste Hypothek zu
4>. °° gesucht. Taxe 60 .000 Mk. Offert,
unter ,,14. a . ir « postl. Berliner Hof.

STOf 9o OfMl auf gute2. Hypothekvergleich»vH . oiilpUUu oder später ohne Vermittler
gesucht. Off. >nb I,. »81 an d. Tagbl.-Verlag

PHP“ Gesucht werden für Januar oder später
80,0002. Hypothek aus prima Object In der
Nähe de» Kurhaule». Offerten unter ©. 414
an den Tagbl.-Veriag.

MWW ^ 30,0l'0 u. 20.000  Mk. 1. Hypo.
tbek sucht nachweislich pünktlicher

Zinrzabler vom Seldfldarleiher. Gest. Offerten
u. O. 411 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 25—35,000
auf beste 2. Hypothek gesucht. Offerte»

unter F . «« » an den Tagvl.-Vert. erb.
20- 25,000 Mk. gegen sehr gute zweite

Hypothek ans neues Eäkhaus gesucht.
Off. u. „e.  8 . oo “ postl. Berliner Hof.

15- 16,000 Mk. 1. Hyvotb. 4V' °/° besucht, n. b.
W!e?b. Off. u. SS. »» 4 on den Tagbl.-Verl

1 Mk. auf 3. Hypothek auf prin>alWfWWW Hon« in der Kirchgasse geinchk.
Offerten unter II . 415 an den Tagbl.-Verlag,

Mk. 10,000.— au erster Stelle, ein Drittel der
Taxe, gegen gute Zinsen per sofort oder später
gesucht. Nest. Offerten vom Selbstdarleiher unt.
» . 415 an den Tagdl -Verlag erbeten.

10 OHA Baugeld nach Walluf gesucht,
.^ U . 1V .UUU 4 . Cioutii . Moritzstr. 27.
8—12,000 Mk. 6(fl. sehr ante Nachhypothek

zu 5—8'/,»/» ans ein sehr rentable« Haus
in» «urvtertel gesucht. Offerten «nter
8 . l ». « «» postlagernd Berliner Hof.

Suche zweite Hypothek von 5000 Mk. zu 5°/i
Zinsen. Agent Verb. Näh. i. Tagbl.-Verl. ¥u

Enf hyvotb.werden sof. 3000 Mk. zu 0*/, gesucht
Offerte« unter« . 404 an den Tagbl.-Berlag

r&itiler;-Uivntit Ifrt Ititnacii

Die
Mrg ««». Nachmittag«4 Uhr: Tonccrt. Abends

il r Concert.
KSnigkiche Schau spiele. Abend» 7 Uhr;

"'ei wister. Die gotbne Eon.
«Kdnn-^ yeater. Abend« 7 Ubrr Kater Lampe,
algalla-'zheater. Abend»8 Ubr: DerG'wiflen«.wurm.

VakKaffa(Nestaurant). Abend» 8 Ubr: Toncert.
Weichrhatze»«? keale». SIbd».8 Ubr: Vorstellung,
ssastno- 2i:enb« 8V« Uhr: Pbonola-Concerk.
Aoa« K'kato. Abends 8'/, Ubr: Oeffcntlicher

Vortrag de» Herrn Prediger» Welker.
Keilrar«!ee. Abd«. 8'/, Ubr: Oeffentl.Vertammi.

Akiuaryus, - nullsalon, Wilhelmstrab« 16.
Manger' , KnnIUason, TaumiSslrabe 8.
Knnllsalo« Viklor, Taniiu«stratze1. Gartenbau.
panien-Slnv, Tanmirstras-e 6. Geöffnet von

N'orgen« 10 bi« Abend« 10 Ubr.
Kerein für Aindertzorte. Täglich von4—7 Ubr:

Steingaffe9, L. und Bleichstr̂Schule, Part
Polllsleselsall'e, Friedrichstrabe 47. Geöffnettäa-

lick von 12 Ubr Mittag» bi» 9". Uhr Abend«,
Sonn- und Feiertag» von 10'/-—12'/, Ubr und
von3—8'/*Ubr. Eintritt frei.

Dere'n für Znskunsl üker Woßlfakirtk-ssin-
richlnugen und Rechtsfrage«. Täglich von
ü—, Ubr Abend» im Ratbdanfe im Büreau de»
ArbeitSnachwekfe» fMänner-Abtbeilimo).

KrSeltsnachmei, „„entgeltlich fürMännrrund
Krauen -imNathhausvonst—12'/,n . 8—7Ubr.
Mäuiier-Abth. S—IL '̂, und von2'/,—8Ubr. -
Frauen«Abtb. I: fürDienstbotenn.Arbeiterinnen.
Fraueii.Abtb. II: für höhere BernfSo.rten »nd
Hotelpersonal.

Lentra'gelle für KranIIenpffegerlnne« finiter
Zustimimiitg der bieffaen ärztlichen Vereinet,
Abt. II ff. löb. Verufei de« Arbeitsuacbw. s.
Fronen, im Nathhau». Geöffnet: '/,S—'/,1 und‘/»R—7 Ubr.

ärbeitrnachmeirde? sshriftl.strveiler-Verefn«:
Seeiobcnbrafle 13 bei Schuhuiacker Fuch».

Kranbenkalle für Mrauen und Jungtrauen.
Meldestelle: Hermännstrafle 20.

Kemeinfame KrtsürankeuIIasse. Melbestellef:
Lulfenstraße 22.

Prreius -Uüchrrchlen
Auguste-Kictoria- Stift. Handorbeltskranichen

m>Saale der Ringkirchengcmeinde. Slnf. 3'/*Uhr.
Hurn-Kelelkschaft. 6—7/ , Udr: Turne» der

Damen-Abtbeilung. 8 -10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtheilung.

Verein der Künstler und Kunstfreunde. K. V-
Abend» 7 Udr: Vortrag.

Agchter-Vereiniguna Mlesvaden. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrcalschule Oranienstraße 7.
«söadener Alechtclnö. 8—10Ubn Fechtabend.

nrn-Verei«. Abend»8—10 Ubr: Rlegentnynen.
Männer-Turnverein. Abd».8' ',Ubr: Kürturnen.
Helangverein Wiesbadener Männer - tzkuS.

Abend« 8V» Ubr: Probe.
Kvaugelilcher Arseiter-Derei«. Abend»8'/, Udr.-

Gesangprobe.
Stemm-u. Ming-SkuöÄtbletia. 8' /, Uhr:Ueb»ng.
WiesSadener Atlileten-SkuV. 8'/, Ubr: ilebung.
Stemm- und Jttngckub Einigkeit. Abend«

8'/, Uhr: Uebung.
Verein für Sandlungs-Lommi« »an 1818.

9 Uhr: Berelnrabend fRestaur. Westendhofl.
Schuöert-Annd. Abends9 Ubr: Probe.
SängerchorWiesv' den. Abend»9Uhn Gesang«

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
AtAleten-tzluv Aeuilche Eiche. 9 Ubr: Uebung.
Jneipp-Derein. Abends9 Ubn Versammlung.
Scharr' scher MSnner-Khor. Abd«.9Uhr: Probe.
Ekristlicher Perein junger Jlänner . Abends9 Ubr: Turnen.
Männergrsang-Perein Loncordia. 9Uhr:Probe.
Selanaverein Meue Eoncordia. 9 Uhr: Probe.
Stenatachngrapven- Perein „ Hng- Schnell" ,

Wiesbaden. Von''—10 Udr: Uebungrabend.
Madfabr- Verein Wiesbaden 1899. Abend»

9 Uhr: Sitzung.
Ztlsleten-Verei« Wiesbaden. 9 Ubr: Uebung.
Arafl- und Sportclub. Abends9 Uhr: Uebung.
H>lattdütlche Slnv Wiesbaden. Abends Klock9'/,:Vereensabend.
Männer-Kesangverei« Lilda - Brobe.
Jinder-ßlnS Wiesbaden. Abend»: Uebung.

immer
Amtl. Anz.

Versteigerung von Mobilien rc. im Hanse Schwul,
bacherstratze7, Vormittag» 10 Ubr. (6.
Tagbl. 539 ©. 6.)

Einreichnng von Angebote» auf die Lieferung der
Fensterbeschläge»nd auf die Lieferung und
Anbringung der Thürbeschläge für den Er-
weiterungrbau der Gutenbergschnle, im stSdt.
Aerwaltung»gebüude,Friedrichstraße 15, Zi
No. 9. Vormittag» 10 Uhr. (S . Amt!
No. 90 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung der
Erd-, Maurer-, Beton- und Steinmetz-Arbeiten
feinschl. Materiallieferum,), am Babnbof Wie«,
baden, an die König!. Eisenbabn-Bauabtheilung
fRbeinbabnbof), Vormittag» 11 Uhr. fS . Amtl.
Anz. No. 89 S . 1.)

Versteigerung non 30 Hut- und Cnlinderformen im
Pfandloknl Kirchgasse ü3, Mittag» 12 Uhr. fS.
Taabl. 539 S . 20.)

Versteigerung von Immobilien der Eheleute Wilhelm
Rossel, im GrricktSgebäude, Zimmer No. 93,
Nachmittag« 4 Udr. lS . Tagbl. 468 S . 11.)

Kirchliche Anzeigen
JsraelMfch» Aultuogewrindr.

Synagoge, Mtchelrberg.
Freitag abend» 4.16 Ubr, Sabbat morgen»

9 Uhr, Sabbat nachmittag« 8 Ubr, Sabbat abend»
5.25 Ubr. Wochentage morgen» 7 Uhr, Wochentage
nachmittags4 Ubr. — Die Bemeindevibliothek
jst geöffnet Sonntag von 10—10'/, Uhr.

Zilt-Jsraelilisei!« K«lt«»grmeinve.
Synagoge: Friedrichstrahe 25.

Freitag abends4'/« Uhr, Sabbat morgen«
8V« Uhr, Sabbat nachmittag« 8 Udr, Sabbat
obend» 5.25 Ubr. Wochentage morgen» 7 Uhr.
Wochentage abend« 4 Udr.

Miteorologifche Ke»bacht«nge«
btt  Station Miesbadr «.

Höchste Temperatur8.8. Niedr. Temper. —L0.
*) Die » arometerangaben find auf 0' L.reducirt.

Metter -Kerichl
de» ..Wie»i»«de«er Tagdlatt " .

Mitgetheilt ans Grnnd der Berichte der deutschen
Geewa-te in Hamborg.krdoten.i(Nachdruck ver!

19. November: heftiger Wind,
Niederschläge.

feuchtkalt, trübe.

>«f- «nd Untergang für Kann» (®) «nd
Wand (C).

(Dm*g«im der« nnnt durch» üb«n naft mttttl«ur»„8ij$n Aett.)

Nov. Aiifg. j Unter«.»I>rWî» !uhr LN«.
im Süd.! Aufg. lUnterg.
INH, M Min >1d: Mm

19. !!13 12 | 7 48 I4 87M ^ Ms8^ 27V*
*) Hier gebtt -Untergang dem Ausgang voran»

Foncerte
Königliche Schanssiele.

Freitag, den 18. November.
265. Vorstellung. 10.Dorstellungim Abonnement» .

Die Geschwister.
Schauspiel in einem Akt vonW. von Goethe.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Wilhelm, ein Kaufmann. . . Herr Lefster.
Marianne, seine Schwester. . Frl. Maren.
Fadrice . . . Herr Tauber.
Briefträger . Herr Rohrmann.

Ein Kind.

Die goidne Gva.
Lustspiel in 8 Akte» von Franz von Schönthan

und Franz Koppel-Ellfeid.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
ran Eva . Frl.Doppelbauer
latbara, Wirthschafterin . . Frl . Ulrich.

Ursel, Magd . Frl. Koller.
Christoph, Altgesell. Herr Mebu».
Peter, Gesell. Herr Weinig.

riebl. Lehrjunge . Frl. Ratajczak.
„.itttr Han» von Schwetzingen Herr Zolltn.
Gras Zeck. Herr Andnano.
Gräfin Agnc» . Frau Renier.

Augsburg, Mitte de» 16. Jahrhundert».
Decorative Einrichtung: Herr Oberlnfpector Schick.
Kostüml. Einrichtung: H-rr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Nach dem1. Stück findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag, 19. Novbr. 266. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Götterdämmerung.

Kestde«r-Tlreatrr.
Direction: l>r. phil. H. Manch.

Freitag, 18. fliovbr. 74. Avonnementr-Borstellung.
Kater Kampe.

Komödie in 4 Akten von Emil Roienow.
In Scene gesetzt von 0r. H. Rauch.

Perjone»:
Ermischer, Bauerngutsdesitzer u.

Gemeindevorftand. . . . Gustav Schnitze.
Frau Ermischer. Klara Krause.
Maari, die Magd . Bertha Blanden
Nenbert, ein großer Spielwaaren«

Verleger. Reinhold Hager.
Frau Nenbert . Sofie Schenk.
Hartmann Schönherr, Holz-

drebermeister. Otto Kienscherf.
Frau Schönherr
Gertrud, >
FränÄ ' "i- Kinder
Liefe!, )
Neumerkel, der Gesell,
Weigel, Bczirksgendarni
Seifert, Kemciiidediener

Else Noorman.
. Elly Arndt.
Hermine Bachmann.
. Minna Springer
. Amalie Junk.
. Artbnr Robert».
. Rudolf Bartak.

Georg Rücker.
rau Seifert . MargaretheFrey.
lbrich, Landbriefträger. . . Theo Ohrt.

Frau Ulbrich. Riinna Ag:e.
Schnitzlerrleule, Waldarbeiter. Bauern.

Der Schauplatz der Komödie ist ein Spielwaaren»
industrie-Ort im oberen sächsischen Erzgebirge.

Der 1. Akt spielt auf dem Äemcindramte, der2. Akt
bei Schönh-rr, der 8. Akt beim Gemeindrdieney

der 4. Akt in Ulbrich« Hause.
Rach dem2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende9", Uhr.
Samsta«

«in i , 19. Rad.
well.

75. Abon>lement»-Vorstkllung.

15. November. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abd«. Mittel.

Barometer*) . . . 769.7 767.9 765.5 767.7
ThermometerT. . . -0 .6 5.3 0.4 1.5
Dunstsvann. (mm) . 3.8 4.4 3.9 4.0
Rel. Feuchtigkeit("/») 86 61 83 77.7
Si'iiidrid'tnug . . . NO. 1 NO. I NO. 1 —
NiedersdilagSb.fmm) — — — —-
Höchste Temverainr6.8. Niedr. Temper. —0.8.

16. November. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abd». Mittel.

Barometer*) . . . 762.8 ?61.5 762.2 762.2
ThermometerC. . —1.8 3.6 0.r> 0.8
Dunstspann, (mm) . 3.8 4.5 4.2 4.2
Rel. Feuchtigkeit C/°) 92 77 89 86.0
Windrichtung . . NO. 1 still NO. 1 —
NiederleblagSh.fm« ) — — — —

Malhalla -Theate ».
Gastspiel de» Oberbayerischen Bauern-Theater».

Direction: M. Dengg au» Schliersec.
Freitag, den 18. November.

Der G'wilseuswurm.
Bauernkomödie mit Gesang und Tanz in 4 Akten

von Ludwig Anzengrudcr.
Personen:

Grillhofer, ein reicher Bauer . Georg Knndert.
Dufteler, sein Schwager. . . Michael Dengg.
Wastl, | . . Fritz Greiner.
Michl, I Dienstleute bei . . Joseph Späth«
Ro»l, j Grillhofer . . Zenzl Bauer.
Annemirl, j . . Mir,! Birk.
Die Horlacherlte» . Anna Dengg.
Leonhardt, Fuhrknecht . . . Georg Vogelfang.
Poltner, der Bauer von der

kolten Lehnten . VeriNiedermeier,
Sein Weib . Therese Renner.

; ; ; ; g - f«
Knechte und Mägde im Grillhoferschen Hause und

vom Nachdarshos.
Zwischen dem2. und 3. Akt größere Pause.

In den Zwischen- Akten Zitber-Vorttäge de»
Virtuoicii-Terzett».

Schuhplattler- Tänze.
Anfang8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Samstag, den 19. November: »'Nullerl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 18. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Naohmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu «Der Haide-

sohacht“ . F.v. Holstein
2. Prdlude aus „La Viorge“ . . Massenet.
3 Polonaise in A-dur . . . . Chopin.
4. Balletmusik aus „Carmen“ . Bizet.
5. Andante aus der G-dur-Sonate,

op. 14 . . Beethoven,
6. Hans im Glück, Märchenbild Bendel.
7. Nen-Wien, Walzer . . . . Job . Straus*.
8. Fantasie a. „Die weisse Dame* Boieldleu.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. MusikdirektorLouis Lüstner.
1. Savoja-Petrovich, Hoo’nzeits-

marsch . E. Bossi.
2. Nordische Heerfahrt , Trauer-

spiel-Ouverture . E.Hartmann.
3. Cavatine . Ph. Georg«.
4. Die Schönen von Valencia,

spanischer Walzer . . . . Morena.
6. Unter’m Balkon, Serenade für

Streichorchester . Wuerst.
Solo-Violoncell: Herr Schildbaoh.

6. Ouvertüre zu „Oberon“ . . Weber.
7. Variationen aus dem Kaiser-

Quartett . Haydn.
8. Divertissementa. „Die Zauber-

flSte“ . . Mozart.

Täslich Abende 8 Ultr l

Philharmonische Volks-Konzerte
des

Theater-Orchesters,
unter Leitung des

Kapellmeisters Ulasrco Gro ««Iiopf.
Täglich wechselndes Programm.

Entrde frei.

ReichslsaUrn -THeater , Stiftstraße 16.
Special' tälen-Boritellnng. Anfang Abend» * übt.

Kar sev-Uarrovamkr » Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Frankreich von Maricill

bi« St . Jean de Luz. — Serie II : Ostaste
(Nalurausnahmenvom russisch-japanischen Krie tn,

8)
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Kleine Chronik.
Luise uud das sächsische Volk. Die PoltzMEion

im Dresden beschlagnahmte die Broschüre „Luise und ihr
sächsisches Volk" wegen MaMätsbele -idigung.

Erstickt. Durch die Gase einer in Brand geratenen
Schlackenhalde des Sieghütter Eisenwerkes ist der Ar¬
beiter Stütze! aus Siegen erstickt. Er hatte sich in den
letzten Tagen obdachlos unchergetrieben und auf der
Halde zum Schlafen niedergelegt.

Ansgebrochen. Der berüchtigte HoteMeb Flasch, der
tn Mainz und in einer ganzen Reihe von Nachbarstädten
verwegene Einbrüche und Diebstähle in größeren Gast-
Häusern ausgesührt hat, urid der dieser halb vor Jahres¬
frist zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , ist ansge¬
brochen. Da sich nach der Verurteilung Fläschs Zweifel
über dessen geistige Zurechnungsfähigkeit ergeben haben,
wurde derselbe in einer Irrenanstalt untergebracht, aus
welcher es ihm gelungen ist, zu entkommen.

Straßenbahn »nd Omnibus . Die Ausdehnung des
Omnibusbetriebes in Berlin wird von der Straßenbahn
mit Aufmerksamkeit verfolgt. Demnächst wird sich auch
die Charlottenburger Stadtoerorüneten -Versam'mlung
mit dein Antrag beschäftigen, Omnibuslinien in Alt-
Charlottenburg ein zu führen . Die Straßenbahn hat da¬
raufhin Verbesserungen ihres Betriebes in Aussicht ge¬
nommen. Es ist aber zweifellos, daß trotzdem die Om¬
nibusse eingerichtet werden. Der Verkehr auf 'der
Straßenbahn ist zu gewissen Tageszeiten so stark, daß
alle Mittel , ihn zu bewältigen, bisher fruchtlos gewesen
sind.

Eine Züchtigung auf offener Straße erregte am
Alexanderplatz in Berlin dieser Tage großes Aussehen.
An der Ecke des Platzes und der Alexanderstratze, in der
verkehrsreichsten Gegend, prügelte ein feingekleideter
Mann einen ebenso fein aussehenden anderen mit einer
Hundepeitsche. Dann sagte er zu der erstaunten Menge,
die sich rasch angesammelt hatte: „Ich habe ihn gezüchtigt.
Er yat's verdient , denn er ist ein Wucherer, ürn den sich
schon sechs Offiziere erschossen haben." Das Publikum
wahm diese kurze Erläuterung arischeinend befriedigt zur
Kenntnis . Der Geprügelte wandte sich an einen Schutz¬
mann, der sich die Namen der beiden aufschrieb.

Beraubt . Aus Heidelberg, 16. November, wird ge¬
meldet' Der hiesige außerordentliche Professor der
Medizin 1),-. Walter Petersen , welcher in den nächsten
Tagen als Leiter des Roten Kreuz-Hvspitals nach dem
Kriegsschauplätzeabgehen sollte, wurde , wie heute erst
bekannt geworden ist, in vergangener Woche bei dem
Zementwerke auf einem Spaziergange überfallen, durch
einen Schlag auf den Hinterkopf betäubt und ferner Bar¬
schaft beraubt . Der Professor erlitt eine Gehrruerschutte-
irnng. befindet sich aber aus dem Wege der Besserung. Von
Dem'Täter fehlt jede Spur.

Erschossen. In Kirchherm hei Oethlrngen wurde ern
junges Mädchen, welches seinem Vater Essen bringen
wollte, an der Lcmterbrücke erschossen. ,

Räuberischer Überfall. Bei dem Dorfe Biburg ber
Augsburg wurde ein Münchener Automobil von drei
Unbekannten räuberisch überfallen. Einer der Räuber
sprang in den Wagen und schlug einem der Mitfayrenden
mit einem Stocke über den Kopf. Der Räuber konnte
jedoch wieder aus dem Wagen hinausgedrängt werden,

der dann unter Mitnähure des Hutes des Räubers davon
uhr . Die Insassen waren ein Kunstmaler und ern In¬

genieur aus München. „ r . .
Selbstmord. Aus Pforzheim, 16. November, wird

berichtet: Auf der Strecke Calw-Hirsa fand man mute
die 'seiche des verheirateten Schlossermeisters Bechtvld
aus Calw : ein Zug hatte ihm den Kops vom Rumpfe ge¬
trennt . Die Ursache znm Selbstmord ist wvhrscheinuch
in dem Umstand zu suchen, daß über B . ein Unter¬
suchungs-Verfahren schwebte, das zu schwerer Strafe ge¬
führt hätte . , .

Roheit. Aus Zweibrücken, 16. November, wird be¬
richtet: Der 12jährige Tagnerssohn Karl Bügler in
Bübcnhansen schnitt in einem Stalle drei Kühen die
Euterstriche ab. „ , ^ » ,

Familicntragödie. In Nutzdorf bei Lanldau('Pfalz)
machte die 30 Jahre alte Ehefrau des in die schwd'iz
flüchtig gegangenen WeinkomMis-sionttrs Georg Wamvv-
ganß den Versuch, sich und ihre beiden Kinder im Alter
von 2 und 4 Jahren zu ertränken . Die Kinder hat sie
in das Wasser geworfen, sie selbst konnte infolge des
niedrigen Wasserstandes dort ihr Vorhaben nicht aus¬
führen . Die Frau , die in gesegneten Umständen war,
ertränkte sich später in einer Psuhlgrube . Nahrungs¬
sorgen sollen die Ursache der Verzweiflungstat gewesen

16" Verunglückter Arbeiter . An einem Neubau in
Saarbrücken in der Talstratze wurde ein ZiMmermann
von einem herabstürzenden Balken so unglücklich ge¬
troffen, daß er einen schweren Schädelbruch erlitt , an dem
er nach wenigen Minuten starb.

Eine eigenartige Überraschung ist einigen Reservisten
zu teil geworden, die im April d. I . in Kiel zu einer
Übung eingezogen waren . Sie erhielten , nach den
.Kieler N. N.", in diesen Tagen eine Aufforderung,

18 Pfennig , die ihnen versehentlich für Frühstückskost am
'Gest-llnngstage ausgezahlt worden waren , binnen einer
Wochd beim Bezirkskommando zurückzuerstatten.

Selbstmord. In Passau hat sich, vermutlich in einem
Ansall von Geistesstörung, der Bäckermeister Kröninger,
ein hochangefobener Mann , mit seinem Rasiermesser die
Kehle durchschnitten. Er war in wenigen Minuten tot.

Bei Wcgherstellnngsarbeiten in Bad Thiergarten
verunglückten die verheirateten Männer Joseph Blender
und Heinrich Kronenthal durch einen Sprengschuß, und
zwar am Kopfe. Die Bedauernswerten liegen bedenklich

itj  tic&CT.
Waggonbrand. Der Postwagen des Zuges Nr . 384

Anlendorf-Kießl-egg ist auf der Fahrt zwischen Wvlfegg
und K'itzlegg durch Ausströmen von 'Gas infolge schad¬
hafter Gasleitung in Brand geraten . Der Brand würde
in Kißlegg gelöscht. Verletzt wurde niemand. Die Post
stücke konnten noch rechtzeitig beiseite geschafft werden.

Duell Nach Nachrichten aus Kribi hätten zwei
deutsche Offiziere in der Nähe des Tschadfees sich duelliert,
-wobei der eine gefallen fei. Diese Meldung ist eine
Chiffre-Nachricht des aus Kamerun zurückkehrenden
Damvfers „Sekoudi". ,

Ein trauriges Ende fand, wie 'die New Yorker
„Staatszeitung " mitteilt , die Teilhaberschaft zweier an¬
gesehener Deutschen in Chicago, die seit Jahren in den
deutschen Kreisen sehr bekannt waren . Herr Henry
Hotze und William Kuhlmann , Herausgeber des „Katho¬
lischen Sonntagsblaitcs ", Besitzer einer Druckerei und

Vertreter mehrerer Dampsschiffahrtsgescllfchaftcn, g
rieten wiegen einer Gcschäftssachem Streit , der dam t
en'dete, daß Hotze in seiner Aufregung seinen Revolver
aus feinem Schreibtisch holte, seinen Gegner durch einen
Schuß in die Seite zu Boden streckte und sich'darm in
einer benachbarten Wirtschaft drei Kugeln in die Brust
jagte, so daß nach kurzer Zeit der ^ od emtrat . Hohe
war ein Schweizer von Geburt und 36 Jahre alt . Kühl»
manns Verletzung ist nach Ansicht der Ärzte eine ver¬
hältnismäßig leichte: wenn keine Blutvergiftung ein tritt,
wird er in kurzer Zeit wieiderhergestellt sein.

vom Vüchertisch.
* Auch die moderne Literatur hat ihren pathetisch selbstge¬

fälligen Jargon , in dem alle dii mimorum gentium reden, denen
es nicht gegeben ist, aus dem eigenen Innern zu Wff ™-
gewandt beherrscht diese Formen Hanns Fuchs , der sonst, wie
es scheint, in seinen Werken stark mrt dem llaut gmrt erotischer
Abnormitäten spekuliert, in seinen vier Einaktern „Di e Frau
vonheu teunddieLiebe" („Ellen Key, der Weswegerrn,
der Pfadfindcrin in Verehrungl". Leipzig, Verlag von Walter
Röömann.i Eibe französierende frivole Boudormzenemacht den
relativ besten Eindruck, in den anderen Stücken ersetzen große
Posen und allerlei Anleihen bei Strindberg , Prezybtczewskt usw.
nicht den Mangel an eigener Gestaltungskraft. Das Wellen hat
mit diesen Produkten krankhafter Einbildungen, wie „Domina,
oder „Kundry", wo das Weib entweder als b°r»los dämonische
Zcrstörerin oder bis znm Masochismus sich selbst "»würdigende
Sklavin erscheint, nichts zu tun . Aber das wrrd nicht hindern,
daß diese Sorte von „moderner" Literatur v°n vielen schönen
Seelen recht begierig ausgenommen, von absinthberauschten
Kritikern als feinste Blüte der Dekadenz- geprieien wrrdI Schon
erscheint ja auch die Ankündigung von „dem modernsten Roman
der Gegenwart", den Hanns Fuchs schreiben wrrd, Hand
der schönen Frau Ines , die Geschichte einer seltsamen LerLem-
schaft". Man weiß es also, je perverser, desto moderner. Und
die zelotischen Gegner unserer ganzen Ltteratnrentwickelung
haben wieder Grund zum Anathema. -r.

* B a cke b a cke K u che n". Eine Sammlung von 50 der
meistbekanntenund beliebtesten Kinderreime und Rätzel. Mit
83 originellen Silhouetten und bunten Bildern von Nelly Boden-
heim. Elegant kartoniert 2 M. 60 Pf . (Verlag von S . L. van
Looy in Leipzig. Täubchenweg21.) Was dem Büchlein seinen
eigenartigen intimen Reiz verleiht , sind nicht allem dre alten
trauten Kinderreime, die schon unsere Großmutter den Klernerr
lernten, die man aber schließlich auch in anderen Sammlungen
findet als vielmehr die entzückend naiven Bilder , mit denen d,e
in Holland längst bekannte und beliebte Künstlerin Nelly Boden-
heim eS geschinückt hat. Die schlichte Natürlichkeit und Gemüt-
lichkeit, die aus diesen Bildern spricht und uns an manche selbst
beobachtete drollige Kinderszenen erinnert , kann und wird ihre
Wirkung weder ans die Kinder noch auf die Erwachsenen ver-
fehlen. Wer seinem 4—«jährigen Kinde ein wirklich reizendes
und seinem Verständnis entsprechendes Bilder - und VerSbuch
schenken will, dem kann die Sammlung märmstens empfohlen
werden.

* „Der Kaufmann ". Kalender 1908. Verlag von
Karl Ernst Poeschcl, Leipzig. Preis 60 Pf . Es ist der zweite
Jahrgang dieses schönen und nutzbringenden Kalenders, der uns
vorliegt. Wieder erscheint er in künstlerischemSchmuck und
Bildern , in vornehmer Ausstattung wie der erste Jahrgang und
bringt jedem Kaufmann in vorzüglichen Artikeln von ersten
Fachschriftstellern etwas, das er wissen muß. vr . G. Schreiber
gibt -inen lehrreichen Abschnitt über Warenkunde. Emil Schmidt
schreibt in der nur dem Fachmann eigenen klaren Weise über
kaufmännische Fabrikorganisation. Uber die Ouinteßenz deutscher
Handelskorrespondenzgibt eine Autorität aus diesem Gebiete,
Oberlehrer Julius Wenzely, seine Ansicht kund und über Wechsel-
stempel und den Verkehr in Aktien berichtet Dr . Georg Obst,
der genugsam bekannte Fachschriftstellcr über Geld-, Bank- und
Börsenwesen. Der zweite Jahrgang steht demnach hinter dem
ersten in keiner Weise zurück, er bieiet unglaublich viel für den
Preis von nur 60 Pf.

Aus Kunst und Leben.
* Das nervöse Kind. In der soeben erschienenen

Nummer 11 der illustrierten Monatsschrift „Das
Außere" (Verlag Willy Kraus , Berlin ), die wie'der eine
Fülle von Ratschlägen ans dem Gebiete weiblicher Schön-
heits- und Gesundheitspflege enthält , verösfentlrcht u. a.
Dr . Wilhelm Steck! einen für alle Mütter schr lehr¬
reichen und zutreffenden Artikel über „das nervöse Kind' .
In den ersten Monaten ist, so führt der Verfasser aus,
ein Kind wie das andere . Die Großmama entdeckt wahre
Wundertaten der Intelligenz , man versichert, es sei das
bravste Baby, das bisher das Licht der Welt erblickt hat.
D -em au'fmevksa'M'en Beolbacĥer jedoch entgehen nicht
etnifte kleine Zeichen, die auf das unangenehme Ervterl
der Nervosität Hinweisen. Das Kind schlüft wenig, schreit
und weint übermäßig, hie und da zuckt es in seinem Ge¬
sicht und auch die kleinen Ärmchen und Beinchen zeigen
blitzschnelle, rasch vorübergehende Zuckungen. Das ner¬
vöse Kind hat das größte Münder dieser Welt vollbracht:
es hat gehen, sprechen und denken gelernt , und das leichter
als die normalen Kinder . Es ist frühreif , ausfallend
witzig. Aber wie sieht es mit dem Erwachsenen ans?
Erfahrene Pädagogen haben daraus hin-gewies-eu, daß
die besten Schäler in seltensten Fällen bedeutende Men¬
schen werden, während die anickfeinend untalentiertesten
Kinder oft zu genialen Männern heranwachsen. In
Paris sind auffallend viel kluge Kinder , während der
erwachsene Pariser im Durchschnitt ein mäßig talen¬
tierter Mensch ist, so daß Paris gezwungen ist, seinen
Bedarf an Talenten und Genies aus der Provinz zu
decken. Dr . Steck! kommt schließlich zu dem Resultat , daß
man gerade den nervösen Kindern , die durch ihr Talent
aussallen, weniger geistige Arbeit zumutcn darf, als den
scheinbar untalentierten . Wenn Mütter und Pädagogen
sich in dieser Anschairnng vereinen würden , gäbe es zwar
bald viel weniger „Wunderkinder ", aber -dafür mehr
leistungsfähige Menschen.

* Rudolf Prcsber : „Dreiklang ". Ein Buch Gedichte.
(Cotta Nachfolger. Stuttgart .) Ein neues Buch Gedichte
von Rudolf Presber . Die Kritik har dem Lyriker Presber
schon so viel Rühmliches und Schmeichelhaftesgesagt, daß
kaum ein rm-gebrauchtes Wort des Lobes übrig bleibt.
Seine frische und freie Persönlichkeit steht so scharf uiw
rissen feist und ist -weitesten Leserkreisen so vertraut , daß
sie keines Interpreten bedarf. Die älteren Geschwister
des „Dreiklang " - „Aus dem Lande der Liebe" und
„Media in vita " haben die 6. bezw. die 2. Auflage er¬

reicht. Endlich also einmal ein Lyriker, dem die
deutsche Öffentlichkeit auch die Hauptsache nicht schuldig
geblieben ist. Presber kann also den Herold , nach dem
die anderen jammern , entbehren, und die Kritik darf
sich ans die -Versicherung beschränken, daß er auch in seinem
neuen Buch Gedichte der Alte mit allen seinen Vorzügen
geblieben ist. Seine souveräne Beherrschung der Form
hat sich eher noch gesteigert, hütet ihn vor jeglicher Er¬
starrung zur Manier und -erlaubt ihm mehr als je alles,
was sein helles Auge, sein starkes Empfinden in Natur
und Leben erfassen, in unvermindertem Farbenglanz , un¬
gebrochener Wahrheit im Worte festzuhalten. Gleich,'das
erste-Stück des ziemlich starken Bandes - „Der Brief einer
Mi -tter", bedeutet darin einen Höhepunkt Presb -erscher
Meisterschaft. So finden in den „Liedern eines Träu¬
mers" tiefe eigenartige Empfindungen , in den „Liedern
-eines Weitkindes" die Rosenfreude -einer frohen, kampf¬
lustigen Weltanschauung, in den „Schwänken" ein ge¬
sunder beweglicher Humor immer neuen, volltönigen
Ausdruck, d-er fast nie der reizvollen Pcrsönlichkeits-melo-
die entbehrt. Und Presber war in der Auswahl nicht
allzu nachsichtig. Unter den achtzig Gedichten ist kaum
ein halbes Dutzend, das inan missen möchte. — Echte
Dichter reden immer selbst am besten für sich:

Antinous.
Noch kannt' ich dich als Unerschlassten,

Ums Haupt des Wcinlaubs gelbe Zier,
Und deiner Jugend Leidenschaften
Wie bunte Panther hinter dir.
Des Zornes Blitz im Aug', dem blauen.
Aus vollen Lippen Traum und Kuß,
Der Götter Liebling und der Frauen,
Und herrlich wie Antinous.

Dein Feucrauge stumpf, geblendet —
Hat'S der Philister Zorn vermocht?
Die wilden Katzen längst verendet.
Im Halsband, das die Sitte flocht.
Du selbst der Herrin müder Knappe:
Kein Kampf, ein Schwänzeln um die Gunst.
Und in des Rockes Seibcnklappe
Ein Band „für Wissenschaft und Kunst. .

Wie geht's ? Wie schaut's ? — Die öden Fragen.
Der V-Zug durch die Felsen kracht-
Wie weit der Traum aus Göttertagen.
Den deine Jugend mir gebracht!
Ich scheide, still zurückgesunken,
Vom Griechentewpel meines Wahns . . .
O wärst du früh im Nil ertrunken
Wie jener Liebling Hadrians!

* Eine Expedition zur Auffindung der fünfhörnige»
Giraffe. Schon im Jahre 1901 hatte Sir Harry John-
ston, der Entdecker des geheimnisvollen Okapi, gemeldet,

daß er eine fünfhörnige Giraffe aus dem GwasHengeshu»
Plateau , das im N'ordosten des Wiktoria-Sees und im
Osten des Mount Elgon liegt, aufgefunüen^hatte. Diese
Nachricht erregte nicht viel geringeres Aufsehen als die
frühere von dem scheuen grraffenartigen Wiederkäuer und
begegnete allgemein einem ungläubigen Lächeln: ja eine
Zeitung äußerte , die Zahl „5" sei wohl bloß ein Irrtum
des Talegpaphen gewesen. Jedoch 'beschrieb Mir . O.
Thomas die übersandten Giraffenköpfe in 'der zoologischen
Gesellschaft und erklärte , daß alle alten GiraffenL-ullen
vom Norden und Nvrdvsteu Afrikas fünf Hörner besitzen,
während bei den Giraffen der südlichen Gegenden -das!
vordere Horn viel kleiner sei und die beiden hinteren
fast garnicht zn sehen wären . So neigte man der -Ansicht
zu, daß diese Art , von der Johnson gemeldet, zu der
Klasse der im nördlichen Afrika lebenden Giraffen gehöre,
zur -Klasse der Giraffa eamelopardis ; die Frage war
also noch nickt genügend erforscht, und Exemplare dieser
Gattung wiesen -die naturhistorischen Sammlungen nicht
auf, daher unternahm es der Major Powcll-Cotton auf
einer Expedition durch die Äquatorialgegenden von
Britisch Ostafr-ika und Uganda, -diese fünfhörnige Giraffe
zu erlegen und näheren Bericht über -dieses merkwürdige
Tier zu geben. Er hat diesen Plan -mit Hülfe einer von
Walther Rothschild ihm gespendeten Geldunterstütznng
glücklich vollendet und darüber tat „Wide World " 5c«
richtet. Nach vielen Mühen gelang es ihm zunächst in
Baringo die erste dieser riesigen Giraffen zu töten, die
sich jetzt im South Kensington-Mufeum befindet. Die Ein¬
geborenen schlagen die Tiere tot und ziehen ihnen dis
Hairt ab. Diese Häute werden dann -getrocknet und stehen
auf hohen Gerüsten wie dünne Kirchtürme an den Grenz¬
marken iR’r Länder. Der Major durchstreifte vier
Monate lang die Gegend von Baringo und Gwashengefhu
und -beobachtete viele Herden : er hat zwei solcher Giraffen-
mnmien von imgeheurer Größe , die ganz voLständige
Exemplare sind, glücklich nach England befördert . Das
naturhistorische Resultat seiner Expedition ist nach den
Unterfuchungen Lyöekkers das , daß die aufgesundene
Art eine neue Unterart der Giraffen ist, die den Namen
klirokka eamelopardis ? rotiiseliildi empfangen hat und
nichsi wie man zunächst vermutet , die typische in den nörd¬
lichen Ländern Afrikas gefundene, ist, daß sie sich auch von
der Girakka eamelopardis sebiliin ^ si unterscheidet,
einer Spezies , die von deutschenNaturforschern beschrieben
worden ist und zuerst im Kili.mandscharo--Gebiet gesunden
wurde. Die von Pvwell-Cotton erlegten Tiere , sowohl
die von Baringo als auch die von Gwashengefhu, gchören
derselben Gattung an , der nun genau bekannten „fnnf-
hörnigen Giraffe".
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Der WMmrkt
erscheint allabendlich a Uhr und enthält alle Stellenangedot«
und Stellengesuche, welche in der nächstoeröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abend-AuSgave des Arbeitömarkts kostet8 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber, bi» 3 Uhr nachmittags, ist freit Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte» sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricse von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Versauen. die Stellung
finden.

Damen , Ä >r wart*’ flnden
Nebenbeschäftigung

durch Arbeiten für mein Geschalt. F80
Justin ll 'nldl li » u *en.

.Vliinclai-n 1»! «rMlIrrslr . S8.
5 *J**Ö*® gebildetes Fräulein , am liebst...

Kindergärtnerin1. Klaffe, sür einige Nachmittage
der Woche zur Bcaiifsichtigiiiig eines5-jädrigen
Mädchens aesucht. Vorzustellen bei Frau
Tr. Haffclbach» Marlinstraste 10, von 10 Uhr
Vormitt ag« bi« 4 Ubr Nachmittags.

Jüngeres Frl. , da« steiwgr. kann,
auf RcchtSanw.-Büreau gesucht. Off.

unter V. 410 an den Togbl.-Verlag.
Wir suchen zum baldigen Eintritt

Del tSchtize BerdlllljmNen
au» der Manufactur-Branche.

«uggenheim & Marx , Schloßplatz.
Tüchtige Verkäuferin

gesucht. Solche, welche schon längere Zeit in der
Branche thätig waren, erhalten den Vorzug.

Wurstfabrik Bauer, Frankfurt a. M.,
Weißadlergasse 29. F148

Lehrmädchen
au« guter Familie kann sofort einticten bet
Jac. Zingel Wwe», Bronze- und Lcder-
waaren, Ecke Gr. it. Kl. Burgstraße.

Confectio«
n. gute Taillen -, Rock- u. Zuarbeiterinnen.

Perfekt« Taillen-Arbeiterin auf dauernd geh
Kl Burgstraße5, 1 St.. Frau Schötter.

Angeb. Taillenarbeit. geiucht Stiitnr . 10. Glh. P.
Taillen-Zuarbriterin, sow. Lehr¬
mädchen gesucht.

B. Schumann, Rheinstraße 31. 1.
TWige Taillen-Arbeiterin ti ai3 vi
_ . . . Metz-RieS, Geisbergstraße 14, 2.
» «übte Taillenarbeiterin sofort gesucht; auch

werde» Lehrmädchen angenommen.
Frau Merz, Saalgasse 8.

Eine geübte Klerderinacherin ge-
sucht Sedanplatz5, 2 St . link».

Mädch. k. d. Kleidcrm. gr. erl. Helenenstr. 21. 1 St
Br. Mdch., da« Kleiderm. gel. hat, kannd. Zuschn

unentg. gr. erl. Fr. Rotb, Dotzbeimerstr. 50. 3
Wcißzengnäberinf. d. ge!. Schulberq8. Part. l.
Angehende Weißnäherin gesuchtHerderstraße2, P.

Modes.
Für ein hiesiges

feines Special -Putzgeschäft
wird per 1. Jan . od. später eine durchaus

LerüMsem.
welche mit vornehmer Knndschait gut nm-
zugeven versteht, gesnevl bei dauernder
Stellung u. gep.hoh. Salair . Ebendaselbst

me ktsie, [tafle Weiferin
f. seinen Putz» Beide Damen muffen in
nur besseren Special - Putzgefchäften
längere Zeit conditionirt haben. Offerten
unter lu . 413 an den Tagbl.-Verlag.

Suche Haushälterin, Hausmädchen, welche
nähen u. bügeln k., Alleinmädchen für
Restauration b. b. Lohn. Frau Elise
Gertch,  Stellenverm., Schulgaffe 2.

Suche Köchin, 10 Küchen-, 30 Haus»
WWWx und Alleinmädchen. Frau Marie

Harz, Stellenverm., Langgaffe 13.

Fra « Lang , ^iSSST "'
Suche Herrichafisk.. Hausmädchen. Alleinmädchen
für kleine Fanii ie, gute Stelle.

Reelle Stellenvermittlung.
fS «t ff \ g*  ffßdiiiuien für Privat, Hans-, Alleiu-

und große Anzahl Küchenmädchen.
stets offene Stellen hier und nach auswän».
Tcleph. 2085. Frau Karl , Schulg.7.Tclcph.2085.
Bernhard Karl, Stellenvermitilcr.

Suche«ine große Anzahl junger Köchinnen,
ältere n. jüngere tüchtige Allleinmädüren
zu einz., auch zwei Personen (25- 30 Mk.
Lohn), sehr angenehme dauernde Stellen,
bessereu. einfache Hausmädchen, Land»
und Kindermädchen für gute Stellen bei
hoh. L. Frau Anna Müller, St .-Verm.,
Westeudstr. 3,1 St ., Haltestelle Sedanplatz.

S1ellmilfWeis,.B!M»lMb"
jetzt Mauergaffe8, 1, Annie Cärne » Stcllenv.,
sucht Köchinnen für HerrschaftS- und bürfferl.
Küche, Allein- u. Hausmädchen bei hohem Lolin.

Eine feinbürgerliche Köchin für sofort gesuchtTniiiiiisffrnfe9, 1 r.

Suche
ein nettes Fräulein zur Stütze einer Dame,
Kinderpfiegerinue», Ktnderfränlein, Eng¬
länderinnen u. Französinnen zu Kindern,
angehende Jungfern, bess. Stubenmädchen,
adrett« Alleinmädchen, eine tüchtige Bei¬
köchin für ein gutes Hotelrestaurant nach
austerhalb, tüchtige Büssetfräul. für Eafö
und Bahnhof-Restaurant, Verkünferinneu
für Saiweinemetzgerei, Scrvirfräulein,
Hausmädchen, Küchenmädchen, Herd!
Mädchenu. s. w.

Central-Bttreau

nt
tgeb. Dörner) , Stellenvermittlcrin»

Büreau allerersten RangeS,

Langgasse 24.
Telephon 2555.

Stellcu-Nachweis Germania,
Riehlstrasie 12, i . — Ecke Herderstratze

Passantenherm
für ffellklisuchendc Mädchen.

Sucht und empfiehlt auf sofort ordentliche
Mädchen jeder Brauche.

Allllll Kiefer, Stellen-P-rmittleri«,
k̂ Dojelbst finden Mädchen billige Kostu. Logis
Zimmermädchen gesucht.

Hotel Pfälzer Hof, Grabensir.
Ordl. Mädchen sof. gesucht Wörthstraße 20, 2.
Ein tüö tige? Mädchen in die Küche sofort gesucht

Helenenstraße5, Restauration.
Junges Mädchen gesucht Helcnenstraße2, P. r.
US ** Zuverlässige, Alleinmädchen
für sofort gesucht Luremburgstraße7, 3. Stock r.

Ei» junges Mädchen sof. ges. Albrechtstr. 31, Part.
Cm orbentlltties fnuberes Mädchen

für Küchen- und Hausarbeit auf gleich
gesucht. Lohn 25 Marls

Mainzer Bieryalle, Maueraasse 4.
Ein  junges Mädchen ges. AdolsSallee 40.
“TP‘ Fleißiges Mädchen gesucht bei

G. Bietor, Kl. Burostroße 7.
HauSmädchen für sofort gesucht Adolfsallee 34.
Ordentliches Mädchen, welche« alle Hausarbeit

versteht, demebt Neugasse 15, Laden.
Alleinmädchen,

etwa? kochend, für ruh. Herrschaft!. Haushalt von
rweiPers. geinclff Frauz-Abrstroße 12. 2.

Selbstständiges HauSmädchen,
das bürgerlich kochen kau», gegen

boben Lobn gesucht Rdetnstraße 42, 1 r.
Ordeutl. Mädchen sof. aefficht Moritzstr. 9, M. P.

Ein Mädchen,
welches aut bürgerlich kochenu. Hausarbeit

versteht, sofort aesncht Nerothal 7.
f° rort ei" süchtiges gewandtes

V®,v [ 31 wj » HauSmädchen mit prima Zeng-
uiffen. Zu melden 10—11 Vormittags, 3 bis 4
NachmiitaaS Koiser-Friedrich-Rmg 22, 2.

Ein tüchtiges Mädchen zum1. Dezember gesucht
Oraiiieuitraße 62, 2.

Tüchtiges sauberes braves Slllcinmävchen,
welches kochen kann, zum1. Dez. für kleine» f.
Haushalt gesucht. Näh. Dotzheimerstr. 69, 8 r.,
-w. 5 und 7 Uhr Nachm.

Mädchen, w. im Schneidern,
vv V Kochen ii. in Hausarbeiten er¬

fahren ist, aeaen hohen Lobn gesucht. Offerte»
unterX. 414 befördert der Tagbl.-Verlaa.

Einfaches Mädchen, das gut kochen
kann, für sofort gesucht. Hausmädchen

wird aebalte». Vorznstellenu. Offerten Ado fs-
höhe, Wiesbadener Allee 64.

Besseres Hausmädchen,
welches sedr gut nähen und bügeln kann, für

sogleich oder 1. Dezember gesucht. Meldungen
Rößlerstrasie 14, 4—6 Nachm.

(S, %* eine Stütze für nach Mainz, sow.
Allein-, Haus- und Kindermädchen

'  für gleich und später.

Fra« Adelrna Zaumarm,
Stellen-Büreau, Faulbrunuenstraße8,1.

Stets offene Stellen.

Hausmädchen,
welches bügeln und etwas nähen kann,

zum 1. De;, ges. Borzustellen Morgens
zwischen» n. 10 Ubr od. Nachm, zwischen
4 und  5 Ubr. Mainzerstraße 36.

Besseres Dienstmädchen in ein
WMM Schuhwaarren-Geschäst für leichte

Arbeit gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich im Schuhverkanf auSzubiiden. Lobn
18—20 Mk. Näb. im Tagbl.-Verlag. Xg

Brancs einfach. Alleinmädchen
für eine» kleinen Haushalt gejucht. Näheres
Solmsstraße3, 2.

llinbig. fleiß. Mädchen sofort ges. Arndtstr. 8, 8 l
Tüchtiges Küchenmädchen sofort gesucht

TannnS-Hotel.
Aeltens Mädchen für kl. Haushalt geiucht zum

1. Dez. Rbeinstraße 95, P.
AllcinmädiNen mitg. Zeug», gcs. Kapellenstr. 4,
Junges Mädchen f. Hausarb. u. zu Kindern

aeiucht Taunusstraffe 82 Part.

„fjanfa"
Stellen^ iiremt, Wiesbniien

Kirchgasse 54.
Mädchen allein , Hans - nnd
Kindermädchen, Köchinnen, Haus
hälterinnen , Stützen . Hotelpersona

aller Art finden Stellung durch

FranzJosephKoch.
Keine Einschreibgebühr.

Eine tüchtiges Mädchen» welches in der Küche
Bescheid weiß, wird per sofort gesucht Gustav-
Freykagstraße 23.

Mädchen für kl. Familie gesucht Michelsberg1, P.
Einfaches tüchtiges Alleinmädchen gesucht

Rb einstraße 32, 2.
mr * Mädchen gesucht Bleichstraße 21. 2 St.
Gnt ems.Hotelzimmer Mädchen

gesucht Kölnischer Hof.
I . est's. Mädchen gesucht Riehlstraffe 12. 3 liiife.

Reinliche- solides Mädchen»
«Sf  welches etwas kowen kann, in ruhigen
Haushalt gesucht Oranicnstrasie 33, 3.

Ein brave» Mädchen mit guten Zeugnissen,
welcheriersect kochen kann, gegen hohen Lohn
sofort gesucht. Näh. im Taabl.-Vcrlag. Xn

Mädchen, welche» koche» k. u. Hausarb. übern., ges.
(80 M. L.) Biebricha. Rb.. WieSdadenerstr. 17.

Zuverlässige Stütze, kinderlieb, für sofort gesucht.
Fr. E.Krug, Nieder-Jugelheima.RH., Villa Elsa.

Büg. l. k. tückt. Mdch. Scharnhorffstr. 6, V. P. r.
Tüchtige Waschfrau gew. Elarentlmlerstr. 1, Pt. I.
Waschfrau gesucht Sedanstraße7, H. P.Snub.Monatsfrauo.Mädchen

für 3 Stunden Vormitte-gs sofort gesucht.
Hint. Wilbelminenstraße 44/b. Beausite.

Sd. Frau o.Mädch. >. M. ges. Walranistr.7,1. St . l.
Mnnatsfrau ab 1. De cmbcr sucht

Ludwig, « iedricherstraße 8.
Frau (auch Mädchen) v. 1/s9 b. ’/A,  ntountf. 15.

incl. Kost,etw.Kochkunst erw. N.Tagbl.-Derl.
Monatrsr. o. Mädchen ges. Ziminermannstr. 8, P.
Ein reinl. MonatSmädchen o. Frau v. Morgens

8 bi« 11 Ubr Nachmittags von J/*2 bis 4 Uhr
gesuchtDotzheimerstraße 74. 1 St.

Eine tüchtige MonatSsran für
zwei Stunden Vormittags geiucht.

Scheffelstraße3, 2, am Kaiser-Friedrich-Rina.
Einfaches Monatsmädchen von Morgens7 bis

Abends6 Uhr ges. Kirchgasse 19, Lanipenladen.
Fl. Monntsmädcheu KL
Monalöfrau gesucht Schlichterstraste 11, 2.
Prnv.  Stunbenm. o. Frau ges. Herderstr. 6, 1 r.

Lansmädchtn gesucht.
Rumbler, Wilhelmstraße 14.

Junges Lausmädche» gegen guten Lohn gesucht
Weberoaffe7, Schirmgeschäft.

Eins. Mädch. für tagsüber geh Saalgoffe 12, 2.
Saub. 14-jäbr. Mädchen taosiib. aes. Nerothal 34.
Gesucht ein Mädchen von 15 Jahren für den

aonzen Tag Hirscharaden5, 1 r.
^ Ein Mädchen für einige Stunden Nach¬
mittags gesucht SUvrechtstrasie 44, 1.

F.vUäd"b.f.Hausarb.taasüb. geh Moritzsti.43,3.St.
W ' Mädchen taasüber zu einem Kind gesucht
Helenenstraße 27, Eiaarreiffaden.Mkitcrmnen

finden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesvad. Staniol - n. Metallkapsel-Fabrik

A . Flach , AarstratzeZ.
V Kräftige Mädchen zum Jlaschenspülen
gesucht Sedanstraße 3.

Meiötichr Rerfone«, die Stellung
suche«.

Bist, young German lady,
musical , clieerrisl tempern ment,
elegant apprnrance . desires post
as travellin « conipnnion or roue
panion . » ff . u . « . 403 Tagbl . -Verl.

Erziederiuneu. Junqfern,
We vl | lv Köchinnen, Hausmädchen,
^Allein-, Zimmer- und Küchenmädchen, stets

Personal aller Branchen gemeldet. Fra» Karl,
Sckmlgasse7, Telephon 2085. Bernhard
Karl, Stelleilvermittfer.
M' ' Erfahrene Fiöbcl'sche Kindergärt., im Besitze
vorzügl. Zeug»., m. täglich einige Nachmittags-
stunden zu besetzen. Gefl. ausf. Off. unter
ll . « . No postlag. Schützenhofstr. erb.

Jüngeres Frl.
Offerten unter i ». 415 an den Tagbl.-Verlag.

EmpfehleXX
x sl'ir Herrschoftcn und Hotels:
«Gewandte Reisebegleitern; mit Svrachkenutn.
X dieselbe ist auch durcdau« perfeete Masseuse mitXprima Referenzen, Haus-u. Empfangsdamen.
X Haiishälteriniie», geprüfte Lehrerin(Französin)
X für Schule oder Privat, selbstständige» Wirth.
X schastSfräuIeinauf ein Gut . Eassirerinnen.
v ferner junge Mädchen al« Stütze für Hotel u!
L Privat ohne gegenseitige Vergütung, Büffet»
57 fräulein, auch zum Anlernen, Stützen. Kinder-
2 sräiilei,i,ServierfräuI.,Weibzeugdeschließerjnnen.
J Zimmermädchen, Kaffee- und Beiköchinnen.
2 Hau»-, Stuben- und Alleinmädchen. auch
J5 Mädchen für einige Stunden des Tages, sowie
Q AnShtttfen jeder Slrt.ß FrauW. Frantzeu,
HBüreauMonopol,
X Erstes Wiesbadener Stellenbürean
X für Hotel- u. Herrschafts-Angestellte,
v Langgasse4, 1. Telephon 3396.
X Franz . ». Enql . i. Wort » . Schrift.
X Karl Frantzen , Stellenvermittler.XXxxxxxxx XXxxxxxxxxxx
Empfehle Kindergärtnerin, Jungfer. Kinderfrl.

perf. HerrschaftSköchiu, Köchin, auch zur Haus,
arbe't. Stutze, w. gut kochenu. schneidern kann.
Annie barne» Stellenverm. „Bienenkorb",

Maueranffe8, 1.
Kesseres jmerlässiges Möilchen,

in der Kinderpflege durchaus ersabren. wünscht
sofort od. später Stellung zu ganz kleinem Baby.
Gefl. Offerten zu richten unter 414 an den
Tagbl.-Verlag.

Junge Dame , irSÄffi
Buchführung bewandert, vorzügliche französische
Eorrespondentiu, sucht Beichäftigiiug. Offerten
erb. unter 410 an den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Flotte erste Arbeiterin sucht sür Januar

oder Februar Stellung . Gefl. Offenen unter
4' . 410 an den Tagbl .-Verlag erdete».

von 36 I .. mit langjähr.
III Erfabruug in allen Zweigen

re« HauSbalteS, der Kindercrziehungu. Kranken¬
pflege, jucht inlenmistische Stelle für 3 Monate
als Stütze, Vertreterin der Hausfrau, oder
Wöchnerin-Pflege. Vorzug!. Zeuaniffe. Beirat»
niß der engl. Sprache. Näh. Billa Irene»
Kopelleustraße 24, Nachm, von 2—4 Ubr.

Ein Mädchen au» guter Familie will das Kochen
erlernen obue gegenieitige Vergütung. Heinrich
Stein , Langenichwaldach» Gasfabrik.

Breite Omm Strllenvermittl., Ellen-
#nUl CUliy , bogeugasie 10.1.Teleph. 2363.

Einpf. perfekte HerrschaftSköchiu, Ladenfräulein.
Alleinmädchen mit emte» Zeugmffeii.

Empfehle Köchin, Kinder-,HauS-,Küchen-». Allein-
mädchen, Haushalt. M. Harz, St .-V., Langg.18.

m eine saubere HerrschaftSköchiu»
Iyj | t | | f ein kräftiger Hausmädchen , einT♦ Alleinmädchen, welches kochen

kann, und ein Mädchen vom Lande.
Frau AdeUne Kaum«««,

Stellen-Bnrcan , Fanlvrunnenstratze 8,1.
Enips. junge Köchin»änsterst nett u. propre,

prima zweijähr. Atteste, älteres tüchtiges
Alleinmädth.» das gnt kocht, bess. Allein-,
Haus», Kinder- u. Landmädchen mit vor«
zügl»zwei- u. dreijährig. Sltteste». Frair
Müller, Westendstr. 3,1 , Haltest. Sedanpl»

Arbeitsnaciiweist . Frauen. RTeih574;
Alitli . II . Stellnne ; snclien : Stütze,
franz. Lelirerin, Haush., Kinderfrl., Pfleg., ang.
Jungf. Verkauf., Köchin, Kaffee- u. Beiköoh.,
Büffetlrl., Zimmerm. Stellung linden:
Kindertrl ., Kindergärtn ., Französ., perf, Jungf,
f. Engl, einst Hauah., Verk., Hotel nt., Beiköoh.
C.: Centralstelle f . Hrankenpfleg.
unter Zustimmung der beiden ärztl. Vereine.

..Hansa"
Stellen-Büreau,

Wiesbaden,
Kirchgasse 54.

Mädchen allein, Haus- n. Kindermädchen,
Köchinnen, Haushälterinnen» Stützen,
Hotelpersonal aller Art suchen Stellungdurch

Franz Joseph Koch.
f * Ein Mädchen mit gutem Zeugniß sucht zum
1. Dezember bei Herrschaft ohne Kinder Stell«.
Scerobcnstr. 18, 2, von 11—1 u. 3—5 zu erst.

nr Gesuch. - MG
Ein ev. alt.Frl. sucht, gestützt auf langjäbrige Selbst¬

ständigkeit.Stelle im Haushalt, bei einzeln. Herrn,
Dame oder kl. Familie. Näheres im christl.
Hospiz, Oranienstraße 58.
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Kette 1».

(ober an- Büffet nl8 Anfängerin). Gefl. Off.
unter 1» * 11 an den Tagbl.-Verlag.

Win deflere« Mädchen sucht leichte
WWW Stellung bei kl. Familie, gegen kl.

Vergütung. Zu erf. Friedrichstraße 28.
C*  ans guter Familie , in
pttUlflU feiner Küche «. Haus-

halt erfahren, sucht Stellung zum
1.  Dezember. Zu erfragen Lchiersteiner-
straste1«, .Hinterhaus 3. Et.

Win tüchtiges Mädchen sucht Stelle.
Zu erfrage» Z'eienring3, Hth. Part . l.

Zunge« braves Mädchen vom Lande lucht Stcllg.in"fleinereni Haushalt. Lehrfiraße 11.
(Sin Blädche» mit guten Zeugnissen sucht Stelle.

Näh. Feldstraße 20, 1 I.
Mädchen v. L., 18 I ., d. HanSarb. verst. u. nab.

k., n. n. ged., s. St . Philipvsbergstr. 39a, 2 I.
Ein tüchtiger Alleinmädchcn sucht sofort Stelle.

Nähere» Wellritzflras-e 37, Hth. 1 St.

Ctttf
. f . -4 rv *._ n̂nx /Gr*

22 Jahre' sucht zum 1. Januar 1905 Stelle bei
älterer kränklicher Dame behufs Pflege und Be¬
sorgung kleiner Häusl. Arbeiten. Bi« jetzt nur
zu Hause tdätig gewesen. Gefl. Offerten unter
»I. *1* an den Tagbl.-Vcrlag.

Geprüfte Pflegerin sucht Pflege-
WWM platz. Parkstratze 4.
lsraukenvfleg. übern. Nacbtw. Fraukenstr. 13, 2 r.

T. Büglerin sucht Beschäftig.
T. B

Dotzheim erstrafje 3V, 1 links,
iglerin s. Privaik. Drudeustr. 10, H. 1 l.

brar- Durchaus perfekte Büglerin sucht
Besch, sofort. Näb. Adlerslraße 61, H. 1 St . r

Anständiges Mädchen flicht Wasch» und Putz-
besckäst. Elisabethenstraf!« 10. Gartenh., Part.

Frau suchtW.- undP.-Beschärt. Steingasse 19. 2.
Frau s. W.» u. P .-Bescbäst. Göbenstr.5. 2. H. P.
T.Frau f.W.»u.P .-Beschäst. Rbeingauerstr.5,H.1l.
Fleth , reinl . Frau sucht Büreau od. Lade»

zu putzen. N. Nicolasstratz« 8, Stb . 1 l.

&.  j . Frau s. Mtst. St. Westendstr. 10. Mtb. 3 r.
Mädch.s.v.9 bi, 1Uhr Monat,st. Wörthstr. 10, Lad.
Monatsmädche « sucht Stelle, 2 Stunden am

Tage. Karlstraße 89. Mittelbau Part.
Mädchen sucht Monatsstelle. Moritzstr. 21. 4 St . I.
Fr . s. Monatrst. f. 1 St . Dotzheimerstr. 17, D. l.
Ord. Md. s. Mst. v. 8—12. Bertramstr. 11. M. P.
Junge Frau sucht Monatrst. Schachtflr. 10,21.
Gebild . Dame , ifefiftfÄ

als Vorleserin bezw. Gesellschafterin. Offerte»
unter I.. 41I> an den Tagbl.-Verlag.

Mdch. s. Besch, f. Nachm. Erbachcrstr. 6, H. D. I.
Mädchen mit guten Zeugnissen sucht tagsüber

Stelle. Schwalbacherstrabe 55. H. 2 St . l.
Anstand. Mädchenf. f. Nachm. Beschäftigung, geht

auch zu Kindern. Mauergasse 12, 3 St . l.
Eine Amme Ä/ br̂my
Männliche Verfeme«, die KteUnng

finde».
Provifionsreisender

sofort gesucht Fenerwerkerei, Dotzheimerstr. 106, P.
Ein diesige» bedeutende« Engros- und Versand-

geichäst sucht her bald einen fleißigen. Arbeiten
gewöhnten

2.BliWterii.
GotcefpinM.

Herren, welche in verschiedenen Branchen
thätig waren und im Verkehr mit Lagerkuuden
bewandert sind, erhalten den Vorzug. — ES
wird gebeten, dab sich nur ältere Herren, welche
auf dauernde Stellung refiectiren, melden wollen.

Offerten unter Chiffre * 15 an den
Tagbl.-Verlag erdeten.

a. Ich. Ort, z. Berk. u. Eigarr.
_ „ - Vergüt. ev.250M. mon. u. mehr.
Jürgeuseu & ko., Hamburg. F80

Agent ges
H- Jürgens . .. - — . ~ —
Junger Comptorrrst
t schöner Handschrift, zum baldigen Eintritt «es.mitll lujunci «yu»»vi *»io **"* ^
Selbstgeschr. Off. n. * ** a. d. Tgbl.-Derl.erb.

Tüchtiger Schloflergehüls« sofort gesucht.Willig , SchlachtbauSstraste 12.
Tüchtige Grobstück- und Hoseumucher auf

Worte gesucht. Frank , Wörtbstraße 13.
Tüchtiger Schneidergehülfe auf Woche findet

dauernde Arbeit Marktstrahe 12, 1.
Gärtner d. ges. W-guer, Wilhelmstraß- 44.
Lehrling od. Volontär

an» guter Familie mit Vergütung ges. für m.
Col.- u. Delicatcssengesch.

Wilh. Kohl, Seerobeustraße 19.
«in Gortenarveiter ges. Frankfnrterstr.13u.15.

JlWllM Ift
finöci* dauernd lohnende Beschäftigung.
' Wiesbadener Dtaniol - « nd Metaükapsel-

Fabrik A. Flach, AarNrafl« 8.
Ordentlicher junger Hauöbnrsche gesucht

Neugass- 15, Laden.
Braver ^ ansbnrfch «gesucht. MetzgereiCron Söhne, N-ugasse 11.

Hausburschev. 14—15 Jahren ges. Nerostr. 1, Eckl.
Junger LluSlaUfer ges. Kl. Burgstrage3
Jung AuSläufcr sofvrt gesucht Montzstr. 1b, P.
Ein Knabe von 13—15 Jahren für Nachmittag»

von5—7 Uhr Nerobcrgstraße 19.
Zuverläss. tücht. Knecht perof.  auf dauernd gell

Offerten nebst Zcugntßabschr. unter 5 . * 1»
an den Tagbl.-Verlag.

Ei» tüchtiger ASerknecht sofort gesuchl
Klostergut Klarenthal.

Männliche V-es- ne«. di- Stellungsuche«.
Junger Mann sucht nach 5 Uhr B-schSstigung.

Gê Offerten unt. 8 . *1» an den Tagbl.-Berl.

Kaufmann»
alt, verheiratbet, firm in allen kauf»

"maniiischen Ärbkit-n, zuletzt Leiter in feinstem
Geschäft, wo allgem. Bildung. Iitterarische Mio
factim. Kenntnisse Bedingung, wünscht Leben«,
stelluug. Suchenderh«t prima Zeugnisse, fein«
Unigangsfermcn, Routine in Reklameu. Propa¬
ganda und würde kV. jüngerem Unternehmen Mit
ffineit Kenntnissen und Erfahrungen gerne Stütze
bieten. Gefl. Off. u. A. 411 a. d. Tagbl.-Perl.

Jüngerer Verkäufer sucht per sofort Stellung
^ als Komis oder Volontär . Porzellan,

brauche bevorzugt. Offerten unter« . *1*
an den Tagbl.-Äerlaa.

Tücht . Buchhalter >.
m. vorzügl. Zeugnissen, d. dopp.. amerch. Buchs,

mächtig, sucht per 1. Jan . Stellung. Gefl. Off.- _ ^m-ffönn. ChiffreI». »* postlagernd Postamt..
Mgrr WM, kundig, f. per spf. Stellung

Off. unter ÜB. * • * an den Tagblatt-Verlag.
Junger Mann mit eins. Bcr., guten Zmgn. und

Refer. sucht Volontärstelle in hies- Bureau
für gleich oder später. Gefl. Off. aub W. *15
an den Tagbl.-Verlag.

ierm in Blumen, Stillleben Lcmd-
«VÜllvT schaft, f. bet bescheidenen Ansprüchen

Stellung. Off. unt. lu *18 a. d. Tagbl-Berl.
Ein auch in chemischer Wäscherei und im Bugein

£Srirfu >l* 'ncht baldigst dauerndeetfrttytcttttf Stcüung. Offerteü u.
B , iw. an das Tagblatt in Weiburg erb. F19Ü

I . Man «, gel. Schreiner, sucht Stelle al. Hau».
burschen. hier o. auSw. N. im Tügbl.-Verl. 8b

Ein Mann qes. Alter, sucht, gestützt aus gute Lktzg"
nisse, Stellung, gleichvielw. Art. Nähere, b«m
HauSvatcr Gtnrm , Vereinshau», Platterstr. 2.

Diener,
in allen Dienerarbeitenu. Serviren bewandert, in

Krankenpflegeu. Massage erfahren, suchtDievtr.
stelle, ev. mit Krankenpflege. Gefl. Off. efditt.
G. Hultsch, Frankfurt a. M.. Diester,
fachschnl«. (F. «pt.3198) F143

Innigen Dan! allen Denen, welche uns bei dem großen Verluste unserer
nun in Gott ruhenden Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

zräulein Louise Mller,

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Sohn und Bnider,

Ernst,
im Alter von 7 Jahren 10 Monaten
nach kurzem, schwerem Leiden ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Davmstudt,
Adlerstraß- 63.

Die Beerdigung findet Samstall
Mittag 2 Uhr vom Leichenhause
au, statt.

Danksagung.

ihre aufrichtige Teilnahme versicherten. Ferner innigen Dan! für die Pracht,
vollen Kranz- und Blumenspenden; ganz besonders aber Herrn Pfarrer Schlosser
für seine wohltuenden und tiefempfundenen Worte! 3289

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Christia «- MMee , Wwe.,

geb. Kr« dlr.

ihre Teilnahme erwiesen haben, sowie
für die vielen Kranzspendenu. Allen,
welche ihm die letzte Ehre erwiesen
haben, sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank au,.

Frau G. Roßbach. Wwe.,
und Kinder.

Mie«bade«er
Kestatlungs - Institut

Gkdr. NkiigkdUkl.
Schwaldacheesteatze SÄ.

Kargmagapn
Ma«rttr«ssteatze 8.

Telefon 411. "• ®
28961

Danksagung.
BeweisevielenFür die

HtnscheidenbeimTeilnahmelicher
Tante und Herrnliebenunserer

seinefür trostPfarrer Grein
unseren tiefsagenreichen Worte

gefühltesten Dank

Familie

Hermann Schmidt.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, die

bel dem schweren Verluste meine«
vielgeliebten Manne», unsere« Vater»
so innigen Anteil nahmen, sowie der
hochwohllöblichen Polizei»Direktion
für die großen Blumenspende», in«»
besondere dem Herrn Pfarrer Schlaffer
für seine trostreichen Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Henriette Ctjriftfretmb,

Witwe,
und Kinder.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht,
daß unsere liebe gute Mutter, Groß¬
mutter. Schwiegermutrer, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau
Rechnungssteller Christiane Ueiß,
geb. Kau», nach kurzem, aber
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bttten
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
G. Kotzt.

Die Beerdigung findet Samstag
nachmittag5°/«Uhr vom Leichenhause
au« statt.

Danksaguttg.
Allen Verwandten, Freunden

und Bekannten, welche uns bei dem
schweren Verluste meine» lieben
Manne», unseres guten Vater»,
Schwiegervaters, Großvaters, Schwa¬
gers und Onkel»,

Sernt Ml !Mdch,

Statt jeder desoadere« Mittheilung.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mittheilung, baß unsere geliebte

Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Schwester,

Frau Nanny Lichtenstetter,
geb. MMer,

heute Nacht"nach kurzem Leiden sanft verschieden ist.

Mirsbade«. M«-kd«rg. den 17. November 1904.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Julius Kuh« und Frau,
Aurelie, geb. Kichteuftetter.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag um 11 Uhr vom israelitischen Leichenhause aus statt.
Biumeuspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem un« betroffenen
Verluste unsere» so früh dahin»
geschiedenen lieben Sohne«, Bruder»
und Bräutigams,

AllM KlllMMl.
sowie Herrn Pfarrer Grein für die
trostreichen Worte am Grabe»nd dem
Posaunenchor des christlich. Verein,
junger Männer unser» herzlichstenDank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kaltwasser.



-KritrSO. Freitag. 18. Nov»n,b,r1S04._ Wiesbade ner s .Matt. U- . 53».

AjiitliHjr Anjelartt
Berdingnng

anf die Ausführung der Fenster, einjchl. Beschlog
v»b Berglasnng. in einem Lose für die Güter¬
schuppen- Anlage ans dem Hanpibahuhofc zn

^ . Wiesbaden.
Termin2. Dezember 1901, vorniittogs 11 Uhr.

Zncbnnnoen und Bedingungen könne» während
der Dikiiststnndcn eiugesehe» und Angeboihefte mit
Zeichnung. soweit der Vorrat reicht, znm Prci'e
von1 Mk. 50 Pf. gegen postfreie©infcitbmifl tu
bar — Bestellgeld nicht erforderlich— (nicht in
Briefinarken und keine Nachnahme) bezogen werden.

Angebote sind verschloss-a niit der Aufschrift
„Bau A. No . 44"

rinrureichen.
Zuschlagsfrist4 Wochen. F277
Wiesbaden (Nbeinbabnhof), 15. Nov. 1904.

Königlickr« Eikenbabnbauabteilung.

Bekanntmachung.
Freitag, den 18. November, mittag« J2 Uhr

versteigere ich bestimmt im Pfandlokale Kirchgasse 2a
hieri'ei bst SO Hut- u. Eylinderformen.

Wiesbaden, den 17. November 1904.
€ }alonike,

Gerichtsvollzieher k. A.

Haus-Berfteigerung
r»

Gau--llgesherm.
5lommeiideu Montag,

den 28 . November IV04 , des
Mittags tun 1 Wir , zu Gau-AlgeLheim
auf dem Gemeindebause wird das zum Nach¬
lasse des in Gau-Algcsheim verlebten Bäcker¬
meisters NicolanS B ?allenstein Hill,
gehörige Wohn- und Hofrailhegebiet, Flur 1.
No. 603 Hofraiihe im Dorf 364 Meter,
öffentlich in Eigenthnm versteigert.

In diesem Gebiet wird schon seit Jahren
eine gutgehende Bäckerei betrieben.

Die Bedingungen können auf der Amts¬
stube des Unterzeichneten Notars eingesehen
werden. F 243

Gatt -Algcsheim , den 15. Nov. 1904.
Schmitt , Großh. Notar.

prim«änftfttt SSSSÄP

Zedermann
soll billige Achsel cffen.

Infolge billigen Ankauf» von 400 Eentnern
franzäs. Koch» und Tascläpfel sind wir in
der Lage zn verkaufen:

lO Pfund zu 39 Pf .,
per Ccntner2.50 Mk.

Gebt, hattemer,
mvurgstrast« t>. Schiersteinerstra
Ri,einstraste 73. Adolfstratze 1.

Möbel niti) Setten
offeriren wir von heute ab -u besonder« bistigen
Preisen:hochrleg. Nntzb.-Büffets 150—200 Mk.,
moderne pol. Schlafziiiinier-Einrichtungen 480 bi«
650 Mk., Herreuschreibtische95—140 Mk., Büchet»
schräuke 50 Mk., pol. Lerticows 48- 80 Mk..
Taschensopbar 65—90 Mk., Ottomanen 28—40 Mk.,
Sopha, und Au-' zugtische 20—50 Mk., Trümeaux-
spiegel 40—60 Mk., Näb- u. Banerntische billigst,
pol. Nunb.-Kommoden 36 Mk.. lack. Kleider- und
Küchenschränke 20- 45 Mk.. Stühlez» allen Preisen,
sowie alle sonstine Möbel äußerst billig.

« «Nr. Hiiniff , Heklmundgraste 26.

Rheumatismus.
Gicht,

Gliebrrreltzen . Gelenk- und M»«^„
rhrumatismu «, hrru, «ziehend- Se>„n»v».»
Entziindung , InschwrUung . Hüftleid -,,
Herrnschutz, Ifchiao , Lähmungen»Rück,»»'
»narkslriden . Urrvrnzrrrütinng , Rerv »,,'
schwäckir, Migräne , Kopf- und Gestcht-
schmerze«. Herzklopfen. Klntarmnt *tr'
frtbst oeraltrte Fälle, keilt briestich schnell un¬
billigst. Gratiobroschüre franko.

Man wende sich an
, prnfet. M in Pewidit

am Kodenfee(Schweiz) No. 76.
Konversationslexika von Bröckln ^ ;

und Meyer , sowie Hralimi Tierleven
elegant gebunden und sehr gut erhalten jö
den neueste» Auflageti, bistig abzngeben.

Moritz und Münzet,
Wilhelmslraße 52.

Fernruf 2925.

„Im Ctitembtirgtr fiof“, w
Herderstraste 13.

Kegelbahn u. Beremssaal
einige Tage zu besetzen.

Uarl Uriihl.

°» 0- Är

Ausgabestellen des Wiesbubeuer Tugbluüs

$

Aarstratze:
Ronsiek»Emscrstr. 48.

Adelhridstratze:
yung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer, Ecke Schiersteincrstr.

Adlerstratzr:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben:
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsaller:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; (straffe;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstratze:
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Römrrthor:
llrba», Am Römerthor 2.

Kahnhofstratze:
Büttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmaun, Bahnhofstr. 4.

Krrtramstratze:
Prinz, Ecke Eleonorenstr.:
Senrbald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Rinsr
Senrbald, Ecke Bertramstr.;
Spring, Ecke Bleichstr.;
Kelbig, Ecke Blüchcrstr.;
lecker, Ecke Hermannstr.;
knng, Ecke Aorkstr. ;
lang, Wellritzstr. 51;

Hardt, Frankenstr. 28.
Klrichstraße:

Schatt, Ecke Hellmuiidstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring, Ecke Bismarck-Ring.

Klncherplatz:
Käunaneck, Ecke Roon-u. Aorkstr.

Kliicherstratze:
Heldig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis, Blüchcrstr. 4.

Külowstratze:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr. ;
Ktingelhöfer, Secrobcnstr. 16

Castell stratze:
Maus, Castell str. 10.

Ciarrnthalerstratzr:
Knapp, Ecke Dotzheimcrstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delasperstratze:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimerstratze:
Berghäuser, Ecke Zimmcrmamistr.;
Fuchs, Ecke Hellmuiidstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;Knapp, Dotzheimcrstr. 72.

Dreiweldenstratze:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndenstratze:
Kannaneck, Drudcnstr. 8;
Ktingelhöfer, Scerobcustr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleortorrnstratze:
Prinz, Ecke Bertramstr.

Gltvillerstratze:
Müller, Ecke RüdeShcimerstr.

Gmserstratzrr
Kannaneck, Drudcnstr. 8;
Ronsiek, Emscrstr. 48.

Fanlbrvnnen stratze:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunncnstr. 3.

Feld stratze:

For
errmann, Feldstr. 2;

Äellcrstr.;e, Ecke_
Feldstr. 19.
Frankenftratze:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Hardt, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich stratzer
Büttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Rcugasse;

Gemelndebad gätzchrnr
Alexi, Michclsbcrg 9.

Gerichtsstratze:
MauS, Oranienstr. 21.

Gnrifenaustratze:
Stupp, Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

GoeKrn stratze:
Rasch, Goebcnstr. 4;
Senrbald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Gorthrstratze:

Mohr, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallce;
KleeS, Ecke Moritzstr.;
Sanier, Ecke Oranienstr.

Mrabenstratze:
SchauS, Neugasse 17.

Gnstav-Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstratze:
IsbertWwc., PhilippSbergstr.29'
wrn, Ecke Gustav-Adolfstr. '

Kelenenstratze:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Krllmundstratze:
Bürgcner, Hcllmundstr. 27;taybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr.;
Jäger, Ecke Hermannstr.;e t Ecke Dotzheimcrstr.;Frankenstr. 4.

Hrrderstratze:
Lanx, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21:
Kupka, Herderstr. 6.

Hermannstratze:
Becker, Ecke Bismarck-Ring
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger, Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 15.

Herrngartrnstratze:
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Kirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry, Steingasse6;'
Belte, Webergaffe 54.

Kochstätter
Alexi, Michelsberg 9.

j Jas WiesbaSeaer Tagblatt

sind die folgenden:

Iahnstraßr:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr. 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuh«, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider. Jahnstr. 46;
Rottcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellen stratze:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kart stratze:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimcrstr.

Krllerstratze:
Lendle, Ecke Stiftstr.;
Gieße, Ecke Feldstr.

Klrchgaste:
Füll, Kirchgasse 11;
Staffen, Kirchgasse 51;
Brerich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerftratze:
Lanx, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstratze:
Ronsiek, Enlserstr. 48.

Lehrstratze:
Petry, Ecke Hirschgraben.

Furrmdurg stratze:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Frtedr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra, städtische Arbeiter-Wohn¬häuser.

Markistraße:
Schaus, Neugasse 17.

Mauergaffe:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritinostratze:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Mlchrlokrrg:
Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michclsbcrg 9.

Moritz stratze:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60. i

Mufenmstratz«:
Büttgen, Friedrichstr. 7.

Urrostratze:
Pauksch, Ncrostr. 12;
Müller, Ncrostr. 23;
Kimmcl, Ecke Röderstr.

Urttelkeckstraße:
Donecker, Westendstr. 36.

Uengaffe:
Philippi, Ecke Friedrichstr.;
Schaus, Ncugasfe 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Nirolassteatze:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granirnstratze:
Enders, Oranienstr. 4;
Sanier, Ecke Goethestr.;
Maus, Oranienstr. 21.

Ptzilippsdergstratze:
Jsbert , PhilippSbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

platterftratze:
MauS, Eastellstr. 10;
Roth, PhilippSbergstr. 9.

Guerftratze:
Müller, Ncrostr. 23.

Rauruttzaierstratze:
Wirbelauer, Raucnthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdcSheimerstr.

Rtzringanerstraße:
Wirbelauer, Rauenthalerstr. 6.

Rtzeinstratze:
Neef, Ecke Karlstr.;
Send, Ecke Wörthstr. ;
Enders, Oranienstr. 4.

Urrtzlstratze:
Bund, Riehlstr. 3;tarn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

Nödrrstratze:
Eron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Ncrostr.

Römrrbrrg:
Krug, Römerberg 7;
Eron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstratze:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Rüdeohelmerstratz «:
Gemmer, RüdeShcimerstr. 9;
Müller, RüdcSheimerstr. 21.

Kaalgaffe:
Stückcrt, Saalg. 24/26;
Fnchs, Ecke Wcbergaffe:
Emde(Filiale der' Molkerei von

r>r. Köster & Reimund),
Wcbergaffe 35.

Schachtstratze:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kchakntzorststratze:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7-
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Kchirrsteinerstratze:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchnlgaffe:
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchwaldachrrstratze:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michclsberg;
Minor, Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Srdiu,platz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Scerobenstr. 5.

Sedanstratze:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobenstratze:
Kliugrlhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann. Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudcnstr.

Steingaffe:
Steingaffc 6;

mst, Steingaffc 17.
Stiftftraße:

Lendle, Ecke Kcllerstr.
Taunuoftratze:

Schmidt, Taunusstr. 47.
Malkmütflstratzr:

Ronsiek, Emscrstr. 48.
Malramstratze:

iischer, Sedanstr. 1;
ludolph, Ecke Frankenstr.;
mchs, Walramstr. 12;
ühncr, Ecke Bleichstr.

Mebrrgalfr:
FuchS, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Wcbergaffe 35;

Belte, Webergasse 54.
Wrilstraßr:

Kiffel, Röderstr. 27.
Mritzenburgstratze:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzstratze:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Laug, Wellritzstr. 51;
Gr«el, Wellritzstr. 7.

Mrstendstratze:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbcckstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr. 19.

Mörtl,stratze:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstratze:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung, Ecke Äismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stnpp, Ecke Gneisenaustr.

Zimmermannstratze:
Bcrghäuser, Ecke Dotzheimcrstr.

Sirkrich:
in den 19 bekannte» Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Earl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotztzekm:
Friedrich Ott, Wiesbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlosser, Tcnnelbach.
Erbenheim:

Stahl,Ortsdiener, Kloppenhstr.
llölKbrtdit

Friedrich Belz, Sackgasse.
Sonnenberg:

Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.
Schirrstein:

Josef Messer, Kolporteur.

erschemt in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis5 « Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabeitellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Uebermorgen Ziehung:

Beliebteste Lotterie
dor Harbttstlson
2 . Lotterie

zu Oberdollandorf Im
Siebengebirge

4800 Gewinne zusammen
(auf 20 Lose ein Gewinn)

60000 Mark
Hauptgewinn Wert Mark

15000
5000
SOOO
2000  ®to-

Margen -Airs - abr , 3 . Statt. Wiesbadener Tagblatt. Freitaa . 18 . Htavember Ivvs. Seite 21.

Oopp«»ors(2 No.) 3 Mark I Porto II. List»
Eluelloso 1.50 „ j 25 Pfg.

fienernldebitt
$ . P . vsri Perlsfein , Cöl « .

F20

Elegante

Kmey-AW
nach Matz

d, größter Auswahl zu denkbar
bill. Preise» cmpfiehlt

Lhr. Drchsrl
Jahnstratzc 12» Part.

Feinlle Reserenren.

Jede Hausfrau
»erntete

Vormbaums Waschpulver
„Eureka ^.

Dasselbe verhütet daS unliebsame
AbfSrben und Einlaufen der ÜVäfche,

erbält die wollene
Wäs'tie wunderbar
weich, mach! die weiß
bitzschnell blendend
weitz und giebt der¬
selben einen bockst an»

genehmen frische»
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten HauS»
;srauen -Ze>tungcnrc.
>als „ bestes

WasWMel kt  Geseumrl"
enipfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Enreka“

koktet pro Packet 18 Pfg . und ist in
allen befiele» Geschälte» zu haben.

EngroS- Vertrieb: E . A A . Ituppert*

§r.QeMm%

600 Gramm zu 45 Pfg. geben ÖÜO Gramm
feinsten

Honig-Ersatz.
Rezepte gratis . F178

Zu haben in allen besseren Geschäften.

SqtoK^ DE
p.‘/iPfd .Packet40,50 nkvktz.

RlDjB/to SötOiE. Hauea-S.
Verlisustilellez durch Plakate kenntllcb- (20644)

F122
Perticow, Kleider»u. Küchenschi änke(1- u. 2-th.),

Divan, Kanapee«, Tische, Stühle, Anrichten, Küchen-
bretter, Spiegel, Gewelirschrank, 2 Betten, Feder¬
zeug, Galleriestangen, Gardinen, Näh-, Nacht- und
Serviertische, Waschconfole, Spül - und Sveise-
schränke. Real. Teppiche, Läufer, Roßhaarmatratze,
antike Kommode und Tintenfaß re. billig abzugeben
Schwaldacherstraße 80, Garienwiie linkes vinterb.

Geldschränke, sowie
vorzügl. fcbwz. Piano
zu verkaufen

Friedrichstr. 13.

,ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunterdieserRubrik
unr zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadenerllagblatt».

mit beff. Weinstuben und
PenfionSzimmer sofort bei

N. Anzahlung zu verknusen. Offert, uut.

Ei» kleines, aber gut gebende» Tüncher»
gefchäft mit dem nölhigen Zubehör ist unter
günstigen Bedingungen tu verkaufen. Gefl. Off.
unter H . 418 an den Tagbl.-Verlag.

«WM-GM.L"'.» L°-!ür
günst. Bedingungen zu verkaufen. Offerte» unter
A. 414 an den Tagbl.-Verlag.

Colonialwaarcn-Geschäst,
50—60 M. tägl. Einnabme, zu verkgufen. Offerten
unter 1t . 111 an den Tagbl.-Verlag.

8nlgchenö. Mnialimreggclitjfllt
mit prachtvoller Einrichtuiig und neuester amerik.
Kaffe für den billigen Preis von 5000 Mark bei
größtem Enigegenkommenw. anderweitigen Unter-
nebmen zu verkaufen. Mietbe 1600 Mk. pro Jahr.
Prima Lage. Off. ». V. 414 an d. Tagbl.-Verl.

Gutes Arbeitspferd preiswerrd zu ver¬
kaufen Bertramstraße 20. Mittelbau 1.

s û verkaufen ein gutes Zug - u . Acker»
Pferd, brauner Wallach. b.Uig, bei Jotef
Naiibaumer , Hochbeima. M., Wörlestr. 14.

zu verkaufeu Frankfurter-
straße 18.

Heute Morgen sind sehr schöne Spanferkel
im ll' iehbos»n verkgufen.

Bernhardiner
mit Stammbgnm, schöner Begleitdiind, preirwertb
zu verkauseii. Ausrggeu unter Chiffre l >. 414
an den Tagdl.-Verlaa.

Kanarienvoael b. zu verk. Hellninndstr. 32, 1.
Ein sehr gute« schw. Winter -Damen -Cape

lüllig zu verkaufen Lanaaasse6, 2 Tr.
Ein s. g. erh. Damenmanlel » Kücheneiu-

richtung, 2-th. Rleiderschrank, Kommode billig abzn-
aeben. Vormittags anzuseden. Porkstr. 17, V. r.

Damen- ». Nlgdcken-Jnckels, bell, kurzu. lang,
1 Knaben-Pgletot, Herren-Anzug, schwarz. Gehrock,
anr erhalten, billig zn verk. Lebrstraße5. Pgrt . r.

Neuer elea. Sack-Pal -t. z, vk. Sedanstr. 10, 3 l.

M jröaer oder AuMiobilWer
ein fast neuer Paletot, grüne« Tuch mit Fnchrfell-
sntier und ein Dumen-Fghrrgd zu verkaufen
Möbringstraße 11.

Geir. Herreu -Paletot , Havelock , Loden¬
mantel tu verkgufen Wallnserstraße6, 1 r.

Mehrere W. -Paletots billig zu verkgufen
Friedrichstraße 46, Laden.

Gut erhaltener »eberzieher für mittl. Größe
zn verkanffn Maurit 'ilsstraße 5, 2 recht«.

Ueverzieher für j. Mann v. 16—18 Jahren
zu 4 Mk. z» verkausen Geisbergstraße 1l.

Ein Verren-Ueverz., 1 Gedrock, 1 Bett, 1 Pult,
1 Kommode zu verk. Seerobenstr. 24. H. 2 links.

Art.-Rocku. Mantel bill. z. v. Nervstr. 84, P.
Eleganter Geh - und Motor - Petz zu verk.

Helenenstraße 27, Cigarrenladeu.
Ein neuer Rcrz -Muff — Preis 20 Mk. —

zu veikgnfen Bülov'straße 2, 1. Et. l.

(joldmünzen,
vollwichtig, sehr schön, gut erhalten, zur Ver
vollständigung von Mflnzs. od. aparten interess.
Schmucksachen, wie Chatlaine, Armbänder etc.
geeignet. 16 St., darunter östr. 4 Duc. an einem
St. ; 2 östr. Duc. an einem St., Mar. Hier . 1764;
1 Bad. Duc. Vest vot Salute ; 1 desgl. Mar mat
Dei; Lud. XIV. 1663; Japan . Jen ; div. Holl.
Duc.; 10 M. Kais. Frd. ; Kinländ. 10 Ma; Dollar
etc. Der Verkaufspreis ist auf 240 Mk. normirt,
einzelne Stöcke werden nicht abgegeben. Näheres
auf Anträge unter postlagernd Hauptpostamt mit
der Adresse K . W. J . 511 Wiesbaden.

WT * Gelegenhcitskauf l
Ei» »hot. Apparat, fast »t», mit allem Z»b.,

2 Brandkisten, Schreibkommode, Sopha, 6 Stühle,
rotber R p», 45 Mk., fast neuer Ofen, ein'chläir.
Bettstellen,Petroleui»oscn,Zeichki»isch,Nähiuaichinc,
Sportwagen billig abzugebcn wegen Maugel a»
Raum Goldgasse 15._

Opernglas H—50 b. zu vk. Zietenring 10, 4.

©eWiiteS Billülil.
kl. Format , mit Tischpl. u. säninitl. Zubehör, zur
Hälfte de« Preise« zu verk. Adelbeibstraße 86, 3.

Sehr gut erhaltenes schwarzes Piano für
300 Mk. zu verkaufen.

KUnia . BiSniarckriug4, Hoch».
schwarz, kreuzt. Piano billig zu verkaufe»

Offerten unter 1>. lOl au den Tagdl.-Perlaa.
iHebr. gut erhaltenes Tafel -Klavier zu verk.

Bleichstraße 23. P.
Tafelklavier billig zu verkaufe» ®08 beimer

straße 46. P . recht«. Anrusehen 12—l 1/* Uhr.
Concert - Zither , neu, zu verk. Unterricht

wird gründlich  ertheilt . Moritzstrgße 41. ,tztb. I r.

Mki still lißliilc öctten,
vollständig, ä 125 Mk. abzng. Rlehlstrase 18, 1 I

Ziveiichl. Bett ru verk. Herderstr. 21, Thorr, r.
ZweiFeder -Överbettenvilög zu verkaufen

instJahnstraße 23, Dach.

zeit Sc  Lo.'r Zchuhwarenhaur

Union,
Ecke Goldgaffe. 33 LtMggNsse 33 , Ecke Golbgasf«

Neu eingetroffen sind:
Kür « »ave» und Mädchen!

Feinste Kalbleder. Boxcalf und Chevreaux btt
zu de» einfacheren WichSleder, letztere kostê m

. . ~ i /t  x » Größe» 25 und 26 . . . Mk.Mr paar unter Garantie. . . 2.»«
neue breite 9 75

„ 81,82, 33, 34, 35 „ d*

Zchulstiesel,
und abgerundete Formen,

Hausschuhe, warm gefuttert,
Damen -Cordschnh« mit Filz» und leichter Ledersohle . für

Damen schwarze Tuchschnhe mit starker Ledersohle.

Damen -Filz -HauSschuh« mit Absatz und Pompon.

Dame « feine Saffian -Lederschuhe» elegant.

Sinder -HauSschube mit Filz- und Ledersoble. sehr stark.
Kinder-Filz -Ohrenschuhe bis Größe 29 mit Absatz, Fleck und Lederspitz¬

kappe . für
Kiuder-Ledcrbcsatz-Filzstiefcl mit Absatz bi» Größe 30 . für

Ziesen hier abgebildeten
Schnallenstiesel führe» wir mit seinem, warmem Fließ-
fulter. aus leichtem, weichem Chevreanxleder verarbeitet,
allererstes Fabrikat, i» der denkbar beanemsten Form für

empfindliche Füße in allen Größen für

Dnitmt nnb lenen.
Weitere Preise bitten in den 5 Schaufenstern Langgaffe, Ecke Goldgaffe, zu beachten.

Fett «L Co.

Wegen
Abreise einer Herrschaft

find folgende sehr gediegene Möbel u . dergl.
sehr billig abzngeben: 1 comvl. helles Schlaf¬
zimmer mit Haarmatratz., 2 Verticows, 2 Pfeiler¬
spiegel, 2 KameltaschensophaS , 1 Anszugtisch.
6 schöne Stühle , 1 Salouichrank. mehrere Salon¬
spiegel , versch. Wanddekoratioue», 1 grüne sehr
gute Plüichgarnitur, mehrere einzelne SophaS und
Polstersessel. 2 Sekretäre, sehr malsiv gearbeitet,
6 versch. 1-tb. Kleiderschränke. 6 Waschkommoden
mit Marmor . 3 lackirte Waschkommodenvon lOMk.
an. versch. polirte und lackirte Nachttische, 6 compl.
Bette» i» versch. Preislagen, 1 eomvl « grüne»
sehr schöne Küche mit allem möal. Geschirr,
versch. Bilder. Spiegel. 1 sehr gut gebende Uhr mit
prachtvollem Schlag. Bauernt 'sch, Nipptische, ein
elektr. Lüster, 1 2-th. Eirichrank, Lampenu. vieles
Andere, die Sachen sind wenig gebraucht, von
solider Arbeit und werden sehr billig abgegeben.
Ansicht, auch ohne zu kaufen, gerne gestattet.

Möbelhaus Goldgaffe 12.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Reelle- Angebot . ♦

; Cmpl . WohNMS8 - MriWUev z
sowie einzelne

, Möbel
^ von einfachster bis femsterAnSfübrniig liefert *
♦ frei ins Haus an Private u. Beamte große ♦
♦ süddeutsche

Möbelfabrik
♦

.WM I
♦ auch gegen monatliche oder vierteljährliche£
: Zahlungen ohne Erhöhung der denkbar 5
5 billigste» Fabrikpreise. Polle Garantie für *
♦ gediegene solide Ausführung. Off. werden ♦
♦ auf Munich durch Vorlage von Mustern T
? erledigt und unter Chiffre M. 8188 an *
» den Tagbl.-Verlag erbeten. F73 4
» • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦ « ♦$

Gut gearb . Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnis d. hoh. Ladenmietbe fehr vill . ru
verk. rvollst. Belten 40—150Mk.,Bettst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Sviegelschr.
80- 90 Mk.. Perticow« (pol ) 34—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Kücherschränke 28—38 Mk.. Svrung»
rahmen 20 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, Akriku. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sopha «, Divan« und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- und
Auszugtische 15—25 Mk.. Küche», u. Zimmertische
6—10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk.. Sopha- und Pseiler-
spiegel4—40 Mk. >,. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenstratze 18.

(Sclcplcto&auf in Möbeln.
E. hocheleg. Schlafzimmer -Einrichtung,

früher Mk. 700. setzt 530, 1 eleg. Küchen-Ein-
richtung, fr. Mk. 175, jetzt Mk. 135, hochelegantes
Büffet, fr. Mk. 260, jetzt 210, Nußb.-Herrenschreib-
tiich, fr. Mk. 145, jetzt 120, Perticow, fr. Mk. 65,
jetzt Mk. 48. Kameltaschensopha, fr. Mk. 90, jetzt 62,
versch. hocheleg. iiiod. Bilder,
Spiegel. Anszugtisch, fr. Mk. 36, jetzt 26, Wasch¬
toilette, Nachttische, Spiegelsckr., Kleiderschr. rc. w.
Raummangel riesig bill. I*li . Sei bei , Bleichste. 19,
Bitte genau ans Nr . 18 und Firma zu achten,

Wegen Abreise sofort Möbel zu verkansen
Schiersteiuerstraße 22. Hth. 3 St.

Sopha ». Ottomane z. vk. '.'Qdrecktstr. 46, H. 2.
ui» Sopha , gr. Tisch n. 6 « nulle t. 20 Alk.,

1 schw. Federbett f. 12 Mk. z. vk. Bleichst' . 7, 1 r.
Schönes Sopha , 2 Scffel , r . Ttsch wie

neu, sehr billig zu verkaufen Eleonorenstr. 10, 2 r.

Plüsch-Garnitur,
Svtegelschränke, Auszugtisch, 2 Betten mit Haar-
Matratzen, Trümeau- und Sopdaspiegel, Kletder-
schränke, Kameltaschett- Sopha, Waschkommoden.
Perticow. Nachtschränkchen, Weitzzeugschränkchen.
Flurtoilette. Canape. Elüdle, Bilder, Regulator.
Uhr, SophMch . 1 Musikwerk. Zinkbadewanne,
Küchenschränke. Anrichten. Kuchenbretter billig zv

sHicmftr, 18,1. Sk. links.
Kameltaichensopdau. 2 « effel 100, Ottomane

20, Canape 25. Sessel 5. Bert cow 45. Spiegel 2
und 10, Küchenanfsatz3, Ngchistnbl5, Kommode
12, Krankenwagen 12, Kinder-Litzwaaei, 2, Nacht¬
tisch4, Betten 10 u. 15 Mk. wegen Raummangel
sofort zu verkaufen

Scharnhorststraße 4, Part . linkS.
Gelegenheitskauf , iltener Talchendivan 52,

Ottomane, neu, 20 Mk. Ranentbalerstraße6, P.
Ein gut erhaltene^ Kanape und ein schöner

Kameltafchen sehr billig zu verkaufe» Jahn-
straße 3. H. P . r.

Drei schme ZiG.-BW.
10 Bertiko vS, 2 feine Betten (Palenlrahmen).
8 Spiegelichränke, Waschkommoden». Nachtfchränke,
1- li. 2-ih. Kleiderschränke, I Plüschgarniiur, kinzel.
Sopha u. Divan, ovale, Räd-, Auszug- n. G Tische.
Stuhle . 1 Tnfeluhr, alle Arten Spiegel, Küchen-
einrichlnnge», Flnrloilettca,einzelneBettstellen,eruch
Drelle, Barchente u. Kanieltaschen kaust man reell U.
billig. (Eigene Werkstätte . )

A.  lteinrmer . BiSmarckriUg 4.

©n NEvllm-MU
1 Spiegelfchrank, 1 Schreidbüreau, 1 Perticow,
1 hol. Kleiderschr. i billin abz. Rieblstraße 18, 1 l.

t»nn iedr schönes, nutzv. - pol. Bcrticow und
Trümeauxfptegel sehr preiswnrdig „ t verkaufen.
Antlised-n NachmiitaaS Wal ' anistr. 38, 2 recht».

Eaffaschrank, Eoufolschrank » für Herrsch.
paffend, sind billig z» verk. Wilbelmstraße 86, 2.

Sehr schöner eingel. Schrank(antik), als Büsiet
oder Weißznlgfchrankzu benutzen, billig sofort
»m ständehalber zu verk. Röderstr. 25, Htd. 1 l.

Antike Möbel billig zu v-rk. : Glasschrank,
Kommode, Lüster, Salonvaie, Leuchter, Krystall»
Porzellan, Figuren, 6 Siiidle, gr. Standuhr , Oel-
aemälde, gr. Kleidrrschrank, ferner verich. Betten,
Caimpe, eis. Bettstelle, Malratzen, Deckbett, Koffer,
Küchenschr., Gaslüster, Portiören Rieblstr. 22, P . I.

Kleider- und Küchenschr., Kommode, Konsole
und Büffet billig zu v-rkaufe» Westendstr. 6, Pt.

Zweilhür. großer lltußb.-Kleiderfchr., matt und
b k., 140 cm br., innen eick., w. gebr., AnfchaffuiigSpr.
185 Mk. f. 80 Mk. zu v. Friedrichstr. 48, Schreinerw.

Zweilb, Kleiderschr. zu vk. Walluferstr. 6, 2 r,
Sch. Küchenschr . b. zu v. Blücherstr. 6 2 r,

II Ei» schöner, noch neuer verschließbarer Odst-
schrank und ein noch wenig gebrauchtes großes
Wafferkissen zu verk. Rnd-sbeimerstr. 14, Part , r.

Zwei Aleter langer Schretbiischn. 1 Äktenr
gestell billig abnigeben. Näb. Friedrichstr. 36, 1 r.

Achteckig, eleg. Tisch, Papierkorb (Handarbeit)
elegant u. Brodkörbchen(neu) mit 2 Umschlägen
wundersch. Handarb., p. s. Weihnachtsgeschenke, b.
Mik Platzmangel zn verk. Bülowstr. 9, Hochpart, r.

Steiie Singer -Maschine für den halben Preik
zu perkausen Goldgasse5, Tnchladen._

jaqr Große Puppenstube mit Schlaszim.
und vollständigen masi. eleg. Möbeln zu Verkäufer
Bahnbosstrane4. 1 St. _

Billig abzng. in einem Herrickasisnans versm
g. erh. Kinüerspielsachen(Schaukelpf., Puppenbett
-Schrank, Schießstand re.), anzusehen zwischen3 u. o
Freilag. Näh. im Tagbl.-Berlag. X'
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Unter weitgehendster

Garantie
für unbedingt gutes Tragen
verkaufen wir unsere de-

kannten Marken in

Agraffenstiefel, durchaus prima elegante eckige Form. .' für

Bor -Talf -Hakenstiefel. echt Kalb , also kein Rind -Box . für

Feine Box-Ealf -Militär -Zugstiefel . für
Box-Talf -Hakenltiefel, aus Rand gearbeitet , echt gedoppelt, schlank runde,

sowie balbbreite Formen , das Gediegenste, was überhaupt denkbar, für

Schulsticfel
für Knaben und Mädchen , in eleganter eckiger Form , zum Knöpfen,
mit aurgenähten Löchern, rings Beiatz, 2-!eistig, jedes Paar unter

Garantie , verkaufen wir
Größen Sb u. 26 27 bi« 30 31 bis 88 34 «. 85 _

für 8 .00 für 8 .75 für 4 .25 für "4 . 5v
in einfacherer, aber durchaus solider NnSsührung und in einer seit
Jahren bewährten Qualität , zum Knöpfen und Schnüren , spitz Fagon,

Größen 25 u. 26 27 bi» 30 31 bi« 35
für 2 .50 "für 3 .00 für "8 .75 ."

Dlrsma Sstlli . TlbNÜtigfpI sowie feine echte Bor -Calfstiefel zum Knöpfen und Schnüren , in der
Plltlllll Ktlltv hygienischen breiten Sohleiifarni , als Gelegenbeitrkauf sehr billig.

Erster Frankfurter Schuh-Bazar,
sÄÄ , 37 .«irchgaste 37, 8ÄÄ,.

neben dem Abbruch des früheren Hotel Nonnenhof.

Ein « Nähmaschine , neuestes System , für
Hand- und Fußbetrieb unter Garantie billig zu
verkaufen Saalgasse 16, Knrzwaarenladen. _

Eine Nähmaschine für Fußbetrieb , sehr gut
im Nähen , Preis 18 Mk., zu verk. Saalgasse 16,
Knrzwaarenladen ._

»in gebr . filbervl . »weisp.
Pferdegeschirr billig zu verk.

bei »». 0 » >»a . Kl . Webergaffe 5. _
Ein Erkerverschluß u.

zu verkaufen Mauergasie 11.
8 viereckige Tische

Ein leimte» Federkarrnchen , sehr geeignet
für Flaschendierhändler , billig zu verkaufen . Näh.
Seerobenstraße 16, Gartenhaus rechts 2. St.

Ein Krankenwagen , Hartgummi . Kugellager , w.
gebraucht, bill. zu verk. Main, , Feldbergplatz 8. P.

Gutes Fahrrad billig zu verkaufen
Goldgasfe b, TuMgeichäit. _

Elegantes Herrn -Nad , neu, Freil . u. Rück-
trittbr .. u . Garaiitie bill . zu v. Römerberg 17, 1 l.

1 Schreibmaschine , wenig gebraucht,
ebenso guter Mimiograpb sehr billig zu ver¬
kaufen Taunusstraße 2, im Laden. I
3 « verkaufen:

Grasmähmaschine,
Sopha und 2 Sessel dazu . Schankelstnhl,
Mahagoni -Tisch , Fliegenschrank , Bade»
wanne und Sonstiges Scbiersteiuerstr . 1, 1 I.

Wrmlische GIDE
von Heim in Offeubach, Prehfläche 82x100 , gut
erhalten , verkauft die B- . BrlieUenberg ’nche
BBorhuclidrurlterei . Wiesbaden . *

Gebrauchte Hobelbänke,
sowie Werkzeug zu verkaufen Clarenthalerstraße 8.

Fünf Faurnier - Böcke , 5 fp. m. 3 Zu-
lagen, zu verkauseu bei Schreiner,
Friedrichstraße 10.

für Ömt-Iliiternclpcr!
Einige fast neue elegante Amerik . Regnlir-

Füüöfen zu verkaufen. Ein Speise - Aufzug
und Andere » sind billig zu verkaufen . Nähere»
_ Portier , Hotel Ouisisana.

Zwei große Ämerik. Oefen 1 Ladenrhür mit
Oberlicht billi , abzugeben Luisenllraße 2, Apotheke.Sner großer Füllofen preiswerlh zu vcr-ktzer-Friedr .-Ring 70, Comptoir Im Hofe.

Badeofen (Kupfer ) für Kohlenfeuerung billig
zu verkaufen Rbeinstraße 41, 1._'

Mehrere Oefen , i Tisch » 1 Kommode zu
verkaufen Walramstraße 9, Hth . 2. St.  _

Nießner - Dauerbrandöfen » 1 Speise-
Anszng » 1 eiferne Wendeltreppe , Alles fall
neu, wegen Bauveränderung zu verk. Parkstr . 53.

Wll faß neuer kleiner Hofen,
sowie ein Gasofen » beide mit Rohr , billig ab-
zugebeu Goldgasfe 12.

Kl. Füllofen billig zu verk. Häfn !-rgasse 7. 8.
Wegen Ersparniß der hohen Ladcumierhe

verkaufc Kronleuchter,
Zuglampen , Ampeln , Lyra « rc. zu Ga « u. elektr.
Licht, nur erste Fabrikate , zu erstaun !, bill. Preisen.

K . Brandstätter,
7,1 . Etg . Bärenstr . 7, 1. Etg ., nahe der Langgasse,

früher Marktstraßc 23.

2 GaSlüstreS , dreiarmig,
2 große Messing -Erkergestell « ( Hntbäume ) ,
2 dreiarmige vernickelte Erfcrlampen»
2 «roße vernickelte Erkergestelle,
2 Staub erker

billig zu verkanfeu.
Ed . Eraiind jr .« Langgaste 24.

Zwei elektr . Bogenlampen (Gleichstrom),
wie neu. für die Hälfte de» Wcrtbe « zu verkaufen.
Villa Westerwald . Sonnenbcrgerstraße.

W. gebr. Badewanne und gut erh. Gas¬
herd zu verkaufen Oranienstrafe 54 , 3 r ._

Ein große« Holzthor , eine große Hunde-
Üiitte zu verkaufe» Lauagasse 19.

Nicht versäume«.
Mehrere Dutzend Saal - und Salon-

Palmen billig zu v-rkaufe».

ArEs NltlNenjlMdd7mME
Tannenreiser zu haben Schiersteinerstraße 46.
500—6(?0 Centuer fl. fauler Dung , autft ei uz.

Karren , t). abzua. Gärtner Creß , Schicrsteinerstr . 46.
Dung karrenweise zu haben Röderallce 16.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende » Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Alterthümer jeder Art
kauft E . Heinfniann . Taunusstraße 49.

Alterthürnliche

Kunstgegenstände
jeder Art

werden für eine Sammlung zu kaufen gesucht.
Schrift !. Off, erb, u. A. «06 n. d. Tagbl .-Verl,

Für getragene Herren -, Damen - und
Kinderkleider , Schuhe , Möbel » Betten,
Gold n . Silber , Brillanten » sowie g. Nachlässe
bezahle ich ausnahmsweis guten Preis.
_Frau l . nfti «: . Goldgaste 15.

fron MAI. «Ä !Ü°
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnklcider , Uniformen,Möbel , ganze Wohnung ».
Einrichtiiiigen, Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillante ». Auf Bestellung komme in« Hau ?.

Asch nie Önncracfcne Preise
bezablt Frau «Srasnhnt , Metzacrgasse 27,
für nur gut erhaltene Herren - und Damen -Kleider,
Schubwerk, Möbel , ganze Nachlässe rc. Um sich zu
überzeugen, probiren Sie mal durch  Postkarte.

kl. Seliifler, Mctzgcrgassc 21,
kauft gctr. Herren - u. Damen -Kleider, Schuhe und
Möbel . Per Postkarte komme pünktlich ins  Haus.

Für gut erh . *“%£££*
kleider , Uniformen , Waffen , Schuhe
u . Stiefel zahle ich den höchsten Preis.
Julius Rosenfeld , Metzgergasse 29.

Wrr
für alte Herren - und
Damen -Kleider , Mädcheu-
»ud Kuabeu-Anzüge, Militär-
Uniformen , Kutscher- und
Diener -Livree», Wäsche und

Stiefel , Degen. Gewehre, Musikinstrumente . Gold-
und Silberfache », Betten . Möbel den höchsten
Preis erziele» will, der bestelle

51 . Jageliilii , Biebrich , Armenrubstr . 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit . Cbristl . Händler . ! __
Möbel , Betten , Teppiche , Bilder , Musik-

instrnmente kauft fortwährend
I, . Merz . Friedrichstraße 25, Seitenb.

Kodak , gebraucht, zu kaufen gesucht.
Atelier »Bie *. Taunurstraße 41.

Eine Tisch -Mange zu kaufen
gesucht Adolisallee 29, Parterre.

G . erb. Damenrad zu k. gef. Hartingstr . 11,21.
«rkerplitten , Gla ». gebraucht, verschiedene

Größen , sucht iosorr. Offerten unter 5' . 414
an den Tagbl .-Verlag.

Gebranchte gerade Gas » n . Wasserrohre
in Längen bis zu 3 Meter zu kaufen gesucht. Off.
unter Bt . 414 an den Taabl .-Verlag . _

Alt . Etsen,Lumpen , Knochen,Metalle re.
k. zu den höchsten Preisen Heinrich Haas,
Hellmundstras -e 29. Aus Wunschf. vünktiich i. Haus.

Kaufe stets alt . Eisen, Metalle , Flaschen,
Krüge, Lumpen . Papier , Gummi - u. Neutuchabfälle.
Bestellung erbittet Sol , «HUI . Bleichstraße 20.

Ein wachsamer Hofhund zu
kaufen gef., braucht nicht rasse¬

rein zu sei». Off. Arndtstraße 8, P . recht».

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gtfrrlbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

ü

Immobilie « ftt verkaufen.
A . M . Börner.

An - und Verkauf von Häusern,
Villen , Bänplätzen rc.

Kapitalien-Anlageri.
Friedrichstraße 8 « . Teles . 2083.BB EMaü«

Milo fri| ilfoterltr.10:
8 Zimmer , Centralbeizung , electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Mb , LessiMstraße 10.

HerrschllMilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

Wohnräumen ist sehr preiSwürdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen . Die
Villa eignet sich auch für feine Pension oder
für einen Herrn Arzt . Off . unter E . 3 !M)
an den Tagbl .-Verlag.

Alwinenstratz 10,

wm\
14 große Zimmer , 2 Badezimmer re.
mit allen modernen Einrichtungen anS-
gestattcter Neubau , großer Garten , zu
verkaufen , ev . Raum für Stallung . Näh.
Adolfstraße 8 , 2 , im Banbürean.

44444444444444 44444444444444

Wilhelmstr.In der
Nähe der

ist eine ganz aimgezeichnet gebaute,
äuBJerst vornebm eingerichtete,

für weitgehendste Ansprüche genügende,
Villa neueren Datums

— bebaute Fläche über 300 qm —
zw verkaufen.

J . Meier , Agentur, Taunnsstr . SS.

4
4r
tr
4
4<t>
4
4
4
4
4
4444444444444444444444444444
Villa bei Sonnenvergerstr «, 10 Zim . rc., erst

tbcilungshalber f. den bill. Preis v. 60,000 Mk.
zu verk. Imand , Luifeuplatz 1

DaS erste Hotel einer verkehrsr . Kreisstadt der
Pfalz , 10 Fremdenz ., Karten rc., rent ., soll für
55,060 Mk. bei 10,000 Mk. Anz. verk. werden.

Imand , Lnisenplatz 1.
Herrl . Hofgut , über 200 Morg ., cd. u. wundern.

Lage, b. Aschaffenburg, täfll . 800 1 Milch k 18
II. 30 Pf ., beste Verwcrth . aller Producte , habe
zum Verkauf . Imand , Luifeuplatz 1.

Großes herrschaftl . Gut bei Fulda , Waldgut,
700 Morgen , mit Försterbau » in Untrrfranken,
gute Kapitalanlage . imand , ^nifcapatz 1.

I GeleMeltrkMl!LL,?'»»Wegzug sehr billig zu verkaufen.
ött « lFnzzcI , Adolfstr . 3.

4444444444444444 444444444444
4
4

I
r
t
!

r An den Kuranlagcn
^ mit 10 durchweg ge-
J w AS .ASS . räum ixen Zimmern, sowie
4 Stallung für 3 Pferde zu verkaufen.
4 J , Meier , Agentur , Taunuaatr . SS.
$444444444444444444444444444
() > } If * Krcidelsiraße 4 nebst 70 Ruthen
vU ! II großem Bauplatz zu verkaufen. Be

sichtigung jederzeit gestattet.
s «e verkaufen oder zu

v ? ( 1 ( 1\ vermiethen . Näh . Nicalas-
strasse 5 , Baubüreau.

Nerothal . Villa in schönster Lage,
mit Stall u. hübschem Garten , 12 Zim.
u. Zubehör , sebr preisw . zu verkaufe».

O . Engel . Adolfstr . 8. Tel . 755.
9 ff Frankfurterstr . 20 , neu erbau,.,

derNeuzeitcntiprechcnd eingerichtet,
an der Haltestelle der elektr. Bah»
gelegen, sof. vreisw . zu verkaufen.
Näb . daselbst bei dem Eigentbünier
W*r.  Mortmann . Zstnmermstr,

!

gm-  Hans,
prima Obstet , ohne Hinterhaus , über 6 °,'° renk.,

aus erster Hand unter günstigen Bedingungen
zu verk. Off. u. ll . 411 an den Tagbl .-Verl

Hans LlMWssG

Hmrs

in Wiesbaden , beste Geschäftslage , mit zwei
schönen Läden , ist prciSwürdig zu ver»
kaufen . Offerten erbeten unter W . 410
an den Taghl . -Verlag.

ii» verkaufen Kl . Schwalbacherftr . 8.
Nähere « Nerothal 45.I Wohnhaus,6Zim.rc.,nett.Garten,ebene Lage hier, für 36,000 Mark zu

verkaufen.
O . Eiigrel , Adolfstr . 3. Tel . 755.

PV “ Rent . Etagenhaus (Südv .), zu verkaufen.
Offerten unter Jt. ■*« *» an den Tagbl .-Verlag.I Feines Etagenhaus mit 80 Ruth.Banterrain zu verkaufen, eventuell gegen

andere « Haut zu vertauschen.
O . Engel . Adolfstr . 3. Tel . 755.

Im Stadt -Centrnm , Hanpt -Verkchrsstraße,
ist Eckhaus, zum Neubau geeignet für bürgerl.
Logirhau » und Geschäftshaus , direct vom Eigen,
tbümer zu verkaufen. Neben baar wird auch
Nestkauf, Hypotbek, Grundstück oder 5pauS iti
Zahlung genommen. Preis 120,000 Mk. Off.
unter V . SOS 'vin den Tagbl .-Verlag.

Clkhans mit ptlmn ßGirDMtjsAst.
700 Hccto Bier , durch Neubau noch rentabler zu
machen, vom Besitzer selbst zu verkaufen. Nehme
neben baar gut gebautes Haus od. Hypothek jc
in Zahlung . Preis 100,000 Mk. Offerten unter
s . SOS au den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe meine schön gcieaene. solid geb. Villa
mit Stall uns groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter « !. 4t » an den Tagbl .-Verlag.

Ein 3-Zimmerhaus mit Stallung , über 6 °/o reut^
in Mitte der Stadt , zu verk. Nur S -lbstkänfer
werden berücksichtigt. Offerten unter 4LL
au den Tagbl .-Verlag.

Ein ncnes Erlhnns
läge , mit Bäckerei n . Conditorei , schöne»
Doppelw . , weg . Sterbe ?, sehr preisw . ans
erster Hand zn verkaufen . Offerten unt,
„tl.  h.  aso - postlagernd Lchützenhofstr«

Für Handwerker!
Hans mit gr . Werkstatt preisw . zu verkaufen durch

Sensal I *. A . BBernnisi , Sedanplatz 7.
Ein Hans mit gutgeb. Drogen -, Material - un>

Farbw .-Geschäft preisw . zu verk. d.
J . & C.  ririnesiic !«, Hellmundstr . 53,

mit Stallgebäudc für 6 Pferde,
Tbortabrt . Hof. Remise, in guter

Stadtlage zu verknusen.
Bü. SSa «ch . Doßbcimkrstr . 17.
Ein Landsitz irr Sonnenberq mir

^ circa 84 Rnthen großem Obst»
garten für 40.000 Mk. zu verkaufen. Offerte»
unter Bt . 4lB» im Tagbl .-Verlag cinzureichcn.

Billiges Haus.
3» und 4 - Zimmer - Haus . u. Adolfsallee , für

Mk. 53,000 zu verk. durch
Seickal **. h.  Nerman.

Rheingon schönes Obstgnt zn verk . Näh«
d . Desttzer

W' . Herlieeh , Erbach a « Rhem.

Kleines Landhaus
mit 5000 qm Land , in besuchtem Luitknrort der
Bergstraße , direct am Wald , romantische« Thal,
für 20,000 Mk. sofort verkäuflich. Nähere Aus¬
kunft durch Vriedr . fcrg . «Hilbert,
Darmstadt , Niickcrtstr. 16. (F. 8581) F20

Metzgereiu. Wirtschaft,
gut gehend, ist in ausblüb . Städtchen am Mittel¬

rhein . für den Preis v. 30,000 bei einer Anzahl,
v. 4—5 Taufend au ? der Hand foiort zu verk.
Geschäft ist gut , volle Concefsion. neue Kegelbahn,
Garten , Weinberg direct binter dem Hause. Gest
Offerten unter «4 . « 3 an den Tagbl .-Verlag.

Großes Bangrnndstück " W4
im Stadtinner », Dotzheimcrstraße 23,
ca. 56 Ruthen graß , mit vorb . Genehmigung
sofort bebaubar , w. anderw . Unternehm.
zu verk. d. d. Besitzer Karlstr . 38 , P » l.

1 3»central.Stadtlage 12 Ruth.■Bantcrr . zu verk. evtl. geg. anderes gut . >
Object zu vert . :J

O . Engel , Adolfstr . 3. Telef . 755. I

Sehr gute Wtül-Mge!!!
Am Lcbcrberg, 2 Minuten vom Kurhaus,

vorzüglicher Mbauplatz
günstig zu verkaufen. Etagenhaus genehmigt,
eignet sich vorzüßlich für Pensionszwecke.
Näheres Alwinenstraße 8.

m günstiger Lage , Göden.
*£ 5 $fllin ( U ? V und Scharnhorststr .. fertig

eiugetbrilt , Preiswerth zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh . Baubüreau Nbeiustraße 42.

Grnndttück , 86 Rth ., mit Obstb., Bauplatz a»
fert . Straße , Näbe des Waldes u. der elektrische«
Bahn , zu verk. Näb . im Tagbl .-Verlag . Wt

Banterratn , im ganzen ». einzelnen, lüdl . Stadt»
thell, Bauplätze zu verkaufen.

B3. BBasch . Dotzbeimerstr. 17.

Jmmsbilirn?nHanf*»gesucht.
Hotel,

rent ., zu kaufen gesucht. Offerten u. 8 . soll
an den Tagbl .-Verlag.
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! Wer eine Villa l
zu verkaufen hat ♦

^ beauftrage mit d^m Verkaufe +
# Iffeier * Agentur , TaiinunMr . ÄS . ♦
4 H »♦♦♦ *
ßjnne « neue« rent. (Itaaenha»« (3< bis 5-Z.-W.)

in. kl. Tboreinfalirt, groß. Hof od. Garten. am
Ring, südl. d. Göbenstr. v. Selfaftfnufcr a.  Baar
ges. Nur Off. v. Besitzer» w. berücksichtigt.
Off. ». 4 . 411 an de» Tagbl.-Verlag.

Ein anta. bess. Restanr. ob. eine
Weinst, od. auch ein Coloniolw.- u.

Delicat.-Geickäst. woinögl. mit Hans , oder ei»
Ha»«, wo solche Geschärte sich einricklen lasse»,
in Milte der Stadl zu kaufen gesucht. Offerten
unter » . 414 a» de» Tagbl.-Verlag.

für zweimal3-ZImmerdanS mit Hintergeb. sofort
zu kaufen gesucht. Offert, m. Skizze an Sensal
r . 4 . Herman . Sedanplatz 7.

RUerschiedcnes

Z
iss

Vereinfachung de, geschäftlichen
«rkehrs bitte» wir anfere geehrten

.ur _
Verkehrs . . =. . .,_
Auftraggeber,alle unter SieserNubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Wasser-u.Mt-Hcillmstalt
„Taaaaötiaö,Lnis«nstratze24.

Anwendung sämmtlicher phyfika-
ttscher Heilmethoden.

Leit. Arzt und Besitzerl »r . simon.

firm-, Sputa*ett.-MeMl>Mnß
werden billigst aiiSgefübrt. Offert, , ub « . 4 « S
an den Tagbl.-Verlag.

Glltgeh. Atter- v. EiergesAst
oder Wirthschaft zu übern, gesucht. Off. mit
nah. Ana. unter **. Sie » an den Tagbl.-Verlag.

Er» i. Ehepaar sucht Flaschenbier - oder
Coloüialwaarengeschäft zu übernchnien. Off.
unter 1». 4, » an den Tagbl.-Verlag.

Suche Wein - od. bess. Dier-
. _ Restaurant zu übernehmen.
. Off, u. Ci. 411 an den Tagb .»Verl. erbet.
Itnr «Im» an wirklich Reelldenkende in jeder
Klutllljut Hohe. » oiiu « svv « l», . Berlin,

Jnvalidenstratze 38 QKiicfmto). (E,  B.5390) F IBS
Geld -Darlehen sos. zu 4, 5, 6 Proz. an jed.

jed. Höhe. a. Schuldschein, Wecks.. Poliz., LcbeuS-
Vers., .Hhpothek, auch Raten-Abzablung.
« . l .« II. v » e>l . Berlin IV . 35. Rückp.

Wer leiht jung. Mann 60 Mk.. Monatliche
Rück-.l. Offerten ». R 413 an den Taabl .-BcrI.

Wer leih: «0 Mark ? Rück-
zablung nach Uebereinkunfl.

Offerten unter H . 418 an den Tagbl.-Verlag.
Offerten nuter

Vt , 413 an de» Tagbl.-Verlag.

Kmigl.Theater. äKÄffi
Parquct. ' /« od. ' /« Abonnement, gesucht. Offerten
unter O . 413 an den Tagbl.-Verlaa.

Ein Blertrl -Avonnemrnt in Mittel- ober
Seitenloge, I . Rang, wird für den Nest der Saison
gesucht. Offerten unter 11. 41 * nimmt der
Tagbl.-Verlag entgegen. _

Ein Viertel Abonnement ( (2. Rg.,
8. Reibe, Mitte). Näheres Olieistroße 2, Part.

Ein Achtel Abonncmet « ( 1. Rang«
lallerie , Mitte ) abzng. Adol straffe « , 2.

Theater.
Mn Viertel-AbonnementC . I. Rang Vorder¬

sitz, vom 20. Nov. bis 1. Januar abzngcben. Off.
unter V. 413 an den Tagbl.-Verlag.

m fein bürgerl.. kräftig u.
- - ” :j ' *• iUjj  schnmckhaft zubercitet,

«mpf. v. 60 Vf. an Privat - Spciseban? Hellmnnd-
straße 46. Ecke Wellritzstr. Auch ansier b. Ha nse.~ VMm /üAOi ! \ .. OlL.„vAn einem Privatniittagsrisch(80 Pf .) n. Abend¬
tisch(60 Pf .) können»och ciuiae Herren thcilnebnien.
Blücherplatz4, 1 recht?. Daselbst sind möblirte
Zimmer mit a. obne Pension  billig zu verm.

Täglich 100 Liier Milch gesnchi.
Offerten unter M . 4 « » an den Tagbl.-Verlag.

Ne MeMe
eines Nestaurants-Juuentars, wie:

Silber » Wäsche, Porzellan » GlaS,
Kupfer , Weine , Möbel , LüstreS,
Küiüenaeräthe rc.

sind zu verkaufen. Näh. Eleonorenstratze 2, 2,
»wischen 12 und 2 Uhr.

Herr wünscht Deutsch, Englisch, Franzos, var-
zulesen, Eonn. o. anderw. Beleb. Friedrickstr. 21,1.

Borleser gesucht,
der 5 Mal die Woche in eng«. Sprache eine Stunde
vorliest. Off, m. mon. Preis in. 413 Tagbh-V.

Welch' edeldenkende Leute lassen ein armes,
musikalisch begabtes Mädchen aurbilden. Offert.
bitte unter » . « . 300 hauptpostlagerndMainz.

Deux messieurs allemanda
_ _ docteur et pharmacien desirent

faire la connaissance de .jeunes franjaise .* pour
M perfeotionner dans la langue . S’adiesser
Mn» chlffre V . 413 Tagbl .-Verlag.

Perf . srlbstfl. KSchin empf. sid, de« geehrte»
Herischaiten z„ allen Festlickkeiten, gebt auch in
Rest, zur Ausbülse. Näh. Bluckerstr. 11, P.

Ä»»ge ServlerfriN » emvsieblt fidi bei (Sie*
sellickaften ii. betql. Ornnienstr. 16, Htb. 2 St.

Kaufmann m. schöner Schrift emvsiehlt
sich verebrl. Da »«en n . Herren zur Erledigst,
d. Privat - n . GekchäftS-Eorrcspdz. Offerten
eibete» unter 11. 413 au den Tagbl.-Verlag.

M Ueunrnturenn. Heuucrplücn
Alter BUdcrrahmcn . Tpieacl , Möbel n. dergl.
Dekoratioiis-Gegcnständc, solid und billigst, cm-
vsichll sich

« . O-c>I --«(e . Lnisensiroß« 5.

Bciz-PolicranstaitK.Lege..M.de!
H . IlorUenr «*ller . Aahnstrast « 22.

Parqnetbödcur«Si !i
t ’r . I .Uder, . Fiottenr , BiSmorckcing 36, H. 1.

Alle Tapeziergrdeiten weide» gut und billig
gusgefühet. 4 . I .eieliei -, Wwe., Adelbeiditr.46.

Tünck« » ii. Lgckirer-Arbeiten werden vrompl
und billigst niisgeführt Bliidierstr. 5, Htb. ll recktS.

1? « Tl/xuuixxi » Ofensetzer, woynkft . 1 - 6118161 , Sckwnlbgckerstr. 7.
Nnterbaltuust von Herrickgst»gärte» wird

gut und billig besorgt Bbilippsbergstr. 12, P . reckt?.
Herren-Anzüg « n. Palciol« weide» nach

Mast unter Garnnlie für guten Sitz zu den denkbar
villiststen Preisen anaeiertigt Römerberg 17. 1 l.

Lackschrlder
zn Schgiifensterdecorgtione» werden billigst und
eleggiit gemalt. Anfragen «ab 4 . M. 111 postl.
Dismarckrina.

Herren- u. Damenschneider nimmt noch
2—3 Kunde» an a. b. H. Aorkstraße5. H. 2 l.

Damen-Schneider
empfieblt sich zur Anfertigiing von engl. ». franz.
Costümen, Mänteln, Jaquei », Cape? ». i. w. bei
billigen Preisen und tadelloser Arbeit, auch
Aeiidcriiiigeii und Modernisiren.

Mdt. 4u1hacti , Wellritzstrnße 29, 2.
P . Schneiderin e. s. i. u. o. d.H. Saaia . 12. 2.

Schneiderin empfieblt fick zum
WKLM Ansertigen aller Art in u. außer

dem Hanse. Rbeinsiroße 88, Son 'erraiii.
Sdii e d. i. K. ii. a. d. H. Adotistr. 10„2. H. 2 r.
Zwei tüchtige Schneiderinnen iiicken nock

Knuden außer dem Hanse. Off. unter R - 415
a» de» Tagbl.-Verlag.

Sckneideiin n. n. Kd. an. Rieblitr. 4. S . 2 l.
Tücht. Schneiderin Nicht noch Kunden im

Hcinie. Näh. Noneiitkalcrstraße11. Miti ' Ib. 3 r.
Perf . Schneiderin luckt noch einige Kunden

in unv außer dem Hanie. Jabnstrai -e 5, 3 St.
Ein einfaches Mädchen snckt »ock Kunden

zum Flicken und Au' besser». Räh. Seeroben-
straße 11, Miitelba» Mansarde r.

Eine Näberiv, FUckeiinu. Büglerin s. Arbeit.
Zn erfrage» Bieichstraße4, Mansarde.

Nälierin, im Weißzengstopienn. a. d. Slopf-
maichine geübt, nudi in, AnSbessern von Kleidern,
suckt Kunden. Näk. Adlerstrntze 58, 2 St . I.

0tirfcrcinröcitcn
angeiertiat Soalgasse 3

Monogr. s. lleberr. iv. ge't. Albrechtftr. 43. 3.
Strümpfe w. v. Hand gestr. Norisir. 3, H.
Modes . Sämmtlidie Putzarveiienwerden

schnellu. billig anaefertiat Fanlbrunuenstraße9. 2.

Ncu-Wüschcrci
wird Herrschaftswäscke, speziell Herrenwäsche, noch
angenommen. Daß keine scharfen Miitel verbraucht
werden und gebleicht wird, garantirt.

Wäschez. W. ». B. w. a. Westendstr. 18. H. 3r.
Stärkwäsche z. W. ». Bügeln iv. stet« a»g..

Frau N!t ->- ui »« iii>«-c. Sedanstr. 6, Vdd. 3 r
Lüäschez.W. u. B. w. niige». Drndenktr.8,2H.
Heleneiistr. 19. 2 I.. w. Bügelwäsche angeu.
Wäsche zum ch aichc» und Bügeln wird gut

lind billig besorgt(eigene Bleiche) bei ! V >-hde,
obere Frankfnrteritr.. Gärtner Hemunnn.

Slärkwäschea. Büg. w a»g. Bleickstr. 12, 3 r.
Stärkwäsche zum Waiden u. Bügeln wird

angenommen Kleine Webergasie9, 1. St.
Friseuse empfieblt fick. Köriierffr. 8, H. 2.
Geübte Friseuse ,t. n. D. an. N. Kirchg. 52, 3.
Friseusei. n. Kunden. Stiflirraße 3, Slb . 1.
Friseuse s. Kunden. Oranienstr. 56. Htb. 2r.

Junge Friseuse wünscht nod>Kunden.
14. Hcrrinann , Biebrich , Bnnnienaaffe 13.

jafiT - Zur Krankenpflege empsiehll sich
junge Frau. Bleicküraße 19, 1 l.

IM ° Privat -Krankenpstcgcrln Schwester
i -onise Kiegier , Leyrstr . 11, „Heimath " .
Teles . 3213.

Eincu schönen Teint
erhält man einzig durch meine neueste Erfindung.
Nach3 Sitzungen v. je l 1/* Stund , erzielt man dar
schönste jugendliche Ansieben. Kavelleustr. 8. P.

grabt » Von der Reise zurück
DM -W die berühmte Chiromantin

Schwalbacherstraste 68 , 1.

Phrenologin
Damem üelf.Sitife

diskr. u. g-wiffenb., bei beii. Wtwe. Näbe Franks.
Off. erb. m. Rückportou. I-. 3 » 3 a. d. Tagbl.-V.

vorncyme Damen in allen
-C' lvll . t/lUllI ^ vollen - Angelegenbeiten.

Offerten unter 14. 835 an de» Tagbl.-Verlag.
pSiT" Disting . Damen wend. sich in diskr.

Angelegcnb. an geprüfte gewisseuh. Frau . (Vor¬
nehme Privat -Ausn.). Offerten unter 4 . « 75
an den Tagbl.-Verioa.

Damen
b. Stände wende» sich vertrauensvoll an Fr.
Boek , Berlin , Postamt 105 lagernd.

Reise nach Italien.
E nein ältere» Ebepaare, geuaueu Kenner» de»

Lande«, können sich Herrschaslen anschließen. Ab-
reise nack) Weibnachteil. Anmeld. richten unter
V. ' 414 an den Tagbl.-Berla._

HeIrM-8esiich.
Hotelier » cvangl., 30 I ., Mitinhaber eine«

gröberen Hotels in Rhen . Großstadt, sucht die
Bekanntschaft einer häuslich erzoaenen, vermögenden
Dame. Strengste Diskretion. Nicht anonyine
gcfl. Znichr. unter « 4 « « an den Tagbl.-Verlag.* - *

Ein pebild. Herr in gesetzte» Jahren , hier
in Vrivat-Stelluug, sucht sich zu veieheiicken. Nur
häuslich denkende Damen, vermögend, am liebste»
vom Lande, welche anf die« Gesuch cinzuacheii
wünschen, werden gebeten, w. Adresse» unter
I» 414 an den Taabl .-Verlag sende» zu wollen.

Fräulein , Mitte 20er Jahre,
WWW ans g. Familie, t. Sdineiderin,

wünscht Herrn in sicherer Stellung (Beamten be¬
vorzugt! kennen zu lernen zweck« svätcrer Heirat.
Anonym zwecklos. Offerte» unter 1*. S. S*
postlagernd Sdiützenhosstroße erbeten._

Gebitd . anst . Wittw «, 40 Jahre , wünscht
bekannt zu werden mit älterem gut siruirtem
Herrn zwecks Heiratb. Geff. Offerte» u. O . 415
an den Tagbl.-Vcr>ag erbeten.

Ein Haus - und FuhrwerkSbesitzer von
aiiswäri«. Wittwer mit drei Kindern im Alter von
3 5 und 10 Jabren , sucht ein ältere« Fräulein od.
Wirtwe zur Führung de» HouShalte«. Soätere
Heirat nicht ausgeschlossen. Näheres zu erfragen
Maiktstraße 18, 3, Wiesbaden._

Nette sympathische Wittlve
sucht Anschluß an einen ält.ren vermögend. Herrn

Heirat.
Offerten unter 415 an den Taabl.-Verlag,

Om mani padne hum!
Bitte Samstag 5—6 denselben Svaziergang

nnternelnne» z» wollen wie vergangenen Montag.
A»s;W>edcrskhcn.

Makulatur v
in Picken xu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.—

zu haben im Tagblatt-Verlag.

JWMiMlllllHM
Meine, dicht bei der Station « hanffeehau«

flclrgcuc Gärtiiem Ä,t “Si
per 1. April 1905 ,n verpackten. Nähere« bei
4 . Weinhandl .» Lnisenstraste 14.

IMvlÄ ren Gefnndon

Z nr Vereinfachung de» geschäftlichen
irkehrs bittVerkehrs bitten wir untere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Herren -Uhr mit Hängekette verloren. Gegen
Belohnnna abzngeben Bcriramstraße 6, Laden.

Ense voriger Woche kl. gold . Broch«
Verl. Gegen g. Bel , abz. Blücherplatz 4,8.

Verloren am Sonntag Nachm, e. durch¬
brochener Metallgürt . m. blau . Unterlag «.
Wennauchbeichäd., aeg. Bel, adzua.Nicolaöstr. 36,3.

DŜ -" Original -Jcugnist lautet Kmlllo
Merker . Abzugebc» geg. Belohnung

Hotel Grüner Wald.

entlausen.

Schottischer Schäferhund»
auf de» Namen Hektar hörend,

Wiederdr. Belohiinng. Nenbanerstr. 6.

Entlaufen
2 gelbe DachShnnde , ans die Namen . Wald¬
mann" und „Scknapp" hörend. Dem Wieder¬
bringer eine gute Belohnung.

C . von Reichenau,
Mainzerstraße10.

Oie grotze Verbreitung
der Wiesbadener Cagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß cs di« äktesle, reickhaktigsteund viffigste naffanifche Zeitung ist.

Dar „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgen»
und Abends — und ist dadurch in der kag«, seine Leser schnellsten» von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den JntereffcnkreiS einer modernen Tage».
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besondere; Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Isaus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich an»
diesen Äreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5 «» H»sg. monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
kanggaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Ausschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die j?ost,
je nach Wahl, hinzu. Linzeine Taabiatt -Nummern kostens Pfa.

Neben einem «heraus reichhaltigen redactlouelken Theile bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigentheil von größter Ansdehnung, da da»
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Znsertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts-, verlobungs -, bjeiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr ak 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalstäiidischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Ilremdenliste , die Lnrhaus -^ rogramme, die Hheater-Zettek, die auswärtigen
Kamtlien -Hlachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Ztremdenlührer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Kratlsveilage«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle Tage
erscheine,id,die„Jllnstrierte Kinderzeitung", „Alt-Naffau",Blätter für alte naffauische
Geschichte und Aulturgeschichte, die „kjaus- und landwirthschaftliche Rundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender", die „perloosungsliste", sowie
„Amtliche Anzeige« de«Wiesbadener HagSlatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien

die Rubrik „ Schach" , Drgan de
Behörde

„Schach" , Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Jnteresie der Anhänger des Schachspiels findet und jeden

^ ' " *° ‘ ~ . Ma'Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Linhcimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so -jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
voikzthümlichkeit!
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I) Braunschweigische
Prämien -Anl. (20 Taler -Lose ) .
128.Serienziehung am l .Novbr . 1904.
Prämienziehung am 31. Dezbr . 1904.

Serie SO 45 51 190 S37 297 387
453 1287 1315 1535 1788 1950
2184 2238 2703 2706 2793 2861
3014 3478 3613 3866 4026 4180
4290 4409 4553 4925 4970 5057
5172 5180 5424 5735 5934 6056
6410 6488 6606 6654 6745 7048
7192 7362 7583 7721 8341 8388
8430 8665 8676 8705 8741 8857
9089 9122 9233 9338 9362 9 760.

2) Erzherzog Albrecht -Bahn,
Prioritäts -Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzalilnng
fibernommen.)

Verlosung am 2. November 1904.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

6$SiIber-Prlor .-Scliuldversclir .,
I. Emission von 1872.

291 1402 432 3063 653 4668 936
937 5083 248 6786 968 7799 8244
9076 612 756 788 10494 11391 481
12007 641 13531 694 968 14129 214
420 821 15147 301 616 662 16854 912
17672 690 18189 866 999 19618 621
680 20261877 21161 22161 334 23455
24369 25079 394 698 27110 230 369
629 830 28003 140 900 31177 961
32021 067 333 648 33086 170 226 969
34303 36629 3 7699 38298 900 39339
870 903 40186 708 41333 372 42349
677 734 43037 336 626 598 767 44034
388 686 45343 46023 479 829 920 980
47381 384 386 742 48002 122 341
49130 261 697 885 50349 ä 300 Fl.
&% Gold-Prior.-Schnldverschr.,

II. Emission von 1877.
91 175 384 621 699 729 862 1036

076 092 179 189 250 320 430 616 689
633 939 2129 242 601 796 996 3072
281 734 736 762 940 4003 089 093 202
617 682 701 819 972 975 5209 335 474
481 636 638 724 787 865 908 964 6012
141 311 607 729 787 7040 338 347 913
8143 212 355 498 673 740 992 9166
194 252 273 603 516 624 663 939 946
10057 110 360 374 477 480 685 699
616 621 914 11066 329 340 533 723
898 12070 169 181 187 298 13037 111
630 666 606 622 903 963 14040 130
134 177 219 221 299 328 695 710 714
741 828 855 15165 162 620 716 845
864 856 902 16137 268 337 465 623
669 17046 217 364 659 943 1 8208 247
386 471 610 19021 036 126 222 468
626 610 812 890 ä 409 M.
d^Silber-Prlor .-Schuldverschr .,

III. Emission von 1890.
ä 1000 Fl. 42 478 673 1498 655

3288 5748 6404 7012 187 324 8725
9397 767.

ä 200 Fl. 10336- 340 15496 - 600
16361- 365 17021- 026 19286- 290
21946—950 25966—960 27931—935
28736—740 33736—740 34041 —045
381—386 35486—490 36521 —626
38376—380 611—616 39041 —046
40686—690 42986—990 49126 —130
51961—965 53421—425 54716 —720
56681—685 59996- 60000.

3 ) Finnländische
10 Taler -Lose von 1868.

72.Prämienziehung am l .Novbr .1904.
Zahlbar am 1. Februar 1905.

Am1. Aug. 1904 gezogene Serien:
12 52 82 220 241 267 356

371 421 474 534 584 646 674
744 762 873 884 897 973 1115
1189 1270 1389 1390 1488
1546 1608 1648 1754 1758 1771
1800 1818 1827 1866 1928 1973
2037 2181 2299 2336 2347 2376
2447 2627 2704 2793 2835 2932
2939 3016 3045 3160 3167 3171
3246 3290 3298 3702 3847 3979
4100 4111 4158 4352 4448 4472
4540 4607 4615 4681 4688 4743
4751 4767 4940 4063 5039 5122
5281 5303 5486 5652 5715 5770
5966 6138 6177 6263 6343 6344
6534 6720 6832 6889 6986 7058
7096 7107 7165 7389 7504 7651
7921 7935 7945 7951 8058 8183
8242 8285 8299 8338 8458 8467
8476 8748 8814 8820 8969 8996
9015 9070 9142 9154 9258 9306
9319 9392 9478 9551 9582 9707
9784 9819 9875 9879 9943 10038
10057 10136 10190 10294 10354
10367 10372 10483 10519 10530
10584 10673 10705 10727 10866
11042 11054 11070 11156 11184
11329 11392 11579 11617 11629
11645 11722 11727 11753 11815
1184111862 11806 11874 11917.

Prämien:
Serie 82 Nr.10,220 17(60) 19 (100),

26 7 9 (50), 35 6 6 (60), 371 7 (60),
421 14, 674 1, 744 9, 762 17, 873
3 9 (60) 10, 973 17 (50), 1390 11 18,
1648 2, 1771 4 (60), 1827 4 (50),
1928 19 (60), 1973 3 (100), 21 81 3,
2347 12 (60), 2447 5, 2704 11, 2835

19(60),2932 11(60)16.3016 6(100) 10,
3160 9 12, 3167 2, 8290 7 (1000),
39 79 14 (60), 4100 6. 4111 IG,
4158 20, 4352 20, 4448 3 (60),
44 72 12 (60), 468 1 4 6 (60), 40 88
9 (50), 4 743 13. 4 751 8 (60), 4 767 1,
4940 6, 5652 19, 0138 19, 0177 11,
6263 4 (60), 6343 17, 6344 8 (60),
«534 18 (60), 7096 7 (100), 7107
1 (50) 7, 7 165 1 (100), 79 35 4 (60),
80 58 14 (60), 82 42 16 (100) 20.
82 99 16, 833 8 18 (60), 84 67 18.
8 748 6 (60) 18 (60), 88 14 17, 899«
2 (50), 9015 11 (60) 18 (100), 9079
I (100) 16 (601, 930 « 19, 9551 10(60),
9582 15 (60), 9819 10, 9943 10,
100 57 6,10130 10 16(60), 102 94 15,
105 39 13 (50), 105 84 5 (60), 107 05
4 (50) 8 (60), 107 2 7 4 (50), 1086«
II 14, 11042 16, 11150 6 (10,000 ),
11392 6, 11C.17 19, 11645 2,
1175 3 6, 11841 17, 11866 16 (50),
118 74 4 (60) 12.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 40 Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nru. mit 13 Taler gezogen.

4 ) Guiilaume-Luxembourg-
Eisenbahn , Aktien und Obi.
Verlosung am 29. September 1904.

Zahlbar die Aktien am 2.Januar 1906,
die Obi. am 2. November 1904.

Acltere Aktien,
ä 500 Fr. 2821—834 836—840

12901—920 17401- 420 18901—916
917- 920 23881- 900 33441—460
40321—340 45781- 800 40721- 726.

Privilegierte Aktien,
ä 150 Fr. 226 240.

3$ Obligationen,
ä 500 Fr. 661—670 4471—480

5191- 200 761—760 6890 8401—410
10321—330 741- 744 12281- 290
15291—300 16791- 810 17651—660
18287—290 19236- 239 830- 839
20230- 239 21090- 097 160- 159
22660- 669 27770- 779 28160- 169
410- 419 32261—270 541- 660 34741
—760 871- 880 35911 39781—790
861—870 42051- 060 44271- 280
45721- 730 46231- 240 841- 849
47301- 310 381- 390 49631- 640
981- 990 51681- 690 54281- 290
481—490 60681—690 « 1761—760
«2581 — 690 67681 - 690 68381
441- 450 69481- 490 71161—170
72471—480 76991- 77000 831—840
78671—680 80601- 620 798- 800
84021—030 88831—840 89621—630
81891—900 93641- 660 94181- 190
681- 690 921- 930 96391- 400 711—
713 97391- 400 98531- 640 100831
—840 104631—640 105861- 860
107691 —699 909 910 110061—080
111641 - 660 113841—860 118461
—480 121941- 960 122101—120
125081 —100 126621—640 127761
—780 128281—300 421- 440 139921
—940 140421—440 143221—240
151821 —840.

5 ) Italienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885.
75. Verlosung am 2. November 1904.

Zahlbar am 10. November 1904.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehnug:
Serie 540 1251 2422 2679 3471

3762 3923 3924 4242 4649 5577
5673 5692 6831 7394 7683 7975
8883 9266 9539 10104 10610
11924 Nr. 1—50 ä 33 Lire.

Prämienziehung:
Serie 1190 Nr. 22 (60), 2501 29

(35,000 ), 27 98 21 (50), 37 9 4 37 (50),
45 18 4 (1000), 0 108 31 (60), 75 10
40 (50), 81 71 27 (2000 Lire).

6) Lissaboner 4 % Stadt -Anl.
Emission vom November 1886.

Verlosung am 21. Oktober 1904.
Zahlbar am 1. Januar 1905.

ä 2000 M. 51172 28S 544 879 912
999 52620 877 5 3623 719 54041 600
926 5 5412 56480 5 7043 062 4895 8388
661 679 937 61208 230 470 873.

ä 400 M. 20052 628 740 21701
845 22269 618 543 785 860 996 23271
291 25254 896 26034 411 27124 261
28494 623 29069 30412 665 872 989
31087 660 669 32126 387 33201 885
928 3 4167 724 35077 623 36860 37389
814 893 931 89494 689 40067 727
41 808 42498 774 802 43077 174 326
625 708 44247 292 45424 610 995
46000 182 730 780 794 47129 48179
49206 301 869 50067 362.

7) Livorneser Eisenbahn , Obi.
Verlosung vom 9. bis 16.Septbr . 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Serie A. 55 74 115 133 135 384

609 739 862 1334 381 432 651 659
705 797 2175 347 366 386 642 651
672 745 946 3126 303 603 696 769
968 4101 121 282 308 342 616 636
782 944 5224 325 364 622 763 767
984 6077 623 806 817 847 7045 109
231 281 301 429 637 670 771 910 914
8106 365 409 600 668 760 764 867
9395 399 688 688 796 804 10461 698
930 11738 12119 311 631 693 883
946 978 998 13021 104 109 200 229
384 413 667 876 914 14327 347 422
622 546 648 711 923 15998 16028
231 532 537 638 640 835 910 977 988
17059 163 325 379 704 728 960 18041
164 232 234 366 646 619 712 777 942
980 19018 217 247 266 396 638 760 841
895 909 20061 116 170 636 638 728 737.

Serie B. 376 898 422 683 639 074
712 966 983 1027 032 170 270 287
413 422 585 708 943 2187 707 879
3066 339 490 805 844 929 4108 176
180 447 5175 180 226 239 252 444
474 573 580 922 937 985 6031 119
397 635 538 699 810 916.

Serie C. 68 239 356 371 413 689
792 824 931 978 1167 209 827 389
416 676 706 748 861 929 2129 301
435 460 464 640 679 3097 130 271
341 342 476 650 664 677 656 691 766
5046 271 287 374 495 667 676 622
883 «072 103 347 698 743 879 7149
167 266 320 377 471 619 622 848 893
895 898 8152 169 173 342 383 399
472 600 696 763 891 930 9011 119
120 123 136 164 271 333 453 492 913
982 986 10095 220 426 666 692 607
742 11029 056 067 191 248 264 287
388 546 607 671 795 949 986 993
12194 634 670 763 836 13348 412
616 636 706 761 786 829 844 940
14310 382 807 15223 712 803 869
899 906 16136 328 404 457 488 704
729 804 959 989 17016 023 031 111
172 657 908 965 18655 834 961 984
10072 232 290 300 660 702 841 868
967 972 20134 653 656 21001 015
366 428 620 766 781 902 22004 024
090 288 405 636 798 809 893 23062
212 226 274 610 667 767 920 969
24000 166 187 325 369 683 645 749
893 997 25023 078 205 638 674 791
26166 166 201 356 741 837 27046
100 136 313 648 626 679 703 716 739
869 930 947 990 28059 180 187 976
29214 362 671 722 30068 135 292
472 516 631 687 863 864 910 31029
140 229 284 420 491 776 846 909 946
32008 054 173 208 371 392 410 464
616 629 643 658 864 914 979 33276
620 694 721 918 925 943 34415 901
35105 640 777 915 36007 165 210
248 282 300 479 639 665 650 704 975
37166 382 429 605 38036 197 607
769 868 39069 274 279 610 629 820
846 40026 053 162 286 465 491 613
885 914 915 958 41004 060 401 769
768 801 879 935 998 42087 261 310
474 784 964 43086 258 389 694 683
760 820 987 44073 108 390 413 645
618 654 784 804 985 45111 162 241
469 609 834 46209 306 312 466 677
803 864 47048 067 267 279 303 343
466 643 579 778 923 962 48001 49758
809 812 50171 206 388 468 560 676
620 957 983 51182 637 564 763 52116
626 53226 333 393 745 760 772 896
946 54224 623 733 976 55036 039
207 245 587 720 770 776 777 917
56203 220 296 297 699 610 732 743
921 989 57160 268 806 816 58132
185 280 484 620 684 709 783 59017
198 375 705 890 911 60134 273 433
659 674 61131 160 426 442 462 476
618 566 62046 126 182 709 936 63019
380 476 627 945 979 64026 063 068
103 267 397 466 618 664 684 601
65008 223 378 639 787 66090 112
221 561 928 67248 260 439 618 949
«8151 599 634 678 69149 164 164
846 948.

Serie D> 42 180 195 201 293 443
669 682 672 714 793 860 967 1006
074 191 232 259 764 795 925 2095
238 242 394 435 798 827 912 3020
063 122 190 331 346 347 416 541 774
929 990 4068 231 245 352 841 920
921 5000 114 134 162 195 274 329
482 645 770 787 942 964 6034 038
662 696 633 801 855 945 7205 258
690 766 826 861 880 986 8042 159
182 204 342 379 412 621 820 940
9058 176 233 241 337 648 782 896
965 10126 257 329 431 471 475 647
688 700 706 740 847 888 914 920
11165 385 461 745 959 18100 182
269 468 618 588 728 938 13037 167
478 488 725 893 993 14096 176 198
202 448 614 754 833 15333 631 728
887 16978 17041 367 380 612 18202
296 367 461 887 19134 176 266 405
789 867 983 86437 628 759 21130
28243 431 513 563 606 611 634 822
965 23000 184 498 536 941 24016
367 721 791 25114 184 574 646 711
963 26013 124 440 665 682 27249
315 663 678 707 817 840 891 925 999
28126 378 673 891 974 976 89037
056 124 139 246 438 923 956 30076
139 290 568 675 790 823 875 993
31018 164 603 636 722 921 32143
640 799 902 929 33007 068 217 682
824 932 31010 206 524 776 35697
106 612 634 648 650 689 772 778 789
838 36344 449 560 660 601 648 667
735 786 832 847 909 37191 219 402
694 711 769 775 893 38865 388 573
663 816 30185 209 264 283 860 415
627 8tz6 972 40009 046 101 233 348
369 458 538 683 734 41022 163 192
327 449 681 918 935 995 999 42066
275 367 414 610 612 867 897 964
43642 572 81? 44100 101 174 191
327 360 480 491 830 45062 237 249
466 783 951 979 46004 022 179 281
436 753 47043 048 059 076 367 384
635 48115 261 481 40208 287 469
696 991 50140 179 218 427 466 676
709 51130 142 421 573 668 765 52387
690 672 694 826 937 985 53014 480
612 535 681 741 748 936 996 54169
346 693 719 848 978 55220 349 765
850 56082 221 292 434 616 623 824
847 988 57047 130 143 364 461 454
483 553 852 940 58204 213 314 399
458 616 827 903 951 50919 60072
080 152 356 395 439 518 « 1009 091
147 154 164 316 327 524 713 764 832
«2164 287 336 376 488 626 662 701
795 833 878 «3260 868 « 4134 154
191 234 362 482 824 930 « 5019 174
212 242 311 682 702 709 « 6041 065
168 210 408 444 463 704 761 861 962
«7199 317 436 501 685 695 754 768
947 68352 408 486 546 591 634 961
979 69177 242 368 369 600 814 70095
173 272 631 702 862 969 71005 162
291 817 347 432 433 445 537 874 949
72255 305 629 661 775 73164 171
258 424 864 74192 244 302 384 783
851 876 75160 201 290 442 780 813
858 76008 214 242 480 871 77031
066 099 163 194 286 321 388 393 999
78031 041 073 104 120 209 468 699
615 719 722 70229 397 415 580 717
788 827 906 988 80120 192 476 483

548 728 758 781 804 935 968 81059
080 103 181 547 743 82211 422 505
512 83034 136 140 188 250 407 533
581 590 727 772 902 84113 128 179
234 381 545 625 695 725 902 954
85073 243 247 368 645 695 86142
326 519 673 830 844 855 953 87224
276 384 505 518 585 604 628 692 802
977 88000 277 505 769 793 867 969
80075 797 00138 547 548 559 603
«71 810 827 971 01147 275 770 02098
188 235 403 457 472 504 652 669 716
805 969 03131 281 485 534 634 04023
225 240 280 425 435 471 474 489 602
696 935 938 970 03015 072 271 587
690 06129 284 557 625 666 758 850
854 920 924 930 07131 292 688 849
874 08139 243 591 606 666 891.

Serie D». 100191 245 326 387 461
676 687 825 101017 07t 133 401 416
429 438 472 691 807 102017 230 269
302 402 475 524 103177 256 260 296
382 404 611 619 633 669 861 920
104010 166 196 398 416 658 618 633
765 819 942 105051 352 468 619 738
106026 183 188 343 444 519 619 720
786 839 843 924 965 977 986 987
107232 313 632 633 739 820 896 921
108001 004 140 362 408 717 786 936
109608 651 110243 250 436 500 822
884 921 969 111098 202 209 267 380
486 594 893 112056 687 774 868 948
113126 430 571 673 710 770 983
114088 221 228 461 606 115109 229
322 339 427 613 772 778 901 116145
170 173 188 278 366 442 555 666 856
872 955 117105 111 336 361 378 388
406 524 528 633 691 795 992 118024
085 103 140 230 288 297 303 326 445
625 656 681 779 913 915 931 966
119045 086 406 654 760 794 830 916
120017 225 259 288 375 448 709 820
121065 216 509 810 122005 017 339
603 660 870 914 923 123012 242 263
304 356 663 622 625 124042 092 169
806 855 919 983 125178 633 614 618
665 791 126088 104 111 347 383 461
471 681 127063 280 380 449 687 613
742 765 799 810 846 128139 221 630
885 129099 392 429 693 663 792 820
130510 761 930 131023 176 280 287
479 606 756 790 824 857 921 927 969
973 132299 346 607 615 628 962
133164 201 391 429 559 653 847 861
888 902 947 134250 304 362 428 604
614 616 768 837 891 135052 392 401
485 811 867 866 877 136133 138 189
227 287 413 635 807 137006 168 262
296 845 138086 168 650 666 901 915
139044 071 078 278 140021 079 228
642 877 892 141180 255 340 756 775
810 833 142764 143535 606 639 976
144081 169 620 636 637 746 777 932
966 145363 146034 111 192 205 220
436 557 683 765 880 147137 161 229
148037 067 070 231 335 389 679 695
696 702 777 865 898 149146 312 623
688 764 792 150115 324 396 414 612
656 685 695 721 151126 128 290 809
152296 528 723 735 738 904 153231
241 259 282 295 313 328 370 488 694
615 616 777 814 881 972 991 154216
269 314 586 679 894 962 973 986
155104 749 955 156048 066 081 533
635 720 866 947 157160 277 337 392
687 769 158264 643 738 798 159019
027 129 302 368 363 368 471 559 691
709 160063 070 081 267 410 497 645
729 765 774 947 961 994 161006 007
192 197 259 312 321 689 738 841 890
978 162057 192 237 277 304 359 629
604 667 765 985 163084 246 368 450
475 665 652 686 104046 630 692 811
932 943 165166 242 692 766 957
166426 498 713 716 745 107043 246
324 363 388 630 676 805 889 168241
476 765 929 940 169779 788 861 918
170036 046 073 288 471 480 682 606
771 774 889 981 171001 265 266 379
172009 037 634 696 762 173111 147
161 216 327 441 614 797 827 870 876
174071 204 375 619 770 175110 264
627 648 675 753 927 176289 371 444
490 747 763 844 991 177600 611 730
877 884 965 178X49 211 383 492 897
179312 368 800 180482 618 580 640
884 967 181081 313 459 679 748 785
839 919 182216 283 633 649 665 964
183116 299 394 417 458 617 723 835
184013 112 266 349 359 661 954
185211 245 186037 734 745 187036
236 369 671 188080 110 163 296 418
456 616 985 189004 034 044 319 371
691 594 606 674 681 713 776 988
190171 219 297 322 463 513 620 685
617 807 808 820 932 191148 291 326
380 469 760 761 766 772 840 862 965
192198 254 344 412 616 644 731
193135 154 237 372 418 883 194072
123 164 174 237 413 462 693 617 643
916 921 936 195117 196067 097 238
492 672 811 866 907 197344 687 601
835 947 982 198072 131 256 410 469
633 539 671 616 637 668 692 778 971
199270 409 496 665 662 817 200086
237 252 485 637 722 723 838 914
201085 334 482 509 731 741 805 933
202379 718 828 931 203081 146 342
640 204066 396 498 621 205164 290
375 434 671 676 863 206078 167 726
771 207039 424 525 767 883 884 966
208418 465 697 209646 888 954
210199 289 631 790 876 894 994
211091 913 212074 151 291 311 329
361 612 792 828 985 213171 346 430
464 486 668 699 637 824 978 214076
183 650 667 731 741 841 856 958
215064 091 237 629 569 667 673 678
842 216499 640 941 982 217006 077
105 126 484 869 898 218007 180 182
186 188 297 466 631 645 657 737 872
884 219065 182 201 376 406 469 506
698 660 932 220014 442 631 221256
279 295 323 437 674 772 778 949
222017 142 182 216 250 268 421 619
726 737 223169 326 600 660 814 889
940 224661 959 225126 165 319 670
743 220036 360 496 511 691 835 963
227080 101 323 441 961 228073 084
269 528 710 717 956 991 229170 250
413 466 616 667 708 894.

Eisenbahn Lncca-Plstoi «.
Zahlbar am 1. März 1905.

Emission  1806: 67 172 247 31a
606 662 696 772 873 1094 096 47o
662 707 729 836 926 960 2660 683
645 960 3176 389 683 709 4114 ]«
312 366 366 413 497 499 689 646 759
891 5124 311 364 468 676 «056 105
209 619 666 673 828 907 7200 606
660 687 8276 298 338 506 628 677
887 948 9099 318 426 435 466 602
974 10053 300 402 416 012 743 860
928 930 906 987 11203 213 430 475
031 074 970 12192 200 204 466 67z
718 13022 043 110 370 719 14088 895.

Emission  1808 : 14416 602 821
15081 130 091 632 601 702 780 878
16503 612 670 771 17074 102 231
702 762 793 18016 170 348 353 615
760 872 19076 123 130 208 570 795
952 20016 029 358 409 445 469 488
066 730 762 904 901 21018 070 177.

Emission  1860: 161 177 196 346
361 380 017 550 820 825 1017 061
222 259 289 2046 201 203 260 276
294 300 398 487 574 715 911 3161
192 503 561 572 617 628 657 4164
174 399 903 916 938 963 5003 053
071 544 731 786 814 826 970 985
6003 035 142 246 267 627 668 579
785 803 818 7614 661 653 668 596
600 625 688 717 741 923 8014 122
718 769 767 768 788 «014 103 I17
317 327 394 402 414 486 10003 303
336 396 12843 846 13379 708 748
811 818 857 14247 462 490 578 809
843 962 15051 074 215 16104 108
133 183 621.

8 ) Oesterrsichische
5% 50 ° Fl.-Lose von 1860,
89.Prämienziehung am2 .Novbr .1904.
Zahlbar mit Abzug am l .Februarl905.
Am1.Aug. 1904 gezogene Serien:

31 89 97 103 108 233 420
618 765 782 963 1074 1157
1184 1295 1361 1464 1481 1537
1579 1587 159 « 1601 1604 1617
1659 1683 1809 1906 1909 1966
2075 2122 2161 2271 2325 2367
2450 2469 2483 2491 2493 2495
2623 2625 2690 2712 2820 2866
2888 2894 2922 2947 2997 3156
3158 3177 3186 3193 3323 3332
3382 3436 344 « 3516 357 « 3593
3955 4015 4082 4088 4237 4360
4654 4680 4773 4850 4889 4895
4902 497 « 5092 5178 527 « 5472
5474 5607 5627 5643 5679 5713
5899 5922 « 162 « 219 6227 «252
«392 « 467 « 761 694 « 7495 7573
7625 7804 7857 7948 8129 8853
8380 853 « 8596 8609 8633 8660
870 « 8777 8864 8905 9089 « 177
«232 9411 «419 «441 944 « 9517
9550 9633 9648 9663 9710 9744
«890 9912 «963 9967 19053
10078 1008110095 10131 10184
10104 1019 « 10224 10260 10377
10304 10585 10669 19750 10875
10939 19950 11281 1132111344
11416 11421 11522 11581 1164»
11944 12038 12100 12245 12254
12388 12345 12498 1272112761
12772 12859 12872 13020 13027
13142 1320113212 13317 13548
13610 13700 13747 13757 13780
13782 13829 13874 14002 14041
14067 14070 1409 « 14224 14344
14414 14432 14466 14638 1477»
14794 14810 14851 14862 15030
15105 15151 1518 « 15309 15321
15347 15351 1537 « 15382 15393
15583 15649 15678 15693 1573»
15758 1576 « 15784 15803 15887
15820 15884 15990 16007 16011
1613116849 16861 16924 16941
16999 17009 17137 17197 17268
17381 1747 « 17516 17544 17622
17695 17732 17782 17948 18221
18270 18330 1847118584 18692
18852 19009 19079 19982 1915»
18192 19229 18260 1955 « 19695
19780 19961.

Prämien:
Serie 31 Nr. 8 15, 420 12 (10,00V),

«18 1, 1295 6 (10,000), 1464 7 lö,
153 7 4 (20,000), 1683 11 (10.000),
1909 10. 196 « 13 (50,000). 2483 17,
2625 7 (10.000). 2947 2, 3193 13
(10.000), 3382 4, 3436 15, 5092 16
(10.000), 5474 11 (10,000), 8905 1.
0648 16 (10,000), 10053 8, 10585 4,
11344 7,11522 9,1158 1 20,12338
1 (10.000), 130 2 7 19, 1321 2 14,
13700 13 (10,000), 13747 8, 14432
7 14 (10,000), 147 94 9 (10.000),
14810 3,14862 15(10,000), 15351 7,
15393 4 (600,000 ), 15649 12,
157 84 4 (10,000), 159 20 9, 159 90
4 18 (20,000), 160 07 17 (100,000),
16011 4, 16999 8, 17622 3,
18852 10,19009 2,1955 « 3 (10,000).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 1200 Kr. gezogen.

9 ) Wiener Kommunal-
100 Fl.- Lose von 1874.

112. Verlosung am 2. November 1904.
Zahlbar mit Abzug am l .Februarl90ö.

Serien:
218 325 521 689 814 1236

1537 1602 1819 2008 2225 2457
2496 2509 2569 2652 2702 2854
2887 2926 2962.

Prämien:
Serie 218 Nr. 17 19 67.90(400 .000 )»

52 1 71 80, 814 1 (2000). 153 7 46
(2000) 81, 1819 20, 20 08 63, 2225
38 (2000) 57 (10,000), 2496 18 23,
2652 30 (20,000), 2702 18 (2000) 54,
29 26 71 (2000), 29 6 2 30.

DieNnmmern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 320 Kr. gezogen.
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